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1. Abfchnitt .

Schankftätten und Speifewirtfchaften : Kafleechäufer

und Reftaurants .

Unter vorltehenden Bezeichnungen werden alle diejenigen Anlagen , welche \
zur Verabreichung von Ertrifichungen , Speilen und Getränken jeder Art beit aan
find , zulammengefalht . Sie Kind entweder Telbltändige Anwelen dieler Gattung ,
die teils in befonderen , für jenen Zweck errichteten Gebäuden , teils Tür lich ge¬

trennt in den unteren Gelcholfen von Gelchäfts - und Wohnhäulern u. w. unter¬

gechracht find ; oder He find Beltandteile von Bauwerken anderer Art , wie z . B .

Räumlichkeiten für Öffentliche Lultbarkeit , Galthöfe , Saalgebiude , Vereinshäufer ,

Bahnhöfe , Ausltelungsgebäude etc .

Ebenfo mannigfaltig , wie der Gelchmack für Speilen und Getränke , ilt die

Anlage der Räume , In denen Me verabreicht und venollen werden . Auch die Art

der Verabreichung von Erfrilchungen in Verbindung mit den örtlichen An¬

Forderungen lt von Einfluß auf Anordnung , Einrichtung und Ausfitattung der

baulichen Anlage .

Demegemäb lalten Ych , nach Zweck und Erfordernis im einzelnen , mehrere

Hauptgruppen von Gebiuden und Räumlichkeiten Tolcher Art unterfchelden . Ste

können jedoch im nachfolgenden nicht Mreng voneinander abeegrenzt werden ,

ausgenommen die Im letzten Kapitel befchriebenen Volkskatfechäufer , Volksküchen

und Speifcanitalten für Arbeiter , welche eine eigenartige Stellung einnehmen ,

Bei dem YNarken Beluch , der Tolchen Anlagen in der Regel zuteil wird , lt

zu verwundern , dab die Öffentliche Getundheitspflege demntelben nicht Tchon fanse
eine größere Aufmerklaumkeit zugewendert hat . Die hyetentichen Einrichtungen
der Galthäufer und Schankltätten werden erlt in der allerneuelten Zeit in Ihrer

vollen Bedeutung erkannt ; man verhehlt lich nicht , dab In ihnen manche gelund¬
heitliche Gefahr für die Gälte und das Derlonal Iauert ; namentlich it die Über¬

tragung anlteckender Krankheiten leicht möglich . Auf dem 1903er Kongreß des

„ Deutichen Vereins für öffentliche Gelundheitspflege “ glaubte Bornfräger vom

Standpunkte der Galthaushyegiene folgende Anforderungen Stellen zu Tollen :

ap VerTorgung der ganzen Wirtfchaft mit reichlichem , zu jedem Zwecke der Körperpflege und

Haushaltung geeignetem , Winfektonsficherem Waller und feine bequeme Bereitftellung tür Güälte ,
Derfonal und gefamten Betrieb ,

b) Vorkehrungen für eine bequeme , beläftieungstote , unfchädliche Befeittgung Tämtlicher
Abfallftotte .
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KEINGER , IL Dinpfheizungs - und Lüttanesanlaee an Saalbau der Branerei Diele , Gelundin - he ,

1901, 5, 17
Reiaurant Kütidekeliie am Grunewald , Berl Architektürwelh ya , SD 162,
MULHLSIUS , IE Der Betrich von Schankwirthlchatten durch Senichintziee Oejelltichatten in ne

land . Centralbi . ad Bauyverw . dg0e2, S, 07.
„ Zum Berabräue , Reftäagrationsnenbatt der Gebrüde : Henninger in München Cielhne , Süddeutlche

Balz . de , S, 158.
Reltaurant Konp , Daris . Berl Archttektürwelt Lac , S. a1.
Facade de reftanrunt 0 Darts . Tu COMJErUCHON Moderne , Lahr a5. SC 081 un DL
Aünchner bürgerliche Baukunıt der Gegenwart , Abt AL Blerkeller , Crathfüler , Verenügung¬

Krablilfeoments , München 103 .
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Kur at es Micha der Baasteren zum ZYcheorr Gay Bein WASSER

Kan sy Gase Dauer WMeipaie rn Vo Do

Band a had 6 ton Chejehltshaus der breitet vom Zacher rten Brarieret In Narnbere
Mo NVA TEE

Band 3 bar ans Catehags Neptun un Ati ten : van SI Di

ana deu Grefchättshaus der breiherrlch vom Taucher belaei Para

eher ( omcittenz bir arte , Berlin

Hei ig Brayeter - Reitauratken ar Chinten an Geolanıpsden iur Fleirn Zegpmer In biecantıy ,
Fa Te eltunden und herurpseesehen von Mite teden des Architekten Vereins zu Berti Nene Tal

ESS BE dos Garthats auf den ! ancbere bei Ertehbere Gin Schl . , von REISE

ANGLTROGEN

PB Sa Fhechnutschen ven BATHENAL 8 SCHÖNSTE DER,

ACH TR TON es Salz zz HIN bien

SH BE Dernom an sine Gendinanen an Berlins von WEN RINGE

dp Bd Be cinatten Lünschen Gm zoolentichen Gurten bei Berhn : von KLLIE :
Be BO SchlemfS Kitlllechaus am Graben im Wien : von DoRS ELF,

ia es echäunde nn Drater bei Wien .

51 BL pp Perlen Irmichalle dür Selter - amd Scchiawal der: Van CGERGDLES

et 67. 51057 Irnnkhallen In Praunichaei ven MELG UL
Pe de BL u fett res , BL Thamnllreakle Im Paris : von ( lhopi !

IL de DL Deckendeceration Later adden Linden >, Berlin : von SCHHINALT

50 Bierraal in Grünmswankel bei Carbrühe : von DUKM

et de , BL Irimkhalle im 6 Öln: von FA HLaokib .

Bet dp BL 65 Rentauraäattens - Gehände Bahnher Almelos von EWERBECE.

el 1431 6: Prebirhalie der rheinitchen Wemproducenten auf der Austtellung Zi PI4¬

adelphia : von ENDE 6 BECKMANN ,
Left 160, BL 5: Weinkneipe der Berliner Gew erbe - AusItelhimneg 1579 ; von OTZEN ,
left 164, BL 3: Weibbierftuübe der Berliner Gewerbe - AusItellung 1579 : von OTZEN .

1Llamibure Ss Drivatb
Bad. 1 01878 )

ten . Hamburg ,

„ 500 Der Alter - Pavilton von HALLEN 5 EAMPFECHT,

„ N jan Go: Reitauratten im ze6legifchen Garten ; von MEDPRON & HALLEN1
AM1

1

|

!

>)
)>

BL an Herrn A Dianwes Eibpavillon , Teufelsbrücke : von ) . GIROLJTAN,
El. 41 Martenthaler Bferbhalte , Altterther : von SCHADE 0OONLCKELEMANN

Ki HET

ee NEED SS NEE SET

SS Dan ei , he SE Baeritutbe Zur Steht ( ber am Tamara AM van WATT

an 82, Ss Reiurant „ Zi ran ishanerns unhy «i Berndner Steitnahn : von RKANSER,

YO CR STEEEM,

Sy dat . 50 Wirthshaus Zur aiüldenen Wand , chneptes np Derubach bei Wen von A ANZO

6 LANGE.

an 5a Gadterton - Theater in Denen ; vom I. NV KIA
A 4 Davillon Gm Stadtearten Zu Stuttgart : von SCHÄLDTE,

AR 750 Reftaunationsfaal im Arkadenhaus - Gruppenban vachrt dem nennen Ratlıhaus in

Men : vom FL AONFUMANN IT,
> > , Taf gt Konkurrenzprejekt für em Wirthfchattsscbiutde in Licanltz : von SCHATZ .

ab 740075081 , Se: PIcherrbräu in Berlin : von KAYSER 50V . GIROZSHEIM .

1596, Tat. 64: Reftaurationsloekal . Kallerhef - zu Köln : von ZAAR.

alhg : Winthfchart zum Schweizerhaus In Deeerloch : ber Stuttgart ; vom FISENLOHR

&OMFIGET .

1501, Tat. 65 Konkurrenzenbaurt Zum Rebiaurationsgebitde „Nettes Hanse in banmover :

VON STIER ,

1542, Tan oq: Besnfches Kattechaus ; von SS QUIEINER .
abo 2 ) Rheiniche Bierhalle in Manz ; von HL RIELER

15 , San 237 Wirtbchattspasitlon ar Holz , von CHIODERA FOL DA
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Architektonifche Rundfchau . Stuttgart .
18596, Tat . 23: Reltaurant Buchner in Stuttgart ; von EISENLOHR - & WEIGLE ,

Tal , 68 : Reftaurant Im der Dürerftraße im Grob - Lichtertelde : von GULDAMUL

1847 , Tat . 65: Galtwirtfchaft zum Bauerngirg ! Im München ; von SEID .

1808 , Taf 160131. 18: Das neue Hofbräuhaus in München : von FIFIEMANN & LITIMANN .

15040, Tal . 16: Reftaurant ZAZartz in München ; von ML OSTENRIEDER .
Taf 23 u. 25: Weinreftaurant zur Rheinpfalz in München : von M. OS TENRIEDER .

1900 , Tafı 65: Reftaurationsgebäude auf dem DPöltlingberg bei Linz a. Dar von EIESSEMER
SCHMIDT .

1403 , Tal . Ss : Konzert - und Kalfechaus für Millftedt in Kärnten .
MWULLIAM & FARGE . Le reenetl d’ architechures Darıs ,

156 annee , ff 44 45 : Cabaret du Leopard - Noir ; von DE MASsyY.

196 anne ff. 038, 19 : Reftaurant Duval ( Expofition untverfelle de 1884 ) ; von LECQ.

1. Kapitel

Trink - und Imbifshallen .

Von 7 Dr . HEINRICH WAGNER ; neu bearbeitet von 11060 KOCH .

ea Trink - und Imbißhallen gehören zu den einfachlten Anlagen der in Rede

en1
©

Itehenden Baulichkeiten , infofern fie vorzugsweile zur Ausgabe von Erfrilchungen
taesimin aller Art , nicht aber zu längerem Aufenthalt der Gälte dienen , von denen fie meilt

unmittelbar am Schenk - und Imbißtilich entgevengenommen und an Ort und Stelle

genoflflen zu werden pflegen . Diele Erfriichungsftätten eignen lich daher vorzues¬
weile zur Verabreichung von Getränken , Eis , Backwerk und Tolchen Speifen , die

keine großen Vorbereitungen erfordern , die Tomit am Orte Telbit zugerichtet oder

lertig dort aufbewahrt und ausgeboten werden können . Es genügt dann Telbit bei

Htarkem Andrang ein einziger Raum : der eigentliche Verkaufsladen . Dieter enthält

häufig eine befchränkte Anzahl von Sitzplätzen , zuweilen auch Tilche , welche zur

Bequemlichkeit der in ralchem Wechlel aufeinander folgenden Gälte aufgeltellt
werden , Nicht lTelten gelchicht dies im Freien ; auch Nebenräume , Lauben und

Veranden werden zu dielem Zwecke mit herangezogen .
lit Somit in entIprechender Weile für die Anfprüche der Gälte gelorgt , Io

bedarf es zur Vorrichtung und Zubereitung von Speifen und Getränken bei

großen Anlagen noch befonderer Arbeits - und Vorratsräume ,

Kennzeichnend für diele Baulichkeiten ilt indes gerade die Knappheit und

Einfachheit ihrer Anlage .

a) Erfrifchungs - , Trink - und Kofthallen .

N
Frfeitchungs - Erfrilchungs - und Trinkhäuschen werden falt immer im Freien , Im Öffent¬

und lichen Oärten oder an verkehrsreichen Straßen und Plätzen der Stadt errichtet
Yrinkhänschen . und bilden einen nach vorn offenen Raum , der mit einem auf Säulchen oder

Dfoften ruhenden , zeltartigen Dach überdeckt und gerade groß genug ilt , um den

oder die Verkäufer und ihre Vorräte zu bergen . Die Grundform lt viereckig ,

polygonal oder rund , der Aufbau leicht und zierlich , das Material Holz oder

Metall oder beide Bauftoffe gemilcht . Der Tifch bildet den Abfchluß nach einer

oder mehreren Seiten ; er dient zum Ausichenken , enthält einen Eisbehälter und

tonftige Einrichtungen , die teils für Aufbewahrung , teils für Zubereitung der Er¬

Irichungen nötig find . Demlelben Zweck dienen Geltelle für Olas , Porzellan und

dergl . , die an den Innenfeiten der oft nur gitterartig gelchloffenen Wände an¬

TE N





schracht Hnd . Der Raum über den Tilchteiten mub vertchheßbar , der Dach

vorlprung erob semnug lei , um auch den vor dem Schenktilch Itehenden Gälten

Schutz zu vewähren .
Any hanfielten im Deut ad au de Dad heit DE Sträben und DParkankazen tür « en

Verkauf vom keblen,anrem Widter , Fanenade ete , bis en Drumenhägschein In den Garten
anlacen zun8ch ! (der Natlonalealerie zu Berlin (Archi Zf0 / ann sid ie, eh Trnnkiatsehen zu

Antwerpen ( Arch : Cuppers " ) dienen ab Beitpicle her , Atberden ehe solche a den unten

eenannten Werken v

Angerftehn - Trmkhalle - za Kamen

ART Me

KO . WO ®

m x

® : ®

° . ° K ° LA « ®

Drobierhalle der rhoemiichen Wehniproduzenten auf der Aydtelline - Zü PRilsfelphilen
Arch, Arnd 8 BE AHLRN,

a Von etwas anderer Art find die Trmkhallen , Sie unterfcheiden Nch von den

Wr Eririchungshäuschen welentlich dadurch , dab He nicht bla Verkaufsbuden Lind ,
bee Tondern auch zum zeitweiligen Aufenthalt der GAfte dienem Fiese. 35 ©ibt den

Grundriß der cehemahleen Anger/ftein chen TIrhnikhalle In Khannover ! ) .

Na batwahtte ade Archats akt Acer zur berlin Bag, aD
5 Nach ZTEHEN SS
Arche htendiches Shizzeinnueh , Hfert ni 8er LS EMS Ni ardsin AS et I Alu,

CT ST Fe il
41 du \—_- i 1 0 Bl as

DEE TELEO A N N Ta



Alan AD DE 1 K MdsaS1 ENDET MARIO. SE 2 a fen ae a „ EEE

15

a X \ Aha >

Wen Bots We Patzer ernten den Det de TE tr hen

Ba Sehen nd Is eisch , ein Arbeitsamt Gay u Gi ESP PA Gen

lese and [ Dans pabsanie ur Kansas an a Datt

Gumz ähnlich md die Kofthallen , die malt zum Vermichen von Lakören ,

einen Getränken und Getränkemichuegen un Aysltelhinoen , Märkten

sehtimmt Hind . Ste erhalten , oTeich dem Beitpiel in Pie . 3. eewohnlich die Fallen

horms dam übrigen zeichnen He Hch durch Größe und Anstattane ats . Detztere

Alten vie ,

it , obeleich der vorübergehenden Benutzung des Baues angepabt , mchr oder

weniger clevant und Zierhch ,

Von Ziemlich bedentensden Abimaaltungen war die von Ende & Boeckmann

hir die Austellung in Philadelphia 1575 ertichtete Praobierhalte der Theintlchen

Wienproduzenter 1

Pie halle Tina Malt den Gaben ano a beiden Giichsbemden biider den Haptbarn

MO Bern es da he Ep tee eine Öberchn ts

He dhesfe ein Wir ch ne DV anne AL am

Ach Barden tür den Atpsichank von Kalfee , Thece und Schekalade md als

verwandte Anlacen hier Zu erwähnen ,

Lür alle diete Baulichkeiten it der Halz - oder Fifenbau im konftriktiver und

tormaler Bezitechnuis vVOrZummswelle geclolet ,

h‘ Büfetts und Burs .

Sie unterfcheiden Mech von den anderen Schank - und Spelfewirtlchaften Kt

nur dadurch , daß alles , was Küche umd Keller bieten können , vom VerkaufstWiche — _ ¬

aus oder von Automaten verabreicht wird , welche rines an den Wöhnden auf -
a

ceitellt ind , jedoch mit der naturgemäben Befchränkung , dab warme Spellen nur

in folchen Orten abgegeben werden , die mit den nötigen Calt - und Wirtlchafts¬

raumen verTechen Tind ,

Von letzteren zumäch ! t abselchen , zeigen die Büfetts im allemeinen die

allen Schank - und Imbibhallen eizentümliche , knappe Anordnung ‘ , die es ermög

Hohn sit ei tom Raume eine erohe Anzahl von CEilten gleichzeitige aufzunehmen

ad za bedienen Sie find daher , an Stelle der eisent ! ichen Wirtshäufer , mmer un

" ofchen Fällen am Phatze , we oTeper Menfchenandrane Zi erwarten und die

1 Ste bilden dem

secmäß gicht alle eiten unenthebrliichen Beransdiatl von Bahpbhafen , heatern

rabcheite Verahreichung von Spetten und Getränken deboten 1

a en , teils Tür vonäberechemde , Teils HrKonzern amd Feithalben vice , temdern 1

dauernde Benutzung , bei Ansitellungen , Velkstelten und Taltbarkenten aller

dalotetchwte im Dark , am I nenhaus , im Zzaoheeilchen Clarten etc , eine he lbitandıese

Bedeutmnen ,
Dielen Zwecken dienen beaquen . ©

zu dielem Behufe herveltellte Baulichkeiten , im denen Büfetts für die einzelnen

Betriebe , Getränke - und Spetfenbüfetts , und zuweilen getrennte Büfetts für Bier , Kalter ,

Butterbrote und w. eingerichtet oder die fchon gedachten Automaten aufgeltellt And

Der Grundplan ( Pie . 3 bis 12 ) 11 gewöhnlich von eintach ! ter Art . Das Bü em

it vor allem Verkaufs - und Ausgaberaum und daher von einer dem Verkehr ent

Iprechenden Größe , Is it außerdem häufige auch Oaltzimmer und deshalb je

nach Umftänden mit Windiane , Vorbau oder Vorhalle , nötigentalls mit Arbeits¬

raum und , wie bereits angedentet , mit Küche , Keller ete . verlehen " ) Ort mub

Jevene Räume , nach Erfordernis eigenez

Nach Anchru Ltapn5 Shazzen ben , Betr pp BE Dt Mon Duryser ode Fein ÄArcbitehten,
8) Stiche has Yelgende Kapita aunts bi
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Fig . 5. Fig . 6. Fig . 7

Anordnung von Schenk - und Imbißtifchen , + Ya ww. Gr .

indes ein einziger Raum mit geeigneter Einrichtung Tämtlichen Anforderungen
genügen .

Der Raum enthält vor allem den Schenk - und Imbißtilch ( Büfett oder Bar ) ,
welcher wiederum die Gälte vom Wirt und feinen Bedieniteten trennt . Der Tilch

rhält eine Tolche Form und Längenausdechnung , dab vor demfelben möglich ! t viele

ariichungsbedürftige eleichzeitig lich aufhalten können und hinter demlelben der

zur Bedienung erforderliche Platz vorhanden lt . Deshalb erfcheinen die An¬

rdnungen m Fig . 3 bis 7, Towie in Fig . 8 vorteilhaft .

Die Breite des Tifches ift 60 bis x0 - , feine Höhe 80 bis 90 . Die Tilch¬

dlatte at wegen des helleren Ausfchens und leichteren Reinhaltens meilt von Mar

mer ; doch wird Holz nicht Telten vorgezogen , weil dabei weniger Bruch von Glas
und Porzellan vorkommen fol ”) . Der Tilch , gleichwie der Raum hinter den
Ielben dient zum Ausbieten und Aufftellen von Speilen und Getränken , Glälern u. x .
Hierzu ind an den Wänden Gefache und Auflätze Tolcher Art now endig , dal )

jene leicht greifbar find .

In der Regel ilt der Verkaufstiich zugleich Schenktilch ; er enthält meilt einen
Fiseinlatz . Auch fonftige für den Ausfchank der verlehiedenen Getränke , für das
Verabreichen von Kaffee , Thee ete . geeignete Einrichtungen find teils am Tilch ,
teils font im Raume anzuordnen . Weinfchränke und Bierkeller , zuweilen mit

Fabaufzug unter dem Schenktilch , find vorhanden ; ein Spültilch mit Ausgul } und

Waherzuleitung in einem Nebenraume , nötigenfalls im Büfett felblt , it unent¬
hbehrlich .

zezüglich der inneren Erfcheinung der Schank - und Imbißhallen wird vor
allem - neben der Güte der Speilen und Getränke auf gefchmackvolle , zum
Genuß verlockende Anordnung derfelben , fodann aber auf fchöne gediegene FKin¬

richtung von Büfett oder Bar mit Recht Gewicht

gelegt . Blattpflanzen und Blumenhalter , Spring - Fig . 8. ı
brunnen , Kandelaber und Ziergefäbe von Majolika , Ve =

Bronze und Silber , figürlicher und farbiger Schmuck aaa
:

a

‘
£

=

dienen zur wirkungsvollen Ausftattung des Raumes .

Dazu tragen auch glänzende Beleuchtung , Kronen | |
für Cjas oder elekiriiches Licht , viel bei . Kräftige
Lüftung und für den Winterbetrich ] eizvorrich - a
tungen vervollltändigen die Einrichtung . © ;Für die äußere ErIcheinung dieler Gebäude

|it der Pavillon - oder Hallenbau geeignet . Sie find |
leicht und gefällig , im übrigen der Umgebung

L {
ent ! prechend zu geltalten . „3 . &

In dieler Art und in den Formen der Holz - N

7) Die Schenktifche der Maerchands de vin in Dari- Yinmdmit Blei N Nbe. chlagen , Buffet des Pre Catalın ¬
+) Nach: Allg. Banz, 1866, BL ö6 u. 31, Vergl. auch : Moafteur im Gehölz von Bouloene * ) .des urch, 1861, PL. 758 4. 0758; 1864, DL ao14.
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Fi Pia de architektur , Fachwerk mit Backftein¬

ausmaterung und CGlastenltern , find die

5
in Fig . S bis 10 dargeltellten Beilpiele

A Fi 1 ; ausgeführt ,
M ;

} MO a Das Buffet des Dre Cutalan ( Wie. Ss”)
it im Gehölz von Bouloene bei Daris errichtet .

el u 7 N
Die Hufeifentorinm des Schank - und Imbib¬

a —+ Far 7
tifches veltattet die Anttclung eines weiteren

Titches mit Auffatz in der AMıtte und die An¬

Fr Ps 7 A ordmume von kleinen Spelfetifchen an den drei

a j
Umfalfuneswänden , Der bingane Tür die Glte

ertelet durch die Veorbauten an den zwei ab¬

Buftet de Ta Cascade im geftumpfien Keken , derjentee Tür die Bedie¬

Gehölz von Bauloone >) nune aut der vierten Seite , Flier lt das Bü¬

1 500 Fült , das Ziteleich mit zwei kleinen Nehenräu¬

ren , faxwie mut Küche um Keller im Unter

seflchab in Verbindung Ticht ,

51 Fine arüßere Anlige Sl och Buffet de ta Cascade uw Beuleoner Gehölz bei Darı > ( 14 . 4

a. 07 ES ecehört Teimem Wesen nach fchen Zu den um nächtten Kapitel zu heirschtemden Schank¬

nd Speifesir chatten , ( Des hm Suckelgefehen Kach : and Keller , Im Frdeerfcheft Schankfurhe und

Yiter al enthalt Außere Fricheimume und Anstührunz nd ähnlich wie bein vorhergehenden

Ben pie ‘

4 Fin ferneres Beilpfel dierer Art bietet der Dampterpavillen zu Flamburg , delfen Grumd¬

rufe dat Pie . den 1279) wiedergegeben Timd, Derrelbe dient zur Erweiterung und Freänzung der

Retauration im Dammtorbahnhef mit anliegendem Dier - und Kaffeegarten , IufelgedelTen Id die

Pia 11, Ian 12.

BIERLASER

DaM-TOIL

Io ) K

/- /DeLOd

( GE 7
SSS

Unterserchol , Frdgelcheß ,

Reftaurationspavillon am Dammterbahnhor zu Hamburger " ) .
Arch , : AFauers.

*) Fakı . - Repr. nach : Baukunde des Architekten . Bd. ID, Teil s. Berlin 1902, >. 253.
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Wirtichattsraume klein , Site beftchen Gm Untergeichefi ur 8 odepy Pierce aan mi em an
itoßenden Spulraum , Im oberen Im ner Kalteestiche und einen Anrfchtez immer Anfama swerder [ ln
bie rür Annahme der Ga! te bei eintretenden Resetwei beiten ! päter werde jedoeh Sein:
Benutzbarkeit auch für sInterliche Feite ap och a um adereh ai das Fehlen eur
Pr den Verkehr der Gäfe dienenden Verbindun !

;
named meter Hal Zu Gi

Klaren Tem, Der Haupiranm dee 9,600 halben Oberserchnies T1 aut eier ka feitterten Falkensee
überdecet ,

81 Zu alteien brirtichunespaytllanıs IPul anch die Fiech sieht ne ept ben TH
Pachnen , von denen im den VerocttentTichungen der Mengat - preisbeaerhängen (ie Kerner Arconl
teten vera . ( Jahr . d >y , BL SE Zwei Bible he Entwürfe von Rafael an Schünt dd
Hayddanı Lim ,

1 Ganz miltereülge in ihrer Art Ind die enellichen und amernkanı ! chen Bars ,

1a . die Zuncheon Bars oder Frühltückbüfetts , an welche die ( Gälte herantreten ,

um unter den dort anfeeltellten Spelten und Getränken die Auswahl für den babiß

Zu treffen , Die neueren Ertrichungsräume dieler Art Ind zum Tel von beirächt

icher Größe , von oben bis unten mit Marmor , mut Ma¬

jolika oder farbigen Flieten hekleidet , überhaupt durch - KU

AUS ME TODE Luxus ausgeltattet und meilt mt wirk

anten Eüfttuneseinrichtumgen verlehen .

Sie kommen In diefer Weite bet enchtehen ( Talt

ofen und Reitaurants erften Ranges vor und nehmen In u Br AL

CISEN , IM Kap . 3 ( unter ec, 2) aufgenommenen Beilptelen 4 |mit die erlte Stelle ein . L DL Lt

Fiyacher , aber nicht minder zweckrliite to adhe In Kap 2 ni ]
papier ce, 21 1m Gründe darzetehte en Fiche Dar . :

)

Ebento bemerkenswert md die Anertcan Bars .
| |Auch dm Amer herrtant die Sübe , Ziehen ( Fe Cjetran "

wentelen , Der Gay Tat Heh van Barkeeper Wirt se be de sa { ”

;
7

Sienteten alas Gew in chte entbetelen and INN 8 aha SE . ||
SCH! Pesiie N 1 A

/

| . 8
einen nahe in Be 3

Bi anf el ‘ L
" .

Th Pe IE SR roeder Ber heit
|

‘ |
ln ei aoltenen Getache , 4 1 Beinen blitzeiudie :

'

Ehfchen ans Tein eefch ! itenen Glare , die mit vertchledentarbigen |Inhalt erfüllt find und meilt Lehr annallipge Autichritten haben , Sie ] r 5 ;

dienen zur Herftehhune der in Amertka beltchten Drinks , die dar ur d . ü >

den eintachen Schnäpfen vorgezogen umd durch Milchungen aiehrerer Bar AN Vorl
Folcher mit anderen paltenden Zutaten hergeftellt werden . 5

- Fine häufier vorkommende Grundribanlase einer

en New Vorker Bar und ihrer Einrichtung : verdeutlichen Pie . 193 14 " )

Air einer Seite der 25 Fub ( 7m ) Tancen Grebhätidetrount beider anche der $ arehys an

mit den Türeir zum Fir , in welchen : die zu den oberen Steckwerken , Tewie am Kelten ihren )

Ireppe Hect. Fine Tür verbindet anch den Flur nit dem Su/007 , Zi dem mn ht oh

autıben durch die zwchen Zwei Schaufenltern angebrachten Demdeliren sebiitat , Der Seiteneinsan

Hm einer Veorhalle vertchen und fahre zum ruckwärtteaein Teil der Schankirite , In den : uch

Meine Semnderzimumer , Walchraum und Aborte , fowte der Vbsoane zum Gitchen ester Het beinden .

An der Schefdewand zwilchen Flur um Sa/oon , sezenüber dem SechenktGeh , Mcht ein Schrank ih
yom über derLikörtlafchen und derel Der am oberen Finde abeerundete Schenktnch ur oben , 7

30mAußenkante , nit einem an) Krageifen rühenden , Dolterten Fhamdernt und unten , 2

Boden , mit einem I! . - zälligen Oasrahr verfchen , das cebentalb von Ltarken Kragellen unterithtzt

über dem

wird und zum Auffetzen der Fülle dient Die 500 Tünke Eitchplatte hat an der Innemente ei

200 Hefe umd ron breite Atsralzume Tür Olälfer amd dere ) . U ater dem Titch , 75cm über den bub

boden , ut ein breites Breit aus Fichen - oder Ahornhelz angehracht ; darm find 2 Antwalch und

by Nach: Kran 6. 0600066100W, Bar room grins . DBaudldrng Vai, 0. Se VAT

A DEE A N A Da A AN



a 7 nn

17

> Wattterbecken nit U berlaug und Tntwatlermgsrehr eingesetzt , Zwitchen Aieten Becken Peiner

Her die Gelchehtebliade , die Tomuit dem Bereich der Außenftehenden sanz entrtckt Gt. Der Raum

unterhalb des Gefaches wird zum Aufbewahren von ver ! chtedenen Gegenftänden benutzt , An der

Rückwand hhiter dem Schenktich Mehen die vorerähnten , mit afızernden Clasgefäiben und Spiegeln

Absseruftsten Gefache , die m diefem Beitpfel Abteilnngen haben , Der mit verfehlichbaren Schich¬

“ aden und Schränkehen verfchene Unterfatz enthält in der mittleren Abteilung die Zapffielle tür

die verTchiedenen Biere , die ans den im Keller befindlichen Filtern kommen , Im den Schichladen

1 Tolcher in jeder Abteilung : werden Zitronen , Korke , Handılicher u, derel, , in den Schränkehen

Krüse und Flafchen mit importierten Spirituefen aufbewahrt , Fila. 14 Dell ! den Durchfchnitt und

einen Teil der Anricht des Schenktitches nebit Rückwand dar , Einer der wichtielten Finrehtungs¬

eegen ! tände der Ber it der in bequemer Nähe des Schenktisches aufveltellie Fisbehälter ( Refrigerator ) .

Derfelbe mibt ungefähr 25 > < c2a0 an Breite amd Länge und 2400 an Hähe und Tabıt 25 bis 30 Args

Lagerbeer , den nötigen Vorrat von SedawalTer - und Bikörflafchen , Towie 15 Zentner Es .

sf IE
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Schnitt Feil der An icht ,

Schenktiteh in Die. 137 %

Der Fußboden des Raumes pflegt mit Marnmer - oder Tenfliefen , Im Frmangehumg Folcher

Altterialien mit ecbehnten , in Nut und Feder zulammengefügten Karthelzricmen heleat Zu Tein.

In jünglter Zeit Mind auch in Deutfchland Ayzerzcan Bars eingerichtet worden .

Sa 2. Bam Frankfurter Hof ? zu Frankfurt a, M. , worm Tür die Behaglichkeit deutscher

Gälte in der Weite eeloret if , daß Tifche umd Stühle im Saal aufgeltellt find , terner In der Pallaee

im Berlin u Dow,

Zu den hier in Rede Itehenden Schankltätten gehören diejenigen der Con¬

tinental . Bodega - Company , die Talt allerorts zu treffen find . Zur Bequemlichkeit

für die Gälte Mind hier meilt in die Ladenräume , deren Wände bis hoch hinauf

mit Weinfällern verkleidet find , aus welchen der Trank verzapft wird , leere , als

Tifche dienende Fäller geltellt , um welche Tich einige JTehnenlofe Schemel gruppieren .

Auch die vereinzelt vorkommenden Kolfthallen für feine holländifiche Liköre und

Bramtweine Tind hier anzuführen .

Fin beachtenswertes Beilpiel Tetzterer Art it die Schenke von Erven Lucas Bols wm der

Friedrichftrafie zu Berlin , ein Zweiggefchäft des gleichnamigen , 15375 gearündeten Amfterdamer

Handbuch der Architektur , IV. 4. 0. (3. AL ) o



13.
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Haufes . Sowohl der cbenerdige einladende Schenkraum , als das behagliche Gaft ! tübchen des

oberen Gefcholles find mit feinem Gefchmack In alt - holländifcher Weile mit Kamin , Hoelztätehume¬

und Schnitzwerk , Ledertapeten , Delfter Kacheln und Gefäiben , Meffinghängeleuchtern u, deral ,

ausgeltattet .
Meilt niedrigen Ranges find die unter dem Namen „ Deltillation “ bekannten ,

beionders in Berlin fehr verbreiteten Geichäfte , in denen außer Schnäpfen oft auch

Bier ausgelchenkt wird , ferner die nicht minder häufigen „ Imbißhallen “ und „ Steh¬

bierhallen “ . Letztere find zumeilt kleine Schankläden einfachiter Art , in welchen

mitunter auch einige Tilche und Stühle für die Gälte aufgzeltellt Ind .

Automatifche Konditorei und Stehbierhalle ,

Die Stehbierhalle bildet einen Hauptbeltandteil einiger in den letzten Jahren
in der Reichshauptitadt aufgekommenen , eigenartigen Ausfchank - und Imbibhallen ,
welche den Namen „ A/chinger ' s Bierquellen “ führen . Sie gehören ihrem ganzen

U 6 - N fette Ar 1 U ur ;Welen nach zu den Büfetts und Bars und bilden den Übergang zu den volks¬

tümlichen Bier - und Speilewirtfchaften des nächlten Kapitels .

N
Schr glänzend eingerichtet ift die 1843 von Gebr , Afchinger eröffnete „ Centraler am Köllnitchen

Vifchmarkt . An die nach vorn gelegene Stehbierhalle , in welcher 20 verfchiedene in - und aus¬
ländifche Biere verzapft werden und worin die „kalte Mamfell - « am „ Brötchenfpind “ ihres Amtes
waltet , reihen fich eine Anzahl Wirtfehaftsraume , die gegen 300 Gäfte zu falfen vermögen , zu dielem
Zwecke mit fauberen Tifchen und Stühlen verfehen , mit großen Spiegeln an den Wänden behängt
und vorwiegend in weiß und blauen Tönen gehalten und bemalt find . Die Abenderhellung ee¬
fehicht mit elektrifchem Glühlicht , das von Kriltallkronen ausgeftrahlt wird . Fin behaglicher Raum

SS A
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mit Erkerecke it das Spielzimmer . Nach hinten heat ein von zwei Selten durch Fonfter erhellter

Billardiaal mit 5 Billards , deffen Wände mit geprebtenm Leder bekleidet find , Die Bedürfnisräume

Hand an paffender Stelle angeordnet und gut eingerichtet . Die in gleicher Höhe mit den Oalträumen

Hegenden Küchenräume , in welchen 30 Leute befchäftigt fein follen , find an den Wänden mit bunten

Kacheln , auf dem Fulbboden mit Fliefen beleet , mit marnmernen Anrichtetifchen und mit den beften

und neteften , dem Küchenbetrich dienenden Finrichtungsgegenftänden ausgerüftet ,

Durch Vereinfachung in der Bedienumg bei den vorgenannten Büfetts , Bars ten
© N . Ws en . “ . N x Automaten ,

u. 5 ww. Iuchte man neuerdings Erlparnilfe beim Betriebe derfelben zu erzielen , und

Io entltanden die automatifch betriebenen Konditoreien , Stehbierhallen u. I w. , die

File, ih,

Automatitcher Blerausfchangk .

zum Teil eine hochelegante Einrichtung haben . In Fig , 15 U ein ganzer automatiich

eingerichteter Saal , in Fie . 16 . 4 . 17 die KEinzeldaritelung eines Bier - und eines

Konditoreiausichankes wiedergegeben , welche von den „ Vereinigten Automaten¬

Fabriken Pel/zer & Co . zu Köln a. Rh . “ eingerichtet wurden ,

Hinter der Marmor - und Spiegelvertäfelung der Wände Hegen die Behälter tür Bier , Kaffee ,

Schokolade , Kakao , Liköre , Punfchextrakt , heibes Waffer u. f wu, deren Inhalt nach Bedarf entweder

durch Eis gekühlt eder durch Gastlämmceben heibegchalten wird . Beim Bierhüfett ( Fig . 167 nd

an der Marmortäfchme Tchräeftehende Dilöcke befeitigt , über welche reine Gläfer geltülpt find ,

die der Galt nach Einwurf eines Nickelftückes in den Automaten unter den darunter angebrachten

und von ihm aufgedrehten Hahn hält , woranf das Bier in automatifch begrenzter Menge anstließt ,

Der etwa überfließende Schaum fammelt fich innerhalb der mit durchlochter metallener Deckplatte

verfchenen fehmalen Tilchplatte , In dertelben Weite erfolet der Austchank der warmen ( Getränke ,
2
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wogegen Kuchen , belezte Brötchen und dergl , nach Einwurf eines Nickelftückes auf kleinen Dorzellan¬

tellern angerichtet zum Vorfchein kommen . Die Bedienung Im einem [ olchen Gefchätt befchränkt

fich auf das Fortnehmen der gebrauchten Oläfer , Taffen und Teller , die Sänberung der Marmor¬

platten und Tifche , fowie die Beauffichtigung des ganzen Raumes von einer Wechlfelkaffe aus .

His . 17.

abl
- I
¬
u
—
¬
- ww

Automatifche Konditorei ,

2. Kapitel .

Schank - und Speifewirtfchaften .

Von T Dr . HEINRICH WAGNER ; neu bearbeitet von Hvao Koch .

15.
a

Unter Schank - und Speilewirtfchaft verlteht man eine Anlage , welche zur

Beköltigung des Publikums , nicht aber zu feiner Beherbergung dient .
Es werden hier einesteils die volkstümlichen Anlagen für die Bewirtung

großer Malfen , anderenteils auch diejenigen für den Kleinbetrieb ins Auge gefaßt ,
und zwar in erlter Reihe die großen Trinkhallen , Keller - und Gartenwirtichaften ,
weil dieflelben , infolge des ungeheuren Wachstumes der Städte und ihrer Be¬

STEIN AT a a wen ,
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völkerumng , vewillermahen zu einer Notwendigkeit geworden find , und weil tie

unter dem FEinflulle der Zeittrömungen eine beflonders charakteriltilche Anlage
angenommen haben . Dazu hat in nicht geringem Mabe der zunehmende Bier¬

verbrauch , im Finklange mit dem Iteigenden Aufwand der Tetzten Jahrzehnte , bei¬

getragen , Intolgedelten find an vielen Orten log . „ Bierpaläfte « ent ! tanden . Diele

Finflülfe Iprechen fich allerdings Towohl in den großen Wirtshäufern und Trink¬

Huben , als auch in den kleinen Schank - und Speilewirtichaften mehr oder weniger
aus ; doch fcheint es zur Klärung der Aufgabe beizutragen , wenn dielen letzteren

die Anlagen für die Bewirtung großer Mallen vorangeltellt werden .

Im übrigen erlcheimnt es nicht zweckmäßig , zwilchen Schank - und Speile¬
wirt/chaften zu unterIcheiden ; denn das Speilchaus it falt ausnahmslos zugleich
auch Schankltätte , und in letzterer werden In der Regel , wenn nicht warme Speilen ,
Io doch Erzeugnille kalter Küche abgegeben .

a : Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Der Unterfchied zwilchen den volkstümlichen Schank - und Speilewirtichaften
und den feineren Cafes und Reftaurants wird am chelten durch den Hinweis auf

das In ihnen verkehrende Publikum bezeichnet . Dadurch erhalten die Schank - und

Speilewirtichaften den Charakter vollkommener Öffentlichkeit , die belleren Cafes

und Reftaurants den einer gewillen Abgefchloffenheit . Wer kennt nicht den Rats¬

keller in Bremen , das Hofbräuhaus in München ? alle Welt geht darin ein und aus .

Nicht Io im Cafe Bauer in Berlin , im Etablijjement Sacher in Wien , im Refitau¬

rant Pforfe zu Hamburg u. a. m , in denen nur die belfer bemittelten Stände ver¬

kehren . Die zuletzt genannten Räumlichkeiten verdanken der Mode , dem Ge¬

Ichmack und Luxus der Zeit ihr wandelbares Dafein ; die erlteren find mit dem

Welen der Stadt , der lie angehören , verwachlfen und haben ein echt volkstümliches

und darum dauerhafteres Gepräge .
Dies trifft allerdings nur bei folchen bevorzugten Schankitätten und Wirt¬

Tchaften , wie die eben genannten zu , welche ihre ganze Urlprünglichkeit bewahrt

zu haben fcheinen . Sie kennzeichnen zugleich zwei Haupttypen der Bauanlagen ,
die hier zu betrachten find .

1) Kellerwirtichaften .

Die Rathauskeller find nicht allein die bedeutenditen , Tondern wohl auch die

ältelten Beilpiele dieler unterirdiichen Schankltätten ; wenieltens [ oll hier nicht unter¬

Iucht werden , wo die Vorbilder derfelben zu finden lind . Wehl möglich , daß Keller

und Refektorium der Klöfter nicht obne Einfluß darauf waren . Oewiß ilt , dab von

Altersher auch der Weinhandel in den Städten unter obrigkeitlicher Auflicht

ltand , daß infolgedellen namentlich in den Hanfeftädten fchon frühzeitig große
Kellereien angelegt und nicht allein zu Handelsniederlagen , Tondern auch zum

Ausfchank von Wein , Towie von Bier benutzt wurden .
Dali folches in ausgedehntem Maße in Norddeutfchland der Fall war , dies zeigen vor allem

die mächt ! gen Gewölbe des eben genannten Ratskellers in Bremen , in denen die chrfame Jungfran
„ Rofer und die „ Zwölf Apoftel - haufen ; diefe „ Schlatkammern eines Jahrhunderts , die Ruheftätten
eines herrlichen Gefchlechtes , die da legen in ihren dunkelbraumen Särgen , Fchmucklos ohne Glanz
und Flittere 7 )

Dafür zeigt ferner der architektenifch und velchichtlich nicht minder bemerkenswerte Rats¬
keller von Lübeck , delfen Haupiteil päteltens um die Mitte des NHL Jahrhunderts erbaut worden
zu fein Teheint ?") . Aller Wein , den die Kaufleute dort einführten , mulite in alten Zeiten in den

2) Hacır , PO DPhantalten im Bremer Ratskeller .
2) Sicher Zeitzchrn, a, Ver, f. Tüheckiiche Gelchichte md Altertumskunde , Bd. 2 {1S07), 5, 753 0128.

a,
Allee
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Ratsweinkeller gebracht werden , um her unter die Autlicht Zweier dazır beauftragten Miteleder des

Zates , „ de winmelteret ‘ , seltellt zu werden . Manche Rune des Kellers kommen Dit heiten

Namen fchon im XVT Jahrhundert vor : dies Mind namentHel : das „1 lerrengenche , die Rofe - und

die „ Linder , welche Zu eefehheen Zublmmenkünften dienten , Des Abends mul viel Verkehr in

seines chrbaren Raths Keller Matteefunden haben , Daran weit chen der Ummannd hin , dab zwar

für das Öffnen desfelben am Morgen eine befimmte Stunde Te/tgeleizt war , dicht aber tür den

Schluß am Abend , welcher viehlnehr dem Ermeften des Kelberhaupumants anheimgegeben war ,

Auch feheint es für diefe Site in Deutfchland niemals eine Mainlinie gegeben zu haben

Denn auch im „ Grünbaum - , in der Rathausfchenke zu Würzburg , „Salben vorden : die Bürger 1a

lich beim Weinkruge beifammen , bis die Wein - oder Schlafelocke zum Keimgange mahnte , Und

um Jahre 1383 erteilte Bilchet /i/ius dem Bürgermeilter die Rüge , „ dan Im Rutskeller der Stadi

Würzburg merklicher Zadel und Mangel an wälfchem Wein , Mabvazier , Rheimwein , Melt und bier

vorgetallen - 17).
Einer der älteften Bierkelter ip der Schweidnitzer Keller im Bresbun Tr eiitaunmd , wie dies

dazumal im heiligen römifchen Reich deutfcher Nation üblich war , Zueieleh anf dem Rathaus ,

deffen Untergefcheß er bilder , und fammt aus den Zeiten , da die Kömege Böhmens Herren von

Breslau waren . Die Ältelten Quittungen des Kellerbetriebes , allerdings anfanas dt Wiehn datleren

bereits aus dem Jahre
1

1357 . Seine dermalige , malliv ausgebaute Geftaltung erltfelt der Kuner vn

im Jahre 1481 . Fr enthält den „Fürftenkeiler - , deffen vier Kreizgewölbe mit vorfpringen den ip

pen und Schlulfteinen verfchen und durch einen mächtigen Mittelpfeller geltützt Mind: Gerne einen

Vorfaal und den hallenartizen Mulikfaal Seinen Namen erhielt der Keller vom Schweidnitzer Bier ,

welches , am Ende des XIV . Jahrhunderts in Breslau eingeführt , das In Breslau eebraute , weit berühmte

Zier, „ Schöps “ genannt , verdrängte und über 236 Jahre Jans als Licblingsgetränk der Breslauer ver¬

tiert wurde ,

Die Ratskeller find nicht die einzigen Beilpiele dierer Art , Wohl bekannt lt „ Ayerbach ’ s

Keller in Leipzig : er Tell aus dem Jahre 13306 Tummen und enthält einige auf die Fanltfage he¬

zügliche alte Fresken . Auch kleinere , altchrwürdige Keller find noch hier und da erhalten und

haben fich ihre Originalität hewahrt , So der kleine Keller der alten Aufter € Wegner Tehen Weln¬

Mube und der A/ggeffche Wurft - und Bierkeiler in Berlin , der AerhedzyTche Ungarweinkeller In

Wien an a,
|

Die Neuzeit , welche lich die Pflege vaterländiicher Kunlt und Site zur Auf¬

vabe gemacht hat , durfte den in Sang und Lied verherrlichten Keller nicht In

Vergellenheit kommen Tallen , Was war natürlicher , als daß man ihn dm den

neuen Rathäufern zu Berlin , München , Wien , Wiesbaden ete . wieder erfiehen

ließ ? Andere zahlreiche Neubauten find mit Itattlichen Kellerhallen verlehen

worden , die teils Schank - , teils auch Speilewirtichaften ind .

Die Kelleranlagen befitchen aus dem zuweilen Tehr ausgedehnten gewölhten

Galtraum mit Schenke und den eigentlichen Getränkekellern , haben auberdem

meilt einen Arbeits - und Vorratsraum für kalte Speilen und zuweilen eine voll¬

Händig eingerichtete Küche mit allem Zubehör für warme Speilen ,

Die Anordnung von Kellerwirtichaften geltattet die ausglchige AUsDuLZUNG

des Sockelgelchoffes von Tolchen Gebäuden , deren UnterwÖölbung vorteilhaft , für

andere Zwecke aber weniger gut verwertbar erfcheint . Andererfents wird eine

zweckent ! prechende Anlage nur Infoweit möglich fein , als es der Unterbau der

oberen Mauermalten zuläßt ,

Die tiefe , großenteils unterirdilche Lage des Galtraumes hat ihre Vor - und

Nachteile . Die Vorteile beitehen darin , daß Me im Sommer kühl , im Winter

warm und zugleich feuerlicher find ; dazu trägt die Konftruktion , insbelondere die

UÜberwölbung bei . Die Nachteile lHind in den Schwierigkeiten zu Iuchen , die

Räume vollkommen trocken zu halten , Towie Licht und Luft in ausreichendem

Maße zuzuführen .
;

Es lt nicht zu belitreiten , daß die meilten Kellerwirtfchaften in letzterer Hın¬

y Harrasıe 6, Würzburg und teine Umgebung, Wurzburs isSza, 02, Atb-:. . 15717
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ficht viel zu wünfchen lallen . Der Tabaksrauch , der Bier - und Speilendunit inc

mitunter unerträglich . Diele Übellände können zwar durch kräftige Lüftungsmittel

gehoben oder doch gemildert werden . Die Aufgabe ift indes nicht leicht , und maı

wird deshalb die Anlage von Kellerwirtichaften , von Tog, Biertunneln u. 1 w. nicht

empfehlen , wenn nicht für reichliche Lufterneuerung velorgt werden kann . Man

ordnet fie nur da an , wo die Umftände dafür entIchieden günitig Mind und alle

Anforderungen der Gelundheitspflege erfüllt werden können , Belonders maßgeben «
hierfür it der Stand des Grundwalfers , In Wien findet man häufig mehrere

Keller übereinander , deren oberlte Wirtshauszwecken dienen , während die unteren

zur Lagerung der Bierfäller ete . benutzt werden . In Berlin dagegen ilt der¬

artiges ganz unmöglich wegen des hohen Grundwallerftandes ,

Nach den in Preuben erlaffenen „ Vorfchritten tür Gebäude , in denen Galt - und Schank¬

wirtfchaften betrichen werden » , dürfen Kellergefchoffe als Schankftätten nur dann benutzt werden ,

wenn die Fulibüden nicht Hefer als Lo m unter Straßenhöhe Hegen und die Räume gegen Fenchttu¬
keit gelchützt find . ( Uber weitere Veorfchritten fiehe Art . 14. )

Die neuere Kunlftrichtung im Geilte der Ipät - mittelalterlichen und Renaillance¬

zeit jlt für die Ausftatitung Tolcher Keller Tehr geeignet . Wand - und Gewölbe¬

malerei , Glasgemälde , Holzpaneele , Flielenboden ete . find die dekorativen Elemente ,

welche in Verbindung mit [ tilgerechtem Mobiliar zur inneren Einrichtung und

Auslftattung des Galtraumes verwendet zu werden pflegen . Vor allem aber find

es die einfachen und doch wirklamen Architekturformen jener Kunltperioden ,
welche zur kräftigen Gliederung von Dfeilern , Säulen , Tür - und Fenfterumrah¬

mungen dienen und bei Anwendung von echtem Material an lich Ichon einen

erfreulichen und behaglichen Eindruck hervorbringen ,
Als geeignetes Beilpiel mag hier auf Ofzer ' s Weinkneipe in Fig . 187 ) hin¬

gewiefen fein ( fiehe auch unter ©, 2) .

2) Saal - und Gartenwirtichaften .

Damit find die nicht unterirdilchen Räume , groß und klein , die Wirts¬

häuler , Hallen , Säle und Stuben in Stadt und Land , Haus und Hof gemeint , die

in diefe Gattung von Schank - und Speilewirtichaften gehören . Hierbei nehmen

diejenigen , die vorzugsweile für den Ausichank von Bier beftimmt ind , nach An¬

lage und Ausdehnung eine hervorragende Stelle ei .

10. Auch das Brauhaus mit feinen Hallen und Trinkftuben hat feine Gelchichte .
Gerfchicht - = yo . . . | x . _ Se

Es ift bekannt , daß ein Hauptanteil an der Entwickelung der Bierhrauerei den Ordensftitten

und Klöftern beizumelffen ift . Heute noch bilden Brauhaus und Schenkftuübe mitunter einen Teil

der Kloftergebäude ; denn die Namen Klofterbräu , Franziskanerbräu ete . beruhen micht auf bloßer

Überlieferung . Auch andere , nicht klöfterliche Anlagen aus alter Zeit fu hier zu nennen .

.
Das ältefte Wiener Bierhaus , vor dem fo , Widmertore in der Weidenftraßbe gelegen , gehörte

zum Wiener Bürgerfpital . Ferdinand T. verordnete 1326 ausdrücklich , dab nur im dem zum Bürger¬

Fpital gehörigen Bierhaufe Bier gefchänkt werden dürfe . Das Wiener Bürger [ pital übte Ipfiter das

Bierfchankrecht auch im fog . „ Leinwathaus - am Hohen Markt aus .
Wolters Brauhaus in Braunfchweig ftammt aus dem Jahre 1373 . Des „ Bratwurftelöcklein “

in Nürnberg , urfprünglich Figentum der Stadt , wird zuerft im Jahre 1319 als „ Statkuchen “ 1m

Nürnberger Ratsbuch Erwähnung getan , dann als Garkuchen in einer Urkunde vom Jahre 1665 .
Die berühmten Künftler des XV. und XVT, Jahrhunderts zählten zu Teinen Stammgäften ,

Schlicht aber behaglich mögen fie gewefen Tein, gleich den da und dort in Stadt und Land

noch erhaltenen Beifpielen . Man denke fich eine einfache , niedrige Decke , aus kräftig gekehlten
Balken gebildet , durch farke Unterzüge mit gefchnitzten Stielen und Kopfbändern geftützt ; die

Wände zum Teil getäfelt und ringsum mit felten Holzbänken verfehen , Solcher Art it die unter ©

Yiches.

») Fahr . - Repr, nach : Architektonifches Skizzenbuch , Hert ıbe, BL 33.

A PA



ER — +. Nß x : a TE En a m

IC x

( Art . 651 abeebildere Cölner Bierserttchan , Gew HT CH die Gm Art 32 ne, Artebene Anl ade ei

Forhallen in Bayern cine uralte Fanrichtung

Von der Mitte des NV Jahrhunderts au hältie Ads CLaETaTLnT CR PGT, breiteren Ich

inner amchr aus und vermehrten Tich an Zahl . Wie ach dee , item de Lehan damals eine

Polizeitunde : eine Glocke , die Weinglocke , Teizte dem Elfen und Trinken , dan welchen Zu jener

Zeit vanz Frftaunliches geleitet wurde , ein Ziel Nachdent dieleibe versluüngen , mubie der Wirt

Feierabend gebieten , durfte aber noch bis Aitternacht über die Galfe hin Getränke verabrelchen .

Wie noch heute hun und wieder auf dem Lande waren die Wirshlurer durch eine kleine Tanne

oder cin Tonftises Bäumchen , einen Strobsich , einen Reit ete , kenntlich gemacht , Zu Zeit der

Fo . geheimen Wilfenfchatten trat der Druden ! ubis , das Hexa- oder Dentaaramenm an Ihre Stebhe ,

Dann erhietten wohl die Wäufer ihre Bezeichnung nach dem Wappen des Befitzers , aofür der Ats¬

Ortck Schlld - Tür ein Wirtshauszetchen und die Wahl heralklifcher Tiere um Gegen ! tinde , Wie

Krone , Kreiiz . Löwe , Bär, Kirlch , Achern, Gireit ete , als Eausbezeichnung Tprechen , Alter noch

als diefe mögen biblifche Bezeichnungen wie Arche Nas , Biefe Geoltih , Drei Könige eie . LOHN.

Fin Wandel in dem mabloren Taten und 1 riaken im Mittelalter wurde dureh Lanführung des

arabifehen Kaffees und des chine Lichen Thees Gefchatfen , die Aa Deutichhund gegen Finde des

NAT Tahrhimderts rattfand Nut die antelgedelfen ent tandenen Kaftechfiufer Toll Tpäter näher

SiINSECANGEN Werden .
Zamiliuben und Säle der Körperfchaften in den Ireien Stadien ,

zent haben umd Mich häufige in Gieniliche Chltartchaften Ver¬
Unaletch reicher waren

die meilt aueh zur Bew IND 4

wandelten , ar denen nicht anr Speifen und Getränke verabreicht , Tondermn auch Mudik und Tanz

Deirichen wre Wächter gefchnitzte , eingelegte Arbeit zierte nicht Telten Wände und Decken ,

Uhr Eanpiuchnmuck aber betamd in den dar ancefanumelten Abzeichen und Drunkitücken der

Danune . Beranders reich damit ansgeltattet IN der Saal der SchitfergefellTchatt zu Lübeck . Schon

an Äußeren des Haufes waren übrigens diefe Zumtituben durch aus Kupfer - oder Eifenbiech ae¬

fchnittene Schilder ausgezeichnet , welche an Welldaus Stadenden , kunftvoll aus Een velchmicdeten

and reich verzierten Armen hingen , ( Siche Kap . 3, unter b, 30

Den beiden zuletzt befchriebenen Typen hat die Neuzeit volles Recht an¬

vedeihen Talfen , indem dielelben als Vorbilder für die neuerdings in großer Zahl

entitandenen altdeutichen Bierhallen und Trinkltuben gewählt wurden .

Die Gelamtanlage dieler Wirtichaften für den Kleinbetrieb belteht in der

Regel aus zwei Räumen , der vewöhnlichen Schenke und einer lHerrenitube , die

häufige im Erdgelcholb durch den Eingang getrennt oder in unmittelbarem Anfchluß

aneinander Hegen , zuweilen auch Im Obergelchoß untergebracht und mit den

nötigen Küchen - und Nehbenräumen verfcehen Tind .

Die Trenmune von den bei nädtifchen ( Gebäuden im den oberen Gelcholfen

mMeilt vorkommenden Mietwohnungen , namentlich die AbTonderung der Eingänge

und Treppen , bildet einen Hauptpunkt der Aufgabe , Nach den in Art . 18 Ichon

erwähnten preußilchen Vorlchriften baulicher Art für Gebäude , In denen Clalt - und

Schankwirtfchaften betrieben werden , mub der Zugang zu den Räumen gefahrlos

und bequem fein . Insbelondere it darauf zu achten , dab etwaige Treppen gu¬

nügend breit , nicht zu Teil , mit einem fehlten Geländer verliehen und dal ; die Zu¬

vänge zu den Treppen von auben her nicht Ichmaler 1 ud als die Treppenläufe

( elbit . Die Türen mülfen breit Tein und nach außen auffchlagen . Feuerlichere

Bedachung {lt über den Gebäuden , In welchen Schankwirtichaften eingerichtet

werden fTollen , anzubringe

Weniger einfach it die Anordnung der Räume für die Bewirtung großer

Mallen , welche , wie erwähnt , als Schöpfungen der Neuzeit zu bezeichnen Hnd .

Sie werden durch das Vorhandenlein eines großen Saales oder mehrerer Hallen

und Säle gekennzeichnet . Hierbei kommt es In erlter Reihe auf die Lage und

Größe des Sales , auch auf die Konttruktion und Form desfelben an , welche

Gelichtspunkte indes an diefer Stelle nicht weiter verfolgt werden können . Hicr

venügt die Bemerkung , dab Towohl die freileitige , als die mehr oder weniger
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eingebaute Lage des Saales vorkommt , daß dieler aber in der Regel Im Erd¬
gelchoß angeordnet und nicht mit anderen Räumen überbaut zu werden pflesot.
Die Säle bilden hiernach entweder einen ganz oder teilweile freiltehenden Bau ,
oder He lind im rückwärtigen Teile eines gelchloffenen Anwelens erbaut , während
im vorderen Teile desfelben Towohl die Zugangs - und Vorräume , als etwaige
andere kleinere Galträume legen , Die nötigen . Hauswirtichafts - und Nebenräume
nd den Umltänden ent ! prechend zu verteilen .

Auch bei Gartenwirt ! chaften und anderen im Sommer befuchten Räumlich¬
keiten bildet gewöhnlich der Saal oder die Halle einen auptbeltandteil der

Gelamtanlage , In der Regel find Lagerkeller , zuweilen auch Brauhaus und Woh¬
Hungen , damit verbunden ,

Während die kleinen Schank - und Speilewirtichaften vorzugsweile von der
männlichen Bevölkerung belucht werden , pflegen nicht nur Männer und Frauen ,
londern ganze Familien des erholungsbedürftigen Volkes ihre Feieritunden in
Gärten , Gartenwirtfchaften und Hallen im Freien zuzubringen , Die Lage an
einem [ chönen , frei und luftig gelegenen Punkte in den Außenteilen der Stadt
oder deren Umgebung ilt die erlte Bedingung , In Ermangelung einer Tchönen
Auslicht müllen Garten und Galträume um Io mehr Annehmlichkeiten bieten .
Die räumlichen Frfordernilfe richten lich nach dem zu erwartenden Befuch . Im

Grundplane wird naturgemäß von der Gelamtanlage , deren Teil die Sommerwirt¬
( chaft lt , auszugehen fein . Im Einklange damit find Gartenanlage und Gebäude
im Grundriß und Aufbau zu entwerfen .

Die Ausftattung it durch das Vor ] ergerangene im allgemeinen vekenn¬
zeichnet . Doch mag ausdrücklich betont fein , daß Glanz und Prunk hier ebenlo¬

wenig am DPlatze find wie Gedankenarmut und Verwilderung , daß vielmehr der
volkstümlichen Beftimmung : dieler Anwelen eine einfache , aber anlprechende Be¬
handlune in Form und Farbe am angemellen ! ten il .

Anlage und Einrichtung im einzelnen werden durch die nachtoleenden br¬
OÖrterungen und Beitpiele verdeutlicht .

b) Beftandteile und Einrichtung .

Bei allen im vorhergehenden Ikizzierten Anlagen kommen außer den Aus¬
yaberiumen und in Verbindung mit denlelben die Galtwirtichaftsräume ,
lowie die Hauswirtfchaftsräume mehr oder weniger entwickelt vor .

Zu den Galtwirtfchaftsräumen gehören alte zur Bequemlichkeit und Erholung
der Gülte dienenden Haupt - und Nebenräume ; zu den Hauswirtfchaftsräumen
Küche mit allem Zubehör , Keller , Walchküche und die erforderlichen Wohnräume
für den Wirt und feine Bedienlteten .

1) Hallen , Säle und Zimmer .

Hallen , Säle und Stuben für Gälte unterfcheiden Jich wohl in Größe , Form
und Ausfltattung , nicht aber in der Beltimmung , und diefe belteht darin , den Be¬
huchern einen möglichtt angenehmen , für die Bewirtung geeigneten Aufenthaltsort
Zu verfchaffen , Man will darin nicht allein Speile und Trank genießen können ,
londern auch Anregung und Erholung finden , Diele trifft man leichter in kleinen ,
Jene mehr in großen Räumen . Durch geeignete Anordnung der letzteren im An¬
Ichlub an Räume für Stammgälte und kleinere Geflellichaften fucht man beides zu
vereinigen , Über ihre Lage im Gebäude it bereits das Nötige velet .

DC a En 1u..
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Die weit gelpannten Hallen und Säle find Tür die Bewirtung : grober Menichen¬

malen unftreitie fchr günltig ; denn fie Ind Towohl für die eintretenden Gälte , wie

auch für die Bedienung und Auflicht Teicht zu überlehen ; auch fchlt es darm nicht

air Leben und Unterhaltung , Um dabei der erquicklichen Ruhe und Behaglich¬

keit nicht zu ermangeln , bedarf es aber einer gewillen Abfonderung , und zu dielem

Behufe werden mit Vorliebe FErker , Niflchen und einzehie Abteilungen des Saales

angeordnet und aufgelucht . Wie weit das Verlangen nach Tolchen kleinen Räu¬

men seht , dies zeigt die neuerdings immer mehr in Aufnahme vekommene An¬

ordnung von Kojen ( fche im folgenden Kapitel unter b, 34 welche nicht allein In

Katfechäufern und Reitaurants , Tondern auch in großen Sälen am Platze Tind , und

hier um fo mehr , als fie befondere Raumabteilungen für einzelne ( Gruppen von

Gälten bilden , ohne das Lehen und Treiben der wogenden Menge ihrem Blick

D
e

zu entzichen ,

Befonders velucht find Sitzplätze in erhöhter Lage . Diele ergeben Sich ol

in tiefen Fenfternifchen und anderen Raumerweiterungen , In Kellerwirtichaften

finden lich zwilchen Säulen und Strebepfeilern der Gewölbe , in Gartenwirtichaflten

auf Terraffen und in Lauben laufchige Ecken und Plätze für einlamere Betrachtung .

Fin einziger ungeteilter Raum pflegt wohl für Abhaltung von Volksfelten ,

Austellungen und ähnliche Zwecke oder dann errichtet zu werden , Wenn ‘nich ein

Maflenverkehr nur in beftimmten Stunden des Tages zulammendrängt ; für ltändive

Galtwirtfchaft it dies ein ebento unerfreulicher Aufenthalt als zu kleine und

nicdrige Stuben . Deshalb findet man oft neben großen Räumen noch kleinere ,

in welche Sich die Mändigeren Belucher zurückziehen und dem gefelligen Verkehr

hingeben können . Am geeignetlten find Säle mittlerer Größe , geräumige , helle

und Juftige Zimmer .

Die Größe der Räume richtet Sich nach der Zahl der Gälte und nach der

Größe der Plätze . Die Verteilung derlelben , d . h . die Aufftellung der Tilche und der

Sitze [ teht im Finklange mit jener Neigung der Gälte für eine gewilfe Ablonde - he

rung . Deshalb werden in der Regel nicht lange Tafeln , fondern kleinere , vier - ,

jechs - und achtlitzige Tilche , die nach Belieben aneinander greltohen werden

können , verwendet , Selbitverhändlich müllen fie zu dielem Zwecke Kimtlich von

oteicher Breite und Höhe Tein . Auch runde und ovale Tilche Lind beliebt und

an manchen Stellen wegen des Verkehres zweckmäbiger als rechteckige .

Bei der Verteilung der Tifche im offenen Raume Urt von der Stellung des

Schenktilches oder Büfetts , Towie von der Lage der Türen auszugehen . Fiernach

wird die Richtung der Verkehrswege für die Gäfte und die lie Bedienenden be¬

itimmt . Die Hauptgänge erhalten , zwilchen den Rücklehnen der Stühle gemellen ,

mindeltens 196 bis 1,50 , die Zwilchengänge 40 bis 606 » Breite , Zwilchen diefen

Galfen find die Tilche in möglichft vorteilhafter Weile , nötigenfalls olme weitere

Durchgänge , in Abltänden von T,0990 bis 1,29 " von Kante zu Kante , was für die

Aufftellung von Bänken , bezw . Stühlen Außerltenfalls ausreicht , anzuordnen . Die

Breite des Tiflches bewegt lich zwilchen 0,69 und 1,29 , beträgt aber in den meilten

Fällen zwilchen 80 und 900 , die Länge für 6 Plätze 1,25 bis 1,70 . Für einen

Sitzplatz genügen Im Schankltätten Alleräußerttenfalls 45 bis 50 ” Länge ; zum

Speilen ilt mehr Raum erforderlich ; man bedarf mindeltens 55 , beifer 60 bis 70 "

Länge für einen Platz . Als Abltand der Tilchkante von der Wand find 50 bis 600 "

vorzulchen , und wenn noch ein Gang : hinter den Sitzen gelaffen werden Toll , lt

mindeltens Lu " anzunehmen . Die Stühle haben gewöhnlich 42m Sitzbreite und

„ Tiefe und 45 " hohe Lehnen . Höhere Lehnen Mind unzweckmäßig . Sowohl bei
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Hılchen wie bei Stühlen it darauf zu achten , daß die Kanten , befonders auch der
Tilchbeine , möglich ! t abgerundet werden , damit man sich nicht daran verletzen
kann .

Kliernach können die Tilche bei ANweNdUNG von Fi de,
8005 Breite und nur Tchmalen Zwllchengängen in Reihen
von 220 von Mitte zu Mitte geltellt werden , was bei
22007 Sitzlinge 7 . Bin der Stadthalle zu Mainz zur Talt¬
nachtszeit , Fie . 19 ) rund 0,798 für 1 Kopf ergibt . Dies
U indes als das geringlte Mal ) eines Platzes für STONE
Räume anzulchen : auch hat man zu beachten , daß dabei
der an Eingängen , am Büfett ete . zu gebende freie Diatz nicht inbegriffen il .

Anıtatt fchmale Gänge zwilchen je zwei Tilchreihen anzuordnen , können diele
Hoch näher zufammengerückt werden , um /zwilchen den dadurch © Utchenden
Doppelreihen breitere Gallen zu Tchaffen .

Fig . 20 zeigt diele Anordnung , Tierbei dnd die 70m breiten Tüche von
Mitte zu Mitte auf Lo0o7- und einichl ( ange auf 3,097 zulammengerückt ; an den
Saalenden und Türen at reichlich Ireier Raum gelalfen . Dies ergibt durchtchnitt¬
lich 0,9957 für Jeden Kopf .

Eine ähnliche Tilchittelung it in den Sälen der „ Marienthaler Bierhalle « in
Hamburg ( che Fie . 64 ) getroffen . 1ierbei kommen in der Haupthalle rund 1006
und in den Nebenlälen 0,954 auf den Kopf .
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In Gegenüberltellung zu Fie . 20 80 im Pie . 21 für dentelben Saal eine andere

Tilchitellung eingezeichnet . Diele gewährt allerdimes 36 Sitzplätze mehr , hat aber

den Nachteil , daß die Inneren Tifche Jeder AMittelreihe kaum bedient werden

können , es wäre denn , dab die mit 4 bezeichneten auDberen Tilche entfernt

würden .

Viel reichlicher ilt die Platzbemelluneg In eisen Ipäter verzuführenden Bei¬

ipielen ; Io z . B. in der Trinkhalle des » Löwenbräu - Kellers - in München mit 120

für jeden Kopf , Das gerinelte Maß ergibt fich nach Die , 42 ( 5 . 39 ) Mt 0,50 Tür

einen Sitzplatz , wenn 2 Reihen der dert dargeltellten Klapptilche mit 1. 40 bis 105

Länge bei 1,55 " Abftand von Mitte zu Mitte und ein Allttelgang von 199 bis 1,209

verechnet werden .

Weitere Zahlen über das Raumerfordernis Kind durch die bei einer Reihe

von Beilpielen angegebene Einteilung von Sitzplätzen Teicht zu ermitteln ,

Infoweit diele Hallen und Säle auch für Bankette , Feltmahle ete . dienen ,

werden die Tifche bei Tolchen Gelegenheiten nach der in Galthöfen beim AMittags¬

tiüich üblichen Art der Aufftelung in einzelnen langen Tafeln oder ganz zulammen¬

hängend in Winkel - oder Hufeifenform eeordnet , ( Siche hierüber Im nächlten

Kapitel , unter b, 3. )

Bei Bemellume von Länge und Breite der Säle ilt Ichon im Dlane auf den

Abfund der Tilche von Mitte zu Mitte in der Weile Rücklicht zu nehmen , dab

die lichte Breite des Saales gleich einem Vielfachen diefes Abltandes , vermehr

um die doppelte Entfernung der äußeren Tilche von den Wänden des Saales ,

vemacht wird . Die Länge deslelben wird im Verhältnis zur Breite und Höhe , im

übrigen aber nach dem zur Verfügung Mtehenden Raume feltzuftellen fein .

Auch bei kleineren Wirt ! chaftsräumen ilt im Entwurf auf die Stellung der

Tilche und Sitze Rücklicht zu nehmen . Es wurde hierbei für jeden Kopf eine

Grundfläche von 0,79 bis 0,90 4 " und darüber berechnet . Daraus gecht , im Hin¬

blick auf die Einflülle , welche zur Verfchlechterung der Luft in Schank - und

SpeilewirtIchaften beitragen , die unbedingte Notwendigkeit hervor , den Räumen

eine Möglich ! t große Höhe zu geben . Je unvellkommener die Lüttungsemmrich¬

tungen find und je geringer die Grundfläche des Raumes ilt , delto größer Tollte

im Verhältnis dazu die Höhe destelben Tein .

Für Decken , Wände und Fubböden It nur dauerhaftes , Te

Material zu wählen . a
Die Ausprägung der Decken - und Dachkonfiruktion mittels Hchtbaren Dalkeı "

ind Zimmerwerkes , wohl auch die Bekleidung destelben mit Ichlichter Holztife¬

ung , It ebenfo wirklam als zweckmäbie , Der nackte , nüchterne Deckenputz il

allerdings billiger herzultellen , mub aber falt alljährlich neu angeltrichen werden .

Die Wände werden bis über Brültungs - oder Kopfhöhe am belten mit 1olz¬

äfelung : verfehen . In Ermangelung derfelben follten Tämtliche FEeken Schutzleiften

ind die unteren Teile der Wände einen Olfarbenanitrich erhalten . Gewöhnliche

Tapeten find für diele Art von Räumen ungeeignet ; dagegen it Linkrulta , Towite

jede abwalchbare Tapete ) Jchr empfehlenswert . Auch Fliefenbekleidungen mit

Holzumrahmung find hier und da angebracht . Bezüglich etwalger weiterer Aus¬

chmückung bedarf die herrichende Gefchmacksrichtung keiner Anelterung , Wird

die Malerei zum Schmuck der Wände , Decken und Fenfter mit herangezogen , Io

wähle man leicht verntändliche , volkstümliche Gegenltände und eine einfache Art
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der Darftellung , Umrbzeichnung in wenigen Farbtönen auf hellem Putzerunde

mag vorherrichen und durch den Wechtfel mit heller Zeichnung auf farbigem
Grunde wirklam gehoben werden .

Die Fußböden der Säle und Zimmer Mind aus Itarken ( 30 bis 35 " ) , nicht

zu breiten Brettern

herzufltellen und mit Pig . 22 PR 23.

heibem Leinöl zu
“ “ a ee aha SA i

La ES En a ad Da K
E FTtränken . Für Räume

von KellerwirtIchaf - \ ¬
ten oder über Ge - KM fa ke ne af
wölben eignet lich ap sp a
am mellten eichener ; .
Stabfußbeden in AT¬

phaltbettung !“) oder ein Zementeltrich mit Linoleumbelae , für offene ( Garten

hallen ein Flielen - oder Terrazzobelag , allenfalls ein Zementeltrich .

E
|

£ £ H E

Fingänge anıt Windfängen , Py wu Gr ,

a
Die Eingänge erhalten die zur Sicherung gegen Zug übliche An - TH

ordnung !7), Man gelangt durch einen Vorraum oder durch einen in
|den Raum eingebauten Windfane in das Innere . Diele Vorräume ind „ OK

mit äuberen und inneren Türen zu verlehen , die , fofern lich dies ein - Sa
£

ander Io verletzt Tind , daß , nach Fig . 22 , eine Teitliche Wendung od r

Drehung gemacht werden mub , um atus - oder einzugehen ; diefe Ein¬&A 6 ba

m

richten Jäbt , nicht in einer Achtenrichtung : Hegen , Tondern gegenein - 2
{
3

%
richtung venGet aber bei kalter Witterung nicht . Belfer hat man nach

Fir . 23 vom Eingang & aus zwei Vorräume zu durchtchreiten , um SL
durch die Windfangtüren & und © Hnks oder rechts in den Raum cin - |

zutreten . Die inneren Räume mülfen Tocar , damit nicht die beim

Otfnen der Türen eindrimngende kalte Luft die in den Räumen lich auf - «4 urx Se . . . . 2 eehaltenden Befucher treffen kann , mittels einer Heizvorrichtung erwärmt f74 ; Lan© ELvaunwerden , und es empfichlt Heh , mit dem Raume für die Windiänege ,
Totern ie in den Saal hinemngebaut werden müllen , nicht zu Jchr zu geizen , weil

die Im der Nähe Hegenden Plätze der Zugluft wegen doch immer unbefletzt blei¬

ben oder zu Klagen Veranlaltung geben würden . ‚Anftatt Teit¬

wärts könnte auch durch Anbringen der Türen bei d der Fin - Hi 25

writt nach vorn erfolgen . Die Türen Öffnen lich teils nach

außen , teils nach innen und außen ; fe erhalten Telbluchließende >
Vorrichtungen , An

x . . . N N br a Is
te X orrichtungen zum Aufhängen Von Bekle dungsgegenltän - { 5

Ce den Kind gewöhnlich in den Räumen Telbit vorhanden und tun -

1
.

lich ! t gleichmäßig zu verteilen . Zum Anbringen derlelben diev - ;

nen Mm kleineren Wirtichaften die Wände und Feniternilchen , >

ferner bei großen Anlagen auch die zur Unterltützung der 4}
Decke vorhandenen Säulen oder Pfeiler , in Ermangelung der -

;

lelhen freiltchende Kleiderhalter . Doch ilt unter allen Umlhänden darauf zu achten ,
daß Tolche Einrichtungen die Benutzung der Sitzplätze nicht beeinträchtigen . Am

gebräuchlichtten Mind eiferne Doppelhaken , in Tolcher Entfernung von den Flächen

der Wände und Freifützen angebracht , daß die Oberkleider , Hüte ete . irei hän¬

»9 Siche Teil IL Band 3, Her g (Art ana, 8 72 1 ) dieses Handbuches
5 Siche hierüber Teil IV, Halbhd , 2, Herta ( Abt IL Abrchn, 2: Gebäinde tür Handel und Verkehiing ferner Teil IV,

Ch ( Abochn 5. Kap, ih endlich Teil IM, Band 3. Heit ı ( Art 231 [1 Aufl Art a23z05 dy2)) dieses eHandbuche en,
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befeltigt wer¬

den .

Ehuthaken von „Mecorft & Smith zu Neu - Britain Pie . 24 Zeigt
eline eHNerne Säule ,

deren unterer Teil von einem Schirm - und Stockhalter umecben Gt und an deren oberem Tel

Ehuit- und Kleiderhaken angebracht Tind . In Fe . 23 00 ein Wandrechen Tür Hüte und Oberkleider ,

der im Fingland vgehräuchlich it , in Fix , 26 ein verbelferter Huthaken "9, der von „Mecoff 6 Smith

ar New- Britain verfertiet wird , abecbilder : Tetzterer To cin Zzurälliges Heruntertallen des Tüte ,

während man den darsnter befindlichen Haken für Überröcke etc . benutzt ,

Fiese. 27. unmöglich machen .

Der verichtNellbare Kleiderhaken (der WAyenm Manufacturing 00 . Ns

York ( Fi , 27104 wirkt Telblitätig , da das erabdrüeken des Querteges den

Verfchluß von selhrt hentellt . Wenn often , kann der Schlüfel nicht entfernt

werden . wodurch vermicden werden Tell , dab das Schlaf aus Nachlinhiake ' t

nitfen eelsien wird . Ohne Hilfe des Schliltels kann kein KletdungsTtiek vom

Haken entfernt werden , ce müßte dem eewaltfam abzerifen werden .

Die Finrchtung In Fiz . 28 294, benannt „ Garderobier - , der FExakt - Bau¬

Berchtaetfabrik von Frag Spergfer mu Berlin , beitcht aus een drelammigen

Waändhaken : oben cin Huthalter , unten rechts und Tinks je ein Kleiderhaken ,

zw chen weichen Tetzteren eine aufgelchlitzte , nach oben viertelkugeltöüruiz

eebogene dicke Cumumiplatte berefigt At. Diele dient dazu , Schirme und

Stücke , Telbft Tolche mit alatten Grit ( ehne Kitepf , Krücke , Schnur oder derela ,

Heher anfzuhängen , ES genfiet , den Stock von unten nach oben zu fchteben :

er wird dann Teltgehalten , kann aber mit eermger Bewegung Nach oben aus

dem Schlitz herausgezogen werden ,

AR Kleiderhänder haben fich die tür das Reichstagshaus zu Berlin an

Wrem - Manı - Sefertigten out bewährt, Nach Fig. 2051 find diefelben aus Meflingrohr Komt¬

fartnrine Com
Kirutlert und vewähren Sroße Fehtigkeit bei nicht erheblichem Fügen en icht.

Ne Vorktn , Jeder hat 10 Haken , ebenfoviele Schirmhalter und trägt zu beiden Seiten

Verfchliebbarer

Kleiderhaken der

Schutzftangen , welche die Berührung der angehängten Kleidungsftücke mit
Hallen Schirmen verhindern .

Die Luüulterneuerung muß unabhängige von der Heizung und um Io aus¬

oiebiger len , Je größer die Zahl der Perfonen lt , die in den Wirtichaftsräumen

verkehren , und je mehr Famnımen zur Beleuchtung erforderlich Hnd .

Die Lultverichlechterung , welche das Atmen der Menifchen , Towie das Brennen

zahlreicher Flammen verurlacht und durch Bier - und Speilengerüche , Towte I

lie . 28. rauch welentlich erhöht wird , #1 eine erltaunlich ratche , 1

liche Lüftung It daher unbedingt erforderlich , Diele beruht

auf der Anwendung von Druck - und Sauglültung , die in Tol¬

cher Weile zu verbinden Kind , dab die Übereinftimmung bei

der Wirkungen gelichert lt . Die Lufterneuerung durch die

Wärmeunterfchiede allein zu erzielen , wird nur zu günltigen

Zeiten , bei ! arkem Beluch der Räume und in ausreichendem

Maße fTehr Telten gelingen . Daher wird die im Winter auf

15 bis 18 Grad C. erwärmte , im Sommer nach Erfordernis

künltlich gekühlte Luft durch die Heizkammer , bezw . den

„ Garderabhier - ©)
Le A Mash Köchin

DA OS, 12%

. Ed u Bak Repr. nach ebenda Ba, de GR
von Z ram Spenglei 4 Fakı - Repr . nach : Deutsche Bauz, 181305 { 4

dee] 7 aus xZu Berlin " , ) Fahr. Repr. nach : Centralbl , de Bauyerw . dSJb, 5 oh
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Kühlraum in die Sile und Zimmer ungefähr in Kopthöhe eingetrieben und

unter der Decke wieder abgefauegt . Die Ablaugume , wie Tonlt häufige , über dem

Fußboden zu bewirken , it deshalb umumnlich , weil der Tabaksrauch und die Ver¬

bremungsprodukte der Gasflammen dann Im unteren Teile des Raumes felt¬

schalten werden würden , bis He zur Ablaugung gelangen , und die ( Hilte des¬

halb in einem fortdauernden Qualm litzen würden . Kann die Zuluft nicht mt

einer geringeren Temperatur , als diejenige des Raumes I , eingeführt werden ,

dann

1

bleibt allerdines nichts übrig , als die Eintrömungsöffnungen umttelhar

über dem Fußboden anzuordnen , weil die Zuluft Tonlt Sich nicht Im Raume ver¬

teilen , Tondern Tofort wieder an der Decke abgelaugt werden würde . Doch führt

Kieviderhänder 7 )

dies immer den Übelltand mit lich , dal } die in der Nähe der Finmündung Sitz¬

enden über Zugluft an den Beinen klagen . Man muß deshalb diele FEinmün¬

dungen möglichft in der Höhe von etwa 2,90 über dem Fubboden anbringen und

derart , dab die einltrömende kühlere Luft die Richtung nach oben erhält , um Heli

mit der wärmeren Raumluft zunäch ! t zu vermilchen und dann herabzulinken .

Werden die Verbreinungserzeugnilie der Gastlammen unmittelbar an der Decke

abeelauet , Io tes vorteilhaft , die dadurch entfernte Lulhmenge getrennt vor

der Zuluft im oberen Teile des Raumes einzuführen , und es bleibt dann die

Wärmeerzeigung der Beleuchtung von der Berechnung ausgefchloffen .
Das Maß der Lulterneuerung wird nicht nach dem Rauminhalt , Tonderı

belfer nach der Zahl der Gälte und der Flammen , die der Saal enthält , bemellen .

Es find 25,00 bis 36,900 ( Im Sommer A6,96 07 ) Zuluft für jeden Kopf und 100 bis

12006 Zuluft für jede Gasflamme in der Stunde zu rechnen ; ferner lt für die

DA A
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FEintrittsgefchwindigkeit der Zuluf nicht mehr als a9 , beiten nur 056 bis 0467

anzunehmen . Von Wichtigkeit lt ferner , dab nur reine Luft am Freien velchepf

oder nötigenfalls die Zuluft künltlich gereinigt Werde ,

Neben der künftlichen Lüftung ToHen auch Alittel zur zeitweilen Anwendung

der natürlichen Lüftung mit benutzt werden können . Dazu dienen Lultzüge 1

der Decke , laternenartige Auffätze mit Jaloufewänden auf dem Dachtirtt oder he ]

gegenüber befindliche Öffnungen in den Hochwänden , Klappen Im oberen Teile

von Fenftern und Türen etc ; Mtets muß dafür geloret werden , daß Tich dielelheı

teicht öffnen und Tchlieben Tallen .

In Kiez. 30 5t eine von Boyle a Denden patentierte Lürtungsverrichtune abecbiidet , die aus

versehenen Finanz tür Dünftfchlote und einem Ziergliter beftcht , Die

1 bei dem verinatten Anftriecb der Ablurt und Tchlieben Mich Tatort bel
cmncm amt Glimmerplättchen

Geimmerplättchen Öffnen HC

enteegengefetzter Luttlrömumg ,

Der natürlichen Lüftung durch Schlote in den Mauern kann dadurch nach¬

scholfen werden , dab man unmittelbar hinter der Einmündung ( allo nicht , wie

na dies oft Tälfchlich Hecht , vor der Einmündung ) , ein mit der

Gasleitung verbundenes , kreisförmig gebogenes und mit zahl¬

reichen kleinen Munditücken verlchenes Kupferrohr anbringt . Die

mittels der kleinen Casflammen Ttark erhitzte Luft Iteigt belchleu¬

jet im Schlote auf und Taugt cbenlo ralch die rauchgelchwängerte

Luft des Raumes an .

Steht eine elektrifche Leitung zur Verfügung , Io empfichlt es

Sch , an den Finmündungsitellen der Abfaugungsfchlote oder Telblt

in oberen Teile der Feniter kleine durch Elektrizität bewegte Ven¬

ilatoren anzubringen , welche eine ungemein große Leiltungstähig¬

keit belitzen . Dabei ilt aber dafür Sorge zu tragen , dab die der

ftarken Ablaugung ent ! prechende Zuluft ohne Belältigung für die

Gälte eintreten kann . Auch durch Wallerkraft lalfen fich derartige

Ventilatoren bewegen .

In Räumen , wie z . B. Olashallen , wo die Belucher weniger durch Zigarren¬

rauch , als durch Wärme im Sommer beläftigt werden , können ähnliche an leichten

eifernen Ständern angebrachte , allo verletzbare elektrilche Ventilatoren auch dazı

benutzt werden , eine angenehme Luftbewegung im Raume hervorzubringen ,

durch welche die Verdunftung befördert und deshalb Icheinbar eine Kühlung er¬

zeugt wird . Zum eleichen Zwecke Talbr man wohl auch derarmuc Windräder 11

ADAC .

Für die Erwärmung der Wirtfchaftsräume wird neben den verlehledener

1\

Boyle ' s | üttungs¬

vorrichtung .

waetechter Stellung von der Decke des Raumes he

Syltemen der Fern - oder Sammelheizung wieder vielfach zur Ofenheizung veoriifen .

Dazu werden teils die Toc, amerikanifchen Ofen , teils mehr oder weniger Tchmuckvol

ausgeltattete Kachelöfen und Kamine verwendet , Dielelben And mit gutem Ertole

ua . im Löwenbräu - Reftaurant , Ecke der Charlotten - und Franzölilchen Straße zu

Berlin , zur Heizung und Lüftung Tämtlicher Räume benutzt worden #) ,

Seit etwa zwei Jahrzehnten wird der Lufternenerung In Schankwirtfchaften , Katfechlufern und

Reftaurants mehr Fürforge zugewendet , abs vorher gefchehen it , Fine Anzahl großftädtifcher An¬

wefen dieler Art find mit umfalfenden , den Fortfchritten der Technik ent ! prechenden Finrichtungen

tür Lürtune und Heizung verfehen worden . Als Beifpfel Teien hier die Dlüne ( Fa . 31 bis 34 7 ) der

Lültuneseinrichtungen in den Reftaurationsräumen von S/echen in Berlin abgebildet Sie Itmmen

5) Fakl - Repr . nach : Cemnalbl dd. Bayserw. 1884 5 12
2) Verol, die Berchreibung und Abbildungen von „Haus schwarte - in Berlin , Tusbedamtdere in Zelnen Heiz - und

Habtunzas Einrichtungen : Deutsche Buanz, ıSs6, 5. 04 1

Handbuch der Architektur , IV. 4.04. 03. Aufl. ) 3
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im allgemeinen mit dem in feinen Hauptzügen oben

( Druck - und Sauglüftung ) überein ,

In den Abbildungen bezeichnet : @ einen Schacht

>ocfchilderten Syhtem der Lufternenerung

von 156m Querfchnitt im Hofe , in dem

die Luft etwa Lam über dem Boden geflchöpft wird : die Tintrittsöfmumgen find mit Oitter und Drahit¬

saze abgedeckt : 4 eine mit verbundene Kammer ; ic enthäl

oefache zum Aufbringen von Fis behufs Kühlung der Buft Im

Motor und die Malchinen für die Zlektrifche Beleuchtung : d

Eauchverzehreinder Fenerung : # und ff den Rauchkanal , bezw .

Schürrauum und darüber die Kammer , m der die warme Luft

1 das Schraubenblasrad und Latten¬

Sommer ; 6 den Raum für den ( jas¬

den Ofen für Feuerluftheizung mit

das yußeilerne Ranchrohr : 9° den

durch eine Waller prüheinrichtung

befeuchtet wird , um von da in das unter dem Fußboden des Frdgetcheffes Heacnde Kanalneiz und

durch die Austtrömungsöffmungen din etwa 26m Höhe ) in die Zimmer Zu gelangen ( liche die Pfeile

im waerechten Schnitt nach CD und im Durchfchnitt ) ; Z und Z die Saueglchlote für verdorbene

Luft . welche denfelben durch das Kanalnetz an der Decke ( fiehe den waerechten Schnitt £ F und

Fi . 310 oA

Fie&. 33.

schnitt CZ

Schnitt „1 A.

Lüftungsanlage im Stechen chen Reftaurant zu Berlin ? )

den Durchfchnitt in Fie . 31) zugeführt wird ; beide enthalten eilerne Rauchrohre von Feuerungen

und find außerdem im Keller mit eifernen Füllöfen zum Anwärmen der Luft im Saugfchlote ver¬

fehen , für den Fall , daß jene Feuerungen nicht benutzt werden .

Unter Zugrundelesung von 0,590 Grundfläche für ı Sitzplatz vermag die Wirtfchalt , auf

180,00 am verfügbarem Raum , bei voller Befetzung 300 Gälte aufzunehmen ; die lichte Höhe beträgt

300m , Bei einem Mündlichen Luftwechtel von 30,00 cbm für die Derfon ergeben Tich fomit 9000 cbm

Zuiluft als Mündlicher Bedarf , di L0- fache Lufterneiterung des Gefamtraumes , Darauf gründet fich

die Feltftellung der Abmeffungen von Heizfläche , Kanälen , Öffnungen ete . Die Erfahrung hat er¬

geben , daß zwar die FEinrichtungen felbit für einen 13 - 7achen Luftwechtel noch ausreichen , dab

aber der S- bis 1o - fache Luftwechfel völlig genügt , um die dicht befetzten Räume durchaus rauch¬

frei zu erhalten , Bei einer Temperatur der zultrömenden Luft von 17 Grad C. wird alsdann die

Luttbewegung an keiner Stelle merklich empfunden , Diefer Luftwechlel fol ! Sich bis zu einer

Außentemperatur von + 5 Grad C. ohne Beihilfe des Blasrades vollzogen haben , weshalb diefes

nur bei wärmeren Wetter in Betrich zu letzen it . Die Heizfläche des Ofens genügt , um

halbeefchloffenen Abzuesöffmumngen die zufrömende Luft auf 40 Grad C. zu erwärmen und die

Abkühlung an Fenftern und Außenwänden bei 20 Grad CC. Außentemperatur zu decken . Die

Anlave iflt von David Grove in Berlin ausgeführt ; die Kolten für diefelbe haben , mit Ausfchlub der

Maurerarbeit , 04900 Mark betragen .

hei
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AL Ben prei ciner SatglHMg ter au ie di der amien "1 eenannten Quelle beichriebene

Finnchtung 1m Cafe Baner in Berlin veraiefen ; der dert anzeschene 2- Malige Lultwechrel HT orfen¬

bar nicht atpreichend , Abcids macht ich , namentich im den oberen Rüäymen , cine Rut unerträg¬

Hehe iize Tülibar .

Ferner mas die Heizung mit Dirck - und Savelöttung m Reitanyanmt Socicte zu Dresden ? )

Hohen werden , Für die Im Fe . 035 4 . 0397 )eG
5

. darzertellte Anlaec ind , eletchwie bei Stechen m

ha derlim , bei aanz bereizie en Rayıme 0,00 bis 0a am FTA¬

Che tür einen Galt und al Mindeltmab der zuzu¬

ührenden Lufmenee Z00 be für den Kopf und die

Side berechnet . Daraus ergab fich die Notwendig¬

Reit der Einführung von mindeltens 30 . 000 cbm
S

rt in der Stunde , während als erößte Luftmenge

30 000 Tas ancenommen wurden . Kin in das Freie

mündender Luftichacht von 2. 2650 Querfchnitt brinet

die frifche Lat zunächft nach der Luftkammer „4,

Von en [ie mittels des Bläfers BR. der durch den Clas¬

ntotor A7 getrieben wird , durch die Kanäle CC den

Heizkammern Z zugeführt , darelbit nach Erfordernis

erwärmt und auf den nötigen Feuchtigkeitsgehalt <e¬

bracht , fodanın durch den eroßen Verbindungskanal

FE und durch 18 anffteieende Kanile / ) welche gleich¬

mäßige verteilt Tind , in die Räume geprebt wird . Die

MündungsquerTchnitte Ymd To hemeffen , dab die

Ausfirömungsgelchwindigkeit der Lu nicht mehr als

( 0 beträgt , Zwei Sauegfchlote A von zufammen

Lecam Querfchnitt , die mittels Gasheizung erwärmt

werden , chatten die Luft dort , Im Sommer wird

die Luft in der Kammer -1 mittels Warfer abgekühlt .

In großen Räumen ilt behufs wirklamer

Tayeserhellung hohes Seitenlicht , wenn mög¬

lich an beiden Langwänden , und bei be¬

deutender Tiefe auch Decken - oder Dachlicht

anzuwenden . Diele Anordnung geltattet bei

nicht überbauten Räumen das bereits er¬

wähnte Anbringen von Dachauffätzen zum

Zweck krättiger Lüftung , hat aber wegen

der Ichwierigen Reinhaltung der Olasicheiben

eiwas Minliches , Wird der Ausblick Im das

Freie ven nlcht , To mülten die Lichtöff¬

nungen auf die übliche Brültungshöhe oder ,

nach Art der Türen , bis zum Fubboden her¬

unterselührt werden . Dann muß aber im

Inneren ein Geländer , beitehend wenieltens

in einer wagrechten Mellinghange , angebracht

werden , um zu verhüten , dal jemand durch

das Fenfter hindurch in das Freie gelangen
Heiz - und Lüftungsanlage will . Im kleinen Räumen pflegt man die

; Seltauranı Socteted dresden = Sl ; ; ww’ ;
m Beltun ocieh ” mu Dresden ? ) ponfter teils gleich denen des Wohnhaules

ACH + Se we
anzuordnen , teils nach Art der Gelchäfts¬

häufer als grobe Spiegelglaswände auszubilden , unter allen Umftänden aber den

oberen Teil zum Offnen einzurichten .

»5 Kohrleser 15/5 5. 10
Du Nach MTITER, AG Heiz : Andaue pur Reiuumant Soccer , Dresden , Deutsche Bauz, 158 5. 3
Su Fahih- Repr. much Zeitcar . n Baukde,
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=Die künftliche Erhellung wird häufig noch mit Gaslicht , in neuerer Zeit meil

mit Gasglühlicht , bewerkftelligt ; doch fehlt es nicht an Schank - und Speifewir

( chaften , die mit elektrifchem Licht , teils Bogenlicht , teils Olühlicht , erhellt werden .

In kleineren Orten , wo eine Gasfabrik noch tehlt , It eine Beleuchtung mit Azetylen¬

gas empfehlenswert , deflfen Herfellung keine groben Anlagekolten erfordert .

Petroleum - und Spiritusglühlicht haben bis jetzt eine tadellete Beleuchtung tür

nnenräume noch nicht veliefert . Die Lüftung der Räume wird durch eine der¬

artige Beleuchtung welentlich erleichtert , weil die Hauptürlache der Verfchlechte¬

rung und Erhitzung der Luft weefällt ; auch die Helligkeit des Lichtes und die

zum Teile geringere Feuersgelahr fallen in das Gewicht ,

Vom Lohergurchen )
a . .

Van Bidaelche,s

des Arzberger Kellerse zu Allimchen ?").
Arch . : Send.

Für die Verteilung der Glühlichter find diefelben Gelichtspunkte maßgebend ,

wie für die Erhellung eroßer Räume mittels Gaslicht . Bet Anwendung von

Bogenlicht It darauf Zu achten , dab diefes In lolcher Höhe angebracht werde , dal

die Bodenbeleuchtung , um die es lich hier vorzugsweile handelt , möglichit aus¬

gicbig ilt . Dies wird der Fall fein , wenn die Neigung der Lichtitrahlen gegen

den Horizont 40 bis 45 ( rad beträgt , was indes nicht immer Zu erreichen fein

wird . Auch ilt bezüglich der Feltitellung der Höhe für die Lichtquelle zu berück¬

Kichtigen , daß bekanntlich die Intenfität des Lichtes mit dem Quadrat der Ent¬

ternung abnimmt .

Anftatt aller weiterer Angaben über Licht ! tärke und Entfernung der Lampen ,

welche ohnedies immer von dem zur Anwendung kommenden Syltenm abhängen ,

mag kurzer Hand auf die nachfolgenden Beilpiele verwielen werden .
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I owenbrän - Keiler - zu München Gehe Bia . 53 bi y9n a de Se Hahn Worhalle

durch 4 Bogenlichter von Steemund Schuckert ww Nürnberg erhielt , die mag Seht hoch, namlich

Tan vom Filibeden , angebracht , vom Mittelpiunkie des Siales San , heza , Tee amd von den

Wänden desfelben um wo , bezw . 3hasem entfernt , Tomit für die Frheilung der Bodentläche fehi

ende anevordnet Tind , Die vorgelegte offene Halle , Towie ein Teil des tefer aelegenen ( htens

werden durch 3 Begenlichtlampen in Kitternungen von 210607 , bezw Tee , die unmeren Terrallen

durch 4 Lampen in Abftänden von Je T6,0606 bei 6,6 bis Se Höhe , endlich Eanpteingan und

Freitreppe durch 3 weitere Lampen auf das wirkfamfte erhellt , Da die Bäume hier nich : hinderheh

waren , it die Begenlampe am Dortal auf einem To , hohen Kaändelaber angebracht ,

Die. Marienthaler Bierhaller zu Hambure Miche Fie . 64) wird durch 6 Bogenhchtlumpen

beleuchtet , deren je eine unter den ereßen Bogen , welche das MittelTchitt von den Zwei Seiten¬

Fchilfen ırennen , angebracht it . Ihr Abfand büträgt rund 10,06 m, ihre Höhe 70m . Im Garten

find 4 Lampen in den im Dlane angegebenen Entfernungen aufgzeftellt .

Als Beifpiel einer mit elektrifchem Gifühlicht verTehenen Semmerwirtfchalt It der „ ArZberger

Keller und Diergarten - in München anzurühren ( He. 37 . 0. 3870 ) .

2) Schenkraium .

Bereits in Art . 23 (S. 27 ) wurde bemerkt , daß bei der Einrichtung der

Trinkftuben und Ausfchankläle der nötige Raum für Abitelltiiche und Schenktifche

vorzulchen il . Letztere Lind immer im Saal oder Hauptzimmer ( elbit aufzußtellen ;

find zwei Schenktilche erforderlich , fo können He an verlchiedenen Stellen ange¬

ordnet werden , müllen aber jedenfalls für die Bedienung bequem gelegen Tein .

( Vergl . auch Art . 3 u. 6, S. 13 u. 14. In dieler Hinlicht wird auf die Dläne

in Fie . 33 bis 56 , zugleich aber auf die nebenitehende Abbildung ( Fie . 37 )

verwiefen . Das Überfchreiten von Stufen dt unter allen Umftänden zu ver¬

meiden .

Fig . 37 zeigt die Anordnung des oberen Saales im „ Arzberger Keller (Arch. : Seid , m

München ; einerfeits Speilenabgabe mit Aufzug von der Küche , andererfeits Bierfchenke mit Fab¬

aufzue vom Keller ,

In Wirtichaften , welche zeitweile einen Tcehr großen Verkehr zu bewähtigen

haben , werden , wie dies aus dem Grundrilfe des Reltaurants „ Jfundekehle * im

Grunewald bei Berlin ( Tiche Art , 31 ) hervorgcht , für die einzelnen getrennten Be¬

triche auch gelonderte Büfetts angeordnet , die wegen Raummangel nicht Immer

fmtlich im Hauptraume Hegen können , So hat man Bier - und Katfeelchenktifche ,

Ausgaben für warme und kalte Speilen ,

Ar dem cben eenannten Reftautrant Iniben die Wem und Dieratibsusben , Zewie die Kalfecküche

wohl Schenktifche nach der ereßen Halle : aunberdem 10 aber an diete

Deckenlicht erleuchteter Auszeberaum mit Abitelltifchen angeordnet , 1

obigen Bierhüfernt , wie von der Kaffeckliche , dann aber auch von der kalten und warmen Spelfe¬

küche , fowie vom Abwalchraume aus zu bedienende Schenktifche Hegen . Intolee diefer geräumleen

und Fehr praktifchen Anlage regelt Dich die Bedienung in außerordentlich Tchneller und geordnete

Weite , Die Bütettwand der großen Halle it in Fix 39, die Wand der Karfeckliche neblt Schenk¬

Ulchen im Anrichteraum in Fig . 4a dargelteilt

enzend ein Stoßer , durein

3 welchem Tevvohl vom

Mitunter befindet fich in der Nähe des FEinganges In das Reftaurant ein be¬

fonderes Frühltücksbiütfett , an welches die ( Hilte herantreten können , um eine Aus¬

wahl unter den dort aufgeltellten Speilen zu treffen . Bet großen Gartenwirtichalten

find auch in dem Garten an palfenden Stellen noch Bierfchankftellen angeordnet ,

( Siche im nächlten Kapitel [ unter ce, 1] die bezügliche Anordnung im Reltaurant

des Schlacht - und Vichhofes zu München . )

Eine bemerkenswerte Einrichtung vieler Bier - und Weinwirtichaften wird

durch den Ausfchank über die Straße veranlabt . Dazu dienen befondere Schlebe¬
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feniter , die von der Schenke zum Vorplatz oder Garten führen , von wo aus die

Getränke in Empfang genommen werden .

Es mag hier gleich auf einige charakteriltilche Figentümlichkeiten der baye¬

Pie . al
rifchen Bierwirtichaften hingewielen werden , Zu dielen ge¬

hört die Benutzung der Torwege und Hauseingänge als Trink¬

ET
" 7721 hallen , zu welchem Zwecke fchmale Klapptifche und - Bänke

Vu uw 07 . 7 an den Wänden befeltigt Tind ; Todann die Tandesühliche An¬

Klapptilche , " 46 . Gr. ordnung des Brunnens mit laufendem Waller an der Schenke ,

damit die Gälte felblt an Ort und Stelle die Bierfeidel vor dem Eingleben Tpülen

können . Im Zapfraum Telblt find ausgiebige Vorrichtungen Zum Aufltellen oder

Aufhängen der Gläfer und Krüge und zum Ausfpülen derlelben zu treffen , falls

nicht eine beflondere Glälerichwenke vorhanden ilt .

im

Klapptirch im Caurthorf „ Zur Pot zu Ortenberg ,

bw Cr

Diele Dinge veranfchaulicht Fig . 38 (S. 36 ) , welche den unteren Zapfraum

des erwähnten „ Arzberger Kellerse 26) darltellt .

Von dort ans findet der Ausfchank um Frdeefchoß , und zwar zugleich für die Caltzimmer ,

die Torhalle , den Garten und über die Galle Matt . Der Fabaufzug lt auch vom Torwes ans Zu¬

eänglich . Die Klapptilche dafelblt fehen in Abftänden von 15 von Mitte zu Mitte mit zwei

Klappbänken dazwilchen , Der Ausfchnitt der Tifchplatie am Wandende hat den Zweck , das Alt

lehnen Zu geltatten .
Nicht felten finden fich in den weiten , gewölbien Tarhallen der altertümlichen Wirtshäufer

von Regensburg , Landshut , München etc . an beiden Wandieiten Klapptifche angebracht .

In einem Teile Oberhelfens find die in Fie&, 41 1. 42 abgebildeten Klapp¬
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che und - Bänke gebräuchlich . Diele bik . 43

teicht beweglichen Einrichtungen vewähr¬
ren den Vorteil freielter Benutzung des

Raumes für andere Zwecke .

Pius. 42 Telit den Kiapptifch in der Andicht
im anfgeklapptein Zifuamd , an der Wand befeltiut Garten - Schenke N

und im Grundrib in heruntergeklapptein Zufand ,
. I

an ! drei in Zapfen drehbaren Beinen Itehend , vor . PETER TAT
U

u fi
Die Ölterreichilchen Bierfchenken ha - ® Ü ' W

ben , außer dem FaBaufzug für Lawerbier , 8 il N R
meilt andere Aufzüge , in denen das im BEZ un U

Keller verzapfte Dillener Bier im Olas her - Vom „ Löwenbräu - Keller - zu München ,

aufbefördert wird . Arch . : 41. Schmidt ,
100506Letztere Aind in der im nächtten Kapitel ( un¬

ter 6, 21 Tolgenden Abbildung der Schenke „ Zur

geldenen Kugel - am Hör im Wien mit Z. Bier AZ . EG . und OG , Aür Fi ud
Frdeefchef , bezw . I. Obergefcheb ) bezeichnet ,

Als Beilpiel einer Gartenichenke kann hier kurz auf

diejenige des „ Löwenbräu - Kellers - in München ( Fie . 431 .

Fig . 33) hingewielen werden . Faßaufzug vom Keller und ;
!Stellung der Fäller find im Plane angegeben . b N

|
x

Endlich wird zum Vergleiche in Fig . 44 die Anlage
eines englilchen Schankraumes mitgeteilt .

Der Eingang erfolgt durch einen Windfang übereck . Entoesen TSvielen anderen enalifchen Bers , wo nach Früherem Getränke und Spei - .
fen Ktehend genommen zu werden pflegen , find rinesum an den Außen¬
wänden gepoliterte Sitze mit kleinen runden Titchen angebracht , Hinter N L
den Counter ( Zahltifchy befindet Tich die Spüiküche : nebenan Mind

Kojen zum Speilen .
Pine Schankwirtfchaft ,

„ oh

3) Sonftige Galträume ,

Für eine Sommerwirt ! chalt dt das Vorhandenfein eines Gartens im Anfchluß

an das Oalthaus ein großer Vorzug . Den hädtilichen Aus ! chankeebäuden ilt felbit

ein kleiner Gartenraum in eingelchlollener Lage von Wert ( Miehe die WirtIchaft

„ Zur Stadt Ulm “ in Fig . 68 ) , Größere Gartenanlagen geben außerdem Veran¬

laffung zum Abhalten von Konzerten , Felten ete , Sie erhalten zu dielem Zweck ,
infoweit es die örtlichen Umltände geltatten , Terralfenanlagen mit Treppenaufgängen ,
Lauben , Veranden , Loggien , Hallen ete . , teils freiltehend , teils mit dem IHaupt¬
gebäude verbunden ( Hehe Fig . 33 bis 36) . Diele Baulichkeiten werden in Abfchn . 7

( Kap . 3), die Orchelter - und Mulikzelte in demlielben Abfchnitt ( Kap . 2) des nächlt¬

folgenden Heftes dieles „ Handbuches « zur Sprache kommen .

Schr beliebt it die Anlage von Kegelbahnen , und zwar nicht allein in größerenN
Wirt ! chaftsgärten , Tondern auch in Verbindung mit hädtilchen Schankeebäuden .
Sie dürfen indes nicht zu Störungen der Oälte in den übrigen Räumen Anlal

geben und müllen daher eine vollltändie abgelonderte Lage erhalten , widrigenfalls
bei der Natur des Spieles allerlei Mißftände unvermeidlich find . In Sommerwirt¬

Ichaften dient dazu meilt ein belonderer Bau oder Anbau , für den ein geeigneter
Ort im Garten oder Hof unichwer zu finden il . Bei eingebauten Wirtshäufern

wird eine ähnliche Lage im Hinterland der Baultelle und zu ebener Frde am vor¬
teilhaftelten fein ; in Ermangelung einer folchen pflegt das Sockel - oder das Keller¬

gelchoß für die Anlage der Bahn benutzt zu werden .
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Auber der eigentlichen Bahn ilt die Kegelittube für den Aufenthalt der Spieler

vorhanden . Fin befonderer Zugang dt wünfchenswert ; die Nähe von Aborten und

Dilloirs , ferner gute Verbindung mit Schenkraum und Küche find erforderlich .

Bezüglich der Größe und Finrichtung der Kegelbahnen muß hier auf das

näch ! tfolgende Heft ( Abfchn . 6, Kap . 3) dieles „ Handbuches - verwielen werden .

Außerdem veranfchaulicht das Beilpiel des Wiener Arkaden - Kaffechaules im nächtten

Kapitel ( unter e, 2) die Anlage einer doppelten Kegelbahn ( kurze und lange Bahn )

mit zugehörigen Nebenräumen ,

Die Billard - und andere Spielzimmer werden im nächlten Kapitel ( unter b,

6. 14. 7) beiprochen .
4) Aborte und Pilloirs

Aborte und Dilfoirs Tollen nicht in auffälliger Weile , doch aber In Tolcher

Lage angebracht fein , daß He Jeicht aufzufinden und von Herren und Damen ohne

mißltändiges Zulammentreffen benutzt werden können , Auf 100 Ierren find

2 Pilloirltände und mindeltens ein Abort , für jede ferneren 200 Herren dielelbe

Zahl zu rechnen ; dementIprechend kommen auf 100 Damen mindeltens zwei Aborte ,

auf jede ferneren 200 die gleiche Zahl . Bei Ausichankgebäuden , die nur lelten

von Damen befucht werden , genügt für diele allenfalls ein Abort . Der Abteilung

für Damen und Herren ilt je ein Vorraum mit Walchgelegenheit vorzulegen . Il

Zugleich Gartenwirtichaft mit dem Anwelen verbunden , 10 1lt gleichzelti & für den

Zugang von außen oder für befondere Aborte im Garten zu Torgen .
Diese Tetztere Anordnung it 7. B. in Fig . 33 getroffen , welche diefe Gartenaborte im „An¬

fchluß an die Schenke zeiet . Für Zugänglichkeit der Aborte von Haus und Garten {ft Im Grundribi

der Wirtichaft „ Zur Stadt Ulm - in Frankfurt aM . ( liche Fig . 43) Sorge getragen .

Die Abfonderung von Herren - und Damenaborten it bei kleinen Wirt¬

Ichaften oft recht Ichwierig . Gute Vorbilder find befonders in den englilchen

Diänen , u. a. in denjenigen von Lufon favern ( Kehe Fig . 97) , zu finden .

Zeide haben einen Vorplatz mir Warlchraum , welche bei unferen Anwefen diefer ( lattung

erft in neuerer Zeit allgemein zu finden Tind . Dem Walchraum der Damen ift überdies noch ein

eigenes Damenzimmer vorgelegt , ( Siche auch den Grundriß des Reftaurant „ Hundekehle « in Art . 31. )

Für den Wirt und das Bedienungsperlonal find in Verbindung mit Küchen¬

bau und Wohnungen belondere Aborte anzuordnen .

Die Türen erhalten Teibluüchliebende Vorrichtungen ,

Bezüglich aller Einzelheiten der Einrichtung von Aborten und Dilfoirs mub

an dieler Stelle allgemein auf Teil HL, Band 5 des vorliegenden « Handbuches - ,

und da es lich hier um Mallenvorkehrungen handelt , im belonderen auf Kap . 10

( unter b ) u. 17 ( unter €) für Aborte , auf Kap . 23 ( unter b) für Dilfoirs verwielen

werden ? )

Die Notwendigkeit vollkommener Reinhaltung : der Aborte und Pilfoirs und

infolgedellen die Zweckdienlichkeit möglichtt einfacher , Telbitwirkender Vor¬

kehrungen kann nicht genug betont werden .

Zur Bekleicdhmg der Wände wird man bei den hier in Frage kommenden Anwefen meift auf

auten Kalkputz , allenfalls auf geglätteten Zement angewielen Tein, Letzterer , gleichwie Oltarben¬

andtrich , Lellie bis Kepfhöhe heraufgeführt werden , falls nicht Holztätelung , Schiefer , Wandfliefen

cnder deral , zur Anwendung kommen können , Für den mit ent ! prechendem Gefälle und Schlamm¬

halten zu verTehenden Fußboden if Alphalt am geeienetlten . Auch Zementeftrich oder Steingult¬

Yiclen And zu empfehlen .
Für die Pilfoirs verdienen die Einrichtungen mit Fußbodenrinnen , als die einfachtten und

2) Nach den in Art d7 8 G0 Zchen erwähnten einichlägigen prensfchen Verlchritten milen bei jeder (laft - und
Schaänkwirtchaft Bedürfabsäume , du der nötigen Anzahl und mit den erforderHichen Einrichtungen Tür Abtlul und Luft¬

zeinig ung verlehen , vorhanden Zein,

a,N
Pinitchtung
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reinlich ! ten , ferner reichliche , allenfalls unterbrochene Walteripühung den Vorzug , Das Reinhalten

folcher Pilloirs olme Wallerfpühme it immer fehwierie .
Für Orte olıme Walferleitung , Towie aus Billickeitsrückfichten ft die Einrichtung mit Ol¬

Inülung : empfchlenswert . Die Rückwand der Dilfoeirftände , aus Schlefer - oder Rohglastafeln be¬

ftehend , welche Jetztere mit der glatten Seite nach anben auf der mit weiber Öltarbe angeftrichenen
Wand zu befeltigeen find , wird , wie auch die Rinne mit Dark verdünnten Karbolöl angeltrichen ,
cbenfo der Geruchverfehluß damit gefüllt , Das leichte OL Tohwimmt auf dem fTehwereren Urin

und verhindert jede Ausdünfüung . Fin Übelltand dabei it der durchdringende Karbelgeruch , Die

Scheidewände werden , wo überhaupt nötig , ebenfalls aus Schiefer oder aus Rohalis im Fifen - oder

Mellingumrahmung hergeltelh .
Um das Ste

fchule zu Berhin - (

‘ hen auf naflfem Fußboden zu verhüten , wurde diefer in der Technifchen Hoch¬

harlettenbure unmittelbar an der Rinne und etwa 50 06 breit mit zur Rinne Tot¬

recht Hegenden Wellen , alto wie Deckwellblech in Zementmörtel ausgeführt , Man Iteht auf den

irockenen Wellenbergen : die FLülfiekeit wird in den Tälern angebkunmelt und fofort in die Rinne geleitet .
Durch Verwendung von Tonfliefen mit kräftigen Rillen kann man die Teiche Wirkung erzielen .

Für den Anblick am vorteilhafteften it die Bekleidung der Rückwände mit glafterten hellen

Tonfliefen mit Ausführung aller Metallteile in Melhneg , Werden Porzellan - oder Fayencebecken be¬

nutzt , dann ind die Rückwände am beiten mit jenen Tonfliefen oder , ebenTo wie die Scheidewände ,

mit Marmor zu bekleiden . Weiber Marmor leidet Jedoch hierbei mit der Zeit an feinem guten
Ausfechen ,

Unter keinen Umftänden darf in Aborten und DiTeirs der Zutritt von Licht und Luft fehlen ,

Unmittelbare Tageserhellung , die Lage an einer Außenwand mit Fenftern von genügender Größe ,

ferner kräftig wirkende Sauglüttung Mind Hauptbedineungen , Es muß in diefer Hinficht , unter

abermaligem Hinweis auf Teil IM Band 3 ( Kap . 22) , als befonders wichtige Bedingung betont werden ,

daß vornehmlich bei künftlicher Lüftung die Vorkehrungen derart zu treffen find , daß der Luftdruck

im Aborte geringer ift als in den umgebenden Räumen , damit die Luft nicht nach diefen zu- , fon¬

dern von diefen abftröme .

5) Küche und Zubehör .

Zur Zubereitung der Speilen und für die Empfangnahme derfelben durch

Kellner und Kellnerinnen find bei den volkstümlichen Schank - und Speilewirt¬

fchaften , Telblt bei den größten Anlagen diefler Gattung , einige wenige Räume aus¬

reichend . Sie beftehen aus der Speile - oder Kochküche mit Anrichte - oder Kon¬

troNleraum , aus einem Spülraum und einer Speilekammer . Hierzu tritt bei größeren

Anlagen häufige noch eine beflondere Kaffeeküche , fowie eine fog . „ Kalte Küche “ .

( Siche den Grundrib der Wirtichaft „ Jundekehle - in Fig . 61) .
Die Küche it mit den Speilezimmern in möglichft nahe und zweckentfprechende

Verbindung zu bringen ; dabei [ oll aber die Verbreitung des Küchengeruches und

des Lärmes der Küchentätigkeit tunlichit verhindert werden .

Es ift einleuchtend , daß die bequemite Lage der Küche diejenige in gleicher
Höhe mit den Galtzimmern ilt , Die letzieren nehmen indes häufig mehrere Ge¬

Ichoffe ein ; auch wird gewöhnlich der ganze verfügbare Raum im Erdgefchoß
oder im Obergelchoß für paltliche Zwecke beanfprucht , während im Sockel - oder

Kellergelchoß reichlich Raum zum Unterbringen der Hauswirtichaftsräume vor¬

handen ift . Sie haben daher weitaus in den meilten Fällen diele Lage , die indes

für die Vorrichtung und Zubereitung der Speilen keineswegs die günftigite lt .

Selten kann genügende Höhe gegeben und noch Teltener können Licht und Luft

in reichlichem Maße zugeführt werden . Ohne diefe find Küche und Speilekammer

feucht , daher fechlecht und ungelund . Auch wird durch den Höhenunterichied

zwilchen Küche und Galtwirtichaftsräumen einesteils die Bedienung erfchwert ,

anderenteils durch die zu deren Erleichterung dienenden Aufzüge und Dienit¬

treppen die Verbreitung des Küchengeruches fehr begünftigt . Dieler wird bei

tiefer Lage der Küche unter allen Umftänden , infolge des Wärmeauftriebes , den

oberen Gelchoffen leicht mitgeteilt . Man errichtet deshalb , wenn die örtlichen
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Verhiltniffe es veltatten und der Koftenpunkt nicht in das Gewicht fällt , häufig

einen befonderen Küchenbau in ErdgelchoBbhöhe , In veeignetem Antchluß an die

Galträume : oder man wählt dazu die Lage In einem Obergelchol ) über den letzteren ,

wie mehrere der nachfolgenden Beilpiele zeigen .

Durch diele Anordnungen wird in der Tat die Mitteilung des Küchendunites

am wirkfamften verhindert , wenn man nicht zu künitlicher Lüftung greifen will .

Selbit die Art der Feuerung des Küchenherdes 11 Wegen der dadurch erzeugten

Wärmemenge dabei zu berücklichtigen . ( Siehe im Art , 139 die Belchreibung der

Küche des Reichstagshaufes zu Berlin . ) Unter allen Umltänden aber find Küche

und Zubehör vom Verkehr der Gälte völlig abzulondern . Der Verbindungsdien ( tt

darf nur durch die Anrichte MNattfinden . Hier werden die Speilen gebucht , vom

Zedienungsperfonal in Empfang genommen und bezahlt . In unmittelbaren An¬

ichluß an die Anrichte Iteht der Spülraum , wo das gebrauchte Gelchirr abgeletzt

und gereinigt wird . Die Kochküche bildet den Hauptteil im Mittelpunkt des

Anwelens , der andererleits auch In bequemlter Verbindung mit Spellekanummer ,

Keller und etwaigen anderen . auswirtfchaftsräumen fehen muß . Auch für einen

befonderen Eingang für Lieferungs - und Küchenleute , Iowie für einen kleinen

Küchen - oder Wirtichaftshof it Sorge zu tragen .

Für Amtliche Mauswirtfchaftsräume , insbelondere aber für Kochküche , Speife¬

kammer und Keller , verdient die nördliche Himmelsrichtung , Iofern man die Wahl

hat , den Vorzug , Am ungünftielten it die Lage nach Welten .

Die ficherften Anhaltspunkte für das Raumerfordernis geben ausgeführte An¬

lagen , die im gegebenen Falle zu vergleichen find . Es mag daher hinlichtlich der

Größe kurz auf die nachfolgenden Beifpiele ( Kap . 3, unter b , 9 u. €) verwielen

und nur betont werden , daß es als ein großer Vorzug Zu betrachten ilt , wenn

die Küche geräumig , insbefondere wenn ihre Höhe und damit der Luftraum

reichlich bemeffen werden kann . Weniger als 3,00 m lichte Höhe follte nie vegebhen

werden .

Die Mißftände einer mehr oder weniger unterirdifchen Anlage find bereits

angedeutet worden . Der Mangel an Tayeslicht Fäßt ich durch dauernde künftliche

Beleuchtung nie erfetzen . Gelundheit , Stimmung und Leiltunesfähigkeit der Küchen¬

leute werden dadurch beeinflußt , Und abgefchen von den Mehrkolften , welche die

tändige Verwendung von Oas - ader anderer künftlicher Beleuchtung bedingt ,

hänet damit meilt die fortwährende Verfchlechterung der Luft , und umgekehrt mit

der Frage der Lulterneuerung auch die Lichtirage auf das enelte zufammen . Denn

Olme natürliche Lüftung ilt , trotz der künftlichen , In den Küchenräumen nicht aus¬

kommen ?“: und hierzu , gleichwie zur Zuführung von Tageslicht ind Fenlter
7

von genügender Größe notwendie ,

Das Anbringen der Feniter in bequemer Höhe verurfacht im Sockel - oder

Kellergelchol Schwierigkeiten ; durch die Anordnung eines unmittelbar bis unter

die innere Bodentläche vertieften Hofes , der zugleich als Wirtichaftshof dienen kann ,

natürlich aber entwällert Tein muß , wird dies ermöglicht . Dadurch wird auch

in wirklamiter Weile dem Teitlichen Eindringen der Nälfe und , durch eine waller¬

dichte Abdeckung der Fundamente in der Höhe der Hoffohle , zugleich dem Auf¬

Iteigen der Bodenfeuchtigkeit vorgebeugt . Derielbe Zweck wird erzielt durch die

Pa

a) Verel , die Küchenanlaue von «ELatt- Schwartze in Berlin , Disbeiendere In Zeiten Heiz am 1 ürtune- Finrich¬

anne : Deutsche Dauz, ıSn , 5, 01 Sapcr : Die Küchenanluus des Reichstanchnufes zu Bodin Zeitseht . 1. Pa

1 5
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in Teil 11, Band 1, Heft 1 ( Abt . II , Abfchn . 1, A, Kap . 12 : Schutz der Wände

vegen Feuchtigkeit ) befchriebenen Konftruktionen .

Viel günftiger geltaltet Sich in diefler und anderer ! infcht die Anlage der

Wirtfchaftsräume zu ebener Erde , wobei wiederum das Vorhandenlfein eines Eofes

im Anfchluß an Spülraum , Küche oder Speifckammer von großen Vorteil il ,

Die Fenlter bleiben während der warmen Jahreszeit falt beitändie ecöffnet .
Um indes das Eindringen der durch die Speilen angezogenen LHegen und Mücken

zu verhindern , werden vor den Fenitern Fliegengitter von dünnen Drahteeflecht
angebracht , das jedoch nicht zu dicht Tein darf , um den Raum nicht zu verdunkeln

und den Luftwechlel nicht zu fchr zu beeinträchtigen . Hell angeltrichenes Draht¬

gellecht im Gewicht von ungefähr 0,65 für 1007 mit rund 30 Malchen auf

100 se erfüllt beide Bedingungen .

Einrichtungen zum Zweck der Abführung des Küchendunites dürfen natürlich

nicht fehlen . Zu dielem Ende müllen vor allem die Aufzüge und Dienftreppen mit

Schloten von genügendem Querfchnitte verfehen und diefe bis über Dach veführt
fein . Außerdem it in der Hauptküche ein gut wirkender Dampffang und Lock¬

Ichornltein , In dem die abzulaugende Luft in geeigneter Weile erwärmt und über

Dach in das Freie geführt wird , anzuordnen . Die Erwärmung gelchicht am ein¬

fachlten durch das Rauchrehr der Feuerung , das in den Locklehornitein gelegt
wird ? ” ) , ohne daß jedoch die Rauchgale im diefen eintreten können , weil dies

Cilanzruß erzeugen würde .

Außer der Lultzuführung auf natürlichem Wege velchicht , Telbit in den am

beiten eingerichteten Küchen , falt nichts zur Erneuerung der im Dunitichlot ab¬

Zichenden verdorbenen Luft , Und doch wäre es nicht Tchwierie , neben den Zügen
für die abziehenden Feuergale Kanäle für Zuführung frilcher Luft von außen anzu¬

ordnen , Die frilche Luft würde lich in entgegengeletztem Sinne wie die Fenerenle
und von dielen nur durch eine düme Zunge getrennt , Tortbewegen und lich in

demlelben Maße , als fie dem Feuerherd näher kommt , an den Rauchzügen mehr

und mehr erwärmen , bis Te an geeigneter Stelle , z . B. zu beiden Seiten des Herdes ,

zum Austritt gelangte . Eine Einrichtung dieler Art müßte , beflonders während des

Winters , wo die Fenfter gelchloffen bleiben , zur Erneuerung und Reinhaltung der

Luft viel beitragen .
Daß die vielen Gasflammen , insbefondere zur Sommerszeit und bei niedrigen ,

im Kellergelchoß liegenden Küchen , zur Qual der Küchenleute im Betrieb find ,
bedarf keiner Erläuterung . Um To mehr ift die Einführung des elektriichen Lichtes ,
das bis in die Hauswirtfchaftsräume gedrungen iült, zu begrüßen . In FErmangelung
deffen lt allerdings die Gasbeleuchtung in denfelben nicht zu entbehren . Üher
den Herden , in den Haupt - ımd Nebenräumen , über den Spültilchen und Arbeits¬

plätzen , Towie in den Gängen find Flammen anzubringen .
ADS Beifpiele einiger mittels elektrifchen Lichtes erhellter Küchen find die des 1885 eröffneten

Reftaurants im „ Grand Hotel - am Alexanderplatz im Berlin , ferner die Küchen des 1803 eröffneten
„Friedrichshofs ” , Ecke Friedrichs/trabe und Kochltraße in Berlin , fowie die in Fulinote 28 (S. 430)
erwähnte Küche des Reichstaeshaufes zu Berlin zu nennen .

ee Zur Konltruktion der Decken eignen lich eilerne Tragbalken mit Kappen¬
Wunde und £ eWÖlben aus Beton oder hohlen Backlteinen , auch die neuen Tcheitrechten Decken
be mit Eifeneinlagen , Holzgebälke und Deckenputz find wegen der auflteigenden

Wallerdämpfe nicht zweckmäßig . Die Wände werden in der Höhe von minde¬

Rens 125 " am beften mit glalierten Kacheln bekleidet ; in Ermangelung derfelben

2) Sıche : Teil IIT, Band 4 @Abichn. 4, BP, Kap.
MET

;. unter a) diefes Handbuchesr ( 4 Aufl . : Abichn, 4, C, Kap. 8,
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it Ölfarbenanftrich zu empfehlen . Der Fulbboden erhält einen Belag : von harten ,

geriffelten , wenie ablorbierenden Tontfkefen , Tonft einen Zementeltrich ,

Vorkehrungen für Waller - Zu - und - Abführung erleichtern im hohem Grade

die Reinhaltung der Küche und Nebenräume ; diefelben Find geradezu als unerläblich

zu bezeichnen ,
Kata tern

In diefer Minlficht genügt die Bemerkung , dal ) Zapfitellen für kaltes Waller

mitunter über den Walferfchilfen der Herde , unbedingt aber an einer geeigneten

Stelle der Küche , ferner über den Spültilchen , dem Gemüleputzplatz , dem Filch¬

kalten , im Küchenhof , im Flalchen - und Fabkeller erforderlich And . Warmes Waller

ilt für Koch - und Spülzwecke gleich unentbehrlich , Dasfelhe wird Tomit , Iel es

durch die vorhandenen Kocheinrichtungen , Tel es durch belondere 1eizanlagen ,

am Herd , Towie an den Spül - oder Putzplätzen zubereitet , bezw . mittels Warm¬

wallerleitung an dielen Punkten verzapit . Die Annchmlichkeit der Wallerverlorgung

und die Sauberkeit der Küchenanlage wird durch die Einrichtung einer eigenen

Warmwallerleitung naturgemäß ungemein gelteigert . ( Siehe auch Tig . 134 . )

Ausotüffe für die Ableitung des Walters pflegen mit den Zapfitellen verbunde

zu Tein : überdies find in der Bodenfläche Tämtlicher Küchenräume Schlammkalten

mit Fettfängen von geeigneter Einrichtung und in erforderlicher Zahl anzubringen .

Nach diefen Punkten wird das Gefälle der Fußbodenfläche zu richten und im

übrigen das Entwällerungsrohrnetz Io anzuordnen fein , dal Tämtliches Abwaller

rafch fortgeführt wird .

Es 1äßt lich mit diefer kurzen Darlegung nicht vereinigen , In alle Einze

heiten der Küchenanlage einzudringen ; auch Hind Koch - , Spül - und Walchein

richtungen in Teil II , Band 3 dieles „ THandbuches * eingehend erörtert . Es handelt

lich Tomit um Angaben über die in den einzelnen Räumen nötigen Einrichtungs¬

vegenltände , fowie um die Art ihrer Aufftellung in Verbindung mit der CGelamt¬

anlage der Hauswirtfchaftsräume , was durch Beilpiele am kürzelten und beiten zu

erreichen lt .

Beides wird in zulammenfalfender Weile für einfachere und größere Küchen¬

lagen im nächften Kapitel , allo im Zulammenhange mit den Kaffeehäufern und

Reftaurants , vorseführt .

Weib et LM
und

m

N

6) Keller .

Konltruktion und Einrichtung der Keller für Küchenverräte und Brennmltoffe

weichen von der Anlage der gewöhnlichen Haushaltungskeller von Wohngebäuden ,

die durch einfache Lattenverfchläge : abgeteilt zu werden pflegen , nicht ab . Die

Keller tür Fleitch und andere Vorräte , die durch Eis kühl gehalten werden Tollen ,

können über , neben oder unter den Fiskeller gelegt werden ; im Ermangelung

destelben find befondere Fisbehälter erforderlich . Die Wände Ind , um Me ab¬

walchen zu können , mindeltens mt Olfarbe anzultreichen , belfer aber mit olalierten

Fliclen zu bekleiden .

Diele Kühlräume werden heute gewöhnlich nach dem D. R. - Datent Nr . 70 . 971

hergeltellt , Towohl in Holz wie in Stein ( Fig . 48) . Bei letzterer Ausführung müllen

die Mauern mit Luftichicht ausgeführt oder durch imprägnierte Korklteine gu¬

Ichützt Tein , und fie können , wie auch die äußere Wand des Eisbehälters , mit

olalierten Flielen , letztere unter Benutzung eines ellernen oder beller Aehlling¬

rahımens bekleidet werden .

Um bei Holzwänden zund ey, wie in Fe , 477 ) das Dürchdringen der Luft in den Hohlwänden

WONEAAODLOREONT Ge
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ficher zu verhüten , find dielelben mit fefter Lederpappe zu bekleiden , An einem Ende des Raumes be¬

findet Lich der Fisbehälter die . j5 bis 47 ) deffen Totrechte Wand re umd Boden aus Wellblech beftehen ,

welches durch Lattenrofte @ gegen Befchädigungen und Verftepfen der Wellentiler gefchützt in ,

während die Ichräge Rückwand dd durch einen Reft aus Bandefren gebildet wird . Das Schmelz¬

walfer iropit auf das etwas vorftchende Wellblech £ Towie aut das an der Wand befertigte Fehr

Blech und wird dadurch in die Ahflußrinne vr und nach auben geleitet , Das Fis wird Teitwärts

durch die Öffnung A eingehrecht , Vom oberen Rande der Wand e ( Is . 45 1. 471 20 führt eine lchräge

Zwirchendecke /Z, aus Holz oder Rabitz - Purz hergeftellt , bis nahe an die Wand 17 oltien Machen

Fi . 45. ie 46.

Kühlraum mit beftändigem Tauftumlaut ? " ) .

aaa W. Gr

Kanal 4 mit der Decke 7 bildend , welcher demnach einerfeits mit dem Eisbehälter , anderfeits mit

dem Kühlraum in Verbindung Ttcht , Durch die kleine Ortung qm Ger Decke (Fiese, 47) tritt fort¬

während frifche Luft ein , welche nun nach der Abkühlung an dem Fisbehäher den durch die Dreil¬

richtung angedeuteten Weg macht Für den Austritt von etwas Tant HE durch die Abflußriune

ocforet . Übrigens wird heite auch Tchon Zördes Nüllige Luft zur Kühlung von Speifen und ( Je¬

ünken benutzt .

Für manche Vorräte , wie Mehl , Salz , Kolontalwaren , Konlerven ete, , die In

„ anz trockenen , Iuftigen Räumen aufbewahrt werden müllen , eignen lich Kammern

3) Nach der von Her AY/fch in Berlin treimdlich . ı zur Verfügung yeitellten Zeichnung ,
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im Frdyelchol ) oder in einem der oberen Gelcholfe beiler als die unterirdiichen

Keller .

Die Anlage der Getränkekeller erfordert eine kurze Betrachtung .

Die Bierkeller werden nach Art der unterirdilchen Lagerkeller in Brauereien

angelegt und ausgeführt , worüber bereits im vorhergehenden Halbbande dieles

„ Handbuches * ( Abt . HI, Abfchn . 2, C, Kap . 7, unter b, 10) das Welentliche velagt

worden ilt . Wie fchon dort bemerkt wurde , werden die Eisbehälter , welche die

möglichft ftändige Temperatur von 5 bis 6 Grad C. zu erhalten haben , bald über ,

Pie , 45.

. . 0 . + . . . . . .

. + . . . . . [ 6a .+.
200009405
+ 00 . . . . .
+. exr . . . Um. ++
. . . . . . . > . . . .

Kühlanlage von Ki/feh zu Berlin 9) .

bald neben den Kellerräumen angeordnet , wodurch die fog . Ubereiskeller

bezw . die Stirneiskeller entltehen .

Für Übereiskeller findet die Konltruktion der Brainard ’ Ichen Decken * * ) viel¬

fach Anwendung .
Die Fiskammer wird vom unteren Kellerraum gewöhnlich durch einen auf etfernen Trägern

rühenden Wellblechboden getrennt . Das Schmelzwafter des Eifes Jäuft durch den Lattenreft , über

dem es liegt , auf die etwas geneigte Wellblechfläche , tropft fodann durch Schlitze in der Decke

auf die ebenfalls geneigte Kellerfohle , wo es in einer Rinne gefammelt und abgeführt wird . Zweck¬

2) Fin Übereisketler nach dem Syften Brafinard Wr 2. DB. unter der in Fig. 61 bis 63 (8, 37) abgebildeten

Auys/chankhalle am Halenfee ausgeführt und bereits in Teil III , Bd. 0 (Abt. V, Abichn. 3, Kap. 3) dieres «Handbuches¬

berchrichen .

Er enTE
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mäßigerweilfe gefchieht dies er , nachdem es mach Beoeckmann 4 zur Nutzbarmachung Teiner
Nicdrigen Temperatur über einen kleinen Stau geleitet werde

Die Decke über dem Fisraum fol nach demzelhen Salem oletchfalls aus zackizem Blech
deftchen , damit TCich das im Fisraum durch Verdunfumg vehlldete Waller an der Blechtiche nieder
fchlage , in kleinen an den unteren Zacken bereiteten , mit Blech ausgefchlagenen Lelzminen zu¬
Aaummenteße und von dert abgelefiet werde 74). Darüber befindet Sch der eigentlich tragende Teil
der Deckenkonftruktion , Diele wird , infetern es Tich nicht um Herftellung eines zweiten zu

CHE

MICH

sühlenden Raumes über der Fiskammer handelt , als möglich ! t Tehlechter Wirnmeleiter hen
In aunferen . Beilpiel ( Fia , no, 5,7 ) beitcht Ne aus einer Buhleahi ee mu cur Shacr

vappeneewÖlhe ; der Zwilchenraum Gt mit Torferus aus - eefhlit ,
Nach demfelben Grundfatz , wenn auch im einzeinen vertehieden , Tind die Lagerkeller der

. Marlenthaler Blerhalle - in Hamburg von Schmidt & Neckelmunn aussetührt , Das Fiss ruht ober
1albı der Fälier in durchbrochenen Helzbehältern ( He. 40 ) Zur Holierumg Tind die Wände rinestm

mit Holzfchalung verfehen und die Zwilchenräume zwilchen diefer nnd der Maner mit Tertorun
atseefüllt ,

Fiskammer und Bierkeller Mind Gm übrigen , wie hier Fin . 40.
eerchehen Alt, im belter Weile von unten und von der Seite

segen den Einfluß der Frdwärme zu Ichützen und zu Ho¬
Heren : auch ft für Erhaltung reiner Luft durch Anordnung
von Lutntzügen in den Kellermanernn zu forsen .

Fine andere Art von Übereiskeller zeigen Fie . 53 bis 35
5 . 531544 Er lt von A. Schmidt in großartigem Mabltabe
unter der ganzen Bierhalle des „ Löwenbräu « in München als

Agerblerkeller angeleet und befteht aus z großen Tonnen¬

Gew ÖLben von 27,06 bis 86,00 m TÄnge und je S,090 9 Spannweite ,
de Höhe bis zum Scheitel beträgt 580m im Lichten , bis zum Lagerkeller in der . Marienthaler

Fubbeden der Bierhalle 5,36 m, Der Zwilchenraum dient zur Bierhalle « zu Hambure ,

agerune des Files . Der Übereisraum it mit einem 60cm aa wi Gr,
ttarken , mit Holierfchicht verfehenen Gewölbe überdeckt und

Tec hoch mit Afche aufgefüllt . Den Boden des Fisraumes bildet der Gewäölberücken des Bier¬
Kollers , der mit Afphalt abgedeckt lt . Fin Helzroft zwitchen dem Arphuct und dem Fire befindet
Hch nur an der Finwurfitelle desfelben , Die Ableitung des Schmelzwalfers ertolet mittels dünner ,
in die Gewölbeleibungen eingelaftener Kupferrohre , deren Mündungen m Gewölberiücken durch
Sciher gegen Verttopfung gelchützt find . Nach diefen Punkten it das Gefälle des Arphaltbodens
gerchten . Im Dilafter des Blerkellers wird das abeeleitete Schmelzwaller nach Sanmelgruiüben ee¬
Hührt , aus denen es von Zeit zu Zeit aunseelchöpft werden muß . Durch die im Grundrib punktiert
angegcbenen Öffnungen der Gewölbe fällt die kalte Lift aus dem Eisrayım In die Bierkeller herab ,
Die einzelnen Tänglichen Öffnungen find tür die Zuftrömung der durch Mauterfchächte geführten
kalten Luft während des Winters beftimmt ; Im Sommer werden die Ausmündungen der Schächte
zur Verhütung des FEindringens warmer Luft mit einer Sandfühlung abgedeckt .

Im Anfchluß an die alten Lagerkelter befinden fich Treppe und „Aufreit » zur Falblufie .

Bezüglich der Stirneiskeller mag hier nur auf das im vorhergehenden 1 alb¬

hande diefes „ Handbuches “ ( Abt . II , Abfchn . 2, C, Kap . 7, unter b, 10) über Lager¬
keller Gelagte verwielen und hinzugefügt werden , daß ein Vorkeller und außer¬

dem 2 oder 3 Holierende Türen den Fingang zu Tichern haben . Überhaupt il

die Anlage der Bierkeller mit tünlichlter Berücklichtigung aller für die Konltruktion

eines guten Lagerkellers maßgebender Regeln auszuführen , werüber an der eben

genannten Stelle das Nähere zu finden ilt .

Die Verbindung zwilchen Bierkeller und Schenke wird nach Früherem durch

die an geeigneter Stelle angebrachten FaBautzüge hergeltellt . Da , wo diele und

die Eiskeller fehlen , muß im Schenktifch ( Miehe Art . 6, S. 14 ) bezw . im Bierkeller

die bekannte Luftdruckeinrichtung mit Eiseinfatz , durch deren Schlangen das Bier

vor dem Ausfchank gekühlt wird , angebracht fein ,

21) Siehe : Deutiches Bauhandbuch , Band II, Teil 2, Bern esSi S Son
95) Siche : SCHATIEBURG, EI. Die hiskeller , Fishia er, Kühliiume und Lagerkeller . Halic a SS SC 25 0 og
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Das Grundkatzliche destelben bereht aut der Frzeinzuna von Tantdruics mit Hilte einer Pumpe ,

und zwar mit und ohne WindkelTel , erforderlichentatls mit Rentteung und Pihration der Lan , An

Stelle der Lat wird nicht Telten Müffiee Kohlenfäure benutzt , die unter Authebiuimg des Driückes To¬

fort huftfärmie wird 9). Diefe Vorrichtungen gewähren die Möglichkeit , das Fall ruhig Gm Keller

auf Teinem Laver liegen zu laffen , während im entfernten Schankraum das Bier am Hahn abaczapıı

wird . Der Hauptübelltand beftcht m der Notwendiekeit beftändieer und mit ganz befonderer Soro¬

alt zu vollzichender Reinigung der Vorrichtungen und der Rohrleitung ,

Die in großen Städten von den Brauereien geübte Sitte , im Sommer Jedes

Faß Bier den Zapfwirten gekühlt zuzultellen und es dadurch den letzteren zu er¬

paren , Eisvorräte zum Zwecke der Bierkühlung einzulagern , machte es notwendie ,

daß die größeren Brauereien in jenen Bezirken , in denen fe eine größere Kunden¬

zahl haben , ein Bierlager errichteten . Hier wird das Bier zum Zweck der Küh¬

ung nächtt dem Fisraum eingelagert und dann fabweile den nahe wohnenden

Zapfwirten abgegeben .
Als Beilpiel eines in Zzweckmüäbigerweile hergeftellten Bierkühlhautes wird dasjenige der

Nulßderfer Brauerei im V. Wiener Bezirke , das in der unten bezeichneten Quelle ? ) abschildet I ,

bezeichnet .

Auch der Weinkeller Toll , wo

immer möglich , an die Nordleite des

Gebäudes und tunlich ! t tief geleet

werden , um eine annähernd eleiche ,

mäßige Wärme ( für Weibwehnn 6 bis

10, für Rotwein 10 bis 12 Grad CC. ) zu

lichern . Man Torge für die Möchel
keit gehörigen Luftzuges umd die

Leichtigkeit , denfelben nach Bedürt¬

nis regeln zu können , wobel belon¬

ders darauf zu achten ilt , daß auch

die unteren Luftichichten am Boden

des Kellers erneuert werden können .

Darauf ilt , befonders bei Fabweinen ,

denen ein zu Itarker Luftzug fehr fchädlich werden kann , Rücklicht zu nehmen .

Aber auch die Malchenweine find keineswegs unempfindlich gegen die Einflülle

der Temperatur und Feuchtigkeit . Trockenheit It eine der Fauptbedmeungen

eines guten Weinkellers ; großer Nachdruck it daher auf guten Ablauf des Wallers

und richtige Anlage der Sammler in den Kellern zu legen , damit keine Feuchtig¬

keit , kein faules Waller oder verdorbener Wein darm bleibe und die Sammler

schörig gelpült und getrocknet werden können , In den Kellern Telbit vermeide

man die Aufbewahrung anderer Stoffe , belonders von Speilevorräten , deren Aus¬

dünitung die Luft verunreinigen und durch Bildung von Hefenzellen die Krank¬

heiten der Weine bewirken könnte .

Der Durchfchnitt eines folchen Kellers in Fig . 5097 ) zeigt die Anlage der

Luftzüge und die Einrichtung , welche geltattet , je nach Bedürfnis den Luftitrom

höher oder tiefer , Märker oder Ichwächer in den Keller eindringen zu lJalfen und

auch den Zutritt des Lichtes nach Wunlich zu regeln .
Bei gift ein eifernes Gitter , darüber ein äußerer , genau Ichliebender Laden von Holz in

Jatoufieform mit beweglichen Zwilchen ! tücken geleat , wodurch der Zutritt von Licht und Luft he¬

Nimmt wird : 4 und ce lind zwei Olastenfter . Wird nur 4 geöffnet , fo tritt die Luft bei e In den

Weinkeller ? ) ras WE Cr

5) Nüheres über diese Turndiuckeinrichtungen Lt 2u finden in: BEHRESND, CL Über den Ausrchank von Tagerbiir ,
Halle ass 3

#9) KocH, I. Bier - Depüt- , Ballacks . Z1g, 1885, 5. 000,
85) Unter Benutzung von: GEYER, EL Das Hotechseren der Gegenwart , 2 Auı! , Zurich 18583. SS. 326,

Handbuch der Architchturn IV. _o4. (3. Aufl ) }
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DieDit
Auhlhanz t



A a

50

Koller : werden beide Fenfter geöftnet , To driner fe faxahl oben wie unten ei , Dies At befemders

der Fall , wenn die Abzuessöffmumgen Gm Gewölbe bei A beza , an Boden bei di geöffnet werden .

Dive Abzuegskanäle werden innerhalb der Maier sleich Scheralteilnen im die Höhe geführt ; Z/ in

ein hölzerner Laden , um das Licht abzuluiten , auch wein das äußere Fentter olfen und der Zug d

in voller Tätigkeit it . Bei Z it eine Rinne mit Sammelkalten und Walferverschlub , Letzterer Hu

HODweNdie , Cam nicht Kanaleale dem Keller zugelhihrt werden .

Die Fäller werden auf LagerIchwellen aus geflundem , trockenem , vierkantigem

Fichenholz gelegt , die wiederum auf hölzernen , belfer auf feinernen Blöcken

ruhen . Das Faß Tell nur 830 bis 607m vom Boden abftehen , damit es tunlichtt

wenige in die oberen wärmeren Luftichichten hineinrage . Der hintere Teil des¬

felben wird mittels gelunder Fichenholzkeile etwas höher als der vordere felt¬

vchalten . Öfters werden auch Lagerichwellen ganz von Stein angewendet ,

In den Flafchenkellern dienen Geltelle aus Latten oder Eilenftäben zur Lage¬

rung der Malchen ; auch gemauerte Gefache kommen vor . Hauptbedingungen der

Geltelle find Sicherheit und Unbeweglichkeit ; die verfchiedene Form der Flalchen

bedingt verfchiedene Fächer zur Aufbewahrung .
Zur Erleichterung der Aufficht it der Zugang zu den Kellern 10 Zu lesen ,

dal er leicht überwacht werden kann . Die Türen bedürfen in der Regel keiner

aubergewöhnlichen Ahbmellune . Nur In den feltenen Fällen , wo Stückfäller Qe¬

lagert werden follen , find bis zu 2,00 " weite Türen mit belonderen Schrottreppen
anzuordnen .

Die Grüße des Kellers wird durch die Größe des Vorrates , die lichte Wente

des Gewölbes durch die Art der Lagerung und die Abmeltungen der Fühler be¬

dingt >) .
Ab Anhaltspunkte in diefler Hinticht mögen nachtelgende Angaben dienen , Im der Rhein

eeoemd Zind üblich : Stückfäller von rund 120607 Inhalt , Lasse Tänze bei 1 . cs arößtem Durchmeffer ;
halbe Stückfälfer von 158 Tänge bei 0.406065 arößtem Durchmelser : viertel Stückfäffer vom eiwa
5207 Inhalt , Tec Länge hei 0,0 eräßtem Durchmuter . Fin Osxhontfab von 2257 Inhalt hat

Om Länge und 0,50 orabten Durchmeller .

7) Räume zur Beflorgung der Wälche .

Ber den baulichen Anlagen , mit denen wir es hier zu tun haben , erlangt die

Reinigung der Wälche nicht dielelbe Bedeutung , wie bei CGalthöfen und anderen

großen , zur Beherbergung dienenden Gebäuden . Eigyentliche Walchanftalten , wie

He bei letzteren vorkommen , find hier nicht in Betracht zu ziehen ; in manchen

Fällen , Io 7. B. in großen Städten , wird das Reinigen der Wälche auberhalb des

Haufes von Öffentlichen Walchanitalten beforet ; in anderen Fällen aber reichen

einige Räume , nämlich Walchküche , Roll - und Dlättiuibe , Towie Trockenboden ,
für die Anforderungen des Wirtichaftscienites aus ,

Der Verkehr von und zu der Wälcherei mub dem Bereich der Gälte fern¬

gehalten werden , Schwieriger als diele Bedingung it die Forderung zu erfüllen ,

die Verbreitung des SeHengeruches und Wälchedampfes zu verhindern . Die Ver¬

hältnilfe hegen hier ähnlich wie bei der Kochküche ; bauliche Anordnung und

Konltiruktion find denfelben Bedingungen unterworfen , wie le in Art . 30 1. 40

(S. 43 11. 44 ) hervorgehoben wurden , Demgemäb find beflondere Walchküchen oder

Walchhäufer In dreier Lage ent ! chteden vorzuziehen ; wo der Raum dazu fehlt ,
muß die Wälcherei wohl oder übel im Anlfchluß an die übrigen Hauswirtichafts¬

räume und in der Regel mit dielen im Sockelgefchol angelegt werden ; doch

5) Kine für größere Weinvenüte sephante Keilenan? A enthalten die Stadthalle zu Kretehl ( Gehe bierühber: Deimch :
Bauz. 1870, 5. 479) und der Saalbau im Zeolegtrchen Gurten zu Fiberfeld Miche hierüber : Wochbl . 1, Arch. u Ina. 1SST,
>, he

oe!
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werden heute häufige auch Dachräume Gm Antchlub an den Trackenboden dafür

benutzt . Dann alt für beflonders gute Dichtung des Fulbbodens der Walchküche

Sorge zu Lagen ,

Komliruktion und Einrichtung untericheiden ich font mn nichts von derjenigen

in großen , wohlbeltellten Wohnhäufern , Es genügt deshalb , hier auf Teil IV ,

Lalbband 2, Tief 1 ( Abt . II , Abfchn . 1) im allgemeinen und auf Teil IL , Band 3

( Abt . IV Abfchn . 3, A, Kap . 4 : Einrichtungen zum Reinigen der Wülche ) dieles

„ Handbuches “ im befonderen hinzuweilen .

c) Beifpiele .

Bei den Schank - und Speifewirtichaften Tind nach Früherem m erlter Reihe

die Gebäude für den Mallenverkehr , in zweiter Linie diejenigen für den Klein¬

betrich zu betrachten .

Bei den Tetzteren Towohl , wie bei den erlteren find freiftehende und einge¬

baute Anlagen zu untericheilden .

1) Grobe Schank - und Speilewirtichaften .

Hier find zunäch ! t die meilt vorltädtiichen Säle und Hallen der großen

Brauereien zu erwähnen . a

Als charakterittifches älteres DBeilpiel mag hier nur kurz auf den Saalbau der Berliner Bein ,

Bratterei - Geiellichaft „ Tivoli , jetzt „ Schultheit - , auf dem Kreuzberg bei Berlin hingzewielen werden ,

da derfelbe hente nicht mehr für Wirtfchaftszwecke benutzt wird . Er enthielt die größte Saal¬

anlage Berlins von zufanmen 78,77 Länge , 15,60 m Breite und 18,0 m mittlerer Hühe 9) .

Die heutige Wirtfchaft befchränkt Tich auf das kleine , in Fig , 51 u. 32 ! ) dargeltellte Dortal¬

und Reftaurationsgebäude , welches von Zeichen herrührt . Das vorm zu cbener Erde Hezende ( Ge¬

( choß enthält die Küchen - und Wirtfchaftsräume , das Erdgelcheß im Anfchluß an eine alte Carten¬

halle den Reftanrationsfaal ; das Obergefcheß ift als Wohnung für den Ökonomen und für das

Küchenperfonal ausgebaut , Das Gebäude ift in freiem nordifchem Backfteinful hergeftellt und

orenzt mit feinem nicht eroßen Garten unmittelbar an den Viktoriapark auf dem Kreiizberge "nn.
Sodann Tind als Telbitändige , meilt freiliegende Anlagen verwandter Art die a

A x . x . . . . . . x. S AUTTDELEN
Niddeutfchen , insbelondere die bayerilchen Bierkellerwirtichaften zu nennen . Sie 2

befitehen aus den im Zufammenhange mit den großen Lagerkellern errichteten Minchen .

Ausfchankvebiuden und dem zugehörigen Biergarten , Im demlelben pflegen alle

Klaflfen der Bevölkerung , oft familienweite , Semmers Tfich einzufinden , um fch am

ichäumenden Trunke zu Taben und bei den Klängen der Mulnk zu verengen ,

Kin Aypifches Beitpfel hierfür Ut die nattliche , von der Aktiengelellichaf

„ Löwenbräu - in München ( Fie . 33 bis 3699 ) nach den Plänen von „ Mbert Schmidt

ausgeführte Bauanlaee .
Sie it den Bedarnifen umd Sitten der Münchener Bevölkerung entf prechend seitaltet , dem

Platze und der daran eelegenen Batltelle angepabi , nach Art der alten Keiler , aber auch den An¬

Iprüchen unferer Zeit gemäll eingerichtet und in erebbem Mabftab durchgeriirt , Oeräumige Sale ,

offene und bedeckte Hallen . Terraffen und umfallende Gartenanlagen And auf dem Mark abfallen¬

den Gelände an der Ecke der Nimphenburger und Dachauer Straße angeprdnet , Man erblickt

" chon aus der Entfernung eine prächtige Deppelfreitreppe . dancben einen Kekturm und eine Reihe

von Besenhallten , noch che man das nach den Stiegelmater - Platz Tich 6fnende Dortal betreten hat .

Dies altes firablt bei Nacht im CGlanze des elektriftchen Bogenlichtes ,

Die Grundmhe und der Durchtechnitt in Pie . 33 bis a6 veranfchaulichen den Bau . Der gröbte

Teil desfelben wird von den in Art . 44 (S. 45) befchriebenen Lagerbierkellern aut Trinkhalle umd

Faßhalle darüber eingenommen ; der kleinere Teil an der Dachauer Strabe enthält alle übrigen

Räume für den Wirtchattsbetrich in viergelcheNiger Anlace , aämlich : z) dm untertten Gelcheb , In

]

54) Siehe : Bein um ZeihieBanten, Bein asSzyn Teil IS . dm,
V) Fahr Rept. nach: ArchitekterSache Rind han 160 > 7000, Dan Tu
1) Nüch den vom Herrn Architekten „Albers Schmidt in München temdlich . ! unateilten Origin Iphänen,
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Dortal - und Reftaurationsgebäude der Schultheiß - Brauerei auf dem

Kreuzberg bei Berlin *" ) .

gleicher Höhe mit der Kellerfohle , die gewölbten Küchen - und Vorratsraume mit der Schlächterei ;
2) darüber zu ebener Erde die ebenfalls mit Kreuzeewölben überfpannten , hbehaglichen Gaftwirt¬
fchattsräume , das „ Bräuftübl “ und die Gaffenfchenke mit belonderem Eingang ; y) im I. Obergefchoß
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auf eleicher Bodenhöhe mit der ereßen Halle die übrigen Ausfchankräume ; 8) im I Oberverchen
die Wohnumge des Pächters , darüber im Dachraume Kammern tür die Dienerfchaft .

Den Kern der vieleckigen Anlage bildet die eeriumige , mit Deckenlicht erheilte Treppe , die
durch Tämtliche Stockwerke führt ; im Anfchluß daran befinden fich in den zwei mittleren ( Ge¬
Icheffen zwilchen der Bierhalle und den Kieipftuben nach vorn Flur und Vorhalle , nach hinten
die Aborte ,

In der Hauptachtfe des großen Saalcs , am Oftende nächtt der Ireppe , Heet der mit Küche
und Kuller durch Speifenaufzug , bezw . Falaufzug verbundene Schenktifeh nehbft Spellenabeabe , nn
einen Balkon darüber , am entgegengefetzten . Weltende , 3,06 m über dem Boden , die WeTAUINDG
Aılikbühne . An der füdlichen Langfeite fchließt Sich die 600m weite Bogenhalle an , Todann die
Lam tiefer gelegene Terralfe und wieder 80m tiefer der Garten mit einem Mulikzeh tür 600 Muliker ,
Me STobe Schenke und Aborte .

Die Grundform der Bauftelle und die Laze am Stiegelhmaier - Dlatz gaben Veranlallung zu dem
Ichiehwinkeligen Abfehlub des Gebäudes und dem Frkerterm an der Dachauer Straße ; die Höhen¬
age md das Profil der Baultelle waren von Einfluß auf die Anlage der Terralfe und der 20m breiten

doppelarmigen Freitrep¬
ae. Diefe Anlage wird

an berden durch die
Yückfichtnahme Towoh !

aut die rafche Entleerung
Kamtlicher Kellerwirt¬

fchattsräume , als auf die
äußere Erfcheimung des
Bayes an einem in das

Attge Tpringenden Dunk¬
to verechttertiet .

Die innere und äu¬
Bere Architektur zeigen
das Gepräge der Daner - Zn

5 } !
haftigkeit und Echtheit ;

im Verbindung mit einer
Gewillen , mit Abficht zur
Schau ecbrachten Derb¬
heit . Als befanders wirk¬
Fant alt die erolie Bier-

; N 55halle zu bezeichnen , Sie | -
. 5

Mt, nach Art der alten , . | ; .
Kellerhallen , mit Tchlich - a

8 Di
ter Balkendecke , die von ,

e ' .
Vier polierten Granmitfäu¬
len auf Poftamenten von
Irientiner Marmor ge¬

tragen wird , überfpannt
und mit Wandmalereien
in Kalkfarbe gefchmückt . Die einfachen , aber kräftigen Formen der beiden erhöhten Bühnen undder großen Schenke , Towie Paneele in Holz eliedern die Wände . Die Bierhalle Ct 27 . 000 lan ,2 Low 6 breit , >,09m Im Fichten hoch und gewährt bequem Platz für 150 älter die ottfenen HallenKalten 300 , die übrigen Gafıriume in den beiden Mittleren Gefcheften zufammen 300 Derfonen ;die ganze Bauanlage Tamt Terraffe und Garten kann mehr als 20060 Pertonen aufnehmen .

Diele Anlage wurde um die Jahrhundertwende zum Teile umgebaut , Im
Welentlichen jedoch erweitert .

Eine den norddeutfchen Anforderungen und Gepflogenheiten ent ! prechende
Kellerwirtichaft am Halenfee bei Charlottenburg mit zugehöriger Ausfchank - und
Reftaurationshalle ilt in Fig . 57 bis 60 . 4) darvgeltellt . Sie dient hauptlächlich dem
Sommerverkehr und ilt von Ende & Boeckmann erbaut .

Auch die Kelleranlage diefer Schankwirtlchaft il bereits in Art , 44 (8. 47) befchrichen worden .

20
0m

Pie . 57.

30
00

1
K

EN
Lageplan einer Anstchank - und Reftaurationshalle am Halcntee

0bei Charlottenburg 2).

na

45 Nach den von den Herren Arclaickten Eide & Deccknann bu Bein teandlch . t nitech len Or ieitalpi nen,
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Zu den neuelten groben Wirtichaften in Berlin it das Reftaurant „ JIunde¬

kelle - im Grunewald zu zählen , welches auf fiskalifchem Gelände am THunde¬

kehlenfee von Reimann erbaut wurde und in Fig . 61 bis 03 erläutert ilt .

Der Grundril ) hat eine Anordnung , welche eine nulerifche Gruppierung der Gebäudeteile be¬

wirken anußte , und ft dabei fehr überlichtlich und bequem für den Betrieb , An das Gebäude Tehlielt

Kich eine attsyedchnte Gartenanlage bis zum Ufer des Sees mit Hallen und allen Einrichtungen Tür

den Sommerbetrieb . Mehrere Zimmer verfchtedener Größe dienen zur Aufnahme gelchlolTener

Fe . 55.

31
Maudckebion

bei
Berlin ,

Ende & Boeckmann .Arch ,:

Erdgeschub .

he!Sch

CL
Pie , Oo. / welchen

Ausfchank - und Beitaurationshalle am Halenfee bei Charlortenburg #4),

Gereilrehatten , Einzelne Gebäudeteile find 10 hoch geführt , daß Me den umgrenzenden Kicfern¬

wald überragen , Io dab die ganze Anlave , aus der Ferne eefchen , den Eindruck eines märklichen

Klofters erweckt . Die Atusftattung : der Innenriume it zwar einfach , aber durchaus gediegen , be¬

Fonders auch diejenige der Wirtichaftsräume , Aborte etc . Die Im oberen Gefchel über den Wirt¬

Ichattsräumen ganz getrennt Hegenden Wohnräume für das männliche und weibliche Dien [ iperfonal

find mit Bädern und velonderten Aborten verfehen .

Die im mneren der Stadt gelegenen Schankhäufer erfordern natureemäß eine

andere Anordnung als die vorltädtilchen , freiliegenden ÄAnwelen . Eine möglichtt

haushälterilche Benutzung des wertvollen Platzes it hei erlteren Grundbedingung :

2.
Marlenthaler

Merhalle¬
zu Hambunrın,





Straltenanszicht ,

Pie . 093.

Hofnanzicht,

Reftaurant „ Ilundekehle “ bei Berlin .

Arch , ı Reann .

doch wird , wenn irgend tunlich , in Verbindung mit dem Bauwerk ein Garten für

die Galtwirtichaft während der Sommerzeit angebracht .

Ein großes , ganz von Straßen umfehloffenes Schatnkhaus für den Mallen¬
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verkehr ilt die „ Marienthaler Bierhalle « in Hamburg ( Fig . 64 ! ) , entworfen und

ausgeführt von Schmidt & Neckelmann .
Sie It durch Umbau der früheren Markthalle auf dem Pferdemarkt entftanden und befteht

aus dem Hauptban ( der großen Hallcy und den zwei Seitentlügeln , den früheren Lauben , welche den
gegen das Alltertor oeöffneten Garten hufelfenförmie umfechließen . Der 1 incang zur großen Halle
erfolgt von der Refenttraße , der zu den Sälen der beiden Seitenflügel Towohl vom Pferdemarkt
und Rahaifen , abs auch vom Alltertor ; an letzterer Seite links Ticht er mit Kleiderablagen für Herren
und Damen in Verbindung , Auch mit dem Garten und der Terralfe Tind Haupt - und Flügelbauten
verbunden . Die große Ausfchankhalle it dreifchitfig und von bedeutender räumlicher Wirkung ,
welche ihr die Architekten trotz der Schwierigkeiten des Umbanes zu verleihen walken ) . In der
Hauptachfe , unter dem von Säulen getragenen Orchefter für 20 Mann , Het die Speitenabeabe mit

Fi . 04.Ss

Rabhoifen

A
llt
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r

oh 8 de OB #
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/
\
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A aa
DPierdemarkt Rufen tralle

1: 500
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„ Marienthaler Bierhalle « zu Hamburg 1%).
Arch , : Schmidt & Neckelmann ,

Küche , daneben einerfeits die Spülküche , andererfeits die Butterbrotküche mit Treppe zum Ober¬
gefchoß ; in der Querachle die Bierfchenke mit zwei Spülrkumen und einer kleinen Treppe . Die
SeitenNügel , deren Räume nunmehr abs Billardraal , Speifefaal , Klubzimmer an derel , verwendet
werden , find mit dem etwas höher Hegenden Hauptban durch zwei Veorräume verbunden ; an letztere
Ichließen fich einerfeits Aborte für Herren , andererfeits Aborte für Damen an . Mulikbühnen darüber
nehmen die ganze Breite diefler Hallen ein . An den ENDUNG IetZteN Enden der Seitenhallen ilt
je ein Schenktifch angvordnet .

Die im Grundriß fchraffierten Teile bezeichnen Gelalte , die anderen Zwecken als denen der
Schankwirtfchatt dienen ; dies find namentlich die Räume der Staatsimpfanftah ,

Das Mittelfchitf und die drei mittleren Joche : des Seitenfchittes gegen den Oarten nehmenS

. ©) Nach den von den Herren Architekten Schmidt & Neckelmann in Hamburg freundlich . t initgeteilten Oriainal¬plinen ,
+4 Fine per pektivitche Innenansicht der großen Ans chankbhalle it zu Handen in: Fambure : Priatbanten , Bd. IT

FLambaurg 3853. BI a7 + Sowie in: Fanbure und seine Bauten, Hambure aSqa. S, HOS,



O1

breit , 11 . 06 hoch

bezw 27 . 000 Tape ,

Ass hoch und falten 212, bezw . 256 Gälte , Tämtliche Gabräume , erKchL des Gartens , 1500 Der¬

fonen . Säle und Haupthalle werden durch Feuerhiftheizung , Tetztere mittebs Umlauf der Saallur ,

erwärmt . Der Heizofen befindet fich im Kellersefcheß unter den Speifenbütent ,

die sanze Höhe des Imenrammes der Malle em. Diele alt 2006605 hing , Let

und gewährt Platz tür 492 Derfonen : ; die Seiten äle md 9,006 hreit . 2 haar

Die AusAtrdmiunmgs¬

Öffnungen der warmen Zuluft find in den näch ! tiegenden Fekpfeilern des Mitteilchitfes , 1) Zuan om

Höhe . die 6 Rücklauförfnungen im Futboden angebracht , Die Frhellung ertolat In der groben

Bierhalle und im Garten mittels elektritchen Begenlichtes ( Mche Art , 31, 5. 37 ) Im den beiden Sälen

mittels Cs . Zwei für die elcktritche Belenchtung erforderliche Marchinen Timd Im Kellergercheb

unter den Küchenräumen aufgeteilt , Fin Firltauftatz mit beiderteitigen Jaloufien , der beinahe die

sanze Länge des Saales einnimmt , dient zur Lüttung desfelben .

Terrasse ++

SE " OH
= Pe dp pr

UVeberwolbte Bierhalle

— : ml
re

'
) 3 Billardz

Hof

Arch ? Schwechten ,
Do Wo Gr.

Gratweil ( che Bierhallen zu Berlin

Unter dem Dierfchenktifch und den nächttTolgenden Jochen befinden fch die In ‚Art. 4]

(5. 48) befchriebenen DBierkeller , Toxic die Weinkeller ,

Häufig kommen in großen Städten rings umbaute oder in gelchlollener

Reihe mit anderen Gebäuden errichtete Ausfchankhallen vor , Ein Tolches Beilpiel

Und die Gratweif ’ fchen Bierhallen im - Indultriegebäude " zu Berlin ( Fig . 03 7) , das

1886 88 von Schwechtfen , nach teilweilem Abbruch der 1860 von Ende &

Boeckmann gelchaffenen Gebäudeanlage , erneuert wurde .

Die Gratwei ’ fchen Bierhallen nehmen das Erdeefcheß des mit gefchtekter Benutzung der

Bauftelle zwilchen Beuth - und Kommandantenftrabe errichteten z- Ftöckigen Hofgebiudes ein . Die

Anlage ift die eines dreifchiffigen Hallenbaues , delfen Seitenfchiffe durch 2,660 m hohe Holzwände

in einzelne Kojen abeeteilt find , Dem Haupteingang gegenüber erweitert fich der Raum quer¬

fchiffartie und fchließt hier mit der Schenktifchnifche ab . Neben dem Hauptfaal it ein geräumiees

Billard immer anecordnet . Hinter diefem Hegen Küche und Wirtszimmer . Die Bedürtuisräume

befinden fich an geeigneten Stellen , An der Hoffeite it eine Terrahe angeordnet . Unter letzterer

45) Pak Repr . nach : Gentnaibl. dd. Dauvonw. 1858, S. OGH7.

55
Gratweil bi

Dieihallen
zu

Berlin ,
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umd einem Teile des Hofes erttreesen fich drei Kegelhahmen . Die Keller dehnen ch nnier dem
vanzen FErdeelchob aus . Fine überaus Tuftige Raumwirkung der Bierhallen it durch die eewählte
Gewölbekonftruktion erzielt . Die durchweg nach RebiftzTchem Datent aus Gipsmörtehnalle mit
Drahteinlagen feuerficher hergeltellten Kreizeewölhe ruhen auf Tehmiedeeilernen Kreuzftützen , die
mit Formiteinen aus - gemaÖert umd- geputzt find . Die Fraärmung gefchicht durch eine Nieder¬
druck - Damprheizung . Die Liftume wird durch Abzuesftchlete mit Saugklappen derart bewirkt , dal
in den Bierhallen füändlich eine zweimalige Lutternenerime erfolgt , Außer vellländieer Gas
beleuchtung würde durchwer auch die Frheilung mit olektrifchem Licht eingeführt , Das Fetac¬

File . 0b,

M
r

5
1

Ausfchankeebäude der Münchener Brauerei „ Zum Spaten “ Zu Berlin " ) .
Arch : Gabriel Seidl .

bäude it in der kurzen Zeit von 7 Monaten hergeltellt worden . Die Baukoften betragen 14,72 Mark
tür Lehm qmbauten Raumes .

öl
ie e Die ralche Entwickehumng des gro ftädtilchen Lebens hat da und dort, nament¬

lich in der Reichshaupt ! tadt , feit Mitte der achtziger Jahre das Entltehen vieler

reich ausgeltatteter Wirtshäufer , in denen Bier aus allen berühmten Brauereien

verzapft wird , zur Folge gehabt . Sie werden meilt kurzweg „ Bierpalälte * genannt .

#5 Fakf - Repr . nach : Centralbl . dd, Bauverw . 1555, 5 gas In jal.
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Den Zwecken des Ausfchankes dienen oft nicht blob Koller - und Frdeclchep ,

andern zuweilen auch mehrere Obergefcholfe des Haules .

Fine Anzahl diefer Gefchäftshäufer eroßer Brauereien zeichnen Kch , 16öb¬

licherweite , weniger durch Prunk der Ausschaltung , als durch Behaglichkeit und

Zweckmäbiekeit der Finrichume aus . Dazu gehören die nachfolgenden typlichen

Beilpiele .
Das Ausfchankgebäude der Münchener Brauerei « Zum Spaten von Sedimayr

in München wurde auf Tchmaler , tiefer Baultelle 188. 44 83 von Gabriel Seidl or¬

baut und in den unteren Gefchollen , Keller , Erdeefchob , 1 und I . Obergeicheb

ausfchließlich für den Wirtfchaftshetrich eingerichtet ( Fig . 60 bis 08 " )
}

Diefer Umnand Gr tür die Grondribbildung des Taufe kennzeichnen , Selbit der Zur"

Haupttreppe Tührende FingangsMur dient al AHsPchanksaums den neben der Finganastür ZU den

Gamzimmern Heat das Schenkfenfterchen Tür Kunden , die Bier über die Strabe holen Lalten oder

es wenfeben wollen , obne in die Die fturben einzatreten . Die Schenke dt it dem Fabautzug nid

samer befindet Tich das mit dem Spel enautzug alls¬dem Krüclaufzug verLchen , Hinter dem Chi

serültete Büfen , Klier reihen Hch cin welteres Cnzimmer und die Küchentreppe . Hinter dieler

iM in jedem Gefcheß ein Abort tür die Dienerfchait anseerdnet . Für die Bedürfibanftalten der

Gäfte it der Raum zwilchen dem Tohmaleren Teil der Bieruuben und der Laupttreppe verwendet ,

wobei zweckmälbiserweiTe die Höhe zwifchen je zwei Treppenruheplätzen durch eine Zwilchen¬

decke eeteilt und der hierdurch eewonnene halbacefchenTtsce Rannt zur Abortanlace ZIe/z00eH It .

Mintel der Hauptireppe uchmaet man in das 1 Obergefchel , welches mich vorm ein srabbes , ( He

Sanze Siraßenfront einnehmendes Galtziminer mit Schenke und Tanfehigem Frker , nach hinten

Küche init Nebenräimen ete , enthält , Wer im 1 Obergefcheb keinen Diatz Ynder , Tucht ihr im

IL Oberzefcheß , selanet Zzuerit In onen Dürcheanesraum , von da A ein Galtzimmer an ader

Siraßenfeite und in ein nach hinten gelegenes Sonderzimmer , Das II und das IV Obergefcheb

find Tedielich zu Wohnungen ausgenntzt , Der Dachfteck enthält die Zimmer der Lausbedienfteien

ymnd die Warchküche , Das ganze Gebäude it famt dem Hof unterkellert . Der Keller mnDie gegen

das über feine Sohle hinauffteigende Grundwaffer Torgfältig gedichtet werden .

Überall herrichen im Inneren des Hatfes Gediegenheit und Behaglichkeit vorn, Güte der

Bauftoffe ift gepaart mit Tüchtigkeit der Konftruktion , Die Wände find in allen Räumen auf etwas

über Kopfhöhe in fchlichter Weite getäfelt , darüber im Erdgelchofi weib angeltrichen , Im 1. Ober¬

vefcheß anf weitem Grunde mit Wappenwerk und Ornamenten bemalt , im IL. Obergelcheb mit

Lapeten befpannt , Die Decken find zumeilt eintache Holzdecken , in den fchmaleren Galtzimmern

des Frdueficheltes jedoch als Mache Sterngewölhe ausgebildet ,

Die Ichmale , im Fie. 06 abacbildete Stralbentront Zeigt vont Stockaurt Sber den oTODeN

esenmie einhench elatte Wandtlächen . 31x de die durch Stelnpfelten oetellten Fenfrerumtah¬
Besenöttnungen des Frdeercheifes an bi zu dem ats einer dünnen Stemfehtcht aeltehenden Dach¬

munsen einfchnelden , Im der Mitte ‚print ein Macher Biker om , der Toer

mit einen Stockwerk hinautselühr ul Die elbdes Daches Sind mut St .
the

mit Schernteinköpfen bekrönt , Alle Archttok

Die zwifchenHegenden Flächen wurden tedech geputzt amd am Greitlehen Malereien GeCHITCKT ,

die fich in kräftig Teuchtenden Farben von dem efeichnäibigen , Lat weiben Wandesrund , der auch

das helle Grau der Steinglederung senfgend hervartreten Täht , abheben , Das Dach des Frkers ut

mit Kupfer , das Hauptdach mit deutfechem Schieter eingedeckt ,

srfermen der Farkale md In

Ein bauliches Multer einer eingelcholligen groliltädtfchen Schank - und

SpeilewirtIchaft birgt der „ Bierpalalt “ der Münchener Brauerei „ Zum Dichorr « ,

Feke der Friedrich - und Behrenftraße , Towie an der Franzölilchen Straße in Berlin

( Fie . 09 . 7 ) . Dieles 1889 eröffnete Ausfchankgebäude it ein Werk von Kayfer &

v. Grofzheim .

©

Die ur ! prüneliche Aufgabe erfuhr eine hedentende Erweiterung dadurch , dab das Haus anch

zur Aufnahme des Caftan chen Panoptikums , das fämtliche Obergefchelte Inne hat , beftimmt

wurde .

1) Nach: Linn , HL A Rosrxnrie Architektur der Gegenwart , Du 2. Berlin asien: Dat 36058, Die Be¬

( chreibung nach : Deutiche Bauz. 18SSy. 5 297 16395 . Siche ferne! Architekten che Ründ/chau 1559, Tal 746
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Die Haupteinfahrt des Haufes Gt von der Franzöfifchen Strabe her angenommen und 10 41¬

eeordnet worden , dab es Zum größten Vorteil des Beiricbes möglich At, Mt einem zweifpäannigen

Bierwagen auf einer Rampe bis in den Keller binab - und aus diefem nach erfolgter Wendung

wieder herauszufahren . Bezüglich der Einzelheiten diefer Einrichtung , fowie der fonftigen Fin¬

teilume und Verwertung

des Kellergefchoftfes fer auf branzis Strane ,

den Grundrii desfelben In F

Teil IH , Band 3, Heit 2

( Abt . IV , Abfchn . 2, A,

Kap . 31 diefes „ Tandbiu¬

ches " verwiefen ,

Das Erdgefcheb , in

welches außer der Durch¬

fahrt an der Franzöfifchen

Straße noch zwei an den

Seiten des Kekbaues an¬

veleate Fingänge in der
Ausfchankeebäude ;

Friedrich - umd Behrenttra - der Braterei

Be führen , it , mit Aus¬

nahme eines kleinen Fek - ‚Zum Pfchorr¬

Jadens umd eines im Quer¬ Zu
.

Gebäude befindlichen Stal¬

jes tür 4 Arbeitspferde , Derlin *}).

vanz für den Bierausfchank

beantprucht , Demfelben

Zweck dienen während

der warmen Jahreszeit der

Haupthof und die FEin¬

Fi 90.

auchtung des fchmalen

Efofes , die mit den anlto¬

bjenden Sälen durch weite

Öffnungen in Verbindung

geletzt und als „ Kneip¬
1öfe - für den Sommerbe¬

rich ausgeftattet wurden ,

die Ausfchankräume find

in zwei für die Gifte voll¬

tändie voneinander ge¬
trennte Ähteilungen zer¬

et , die nur für den inne¬

ren Betrieb durch die im

Seitenflügel , weltlich vom

Haupthof angeordnete

Hauptküche verbunden

find . Da es nicht möglich

war , letztere in den Keller

zu verlegen , war eine Tol¬

che Zweiteilung der Aus¬

Tchankräume nicht zu ver¬

Arch .:
Kayler & v. Grofsheim ,

Si

meiden . Sie ent lpricht

übrigens dem tatfächlichen Behren - straße

Bedürknilfe auch infofern
1: 500

. . . RT 5 10 15 non

beffer als die Anlage eines passe be but 7 : sem dm m

einzigen , großen , zufam¬

menhängenden Saales , weil es auf diefe Weile leichter möglich it , die Stammpäfte des ZYehorr¬

Haufes vom Strome der wechfelnden Tagesgälte zu fondern . Für Jetztere It vorzuusweile der

aus zwei durch eine mittlere Stützenreihe geteilten , gewölhten Sälen beftehende Ausfchankraum an

der Friedrich - und Behrenftraße mit dem größeren Kneiphofe beftimmt , deffen Bierausgabe umter¬

halb des Ruheplatzes und Oberkuufes des Haupttreppenhaufes an der Friedrichftraße Sich befindet ,



wahrend die Ahorte au ! der entgegen geletZien Seite Heoen , Die Jehr zahlreichen Stammgalte he¬

nutzen den von der Franzötifchen Strabe aus zugänglichen AusTchankraum , der aus einem Saale

an der Straße , einem Im Kojen geteilten Durecheangszmammmer am Wirtfchartshefe und einen . oleich¬

falls in Kejen ausmündenden Saal am kleineren Kineiphofe befteht , Auch hier It die Bierausgabe

unter dem Ruheplatz der Kauptireppe angeordnet , während die Aborte dem Pferdeftall lich an¬

fcehließen . Die beiden Abteilungen des Ausfchankraumes können innerhalb des Haufes felbit zu¬

anımen 690 Gäfte und , einfchl , der Kneiphöfte , gegen 1000 Gälte aufnehmen .

Über dem Frdeefchet ) des Seiten ! lügel - int ein Zwitchengefchef eingelchaltet , das oleichtalls

den Zwecken der Bierwirt ! chatt dient , Neben Schlafräumen Tür Kellner und Mädchen hat hier Ins¬

befondere eine eigene Walchanftalt Tür die Tichwirche der Wirtehatt Platz gefunden ,

Die Gerfcheßhähen , von Fußboden zu Tuliboden eemelfen , betragen im Flügel an der

Friedrichfiraße für den Keller 3 . 5 m, tür das Frdeefchef 6,7000 ; das Zwitchengefcholb des Flügel¬

schäudes IN mit 00m , bezw . über den Ausfchankräumen mit 2,7 m Höhe angelecet .

Der künftleritchen Geltaltung des Anfbaues legen durchweg die Formen der Spätrenananee ,

hei den Falfaden m) und den bhnenräumen des Frdeefcheffes diejenigen des Barockftils , bei den

Sälen des Panoptikums zum Teile jene des Rokoko zuende ,

zeide voneinander getrennte Wirtschaften nd Im Äußeren und Inneren völlig verfchteden

behandelt .

In der eraßen Ausfchankhalle des Eekbaues Tollte nach dem Wunfche des Befitzers neben

dem Eindruck anheimelnder Behaslichkeit derjenige gediegener Momumentalität erzielt werden . Von

Sornberein war die Anlace eines gewölhten Raumes in Ausficht genommen , Mächtige Säulen aus

pelertem Grant , die Schäfte erünfchwarz , die Sockel rot , mit in Kupfer vetrichenen Kapitellen ,

rasen die Kreizees ülbe der Decke , Die Rippen der letzteren find in eigenartig wirklamer Weile

aus erüm und gelb olalerten Formziegeln ( eopfenblätter und - Blüten ) gebildet ; Teichte , dekorative

Malerei , die fich diefen Rippen unmittelbar antchließt , vermittelt den Gegenfatz ihrer krättigen

Farbenwirkung zu dem hellen Tone der geputzien Gewälhbeflächen . Die Stelle der Schlubfteine

vertreten blanke , den Zwecken der Lü fung dienende Bronzekörbe , an x elchen Tchöne Kronen für

die elektrifche Beleuchtung des Raumes hängen , Kunftvolle , zum Teil vergoldete Schmiede¬

arbeiten , ein prächtiges Bierzeichen im Vorraum der Bierausgabe , das Gitter in der großen Bogen¬

öffnung diefes Raumes , Ofittereinfätze in den Windfängen ete . fchließen fich jenen Bronzearbeiten

würcdie an .
" Die Wände find bis auf 2,00m Höhe mit einem FEichenholzgetäfel bekleidet und in Ihrem

Oberen Teile mit trefflichen Wandmalereien gefchmückt , Anmutend wirken die lannigen , von

kernigen BierTprüchen begleiteten Darltellungen , ( owie zwei größere , lebenswahr aufgefalbte Cemülde

von Szenen auf der Therelienwiele in München , Seine Vollendung aber erhält der Schmuck des

Faymes durch die in milder Farbenftimmung gehaltenen , reizvollen dekorativen Malereien , mit

deyen 7 urone Fentter und die Hoftüren der Halle ausgeltattet Mind. Der Hauptraum des Aus¬

Kchankes an der Franzörtchen Strabe it an Decke und Wänden mit reichem Tätelwerk ausgeltatiet

worden . Ar dem die leichten und Hchten Glasmalereien der beiden Fenfter einen wirkungsvollen

Geeematz bilden , Der Bilderfchmuck des Raumes , Porträts , Städtebilder ete . Wimtlich Ölgemälde ,

at zum erößberen Teile aus der Münchener Stamniwirtichaft nach der Melen Schaukftätte überue¬

Hedelt . Die beiden hinieren , niedrigeren Räume der Tetzteren haben einfache , weile Barockdecken

und Hchte , durch Vergoldung beliebte Wandtifehungen erhalten .

In den meilten neueren Gebäuden , zu deren Errichtung die Anlage des Bier¬

ausichankes einer großen Brauerei den Hauptanlal gegeben hat , it dielem Zwecke

nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des Haufes eingeräumt , und man pflegt bei

Entwurf und Ausführung destelben zweckmäßigerweife darauf Bedacht zu nehmen ,

dab die für den Wirtichaftsbetrich beitimmten Räume des Erdgelchoffes ohne

eroße bauliche Änderungen zu Verkaufsläden umgeltaltet werden können .

Als ein typilches Beilpiel folcher Art kann das Ausichankgebäude der Dort¬

munder Union - Brauerei , Leipzigerftrabe 100 zu Berlin , bezeichnet werden . Das¬

felbe war urlprünglich als Heimltätte der bekannten Dreher ichen Brauerei in

Klein - Schwechat bei Wien von Kayer & v. CGrofzheim 1886 87 erbaut worden

( Fir . 70 u. 71 ° ) .

is) Vergl. die Abbildungen der in Funnote 47 (5. 63) genannten VerÖftentlichungen, .

6, Fakl, - Repr. nach : Deutiche Bauz, 1588, 5. 235¬

Handbuch der Architektur , IV, 408. 0. Auf. ) 5

7
„Dartmunmder

Daban
zu

Berlin .
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Schon im Äußeren kennzeichnet Tich das Gebäude al ein im FErdgelchel Hr Läden he¬
iummtes Gefchärtshaus : tatlächlich it darin auch ein Laden eingerichtet . Mit Ausnahme desfelben

md des zu ihm schörigen Lagerkellers , Sowie des von der Durchtfahrt und den durchgehenden
lreppen eingenommenen Raumes find den Zwecken der Schank - und Speilewirtichaft das ganze

übrige Erd - und Kellereerchefit " ) des Manfes eingeräumt ,
Form und Ahmeftungen der Bauftelle veranlaßten zu einer Entwickelung des GrundrilTes

nach der Tiefe , Von den drei Achten der Straßentront führt die mittlere in die Haustlurhalle , die
behus Geschnnung einer Dürchtahrt nach dem Horte etwas nach links verTcheoben il . Durch ein
Mit chen eefchmiecdeten . und vergoöldeten Gitter egelchütztes Fenftier erhält man den Finbliek in
ie vordere Abtetiung des Ausfchankraumes , welche sTeich dem Laden und den übrigen Feilen des
Vorderhaufes nur um eine Stufe über die Straßeneleiche erhöht ilt , während Seitenfügel und
Hinterhaus , behüufs befferer Beleuch ung der darunter befindlichen Wirtichaftsräume , noch um
5 Stufen höher legen , Der hierdurch bedinete Unterfehied in der Höhenlage des Fußbodens der

Fi . 70. Fie , 71.>

BOAnsfcharkiuhite
3 et chhanniern , 2. Bauten,
5. Abayte, 20, DMeranlzug.

OÖ. 7 . 2b, Spelienaufzuug ,
8. Die 3. Abort des Wirtes ,

4. Abort Tür Herren , dar¬
U. Auft- über ( im Zwilchenge¬

an Zum Bütern Ichoß) für Damen,
10. Uhüche, 5. Nebentreppe .
af. Kalte Küche, 6. Hof
x Tr Mar en12, Bierkellern, 7. Haustreppe .

13. rose Spelcktiche , 8, Der/onenaufzuiu ,
24. Malchinenraum , g. Durchtahrt ,

70, Lüit ! chacht ,75. Personen ! zZug,
6. utuchacht ar. Ahort für den Laden,
17 Keller Au I os- a2. Tden ,

Gehen ach 0X
18 hei zumesit 270
FG . ch HE 15 Nichen tur «He Hüz
20 würper der Samımel¬

2, 22 heizung ,
2 . 16, Frirchluftkanäle, .

Kellergefchen ,

7 Ausfchankechäude der Dortmunder Union - Brauerei zu Berl " ) .
Arch. : Auyler & v. Grofzheim ,

Galträume Iteigert die maleriiche Wirkung des Ganzen um To mehr , als dadurch Gelegenheit zur

Anordmung einer kleinen Freitreppe und einer Baluttrade zur Aberenzung des vorderen Claftraumes

aeschatten wurde , Daürch eine zweite Schranke It die tefe , zur Aufftellung tropifcher Blatteewächfe
benutzte Nifche des nach der Straße Lich öfnenden Schaufenfters abeefchlelien , Die große Spiegel¬
deheibe des Feniers sand verlenkt werden , um während des Sommers der Luft vellen Zutritt zum
Rüumme zu geftatten und auch den Im der Tiefe des letzteren wellenden Gälften einen Blick auf dasSs
Freiben des Strabennerkehres zu ermÖöenchen ,

An jene vordere Abteihme des Ausfchankraumes fchliehen Tich zunäch ! t zwei Joche von

aleicher Breite , deren erftes mit einem großen , Tehmuckvoll dürchecbildeten Fenlter nach dem Hofe
lich öffnet , während das zweite den Ausgang nach der Hintertreppe und den Aborten , fowie das
Bütfett enthält . Nach hinten folet dann ein durch eine Reihe Stützen geteilter Raum von größerer
Breite und Tiefe , dem Teime Tagesbelenchtung durch ein über der linken vorderen Hälfte ( Innerhalb
des oberen Hofes ) angeordnetes Deckenlicht zugeführt wird .

"»y Fine Perchreibung der Kinteiung des Kellergeichniies erscheint mit Rücksicht auf den Grundriß (Fig, 70) und
die beigegcbene Legende entbehrlich .
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Bei der Ausfharung diefer dem Staub und Tahaksrauch Mark auseefeizten Räume Gift neben

em Naturton echten Holzwerkes vorzugsweile der helle , durch Anfırich leicht zu erneternde Kalk¬

ton der geputzten Wand - und Gewölbefläche zur Anwendung und Geltung gebracht , Die Decken

es hinteren eroßen Deckenlichtfaules , Towle der an der Straße Hegenden Abteilung find als reich

oeftaltete Balkendecken von dunkel gebeizten Helz angeordnet : diejenige des Vorderraumes wird

urch vergoldete Eängezapfen belcht . Dauoacn enthalten die beiden Joche des mittleren , im Seiten¬
N

Hügel gelegenen Raumes Kreizeewölbe mit einem kleinen Spiegel , denen ein in Stuck modellierter ,

( ehr wirkungsvoller Schmuck (in Barockfermig zuteil geworden it . Den unteren Teil der Wände

amzieht ein 250m hohes Titclwerk aus dunkel yepeiztem Fichenhol/ , an dem die Melfinghaken für

die Oberkleider und Hüte der Cähe hefeftiet md . Mit dieler Tätelung il die Ausführung des

Büfetts in Zuranmenhang gebracht , im welches zwei in Kupfer getrichene Reliefs eineelalfen find ,

Kon Taucher Tcher Brauerehuisfchane zu Berlin h
Baahee An

Arch Wurlthern,

Scährend der obere Teil der Örmunsoen destehben nach den Austchaukratm durch reich uefchmiedete

irenaltter veichloffen if . Der obere Teil der Wände Zeigt , ulecich den Gewölben , den weißen

Grumdton des Kalkpitzes , jedoch belebt durch plaft/chen und malerifchen Schmuck , Der erfere

belchränkt dich auf Zwei bronzierte Büren , Frehlinn und Fraft , In den Wandfeldern des Mittel¬

raymtes , vegenüber dem in prächtiger ormnamentaler Matereci durchgebildeten Hoffenfter . Die Wände

des hinteren Saalcs find mit Leichten , im wefentlichen ab Umrizeichnungen mit parkuner , Yarbiger

Belebung durchkeemührten Bildern geziert worden , die in Motter , geiftvoller Art teils Anlfichten der

Serfchiedenen Dreher Tchen Brauerelankagen , teils humeriftifche Szenen aus dem Brauereibeiriebe ,

reis ortzamentale Erindungen darfiellen , Am reichten IM Fbrtverftändlich der Verderraum aus¬

seitattetn , deffen Decke durch einen auf zwei in Holz wefchnitzten Karvanden rühenden Tragbalken

seteilt wird . Der Blick des Fintretenden fällt zunächtt auf ein an der Oiebelwand ausgetührtes

8) Dakl - Repr , mach: Con „ad, Bayverw , 1801, 5 14



Dan aan an- ZPFAREREIO AU EEE LIE Wa NER
EB EN AA

OS

tobes DIL von Wien , dem gegenüber m fTchäner Zierschriit die Dreher Tehe Firma attecbracht lt .
Über dem Fenfter nach der Hausfurhalle breitet der heraldifche Gfterreichifehe Reichsadler Teine
Schwingen ans , während ie Leibhungen der Schanenfterntche zwei buntfarbiee , auf Majolikatliefen
somalte Darftechungen der Borulia und Anfıra enthalten , Nech Gt zu erwähnen , dal } die Balıu¬
Hrade zur Abgrenzung des qattleren vom vorderen Rauyme Im peliertem , Tehwarzein Marmor mit
Mellingdocken , das Geländer der nach hinten Tührenden Treppe in Tehöner Kumtfchniedearbeit
au >gellhrt St , daß die eizernen Stützen des hinteren erofien Saalcs mit Eilen ummantelt , Sockel ,
Kapltehe und Curtungen ans geimebenen Kupfer hergeftellt find , endlich daß die Mellinekronen
lür elektritches und Gaslicht lich dem Genuntbild als wirktame Freinzimgen anfchlieben .

Bezüclich der baukümtlerifchen Ausbildung : des Änberen Teil kurz bemerkt * ! ) , daß fie in ein¬
tachen Formen des Bareckitils Mm der Auflödlung der Falfade zu Pieilern , Trägern und Fenfterflächen
das Wefen des nenzeitlfchen Gefchaftshautes ir treftlicher Were zum Atsdruck bringt , Die Archi¬
tektur des Haufes Et drei von fdringlichen DPrunk , entbehrt aber keinesweis eines maßvollen ,
darum desto wirkflameren künftlertfchen Schnmuckes , Die Ausführung At durchwee in echten Bay¬
Itotfen ertolet ,

Der v. Zuchertche Brauereiausichank zu Berlin ( Fig . 7277 ) wurde von
Walther erbaut in der Art der Nürnberger DPatrizierhäufer des NVT . Jahrhunderts ,
Da das Gebäude auch einen Galthof enthält und es deshalb wünifchenswert war
auch Zimmer von geringeren Gelchoßhöhen zu Tchaffen , erlcheint es in der Nebeı
itraße in der Form von zwei Einzelhäufern .

Der Hanpihot wird im sommer als Kneipraum benutzt und erhielt deshalb eine reiche Durch¬
bilduma in retem Nürnberger Sandltein . Das Innere des Ausfchankes (Fiese. 72) it in mehrere
hleinere Einzelräume Zerle at , um dadurch die Möglichkeit der architektonifchen Manniefaltigkeit
und Steigerung Zu gewinnen , Dazi dient auch der Wechlel Macher Holzdecken mit zum Teile
reichen . Gewölben , Der Laden rechts vom Fingange wurde Fpäter zur Wirtfchatt hinzugezogen
und erhielt eine dielenartige Ausbildung mit zu den Weinzinmern im 1. Obergefchet Tührender
Treppe 2) .

Das Bierhatts zum „ Münchener Kindl “ zu Straßburg ( Arch . : G. v. Seidl ; Fig . 73
u. 747 ° ) Ut belonders wegen feiner reizvollen Behandlung der Innenräume be¬

achtenswert , welche in den Formen der deutfchen Renaillance schalten find . Wie
bei der vorigen Wirntichaft find die Decken und Wandflächen teils getätelt , teils

gewölbt , geputzt und mit heraldifchen Malereien belebt .

Das König ) . HHofbräuhaus in München ( Arch . : Heilmann & Littmann ; Fie . 75
u. 767 ) Mt eines der erößten und volkstümlichtten Wirtshäufer Deutfchlands .

Von den alten Banlichkeiten , welche mit Ichönen Gewölben überdeckt waren , wurden das alte
Sichhans tür die weßtliche hohe Halle mit 367,00 4m BodenfJäche , das alte Mafchinenhaus für die Olt¬
hehe Halle mit 85 6e00m benutzt ; Ihnen Fehließt fich nach vorn noch cin BDierftübl mit 57,060 Grund¬
HNäche an. Geräumige Hallen umgeben einen Hof , in welchem fich bei eünftieer Witterung haypı
fächlich das volkstümbiche Leben entwickelt .

Kine künfuerifch ausgebildete Treppenanlage führt nach dem oberen Stockwerke , welches
neben einigen kleineren Gefellchaftsräumen den eraßen Saal von 42,009 Länge und 17,56 m Breite ent¬
hält . Derfelbe it mit einen Machen Tonnengewölbe in ‚Morfer - Konliruktion über ! pannt , welches
durch Wappentricle , deren Fubenden mit alleeorifchen Fienren velchmückt find , in drei eroße
Zonen Zerlegt Gt, welche Dildnitie bayrıleher Regenten enthalten , In Manneshöhe etwa Lind die
Wände mit Heolzgetätel bekleidet , vor dem die rieflgen Kachelören chen . An einer der Schmal¬
Tolten Heet eine Muiyiktribüne ; die Begentelder der ertteren Tind teils mit allevorifchen , teils land¬
Ichaftlichen und Gefchichtseemälden verziert . Die oberen Fenlter Tchneiden in die WÖlbung ch .

Die im Erdecfcheit befindliche Küchenanlage it dem außerzewöhnlichen Betriebe ent¬
Fprechend fohr seriumie angeleat , So hat der Herd eine Länge von 650m , eine Breite von Qyam ;
er Hin 4 Abtetlungen geteilt , fo dab er dem Bedürfnis ent ! prechend auch nur teilweite in Be¬
TUZUNE Senommen werden kann , Die im I. Obergelchel Heoende kleine Küche dient hauptfächlich
nur zum Warmhalten der von unten heraufgelieferten Speifen ,

7) Genaueres über die ausere Krcheimtne , Zawie über die Pinzeiheiten der Heizung , Dürtuna a. ders] , ind in der
anp S. 67 ( Fulnote 51) am vchenen Chiele zu !inden,

5) Pak . Repr. nach : Straßburg amd ‚eine Banten, Stracbure 150 SS
5 Dahl Repr. nach: Deutiche Bauz 15044, 05
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Bierhaus zum „ Münchener Kindi * zu Straßburg ?*).

lies Augultiner - Bräu zu München und Zu 0

in den beiden Grundrilien by
Neuerer find die beiden Ausfchanke «

Berlin Ertterer wurde von £ Seidl erbaut und it

Fig . 77 u. 78 ° ” ) dargeltellt . Das Gebäude il auf einer Tehr unregelmäßigen Bau¬

+
\ Abınehuen

54 Fahr Repi. nach : Deunche Bauz. 18a 5. 97 11005
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Kelle errichtet und zerfällt in zwei getrennte Teile , in das „ Reftaurant - für die wohl¬
habenderen Bevölkerungsklaffen und in die og . „ Schwemme - für Tolche , welche an
einfachere Verhältniffe gewöhnt find , eine Teilung , welche in Süddeutichland und
Öffterreich häufig wiederkehrt , aber die Grundrnibausbildung wefentlich erfchwert .

Div Ichr geriumlge Küche nebit den übrigen Wirtfcharttsräumen Gt im Keiler To um ergebracht ,
daß he die Bedürtmte beider Abteilungen zugleich beiriedisen Vanp . Die Räume der Sch erme

Fdeerchet ,

Königliches Hofbräu¬

liegen im Erdgefchofß an der Durchfahrt und zu beiden Seiten eines langen Hofes , wogegen das
„ Reftaurant “ einen mit CiJas überdeckten Wintergarten einfchlielt und hinten an den „ Metzarten¬
grenzt , welcher in Fig . 74 %) dargeftellt ift . Die übrigen Stockwerke enthalten in ihren hinteren Teilen
zwei größere Säle und einige Gelellichattszimmer , dagegen in den vorderen Hälften Je Zwei
Wohnungen ,

x en :
Der Ausfchank des „ Augultiner - Bräu “ in Berlin wurde von Kayfer & v. Grofz¬PAUL © SS .

oräu zu Berlin , Zeim auf einer höchft koltbaren , nur 170,90 Fläche enthaltenden Eckbaultelle er¬



richtet . Auch die Höhenentwickelung des Gebäudes war infolee der anlegenden

engen Straßen durch Polizeivorfchriften lehr befchränkt . Dies führte zu der durch

die Grundriffe in Fig . 82 bis 847 " ) und den Durchlichnitt Im Fig , 81 erläuterten

Raumanordnung ,
Das Haus enthält im Kellergelchol ale Laverräume Tür das Bier und die Feilchvorräte , Terner

die Einrichtungen für die Heizung und | üftune , im Frdeefcheb und ) Obergetcholb je einen uroben

Arch, :

Heilmann € DIT .

©
re

w
a

PS
X

|
C

E

Obergerichon ,

haus zu München " ) . |

E

Reftaurationsraum . , deren Ausftatiung aus Piz . So u. 83 hervorgeht , die Verbindungstreppen umd

Die Toiletten für Herren und Damen legen Im 1. Obergefchoß , Im 1. Ober¬

Küche , Spülküche , Anrichte mit zwei AUTZÜGeN,

jes Wirtes , Das ausgebaute Dachgefechob enthält die

Speifenatisgaben ,

gefcheß befinden fich die Wirtichaftsräume :

Vorratskammer , kalte Küche und das Kontor ©

Wohnräume für das Derfonal .

Es
m

54y Fahl - Repr . nach : Deutsche Banzı 38a 5213 100207.
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a der
Als letztes und neueltes Beifpiel diefer Gruppe möge noch der Ausfchank

Töwe und Saalbau „ Zum bayrifchen Löwen » in München angeführt fein , der , von Heil¬

wa Mann E Littmann erbaut , im Oktober des Jahres 1900 der Benutzung übergeben

wurde . Der Saalbau lt - ¬

im Anfchluß an die ältere a Z

Baugruppe der Matthäler - A Si
Brauerei ent ! tanden und

enthält im FErdgerchob
einen gewölbten Garten¬

faal von 730,00 90m Flächen¬

inhalt , darüber einen Kon¬

zertlaal . Die Architektur ,

allerdings welentlich ein¬

facher , it mit der des 5
von denfelben Architek - =

ten gelchaffenen [ ofbräu - =
haufles verwandt , Die Ge - =

lamtanordnung geht aus z

den in Fig . 86 bis 89 ” ) £
wiedergegebenen Grund - =
rilfen hervor . =

3

2) Kleinere Schank - =
und Speifewirt - S

Ichaften . S

en dh
In auffallendem Ge - z

Anke , genlatz zu den Im vor¬

hergchenden belchriehe¬

nen Bierpalälten und an¬

deren großen Ausfchank¬

vebäuden der Neuzeit

Itehen die aus altertüm¬

licher Zeit ! tammenden

Bier - und Weinftuben .

Einen Begriff hiervon gibt
die folyende Kennzeich¬

nung der Schankwirtichaf¬

ten , an denen das alte

Cöln reich war ? " ) .
„ Diele Wirtichaften wa¬

„ 19
W

C
I

D
S

V
A

O
4
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w
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H
I

ron durcheehends m der primt - a La 8
.

taften Weile eingerichtet , Die \ EEE
meilten derfelben hatten weiß - — —_
velchenerte hölzerne Titche , Fi 3
Bänke und Stühle , an denen , 7 ¬

zZ LS
wie man zu Fagen pflegte , die
harte Seite nach oben Tag. Die Wirtsttube der Brauer hatte eine belondere Einrichtung , wie man
He wohl anderswo wentes vorfindet, . Gleich neben der Tür des Galtzimmers befand Sich ein großer

5 Fak Rep , rich : Deutsche Panz. 1907. 5, 00
5) Nach: Köln and Leine DBanten, ADin 1S88, SS h13 N
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Zweilitziuer Gilaskalten , der met zur Haltte in den Haustür himeiireichte und den Brauer und

deffen befterer 1ältte abs Unterkommten diente , um von elite elwas erliehten Sitze aus Fo ohl den

Ausfchank im Vertlur , abs auch die ganze Wirtsttube überfchanen Zi können , Dieter Togenammmten

I
„ Theke - zunächft hatten gemeinielich die Stammaälte , die manche Veor¬

Fin . 00. rechte eenolfen , ihren beitimmten Filch . Der Brauer , Foxwie feine Burfchen

und Schenkjlungen erfehienen Mm geltrtchten wohenen Lacken und blauen

Schürze . . . "
I

Manche diefer Cölnifchen Bierwirtichaften haben lich

in Einrichtung und Betrich nach uralter | berlieferung heute zu

Hoch erhalten und erfcheinen deshalb ziemlich gleichartig

geltaltet . Fie . 904 . 01 ° ” ) veranfchaulichen die typilche An¬

age derielben .

Man dritt von der Straße in einen Vorraum , In welchem Hich das

Gefchäft haupträchlich abwickelt , Hicr wird das Bier tür die Ganze Wirt¬

chaft vom Falle verzapft , Hier laufen die Bedien ! teten der Nachbarn

vor Fifenszeit in Scharen herbei , um den Mittags - oder Abendtrank zu

jolen : hier werden die Stehfchoppen getrunken , und hier mülfen alle

Gäfte vorbeizchen , um In die Wirttchaftsräume Zu gelangen , Tofern Die es

ncht vorziehen , fchen im Vorraume Datz zu nehmen oder in der

oft abeefonderten hinter oder gegenüber der Theke gelegenen „ Härenttuvee

( Herrenftube ) Sich niederzulalfen , Diefer To wichtige Vorraum fteht den

sanzen Tag unter Auflicht des Wirtes , zu welchem Zwecke zwilchen dem

adeefchent
Vorraum und dem großen Wirtfchaftszimmer fein Sitz in der Theke an¬

Ka Gr evordnet it , die zugleich als Kalfe dient und nach außen mit einem

( chrankartigen , meift runden Glasablichlub verlehen ilt . Gegenüber be¬

Hindet Tich die „ Schänke - , d . h . der Platz , wo die kleinen Fäller , das „ Gemößb - und die kupfernen

Spiülkübel aufgeftellt find . Der Vorplatz alter Häufer hat häufig ein fehr malerifches Anlehen : der

Raum it meilt fo hoch , daß die dahinter Hegenden Gelaffe in der Höhe nochmals geteilt Kind

.
und [ o das bekannte « Kölner änge¬

Fig . 01. ftübchen - entficht , zit welchem und zu

den oberen Gefehoffen dann häufig

eine im Raume lHegende Wendeltreppe

führt . Fine Madonna , davor ein eWIges

Lämpchen , etliche alte Bilder und Krü¬

ge etc , fchnmücken das Ganze , das Tamt

der alten geputzten Balkendecke Fehr

anzichend wirkt . Häufig fchliebt fich

dem Betrieb der Schenke die meilt

kleine Brauerei an.

Die neuen Nädtilchen Bier - ES

und Weinftuben unterfcheiden

lich in der Regel wenig von

den kleinen Cafes und Reltatt¬

rants , welch letztere Bezeich¬

nung ihnen häufig beigelegt

wird . Sie lind gewöhnlich in

Ladenräume eingebaut , oder es

werden im Erdgeflchoß liegende

Wohnungen für Schankzwecke

a D 7

Calnifche Bierwirtfchant .

Innenanficht des Vorraumes in Fig . 907 ) .
benutzt .

Figenartig geltaltet wurden ee

einige der Jeiblichen Erholung gewidmete Räume der Gewerbeausitellung in Ber - Berlin

lin 1879 , die Innerhalb des Ausitellungsgeländes unter den Bogen der Stadtbahn 1570.

50) Nach cbendah , 5. 01201, 633,
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eingebaut und daher , Zleich Gaftftuben oder Kellerkneipen des Haufes , in behag¬

licher , ftimmungsvoller Weife durchgebildet werden konnten .

Ein bemerkenswertes Beilpiel ilt die Weinkneipe von Ofzen ,

Das Werk kennzeichnet nicht allein die Schatfensweile des Meilters , fondern diejenige einer

Schule , einer Richtung der Architektur , die den Beftrebungen der hellentfchen , italienifchen und

deutfchen „ Renailfance « die Herrfchaft Mreitig macht , Es it als typlfches Beifpiel der mittelalter¬

lichen Richtung in Fig , 18 (S. 23) wiedergegeben . Das Bild fpricht für Hich felbit . Es überrafcht

und feffelt durch die [ Milvolle Erfindung In Form und Farbe , fowie durch die gediegene Echtheit

des Materials , Das Werk ift im Geilte der mittelalterlichen Architektur aufgefaßt ; die Härten der¬

felben find glücklich vermieden .

Altdeutfche Bierftube „ Zur Stadt Ulm - zu Frankfurt a. Mt )

Alle Strukturtelle find m Greppiner gelben : Backftein ausgeführt ; der warme Ton derfeiben

Nimmt vorzüglich mit den fülgerechten ornamentalen Malereien , mit denen einzelne Dutztlächen

der Wände gefchmückt find , und mit den feürlichen Malereien der Schüdtlächen , welche die

Wirkungen des Weines auf die verfchiedenen Menfchenklaffen dartellen follen , Fine : vortreifliche

Arbeit ift der offene Kamin , der aus wenigen Formfteinen hergertellh lt ; nicht weniger wirkungs¬
voll find die fechs Nilchen zwilchen den Strebepfellern des Gewölbes , deren farbige Fenfter den

Raum erhellen .

Aus der Menge fhädtiicher Wirtichaften werden zwei Beilpiele von Häutern

auf beiderleits angebautem Dlatze herausgegriffen .

08, Die Trinkituben „ Zur Stadt Ulm “ in Frankfurt a. M. ( Fig . 92 bis 94 ° ) wurden
„Zur Stadt 55 B

.

ÜUlnı- 1882 durch Wallot erbaut .
zu

Frankfurt a. M. ' °) Nach den von Herrn Geh, Baurat Droteilor Dauf Waller m Dresden Treundlichit mitueteihen Originalplänen ,
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Sie nehmen das Frdyefchnf des Neubaues ein , der an die Stelle cines alten W irtshaufes eJeichen

Namens trat , in welchen . vor . mebr . , denn , einbundert , Kabr / die . cbhrame . Zap . verlammelt , war !

derer . mabler . amd . Satier , and . DerauDer . und . derzeit . Derzier ’ r am , Aber . die . Sebrlug und , Ge

feflen / ein . weblermwogen . Artbeil zu . fällen Zu. ww. Auch heute noch UL den nelen Irimkfiuben

eine . Meiftertatel * erhalten .

Der ErdgzefcheBerundriß ( Fie . 03) zeiet die beiden Trmkluiben mit den nöteen Nehenriuumen

und dem Garten, die Treppe zu den Wohnungen in den oberen Gefchorfen und die Kintahrt mit

Hof . Die graße Trinkfürbe il nicht überbaut und konnte daher eine arabers Höhe ( 6,0 m im Tachten )

erhalten als die vorderen Räume . Eher ertelet der Fineane , getrennt vom Fauseingang , durch einen

Wiändiane . Im I. Obergefchoß über dem Büren und einem Teil der vorderen Trmk/tube Hegen

Fi 030 Prdaelchen )

Fig, 04. Küche im L1Obergetchoß ,

Arch : WeÄOn ;

Dierrtaben „ Zur Stadt UT zu Frankfurt a. Mon) .

Küche und Speifekammer ( Fi . 0. p; der übrige Teil des Haufes m diefem und dem anderen Ober¬

selcheffen it zu Wohnungen eingerichtet , Das Koltergerchelt enthält unter der vorderen Trinkfiube

die Haushaltungskeller , unter der hinteren Trmnkıatube den Bierkeller , unter dem Büfett einen Falb¬

aufzue und den Heizofen für Feuerluttheizung , Vom Efere aus wird mittels eines durch Schiebetür

und Gitter verfehleffenen Raumes der Bierkeller befchickt , Das Büffet UT mit der Küche im Ober¬

vefchaß durch den Speifenaufzug und die Haustreppe verbunden ; unter diefer befindet Mich die

Giläiferfchwenke , ferner im Anfchlul an das Bütent der Zugang Zum Kellerseichol. Für Lüftungs¬

vorrichtungen it im den Decken der
rollen

Trinkftube , eleichwie im Leoeckfchornftein , im Schenk¬

raum und in den Küchen geloret . Der kleine , vom Reftaurnug und Hor zugängliche Garten wird

am Abend durch die im Orundrib N Gaskandelaber erhellt . An der mit Gemälden ge¬

fehmückten Oartenwand ilt Tpäter eine offene Halle angebaut worden .

Wenn vorhin die Ofzer ( che Weinftube ( Fig . 18, 5. 23) als iypifch für die im Smne der
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miltelalterlichen Kunft wirkende ( eiltes¬

firöomung unferer Zeit bezeichnet wurde ,

fo kann dasfelbe von der Wefof chen

Bierfnbe als Werk der im Sinne der

demtfchen Renailfance wirkenden Schule

cefagt werden . Fis . 92 veranfchaulicht

einigermaßen die Teich gelchnitzte Täte¬

hume vom Decke , Dfeilern und Wänden

der eroben Trinkitube ; die Wandilächen

find in Anniger , anmutender Weile mit

humeriftifchen und phantaltifchen bil¬

dern , mit Allegerten und FEinmblemen Qe¬
fchmückt . In den 4 Feken Dind die Bü¬

fen des Bauherrn „1. Sabarly , des Ar¬

chitekten . Dauf Wallot , des Bildhauer

W. Born und des Malers Carl J. Grätz

angebracht ; nach des letzteren Entwürfen

find auch in den Fenftern die wirkfamen

Glasmalereien von A. Linnemann und

J/. Lettow ausgeführt . Einfacher , aber

nicht weniger reizvoll und behaglich , zu¬

eleich der geringeren Höhe und Breite

entlprechend , ift die vordere Trinkftube

ausgeftattet .

A
N
N

\

hf Von kleineren Bierhäufern
Biehale 2ibt auch die durch Fig . 95 u.

a 90 ) dargeltellte Schneider che nn Hi 09
”

Bierhalle zu Straßburg ein hüb -
N

fches Beilpiel , Dielelbe ilt in ei¬

nem alten Patrizierhaufe nach dem

Entwurle Ruffes eingerichtet wor¬

den auf einer höch ! t unregel¬

mäßies geltalteten Grundfläche ,

welche mit größter Gelchieklich¬

keit ausgenützt ilt . An einen gro0¬

Ben dreilchiffigen Deckenlichtfaal

fchließen fich drei Nebenlfäle ,

von denen zwei an einem mit

Veranda umgebenen Hof legen .

Innenanlicht ,

70 Ein englilches Schank - und
Tuton coffee . . ss

ker . Speilehaus , Lufon coffee favern

( Arch . : Be// ) , ilt in Fig . 97 u. 98 **)

dargeltellt .

69) Fak - Repr . nach : Strabburg umd cine
Bauten, Strabiburg 1544. 5. 555

Girumdrilk

v2) Nach: Bufllder , Bd. 43.0 5. 402.
Über die Anlage von englischen Schank -

Arch .

nätten. ( Public houfes and Taverns ) enthälten . Rutte .
Buildings news ( Band 45, 5. 465) die folgenden Z X
Angaben Goverm’ s , F U Lanka!

Der Fingang führe durch Büfert oder Bar, N ZA
1 wu

je nach den Umftänden durch den Torwes , zn Wen ¬
Man gebe der Schenkrtube eine möglich . t : & Pa N Ze

eroße Fenfterfläche gegen die Strabentront und Mi

vermeide einen oft vorkommenden Fehler dadurch , ;Se x ds fa ch che N 1 2
dal man den Dlatz um den Verkaufstitch ( Commter) Schneider che Bier halle zu Straßbur U
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Die Grüikdrife dind , mit aubertter Atsnulzume der nur 10 . 406 breiten umd- 27,0 " tiefen Pau
elle , Fehr gefchnhert entworfen . Der ganze Platz zwitchen den beiden Straßen , mut Ausnahme eines
behmalen Binnenheotes und eines noch fehmaleren Dichterabens mit Fineane zu den Küchenräumen
von der Barbersgalfe , Gt überbaut , Im Erdeefcheß Gilt auf die ganze Frontfäinge Jeder Straße je
cite Schenkftube ( Bez mit Raumerweiterungen für den Ausgabetifch ( Serv/ne bhary abocefchnitten ;
Aifchen beiden beiindet Hich das Gefchäftszimmer des Wirtes ( . Hanagerni und ein Spelfezimmer
mt Eingängen von der Vorder - und Rückfeite Ans der vorderen Schankftube erfolgt der Ireppen¬
aufgane zum Obergefchob . Zum Zweck möelich ! t reichlicher Firhellung find nicht allein die Front¬

wände der beiden Straben und die Hofwand des Speifezimmers ganz in Fenlterilächen aufgelönt ,

Fi . 07.

Se 1
ET Ü OD 8 ‘Taerar

Luton coffee Tavern " *) ,

Arch Bel

fondern es it auch der Verbindungsgang der beiden Schenken , je auf die Länge des Atsgabetifches ,

mit Deckenlicht verfehen . Im 1. Obereefchelt tt diefer Oang , oleichwie die hintere Schankfinbe ,

Fin bedeckter Cum führe von der >tradentront zur Herren,chenke ( Gentlemen s har , deren Cihte durch
| der einen Vorhang dem Blick der Belucher der Oemeinen Schenke ( Common bur) entzogen werden

als Dechkiefer ( Pitch pine ) , welche bei araber Warme Ztark

sen AIR Den
eine panıche Wann
Weilkieter 48 em geeianeteres Material tür die Ausrüftung

Dei Coumrter darl nicht höher sehn als Lu, m 6 9077 die obere DIarte mul) mindertens 4%cin (187) breit Tein,hawinmd
Die Gil erschwenke ollte als einem oval geformten Fichenhelzgefit ) beftehen umd- einen mit Rilanen ver,chenen AbLint
sch aus Harthalz einhalten , Dies Lt der Bedeckung mit Bleiblech vorzuzichen , 0. 0. 0. 0

Der Imbihtiich ( Luncheon bar ) ich auf das elegänterte 4Anspeltättet und mit Dlaspflanzen , Farakraut , Danmeratun
amd dergl . eelchnitckt

Das Spell ezimer kaynı unlt siner kleinen Fontäne- ausge! tättet Lei . . . Von sut aelufeten Rauchzimimer

selanıc man in einen kleinen Warchraungt mit Aborten . .
Die Küche werde eine Freppe höher als die Schenke angeordnet . Das Beiezimmer fur die Zeitung sie,er erhalte

gepnoliterte, mit 1 edertuch überzegzene Sitze,

Handbuch der Architektur . IV, 4 ou (3. Autl. ) Gb





ib eerbant Nach vorn3 ; Ireppen au syiit beiden anal LE KOMME RECHT
benesrehtende , Zisleich Rauchzimmer , düncbeint en Damien sinn

end Abort nach hinten ein Billardlaal , dazwilchen ein kleines Sehacizimmmer

Kite Tür Karren , Unter Jetzteren Besen Würlchzinumer , Disteir anal Abort tor

wercheN . Die Kirche Heat mu Kl

Bis der lc 1Schrei nach der Rückfelte un

Lances rind rt cherch einen pi
Kennt ze anit den Lrdeeiehwoig 1:

' Verbundene GerelZ1

Zu den kleinen Schank¬

und Speitewirtfchattein 20¬

3 hören auch die bütettartigen

offenen Fallen in Clärten ,

Darkanlagen eice, , die Ichon

x

LP

in Art . 3 bis 7 ( 5. 10 bis 1. 4)

| vckennzeichnet würden .
Va A © N . . .

, Ve K . Zur Veranlchaultchung
Schpiz - und TrtHchuneshane Ge Dark Zi Treptow 0 . . a Bee

einer Anlage Tolcher Art may

ı hr die Zwecke der Patent - und Mitercchutz - Ausftellung an Frai

a a ML SS t son Zindheimer erbaut und HU jetzt tür die Sommerwirtfchaet Im Zeelogtichen

Garten dafelbit aufgzeftellt . Ihrer Beitimmung

¬
die in Fie . 09 1. 10095 ) dargeltellte Binding Tche Bierhalle im Frankfurt a AM. dienen .

Sie We 10
;

Gemäß reift Die Hch an die m Art, jp (>. 120

hefprochenen Bütfens and Frinktaben an und

Zeit auch diefelbe bepifche Cheat , Die

ten amd Wandiirelung mit Hchtbarem Dac !

stuhl . in wirkfamen , eefälligen Farmen der|
1 . N
| Holzarchitektur , bilden den durch Zwei ach ! ¬

1 cckige Frker Manklerten Bau , der Imks undZUSrchester = DaunvÄ N
‘ t Stock . bo | .a Hi %* | Gälte , in der Mitte das Büfett für Geiranhe

x

rechts Tifche und Sitze für Zufamimen 22]

und kalte Küche , ferner in einen : niedrigen
Kn ; a we = Met af Anbau die nötigen Wirtfchaftsräume enthält ,

“ hm ; Aut der rechten Hältte des Grundrilies ( Fiu

doc) md die Gaskronen angedentet ,

Ne , Hierher gehört auch die kleine
Ze Schutz - und FErfrichungshalle im Dark

ie
von Treptow hei Berlin , die durch

;
den Grundrnb in Fie . 10107 ) gekenn¬

PO
DEE N AM

2
zeichnet Mt. Im Kellerseichel beiin¬

zu F Das den lich neben dem Wirtichaftskeller

. | ; 8 Räume Zum Unterbringen von Splei¬

+, N
0 i

En —_—_—4 SC Ü L

1
Dan ,

] FE Als drittes Beitlpiel mag die kleine

Ä 4 906 Reftauration neblt Mufikpavillon auf

" Am Sa dem Trabrenplatz in Wien ( Arch 65

he Feldficharek ) angescben Tein , deren
)

Grundrife aus Fiese. 102 0 . 1063 " ) her
Kopnaurarı nut Mulfikpavillon auf dem Trab -

]Wu ) UVC \
ronmplatz zu Wien ) .

VOTSCHEN .
. . .

In mehr oder wenger ähnlicher
|Ve . . ” ” ee . ; ex N ; . EN

Weile wie die Binding Iche Bierhalle 1ind die meilten Ausichankhallen unferer Im Ah

6) Nach den von Henn Architekten Orte Lindheimer in Frankfung a ML freiumdlichst aiueteiit sn 06 ainalplinenn ,
Henn

Pak ‚- Repr. nach: Berlin und Zeine Bauten. Berlin asu6. Leit ITS , 50
Takt. Rep nach: Nigarpisii , ALP HABERIT Die Flefzarchitehrar , Stamgalt sy . Lat 7x





Se DE

Sr

den Jetzten 10 bis 15 Jahren lich folgenden Ausltellungen ausgeführt worden .

Diele nach der Vorderleite offenen Bauten find auch für den Sommerbetrieb , ins¬

belondere bei Augenblickswerken , ganz zweckmäßig . Als Schutz gegen Regen

und Sonne genügen Markifen oder andere Stoffvorhänge . Allein bei Ausichank¬

hallen für dauernden Gebrauch bedarf man eines vollkommen wetterlicheren Ab¬

Ichlulles , und einen Tolchen bieten die Saalbauten . Dielelben pflegen zum Aufent¬

halt in freier Luft mit Garten und Terralfen , offenen Hallen , Altanen und der¬

vleichen Anbauten verlehen zu feim .

Eine bemerkenswerte Anlage Tolcher Art zeigt das zum . Kronprinzenzelt - in

Berlin gehörige , in Fig . 104 u. 105 “ ) abgebildete Saalgebäude ( Arch . : Grifebach ) ,
Die Zelte find volkstümliche Schankwirtfchaften am nordweltlichen Rande des Tiergartens ,

die urlprünglich wirklich Zelte waren , in welchen zuerft Im Ja
Katfee und andere Ertrifchungen Teilbet .

um im Frühjahre von neuen : zu erftehen . Aus ihnen wurde

mallive Gebäude . Ihr Hauptbeftandiett It cin von der Strab

der an 3 Seiten vom Wirt ! chattsechfiutde und oltenen Hallen

Mt oem Muttlicher Öftlicher Seitenbau ©

Bet Beginn des Winters wurden die Zelte abgebrochen ,

ı dann Hütten und Ichlieblich größe ,

e Zugänglicher , gartenähnlicher Raum ,

beerenzt wird . Für das Zeit Nr . 2,

richtet worden , delfen der Straße zu¬

re 1766 cin Franzefe Namens Mourter

das „ Kronprinzenzelt - ,

gekehrte Front die ats der Spätgotik abeeleiteten Formen der

in Verbindung mit den von Ziegeln verblendeten Flächen hergeftellt if , Den Haupftraum des Erd¬

eefcheltes bildet ein durch Zwei Reihen Säulen in drei Schilfe geteilter überwölhter Saal ; darüber

erttreckt Mich Au Obergercheß ein mit einer Holzdecke übertpannter zweiter Saal .

Diele und Ähnliche volkstümliche Saalwirtichaften Berlins untericheiden lich

von denen Münchens u. a. welentlich dadurch , dab lie keine Lagerkeiler haben .

Renaiffanece zeigt und aus Sandıtein

3. Kapitel .

Kaffeehäufer und Reftaurants ,

Von + Dr . HrEiNrich WAGNER ; neu bearbeitet von Hrao KOCH .

Als augenicheinliches Untericheidungsmerkmal der gewöhnlichen Schank - 6.

und SpeilewirtIchaften von den feineren Cafes und Reltaurants wurde oben auf
Den

den Rang des darin verkehrenden Publikums hingewiefen . Damit ut indes nur

cin im allgemeinen zutreffendes Merkmal hervorgehoben ; denn nicht allein Stand

und Mittel der Gälte , fondern auch Natur und Güte der Spellen und Ge¬

tränke verleihen den Räumen , in denen He verabreicht werden , ein eigenartiges

Gepräge , wozu in nicht geringem Grade noch die Naturumgebung , die Sitten

und Gebräuche der Gegend beitragen , Diefe Eintlülle haben Hch bei den groben

Bierhallen und Kellern für den Malfenverkehr , eleichwie bei den behaglichen

Trinkiltuben und Schenken geltend gemacht . Nicht weniger deutlich treten ne in

den nunmehr zu betrachtenden Anlagen hervor . Sie erfcheinen Im „ Arkaden¬

Cafe an der Reichsratsltraße in Wien , wie im Pavillon Henri IV . auf der Terralle

von St - Germain , in den Sälen des Star and Garter im Richmond - Dark , wie in

der Rebenlaube einer O/feria der Campagna von Rom .

Zeche

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Cafes und Reftaurants , Towohl vornehmer als einfacher Art , lind heute über

die ganze Welt verbreitet . Den Anlaß ihrer Entitehung hat das Bekanntwerden

neuer Genußmittel , die Verfeinerung derlelben und das Bedürfnis nach Erholung

und Vergnügen überhaupt gegeben .

Ent! tehune .

6) Nach: Lach , EL AS Rost Nero , Architektur der Gegenwart , Dal a, Berlin 3592. Tab 32 54
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1) Kaffechäuler

Wie mögen die erlten Kalfechäufer ausgelchen haben

Fu braucht nicht unterfucht Zu werden , ale der Clenu dies Kiofees , Ann Alla pie als , der

Se ichernt anch Syrien und Arabien gebracht , Aa Ca GS UMEEIISIEGENN welte verbreitet
SS

N Sand Sehlielsich zit einem Lebensbedüriis von hech amd aedrie vewerden Hi Schon I

Antance des NAT, Jahrhunderts hatte man ir Kairo Kattechliter , um die Mitte destelben in bon

santimepel . Hicr wurden die bald die VMerpummiunesene vcblldeter Leite : HM Oanae Aue U

Schwleit der Erkenntnis : unter ihrem Fiapfal ) anırden JE AMevcheen Liecheh jJecrer , BG Weder dis

Lehren der Pricher , nech der Frl
;

Zunahme desfeiben verhindern . Bald wurde der Kaffee auch Im Abend :

) del ie Weheal der Verbuüte gegen den Kalieeverpranch
eine HE Sachen

po Jahrear Jahre 1645 beitand ein Kalfechaus 21 Ventedia , 1000 im Anılterdam : s doch

in London ein sewifer Dasqua Rofac ans Rayufa das heutige Vereinte coffee houne in St . Michael

Aley , Cornhill , wesründern Im Jahre 1970 verkantte ein Armenien auf delnbr St Clermmaln - Jalhyanaret

ec in Talıens Int eröffnete der Armenter Dusqual mn 1
;

venige Jahre päter der Italiener Procopfo dafelbft das zweite Kattechaus , Cuf ! Drocope , das bi .

rüber hattı

aeg M N LG xAPIS lies UT Te TGerften Malc Ka

Sr etwa 20 Jahren noch beftäanden hat Ver wenigen fahren fchlefß das Cafe de ia Regende 7

Pforten , Areiches daS von Zefirre sesründer wurde und die berühmtelten Franzen , 6 DAERON

1 Napoldoan Bonaparte Au Tehwen Beinehern Zu

der Deie Kolfchitzkv . der den Del
dd AMembernt, Voltaire . Sa Cebit Robespierre

Nach den Biunntze Wiens am Jahre 165 ; Cr

undiehatier , weienı
lich !

richten . Es and ungerähr in derteiben Gegend , wie ( as Cup ? de FEurope , welches lanıec Zei

eines der slanzandıiten Katfechfarer Wiens warn Fine Stadı jolgte dem Beitpiel der anderen , und

Serie , 17

Diem ie oeleifiet die I ibn . ein Kartechnüs Zu ereindere nis K

any Jahre 1721 erhielt auch Berlin dus erbe Katfechaus ,

Es ilt erltaunlich zu Tehen , wie lich der Befluch des Kaffechaufes trotz aller

a Anfechtungen Leit jener Zeit verallgemeinert hat . Die Wiener und die Pariler

KOT könnten heute olme die Cafes var nicht leben . Sie vertreten Ihnen die Stelle del

Klubs ; fe find die regelmäßigen Erholungsttätten vo Hunderttaiienden ; Im ihren

behaglichen Räumen gibt man lich ein Stelldichenm , plaudert mit Freunden , fchreibt

Briefe , Ipielt , orientiert Tich über Zeit - und Ortsgeichichte ; in de Nüchter man Gdch

noch zu Ipäter Nachtitunde , um den angenehm verlebten Abend durch eine Tale

Kalfee oder cin Glas Punich zu belchlieben .

Im übrigen zeigen die Cates der großen Metropolen nicht unwelentliche

Vertchiedenheiten . Das Wiener Cafe it ausfchließlich Kaffeehaus , das Dariier

Cafe zugleich auch Speilchaus ; in der Regel kann man darin dinieren und fou¬

pieren ; auch Bier wird jetzt alt . immer dort ausgelchenkt . Dagegen Il das

Darifer Cafe den ganzen Morgen öde und leer ; niemand it darim zu erblieken

als der gähnende CGarcon , der mit Beflen und Sägelpänen erlt anfängt , die Säle

zu reinigen , wenn die Leute , die in Wien frilch und munter zu irühlücken pflegen ,

das Cafe Jänglt wieder verlalfen haben , um ihren Gelchäften yachzug chen.

Das Berliner Cafe hat wiederum Teine Figenümlichkeiten , Das Cute Bauer

datelbit ill , To wird behauptet , feit Teiner Kröffnung im Jahre 1878 überhaupt noch

nicht velchloffen worden , Und doch find die grolien Cates nach Wiener Art erlt

feit dem Jahre 1873 dort eingehürgert ; denn das Zerliner Cafe der guten , alten

Zeit war die Konditorei , welche hier , wie an anderen Orten , vielfach von EIN¬

vewäanderten rchweizerittchen „ Kucher bäckern - , hauptlächlich aus Ora ıbünden , ve¬

oründet worden waren . Die Namen /o/tv , Stehely , Spargnapant in Berlin , Derint

und Orlandi in Breslau , Pomatti , Zappa und Ploude in Königsberg erinnern 7. b.

heute noch daran . Die Konditorei if die eigentliche I eimat der Berliner Kaltec¬

trinker und Zeitungslefer : He hat durch die glänzenden neuen Anlagen ZWar x elent¬

lich verloren , behauptet aber immer noch den ihr gebührenden Platz .

Heute Ichneidet das Katfechatsleben tief in die gelellfichaftlichen Verhältnifie

Berlins ein . Das Cafe in Berlin hat , was äußeren Glanz und blendende Dracht



beimifit , Tänelt feine Vorbilder ı

en werden darf , zu

htune in Wien Da

auffes , nach obleen

as Flanicren wird vo

chaftliche Bedeutung

Nachmittages - und Abe

zeiguNg zur Belchaut

as Berliner Cafe tech

‚rödet da . LanglTam fliebt der

uud insbeflondere in den vom

entfaltet Berliner Calc Ich

Hunden , wenn die Kellner In \

seeinnen . Nicht dem beiel

die bei dem wechlelnden

ic }

TIC S eigent

( I

— nn der SS

ertüllt

chkeit ; ©

—
_x

1

«das

eiwas welentlich andere

em Ste

das Wiener

idltunden .

wicder mit wegen

saulichen Behae

SON }

nn Wien übertrafifen 1 auch , as nicht dbher¬

als oleiche Fin!© >

md di

Gew OTdeN

liche Wiener Cafe Heine Stätte des behagliche

Hdichein für velchättlichen und privaten Verkel

trabe sewillermahen hin verlegt . Seine
;

mt wentoen Ausnahmen

4isen Berhn Ichlt die Hi

bereit I ar nicht bekannt .

Ausnahmen bei Tavc ziemliel

- Strom der Befucher im dem frühen Abenditunden ,

Mittelpunkt der Stadt entfernter gelegenen Sunbe !

je velellichattliche Bedeutung in den Nacht¬

Sen verfchlafen die Gastlamımen zurückzufchraube :

nn. Tondern der haltenden Genuliducht ,

jcher Hehaftseruppen erhöht

Cie

Gi 1

T.

1
ad: vefel !ma|

( Cafe WC in der

aber

Mi

Bi Seen wä

Tas richtiee Ela er

( 8

©
1
1 ©

{men und von ( dele

wird , hat das Berliner Cale

Fine kurze Frwähnung

danm Zu diene

verdienen noch die enelifchen Kalfechäufen Finn

Ku der Klubs , md 1 alle Klalier
waren die die erHeNn opa , die Voreä UNU

der onen ! Gellichatt zu

1

je ]

VWitentchaft und Kunlt ,

die behacltehen kleinen

Dalken . im denencken Staats

1QINECN,
ı noch findet , bezei

zondon it ein Spell

IC

heutigen I

Klub oder

einem Galthof zweiten Ranges

lerdings Hind In neuerer

ne an vielen Orten Voll

Wo CT

5

Dewenl

welche im Kap . 4 noch belproche

Sibt Hch , wem auch In vie ) ı
Y¬Actche an adelen Oricn zur Ih

vetührt hat .

Der Vo

Sa Kalftecha

14Pico ken halber

us ulederen Raneı

nune werden Frühlückshänter

Morgen an Kallcc , Schakobide

rend das eigentHe
ıd von einer and

in eibt es derartig

werden , wäh

Vormittag 1

Auch im Der

X

Y

bezeichnet

der ärts angelledelt haben , di

Veten ,/

lichkeiter

vpen ; Zu

1 Verltänd

Diele Figentüun

enzehren Kaffechatst

harc Kenntnis ılt Zu

im Wiener Cafe und In de

det man an eizentlehen Cllträ

Konmverlationszimmer , ferner Kal

Galer

Zimme

d nicht mehr ; es gibt keine Kalt

( Gulthof erlten Ranges

welche Ych haupuä

und DPohuk ,

hatten . Aber

nd edriee
und cin¬

1; der Name ,

Fec - hoiufe In

om in einen

yore

schren pifleste denen

Q AMock

bruf

Sc ]

vor

u

ru

mä

pflesten , in an

iircnm Sitz u ecrch ) , 1

och getäfelten Wänden ı

Alter und Künftler

ler mehr in Londe

ganz anderes . Ein Co

1 Ranges , Der Coffee - ro

on für Frühltück und A

ul

it

NOT,

}

CM 1US¬

ochä

CLWäs

Aritte

it der Si

das Speilezimmer ,
Zeit im England unter dem Einflub der Fer

Hechäufer und Kalffeepalälte wieder en

werden follen . Auch bei uns in Dei

aserem Grade , eine ähnliche Strömum

me von Kaffeelchenken amd Volkskal

chnet

ch : ©

1

Is

1 Jendellen , un

S

derenZ¬

tanden ,

Chland

kumd ,

AUT

„ 1 ,SKI

1 t

rer
Chr

„ 0 . . . a5 ei Va N A
Hoch cine IN DS EUTIN OTKOT

Sie CrÖmerie , ZW 6 Gen , Wer Beni

}LCiniachinter Art bezeichnen dr ir l

Dre

ic Dariter Gafc , wie tchon angedetn

TCM ( ] Z1

e Rätumlichkeiten , mit dem Namer

chlich m der Näl

an aber das nicdr

vet hrei

SEN

den pileet .

Necklapper
auch

„ beripehen a zu DilligcniN

Klalte von Gälten befucht

„ Kat

der Markıhallen ,

vite Gelindel zu ihre

“ jedoch

1 zeluchenn

zum die der

516

kennzeichnen Teile Celamtankıce

1 Teile machen Kch nur Gm Betrich sehend ,

nis und zum Entwurf des Bauwerkes unerlablich .

n dietem Murlter nachecbildeten Kaffechäufern fin¬

unen den Kaffeefaal , den Felefal , das Damen - und

ten , Domino und Schachtpiel/iinnger , den Dallard



HE — - . . A er E
TE ERS NE ZT a pt

81.
Late und

Anordnung ,

82,
AUspLaltUNgE,

A

D
L

LS

fl und zuweilen eine Kegelbahn ; an Nebenräumen das Walchzimmer , Aborte und

Difloirs ; an Hauswirt ! chaftsräumen die Kaffeeküche nut Anrichte in unmittelbarem

Anfchluß an den Kaffee - oder Lelelaal , ferner einen Spülraum und allenfalls eine

Vorrats - und Arbeitskammer für kalte Küche u . ww. Für Eisbereitung und Zucker¬

bäckerei it felten ein eigener Raum vorhanden . Für die Lagerung von Bier

genügt gewöhnlich ein Eisbehälter .

Küche und Zubehör beanfpruchen hiernach nur wente Raum , Telblt bei einem

verhältnismäßig großen Anwelen , Um Io volltändiger it die Anlage bezüglich
der Galträume ; und dies liegt gewillermaßen fchon in der Natur der Sache .

In der Tat ilt der Beluch des Kaffechaufes keine Notwendigkeit , wie der des

Speilchaules ; man geht dahin , um Erholung und Zerltreuung zu finden . Das

Kaffeehaus mul diele bieten , Towohl vermöge Teiner Lage und Anordnung , als

auch vermöge der Schönheit und Behaglichkeit Teiner Einrichtung . Deshalb das

Zerlegen in eine Anzahl der [ oeben angeführten Galträume für belondere Zwecke ,

um dadurch dem Gelchmack und den Neigungen aller Belucher möglich ! t gerecht
zu werden . Deshalb vor allem die Lage des Gebäudes an einem Boulevard , an

einer Luxus - oder Ringitrabe , überhaupt an einem Ort , wo es als Stelldichein der

eleganten , fanierenden Welt dienen kann . Dabei find die Hauptgalträume des

Kaffeehaufes tunlichtt im Erdgelchoß , nötigenfalls auch in einem darüber liegen¬
den Gelchoß zu verteilen ; niemals aber liegen fe , wie bei manchen Schank - und

Speilehäufern der Fall ilt , im Kellergelchoß . Denn in den Räumen des Kaffee¬

haules verlangt man zu Tehen und gefehen zu werden ; man verlangt darin reich¬

liches Licht und einen freien Ausblick auf die Umgebung . Man verlangt endlich

Anregung und Unterhaltung im Inneren des Haules , durch die darin gebotenen
Genülle , und dazu trägt die Ausltattung in nicht geringem Maße bei .

In der Gelamtanlage kommen nicht allein diele allgemeinen Anforderungen ,
Tondern auch die Eigentümlichkeiten der verichiedenen Kaffechaustypen zur Gel¬

tung . Dies zeigt ein Blick auf die nachfolgenden Grundrilfe durch das Vor¬

herrichen , bezw . das Fehlen einzelner Räume , durch die Verbindung , bezw . Ab¬

londerung derfelben u. I w. Dies tritt durch die Einrichtung im einzelnen , von

welcher unter b die Rede fein wird , noch mehr hervor . Vorräume und Treppen
infoweit überhaupt vorhanden , erhalten nur bei mehrgelchoffiger Anlage eine

bemerkenswerte Ausbildung , da man in den meilten Fällen auf Ääußerlte Aus¬

nutzung des verfügbaren Dlatzes für Galträume angewielen il .

Dies gilt hauptlächlich vom ( ftädtilchen Kaffeehaus . Anders verhält es lich
mit dem Kaffeehaus im Park , am See und mit anderen dem Sommerbetrieb die¬
nenden derartigen Anwelen , die indes meilt Cafe - Reltaurants lind . Hier werden

Vorräume , Hallen , Terraffen und Treppen zu notwendigen Beltandteilen des ( Ge¬
bäudes , Ein folches felbitändiges , nur für den Zweck der Belchaffung von
CGalträumen errichtetes Bauwerk , das fich deshalb durch eine eigenartige , Teiner

Beltimmung und Umgebung angepaßte Geltaltung auszeichnen Toll .

Die Ausitattung zeigt im allgemeinen cher den Charakter des Glänzenden
und Feltlichen , als den des Behaglichen und Wohnlichen . Für den Schmuck des
Cafes pallen feines , elegantes Ornament , Landichaften , Stilleben und figürliche
Darltellungen , in denen das heitere , lebenslultige Flement vorherricht . Zarte ,
lichte Töne werden für die koleriftilche Behandlung für geeigneter gehalten als

kräftige , dunkle Farben . Doch die Zeiten und Anfchauungen Ändern lich . Vor

einigen Jahrzehnten noch waren , insbelondere in dekorativer Hinlicht , die Dariler
Cafes die erlten der Welt . Nichts Reizvolleres in der Tat , als die mit feinltem ,
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künftleriichen : Gefühl erdachten Werke eines ALittorff , eines Le/ucur u . a . Aber

auf die Tatte , warme Farbenftimmung , welche ihre Schöpfungen auszeichnete , folgte

das kalte Weiß mit Gold ; jene edle , im Geilte der Antike und des Cinque cento

empfundene Ornamentik wurde durch die barocken und prunkhaften Formen

verdrängt , die unter Napoleon HL immer mehr zur Herrichaft velangten . Heute

it die einftige Überlegenheit der Pariler Cafes ein Ding der Vergangenheit ; fie

halten mit den Wiener Kalfechäutfern in keiner Hinficht den Vergleich aus und

werden durch viele deutiche Anlagen diefer Art übertroffen .

Nur wenige Worte find bezüglich der Konditorei oder Zuckerbäckerei hinzu¬

zufügen . In Berlin , gleichwie in manchen anderen Orten , wo es , wie bereits Qe¬

( ayt , früher kein eigentliches Cafe gab , Iplelte die Konditorei bis vor kurzem eine

eroße Rolle ; Ne wird heute noch an Stelle von jenem da und dort belucht .

Die Konditorei wird durch das Vorhandenlein des offenen Ladengelchäftes ,

das beim Kaffeehaus ganz fehlt , gekennzeichnet . Das Galtzimmer , bei dielem die

HHauptfache , ilt bei jenem nur ein Anhänglel , felbit wenn es aus mehreren Räumen

beiteht , deren Einrichtung und Ausftattung nichts zu wünfchen übrig lalfen . Kleine

Salons , teils für Damen , teils für Herren , find vorhanden ; fie gleichen denen des

Katfechaufes . Billard - umd andere Spielzimmer fehlen ; dagegen findet man falt

immer belondere Rauch - und Lelezimmer , weil das Rauchen , ganz entgegengeletzt

dem Cafe , im Ladengelchäft und oft auch in den unmittelbar daranitoßenden

Räumen verboten ilt . Die Hauptlache it und bleibt aber jenes offene Laden¬

gelchäft , vermöge dellen die Konditorei zu den Verkaufshäufern gehört . Laden ,

Küche , Arbeits - und Vorratsräume lind demgemäß bemellen und eingerichtet .

2) Reltaurants .

Aus noch jüngerer Zeit als das Cafe Itammt das Reftaurant . Als belleres

Speilehaus diente meilt das Galthaus oder der Galthof ( das Hotel ) , Derjenige

aber , welcher aus Notwendigkeit oder Wahl nicht zu Haufe Ipeilt , wird gern das

Geräulch , die Öffentlichkeit und den Zwang des Galthofes entbehren und vor¬

ziehen , Teine Mahlzeit im Reftaurant einzunehmen , wo er mehr Ruhe , Behaglich¬

keit und Ungezwungenheit vorfindet .

Der Ausdruck „ Reftaurant - ilt jetzt allgemein bekannt und üblich ; der Ur¬

Iprung des Wortes in der Bedeutung als Speilchaus Toll in das Jahr 1765 fallen .

Vor dem Jahre 1795 hellen in Frankreich die Speltewirtichatten Zu rernes enden Cabarets ,

Von diefer Zeit an kam die Bezeichnung Refteurant in Gebrauch , Die Veran ung dazu lol !

ein Koch , Namens Benfanger , weschen haben , der in dieren Jahre m Paris ( beke ver Rue Butlleul

und Rue des Ponliesy eine Spefewirtfchaft einrichtete und Tich dem gelchrten Publikum Adurch

Tolgende der Fuleafe entnommene Autfchrift , die Im groben roten Buchttaben auf weiße Leinwand

vemalt war , empfahl : Lerite ad me omnes qui [ tromacho Taboratts , et eg0 reitaurabo vos . Bou¬

langer war klug genug , ein neues Gericht zu erfinden , das bald Tchr belicht wurde ; alle Welt kan ,

um Sich von ihm „reitzurieren - Zu lTalfen , und er erlangte ab erlter Reftaurateur in Paris

einen Ruf .

Ein Tpäteres Reftaurant , bei dem Lich die mächtigrten Mitglieder des Konvents Zi verbamımeln

pfleeten , war Vers Reftaurant de Ta tente wm der Orangenallee des Tulleriengartens , In

Jahre 1808 bezog Very Räumlichkeiten im Palais Roval , x elches Reftaurant bekanntlich jahrzehnte¬

lanc cemen Weltrut hatte ,

Das franzöfifche Reftaurant ilt noch heute ein feineres Speilehaus , In dem

man das Deiner oder Diner einnimmt . Den Abend verbringt man nicht im

Reftaurant , fondern im Cafe . An Getränken wird gewöhnlich nur Wein , In neuerer

Zeit auch Bier ( um bock ) verabreicht . Daneben gibt es auch Bierwirtichaften

ganz deuticher Art ( Brafjertes ) .
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In Diesttchland und Ofterreich hat die erobe Verbreitung der Biere einen

Hedeuthunen Finfiun aut die Fintwickelumg der Reftaurants I Sinne einer Ver¬

quickumne mit den Wem - und Biertuben und Jeibi mt den eroßen Schankwnt¬

schaften für den Manenverkehr zur Felge echabi VicHach dt auch die Verbin¬

ung von Kaltechaus und Spellchaus durchgeführt ,
Almhich verhält es 1ch im Tulten , obeletch es dert vacte anderw ärts lelfach

Ruomuuranis dan dranzöntchem Stimme 21bt .
In Eneland haben bis vor kurzen die Speiterile der zahlreichen Klubhäuier

die Stelle der Refaurants verftchen mühten , Das Bedürtnis tür letztere hat Lich

indes ungefähr Teit der Mitte der Hebenziger fahre auch dort mehr und mehr

Gchtend gemacht und zur Errichtu ie oTabher und elänzend veingertchteter Bauhch¬

kolon diefer Ar eeführe Die ncuen eneliichen Reftaurants md dm aKecmelnen
Bach . kontinentalen ! ı Multer angelen , Jedoch der herrtchenden Stiüte , dem Cie

vchmack md den Antchauungen der Bewohner demän verändert ,

Die räumlichen Anforderungen für das Reftaurant chen Tells wener , lei

SWUHISeE Welt als bein Cate , nn Chalträumen genügt nötigen HS der Speilefaal :
immer , wohl

auch Damenlalons , zuweilen en beroanderes Wem - und Bierreitaurant vorhanden .

ex Ohench nd Gndes außer dem Hauptaal noch kleinere GC

x .
An Stelle diefes kommen beim ehelichen Reitat ranı Zum Fauptaal noch der

Grill - room und cin Rauchzimmer , Towie die veräumige und Tattliche Ber ( che

Art . 9, 5. 16 ) hinzu ; falt alle Londoner Reitaurants , befonders diejenigen der CI ,
enthalten Zuzcheon - bars , an denen man von 11 bis 3 Uhr ein Cop oder cine Platte

Braten it Gemüte und Brot zu mäblgem Preis erhalten kann ; ; die Kunden ver¬

zehreit diele Spacks meilt Itchend an der Ber . Da man im Reftaurant nur während

der Mahlzeit Zu verweiten pflegt , Ta md Lefe - und Sitelziimmer entbehrlich ; doch

Actden siltunter Billardiäle angevordnet , Winrchzimmer and andere Nebenräume
NAd wie Beim Kalfechaus paotwendien Die Küchen - uud Kelterräume erfordern

dagegen Dei vallkommiener Anlagc elite canz Dedentende Ausdehnung , Ferm

hen die standen Retautrants den Cauthöfen In keiner Welle nach ,

it des Reitaurant Zugleich Katfechaus , To müub das Anvwefen beiden Anfor¬

derungen senügen , Diele inrechen Ach in Zahl und Anordnung von Chlträumen ,

[ auswirtchaltsräumen und Abeaberäumen aus , Letztere werden dann Tür Calc

und Reftaurant getrennt andelegt , während erltere meilt miteinander an Verbin

une chen .

Die yveignete Lage Tür em Reit : urant ut im allgemeinen der Mittelpunkt

des ( Gebietes , aus dem die Gilte , auf die es eingerichtet lt , lich zulammentinden .

Unter allen Umitänden Yt cin Anwelen immitten der Gelchäftsgegend etimule .

Whrend das Taltlore , autenthaltslore Treiben verkehrsreicher Straben vom Bummler

semieden wird und daher für das Luxus - Cate wenig pabt , 10 befindet Hch der

eiliee Gelchäftsmann hier a deinem Element und Ut dara

Zeitverhut den Imbil ) auder das Mittagchen DE einer möghichit bequem oelegenen

Speifchalle verzchren zu können , eleichgühtig , ob He ch im KellergefcheB , Frd¬

velchef ) oder Obereeicheb befinden ; dem er Tchaut auf den Teller und nicht auf

die Strabe .

ib anzewiceien , ohne

Schht eanze Gebähude In inneren Zentrum erojer Städte werden Zuw ollen

© ausichließlich tür Zwecke eines erüßeren Reftamrants beanlprucht ; derartige An¬

)welen ind z Boin Tonden und Berlin nicht fehlten “ ) . Während die Säle des
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der Zeit zu kennzeichnen , der indes ulücklicherweite nicht 0 SUB Drunk
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teatume einzuräumen , Gärten , Terralfen und - oNene Räume zum Aufenthalt

rend der aarmen Lahreszeit find für Reitanruits , sch a Te für Cafes, Alb anveno ne
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die Lage der Hauptgalträume nach der Auslicht und 1immelsrichtung , der Auf¬

bau mit Rücklicht auf wirkungsvolle Erfcheinung : des Clebäudes zu entwerfen .

Bezüglich der Ausftattung fer noch hinzugefügt , dab man beim Reftaurant im

allgemeinen eine tiefere Farbenfummung anwendet als beim Cate . Es find meilt

Schrochene Grundtöne , fimmungsvoll gehoben durch die leuchtenden Farben des

malerichen Schmuckes und durch die Stoffe . Energilch gelchwungene architek

tonifche Formen , Täfelung , Schnitz - und Bildwerk zieren Wände und Decken .

Tapeten , mit Ausnahme der Ledertapeten und Linkrufta , find in Reftaurants erdten

Ranges felten noch anzutreffen , Dagegen hat die Bekleidung des oberen Teiles

der Wände in Majolika und Flielen mit reichen , ornamentalen und figürlichen
Daritellungen fchon feit längerer Zeit in England , neuerdings auch anderwärts bei

Anlagen dieler Art Eingang umd Verbreitung gelunden . Diele Ausitattung hat

unftreitig den Vorzug der Unverwültlichkeit , eine Eigenfchaft , welche in Räumen ,

die durch Speilendampf , Rauch ete . Jeicht und bald angeeriffen werden , nicht zu

unterlchätzen lt .

Für den Bodenbelag : werden teilweile auch Flielen oder Terrazzo , meilt aber

vichene Riemen und Darkeite verwendet . Zuweilen wird der Boden mit Lino¬

leum beleet .

bi Beftandteile und Einrichtung .

Die Räume des Kaffechaufes find zum Teile diefelben , wie die des Reitaurants ;

ihre Anlage und Einteilung Ttimmt in vielen Punkten überein ; auch bieten lie

darin manches Gemeinfame mit den im vorhergehenden Kapitel belprochenen
Schankwirtichaften und Speilehäufern . Infoweit dies der Fall ilt , wird nicht darauf

zurückzukommen fein ; doch geben belondere Erfordernilfe in der baulichen Anord¬

nung , m Heizung , Lüftung und Erhellung ete . bei einzelnen der nachfolgenden
Räume Anlal zur Erörterung in diefen Dingen , Vor allem aber Tind es die aus

Z/weck und Beltimmung hervorgegangenen Eigentümlichkeiten der Anlage , welche

eine eingehende Betrachtung erfordern .

Allgemein mag noch voratsgelchickt werden , daß befondere Kleiderablagen
bei den Kaffechäufern und Reitaurants nur ganz ausnahmsweile vorhanden Jind ;

dies hat die Anordnung von Vorrichtungen zur Aufnahme von Hütten , Schirmen ,

Oberkleidern u . ) win Tämtlichen Galträumen zur notwendigen Folge . ( Siehe
Art . 20 , 5. 30. )

1) Kaffeelaal .

Der Name bezeichnet zugleich die Beltimmung des Kaffeelaales . Derielbe ilt

der erlte und nicht Telten der einzige Galtraum des Kaffechaufes , Bezüglich Teiner

Lage und der an denfelben zu ftellenden allgemeinen Anforderungen wurde in

Art . 80. ( 5. 88 ) das Welentliche hervorgehoben . Ihernach kann keinem Zweifel

unterliegen , daß der Kaffeehaal mit Straße und Diatz durch eroße Öffnungen zu

verbinden und im Grundriß in Tolcher Weile anzulegen ilt , daß die Oälte , welche

im Cate Zerftreuung und Unterhaltung finden wollen , auch das Leben und Treiben

der äußeren Welt To weit als möglich beobachten können .

Dazu dienen offene Hallen , die oft die ganze Strabenfront einnehmen und

dem eigentlichen Saal als Vorraum dienen . Sie werden gleich dielem mit Tilchen

und Sitzen verlfehen und gewähren den Vorteil , daß man von hier aus den Verkehr

der wogenden Menge an fich vorüberziehen Ticht , ohne dadurch erheblich be¬

lältigt zu werden . Diele Hallen dürfen indes nicht zu tief fein , damit den dahinter

liegenden Räumen nicht zu viel Licht entzogen wird . Auch find beflondere , leicht
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Fig . 100. bewegliche Einrichtungen erforderlich , die

zum Schlieben der Räume während der

x 7 kälteren Jahreszeit dienen , Im Sommer aber

ganz oder teilweile entfernt werden können .

Dies geilchah 7. B. im früheren Cafe Stein m

Frankfurt a, AL ( Tig , 16 ) dadurch , dal die Spiegel¬

olaswände bei Beginn der warmen Jahreszeit von dd
\ nach 68 zurückverfetzt wurden . Der Vorraum wurde

. nachts durch Rolljaloufien gefchloffen , Bei ce, €

ud
’

waren Regenfchirmftänder , bei did Blumen aufge¬

Vom früheren Cafe Stein zu Frankfurt aM . Aellt . Das Gleiche gelchicht im Cafr central m

Day Or der Jerufalemer Straße zu Berlin ,

Das Cafe Buner unter den Linden in Berlin

it im FErdeefcheß Sommers gegen die Siralie meilt ganz geöffnet ; die in der Außenwand ange¬
ordneten Spiegelfcheiben in eifernen Rahmen können mittels hydraulifcher Mafchinen nach Beliehen

in das Kellergefchof vollftändie verfenku amd von da gchoben werden , Oleiches it in vielen

Le , Lo .

Hallen vor dem Cafe „ Zum Reichsrath “ zu Wient ) ) .

Arch . : Zranz Neumann jun.

») Nach einer phetographifchen Originalaufnahme . , Verel, auch die Abbildung diever Hallen In der 2. Auflage
von Teil IV, Halbband ı (Fir . 255, S. 223) diefes «Handbuches - ,
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Durchmefler , towie quadratilche | q a “ I .

und Tinsliche Tilche von 70 bis . a

730 Breite mit abgerundeten Ecken

üblich . Das Celtell it meilt von

Kiffen , die Platte von Marmor . Als Sitze dienen Jeichte , in der Regel runde Stühle ,

Wand - und Polterbinke . Die Finteilung der Plätze wird nach „Art . 25 ( 05 . 27 )

ater Freihaltung einzelner nach den Türen und dem Bütent gerichteter ( uncx
Ss

zu treffen fein Das Büfent dicht an dem einen Ende des Raumes gewohnheh in

der Achte destelben und im Anfchlub an die Kaftecküche , um von da aus den

sanzen Beirtch überblicken umd leiten Zu können , Die Verteilung der Titche und

Sitze HL di den meilten der nachfolgenden Beitpiele ( unter ©, 1 u, 2) angegeben ,
beat riesen an den Wibn einder Säle bequeme Dolterbenes

ES
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Auch beim Vorhandenfein eines Lefefatons pflegt im Kattecnaal die Taves¬

preife gelefen zu werden , Dies Ut Indes ein Mibhrauch , und msbelendere ib !

das Verlchleppen der Zeitungen und Journale aus dem Letefalen Anlalbı Zu

Störungen . Um diele wenieftens nicht zu begünftigen , werden Im Kalfechaus nur

dann befondere Vorkehrungen zum Aufhängen und Auflegen der Literaturerzeueg¬

nilfe zu treffen fein , wenn erlteres zugleich Lelezimmer It , letzteres allo ganz fehlt .

Bezüglich der Ausitattung braucht zum Früheren nur hinzugefügt zu werden ,

daß das Holzwerk von Türen , Fenftern und Brüftuneg , in Übereinftimmung mit

den vorherrichend zarten Farben der Wände und Decken , meilt hell abeetönt oder

vemalt wird ; zuweilen it es gleich dem eleganten Büfett und etwaigen anderen

Cafe Romuckhern , Unter den Linden Zu Berlin

Mia reed MoAn Et fr

Mobiliargegenltänden Im poliertem oder matt gelchlitfenem Mahagoni , Palilander ,

Nußbaum u. £. w. ausgeführt und mit kunltreichen Einlagen gefchmückt . Der vedielte
oder parkettierte Fußboden wird mitunter mit Teppichen beleet . C( Haswände und

große Spiegel , die in einander gerenüberlegende Wand - und Pfeilertelder ein¬

velalten find , feheinen den Raum zu vervielfachen ; fe bringen bei glänzender
künltlicher Beleuchtung eine überraichende Wirkung hervor . Kriltalleuchter ,

reiche und Ichwere Stoffe , Marmor , Malerei und Vergoldung , Statuen , Valen und

leltene Gewächle tragen das Ihre zur Pracht des Raumes bei .

Einen Einblick in einen der neueren ( 1892 eröffneten ) Katteeläle erhält man

durch die in Fig . 111 ° ) dargeltellte Abbildung des Cafe Ronacher in Berlin .

Die Anlage it , gleich den meiften neueren Berliner Cafes , dreifchttnge und in der Stäirehtung
des Barocks in Form umd Farbe feinfühlig durchgeführt .

"5 Fahr . - Repr. nach : Deutsche Banz. 1842, 5. 350
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2) Lelezimmenr .

Das Lefezimmer des Kaffechaufes lt zugleich Kaffeefaal und unterTcheidet

eh von letzteren nur dadurch , dab befondere Einrichtungen für das Auflegen und

Lefen von Zeitungen , Towte anderen regelmäßig erlcheinenden Schriften u. 1 . . . Qe¬

troffen find und die Ausitattung , der Beluimmung entiprechend , einfacher gehalten

it . Einzelne Cafes find durch die Reichhaltigkeit der dort aufgelegten Tages¬

Hteratur berühmt . In einigen Wiener und Berliner Häufern Tollen mehrere hundert

Zeitungen in falt allen europäifchen Sprachen zu finden fein . Im Gegenlatze zum

Kaffeelaal it für den Lefefalon eine ruhige , vom äußeren Verkehr möglich ! t un¬

veltörte Lage zu wählen .

Das Lefezimmer enthält gewöhnlich einen Tilch ( Fig . 112 ) zum Auflegen der

Zeitungen , zuweilen mehrere folcher Tilche , deren Länge von Bedarf und Ortlich¬

keit abhängt ; die Breite beträgt ungefähr 1,90 ”, die Höhe 7560

Die Tilchplatte ilt meilt mit yrünem Tuch überfpannt . Außer - PR . 12 ,

dem find an geeigneter Stelle kleinere Tilche , deren mindeltens

einer zum Schreiben dient , ferner Sofas , Lehnftühle und ge¬

wöhnliche Selfel im Raume verteilt . Eine Uhr darf nicht fehlen ,

und fowohl die natürliche als die künftliche Erhellung mülfen vorzüglich fein .

Im übrigen gleichen Einrichtung und Ausitattung des Lelelalons denen des Kalfev¬

faales in manchen Fällen fo fehr , daß z . B. die Tilche zum Auflegen der Zeitungen

u Low . fehlen . In Ermangelung jener

find Vorrichtungen zum Aufhängen , bezw .

Ständer und Gefache zum Aufftellen und

Einlegen der Zeitichriften erforderlich .

Fiy . 13 eibt eine Darftelhung von der mm

Haufe der « Mufeums - Gefellfchatt - zu Stuttgart

beftehenden Einrichtung der Lefezimmer , die mit

der zugehörigen Bibliothek das ganze 1. Ober¬

gelchof des 1872 - 75 ausgeführten Baues- eln¬

nehmen . Über jedem Lefetifch umd LederTofan

waren doppelarmige Hängelampen init 2 SUoR¬

( chen Brennern und geeiuneten Vorkehrungen zur

unmittelbaren Abführung der Verbreimumgsgafe

in den Saugfchlot angebracht , Einfacher und

heffer erfcheint die feit jener Zeit erfundene Be¬

leuchtung mittels elektrifchen Clühlichtes , die

nun meilt an die Stelle der früheren ( aseinrieh - au 8 CH.

tung getreten ilt .
Arch Mer © Walter ,

Vom Haufe der Mufteums - Ceiellfchnn

ZU Stuttgart ,

AR weitere Beilpiele von Lefelaateinrichtungen kann aut die Grundrife der Wiener Kaltec¬

Kiufer , die unter c, . 2 mitgeteilt ( ind , hingewiefen , ferner die Aushrattung des elchanles im Cafe Banner

in Frankfurt a. M. ( „ Zur Bavartae , Arch , : Ravenfteiny kurz vefchidert werden . Auch her bilden

leine runde Marmortifche und Teichte Rohrfühle den Hauptteil der Kinrichtung , damit diefe

zugleich für die Benutzung als Kaffeefaal geceienet erfchemnt . Befondere Lefetifche find nicht vor¬

randen , wohl aber ein großer Zeitungstchrank von 2,00m Breite und 2,20 L6he ; diefer enthält

vier Reihen offener Gefache von etwa 70m Höhe , in welche die Zeitungsrahmen eingefchoben werden ;

die Tiefe des Schrankes ilt demgemäl ) bemeffen . Zu unter ! t an jeder Reihe befindet fich eine ver¬

fchließbare Schublade . Neben dem Zeitungsfchrank it ein kleiner , mit CHhastüren verlchener Bücher¬

fehrank , in welchem Adreß - und Fifenbahnkursbücher , Konverfationslexika etc , Zu finden find ; an

den Wänden fieht man Stadtplan , Eifenbahnkarten u. fw . aufgehängt , Einige Pfeilerfpiegel und Abftell¬

tilche vervollftändigen die Finrichtung , Fin breiter Balkon , der fich vor dem Leferaal aut die ganze

Länge desfelben hinzicht und mit Blattpflanzen gefchmückt ft , dient zum Aufenthalt im Freien " ) .

3) Siche auch in Abichn . 3, 4 . 5 die Le/e, Ale von Cunthören , Kurhäudern , Vereins - und Gefellschafthüuern 1. 1. 60
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3} Reftaurationsfaal und Spellezimmer .

Im Reitaurant wird während feltgeletzter Stunden , teils von einzelnen , teils

von mehreren Gälten zugleich , an Tilchen für 2, 4 und mehr Derionen gelpeilt .

Das Welentliche der ganzen Anordnung befteht darin , daß die Gälte im der Regel Kensche

nicht gezwungen find , an einer Tangen Tafel neben Fremden Platz zu nehmen ,

fondern daß der Einzelne nach Belieben fich ablondern oder mit Freunden und

Bekannten gemeinfchaftlich Ipeiflen kann . Zu dielem Behufe befteht das Reftaurant

häufig aus mehreren Galträumen , dem Hauptlaale und einem oder mehreren Zimmern

und Kabinetten für erößere und kleinere Kreile ,

Aus demlelben Grunde wird auch der Hauptraum , der eigentliche Reltaurations¬

der Speilelaal für den Großverkehr , gern in einzelne Abteilungen zerlegt . Diele

entitehen in gewillem Grade Ichon durch die bei grolien Räumen aus konftruktiven

und formalen Gründen vorkommenden Dfeiler - oder Säulenitellungen , noch mehr

bei kreuzförmigen oder anderen zulammengeletzten Grundformen des Saales ,

Eine weitergehende Teilung De

“ 1 . Koran,
Pie . 11 , des Raumes wird durch Anord¬

VPS kant nung der og . Kojen bewirkt ,

mittels Einziehens von leichten

I Scheidewänden bis ungefähr In

Kopfhöhe . Sie find belonders In

großen Sälen angebracht , weil fie

Einzelnen das Zurückzichen aus

dem großen Verkehr geltatten .

Sie Tfind nach vorn entweder ganz

offen oder nur durch Zuggardinen

gelchloffen und gewähren Raum

für einen Tilch mit zugehörigen

Im

3

m
=

NR m WR 6 a im Sitzplätzen . Hierzu dienen ge¬
Rn Se Ka Pa PER ce Pr x . +a a . wöhnlich Bänke , deren Rücklehne

Schiferhalle zu Lüheck *' ) . an den geltemmten hölzernen

Scheidewänden angebracht ilt .

Die Grüße diefer Kojen It Io zu bamelfen , daß darm 4 bis 12 Derfonen an einen Tifch von

ent prechender Größe Plarz nehmen können ; bei 0,560 bis 0,9080 Breite des Tilches umd 0,0 bis 0,70 m
Länge des Sitzphatze > era fb! Keh eine GrmucFiche von 0,76 bis 0 - 04 für eine Derfon ; doch hnd

die Abmefungen im einzelnen Falle im Diane Tentzuitellen .

Die Koflen Mind in Eneland m den Zevemzs und Cofter - Roufes län

auch in einzelnen Gegenden Deutfchlaunds bekannt , aber ent in nelerer Zeit mehr In Autnahnie
fo allzemein eisen ,

SROMUNEN .
Fin altes Beifpich mit kofenartiger Kinrichtunre Frau a die Schiterhalle m Lübeck , Der m

ie , ı1g abgebildete Grundnb 7) zeit die Hoch ans alter Zeit erhaltene Teilung , welche durch die

La hohen eetätelten Rücklehnen der Bänke hergeftellt im Fine befondere Abteilung bildet das

brehen - Gelaze * , das auf einem erhöhten Boden errichtet und mit einer ebenfalls La6m hohen

; .
)
1A

Eiberehue umgeben I .

a bie 145 bi 11S find mehrere Anordmmeen von Kojen dargeftellt , die ich haupt ! ächlich

dadarch unierricheiden , dal die Mehrzahl der Gärte mit dem Gelicht , mit dem Rücken oder mit

der Seite zegen den Ireien Raum gewendet if , Daffende Beitpiele Minden fich in Fig . 149) (5, 125) mit

ober von Ih Breite und Lana Tiefe und In Fix , 183 ( 5 10 mut Tolchen von Zar > Tamm,

Ähnliche Einrichtungen können in den mit Galerien umgehenen Sälen ge¬

troffen werden .

Dies it 7 Bo der Fall beim eroßen Speifefaal ( Grand falon ) des TIolborn reftaurant m

2) Wir verdanken diele Abbildums Henn stadibatiinpekter Schwiering In Lübeck,

Men buch der Architekt AL oa 5. ANTL 7
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Anordmiume von Kojen ,

zw Cr,
London , Die beiden unteren Ränge des Sasles werden durch Danpelhiulen in Räume geteilt , welche
zum Spelen an einzelnen 1 ıfchen dienen und den Cälhten eine ansemelfene Abrenderung vewähren .
Das Unmteritützen der Decke erabber Pirmme durch Säulen it durchaus nicht tadelnaswert , weit Me die
Anlage der Kolen erleichtern , zum Anbringen von Kleiderhaltern amd Pelsicht nn SCTDrN ( Jetenen¬
heit geben und den Eindruck Jangseftreckier Säle von mälheer Höhe verbeirernt ,

Für Oülte , Welche ein Vollkomnmenes Ungeltörtiein wünfchen , dienen die

Sonderzimmer und Kabinette ( Chambres jöpardes ) , Diefe werden sern in einem

anderen Gelcheß als die Haupträume , oder in demfelben Gelchel } im rückwärtigen
Teile des Anwelens , überhaupt In abeelonderter Lage angeordnet . Sie find durch

Decke führende Scheidewände voneinander getrennt , von
einem Flurgang oder Vorplatz aus mittels einer Tür für fich zugänglich , haben

unmittelbare Verbindung mit Küche oder Büfett und er ]

gelchlallene , bis zur

alten zuweilen beflonderen

Zugang und Treppe . Die Sonderzimmer find klein , meilt nur zum Speilen für

zwei oder vier Derlonen befuümmt , aber zierlich und bequem eingerichtet . Sie ent¬
halten einen Speiletilch und Stühle , Sofa oder Armleffel und Spiegel , ferner einen

Abftelltifch , Zur Benachrichtigung der Bedienung ilt in jedem Zimmer ein Glocken¬

zug oder ein pneumatilcher , bezw . elektrilcher Zimmertelegraph anzubringen .
Die ChamOres fepardes kommen nicht allein in franziskchen , Sendern anch in den Wiener

Reltäaurant - , foltener in den deutfchen und enelischen Anweren dJefer Art vorn Fi , 1170 (S, 141) Zeigt
die Anlage einer Anzahl Senderzimmer im IL Obergelchalp des Reiarrauts Sacher In Wien . Auch
m Fig . ıS2 1 1S3 G. Zur Kusel » am Hef in Wien ) fm über dem Frdeeicheb Aroder ( Hi vahbren mn
einige Somderzimmer angeordnet ; daseleiche it der Fall im Frdgeichei des Arkaden - Cates Zum
Reichsrathe in Wien (Fies. 172 , S. 1381.

Im vorhergehenden wurden Fieentümlichkeiten des Reftaurants , durch welche

lich dasfelbe von anderen verwandten Anlagen untericheidet , befchrieben . Im

übrigen gilt alles , was im vorhergehenden Kapitel über Verteilung und Aufitellung
der Tilche , über Anordnung von Eingängen , Büfett - und Schenkraum , über Heizung ,
Lüftung und Beleuchtung der Säle für Schank - und SpeilewirtIchaften gelagt wurde ,
auch für das Reitaurant . Auch dient es , gleich jenen , in Deutichland nicht allein

als Speifchaus , fondern häufig auch als Frinkfüube und Stammkneipe zum be¬

haglichen Aufenthalt der Gälte . Daß dieler Sitte und den daraus erwachlenden

Anforderungen in Anlage , Einrichtung und Ausfattung der neueren Reitaurants

im ausgedehnteltem Maße Rechnung getragen wird , zeigen die Darleeungen in

Art . 8. 4 bis 88 (5. 89 bis 92 ) . Außerdem tritt dies in manchen Einzelheiten , ins¬

belondere in der Einrichtung der Schenke ete . hervor .
Der Grund ) der bereits erwähnten Reftguratioen „ Zur Kuzele am Fer Wien (Fig. 182 11. . 183)

zeigt zZ. Bon der Reiiaurantabtellung ei befenderes Zimmer für den
„Yemen.

A Ic Kielp¬
Mube einer gefchleffenen Tifcheefel ' t chart . Die schenke bat den Falbayızua anit „Piper zum Schenken; !
von Lagerbier , außerdem aber zwei Ayızüge dür das Frdeerichen , bezw . für das 1.Oberaetchen ),
durch welche das Im Keller verzapfte Diliener Bier im Glare herautberürdert wird ,

Die Mehrzahl der nachfolgenden Beitpiele von Refiaurants verdentlichen zugleich die Fin¬

richtung derfelben .

Ein Bild des viel befüchten Reitaurants ZZ/er in Berlin eiht Fie . 11979 ; cs veräanfchaulicht
die behagliche , in Art , 170 noch zu befchreibende Ausrüftung ,

2) Fakr, -Repr. nach : Über Land und Meer, Ba. 635( 1800- 91) , S, gö2,
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Finzelne großartige Anwefen erhalten auber den eigentlichen Reitaurations¬

räumen zuweilen einen Felt - und Bankettfaal Es kommt Tür uns hier nur die für

Tolche Feltmahle geeignete Stellung der Tilche und Sitze in Betracht , die von

der im vorhergehenden gelchilderten Verteilung der Gälte an einzelnen Tilchen

Vielmehr wird , nach Art der in Galthöfen üblichen able d’ höfe , anabweicht .

Wenn eine Tolche Tafel nicht ausreicht ,langen Tafeln gemeinichaftlich gefpeilt .

FiQ. 110

Reftaurant AZMer zu Berhin #9).
Arch . : Erde & Boeckmann .

werden zwei und mehr Tafehr parallel oder je nach Umftänden inw - oder T - Form

vehtellt ; letztere Formen haben den Nachteil , daß die inneren Kcken zum Sitzen

ungünftig und die Gälte an den Inneren Seiten des Querarmes von den Längs¬
tafeln abgekehrt find . Häufig werden indes an den Kreuzungspunkten freie Durch¬

gänge yelallen .
Die Tilche in dielen Sälen erhalten eine größere Breite , als Irüher angegeben

wurde ; fie werden Lo0 bis 1,20 " breit , für Iehr prunkvolle , mit Tafelaufiätzen ge¬
ok
ü

101,
Gewellichatts¬

Tafeln.
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Ichmückte Tafeln wohl noch breiter gemacht . Jedenfalls aber werden die Abmellungen

derielben übereinttimmend und in Tolcher Weile gewählt , daß man He nach Be¬

lichen einzeln gebrauchen oder zu breiten Tafeln vereinigen kann ; die Länge des

einzelnen Tilches muß daher ein \ Telfaches der Sitzlänge Tein . Die Tilche mülfen

felt tehen ; Tolche , welche nur zum Speilen und beltändie gedeckt benutzt werden ,

erhalten eine eintache gehobelte Holzplatte , welche mit Filz oder Moltontuch über¬

zogen wird : das Geklapper des Tiafelzeuges beim Auftragen wird dadurch vermieden .

Unter Bezugnahme aut dasienfge , was mo Art , 2505,27 ) über

die Stellung der Tifche eefiet würde , ut an Fig . 123 die Anord -
ie 125

num von Zwei parallelen Tafeln für Feltmahle und Gefellfchatts¬

tafeh ( Table d’ höte ) abgebildet . Fine geringere Endernung als

20m zwilchen den Tilchen , weniger als Tavım Abitand von der

Wand und 65 cm Sitzbreite Tellte nicht genommen werden . Die

Tirche werden fomit je nach ihrer Breite Tmindeftens 8,00 bis 3. 20 m

von Mitte zu Mitte aneinander eereiht , und die Breite des Saales

hemibt lich nach Früherem LArt , 26, S, 249) wie Tolet :
tür 2 Tiülchreihen ( en bis Bay 4 2 > 17005 650 bISs 6,7008 ,

Jr 2X La he iS Den ,

Unter Zuerundelegung der erößeren Abmenungen Uta ie . an eine Anordnung der Lana

eeitfolTfen , die in ähnlicher Weile bei Fefmahien verzukemmen plieai Die Abbildung zeiet , dab

. . n
3 N 9 { Da DS 3

in einen Sale von 0,0 > 20 . w4m 425 Dertonen an drei parallelen Lüngstateln und - olter Qucrtate ]

Ichr bequen , zuammen Tpelfen können , Der gewählten Einteilung entiprechend , Zind- am oberen

Ende die Fingänee Tür die Gälte , um unteren Ende oder an einer der Langfeiten dt der Zugang

von der Anrichte und demgemäß an diefen Stellen treier Raum vorsefchen . An den Schmalfeiten

befinden ch auch die Abttelltifche tür die Bedienung . Zum sSpeifen Mind durchaus gleiche Tifche

von der doppelten Sitzlänge , hier Lana , In übrigen die eingeichriebenen Abıitände angenommen .
Dies ergibt Lecis Mür 1 Sitzplatz . Bei Tchr breiten Tarchr und noch weiteren Oängen würde Hr

dielelbe Anzahl von 123 Derfonen ein Saal von etwa Lac Breite und 21,06 m Länge zu wählen

und fomit für ı Sitzplatz rund Les Zu rechnen Fein . Wenn andererielts die Tilche etwas fehmaler

semacht , die Sitze mehr zufammengedränegt und weniger Rückficht auf bequeme Fin - und Aus¬

yänge , Verkehrs - und Dien ! twege genommen wird , fo reicht ein geringerer Raum , etwa Lam , voll¬
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kommen aus . Im altzemeinen it bei geringer abfoluier ( iröne des Saale für 1 Stizplatz verhält¬

nismäßie mehr zu rechnen als bei fehr bedeutender Giröße des Raumes ,

In Gesenüberftellung zu diefer Anordaumg von Gerleilfchattstateln im 11 . 7204 , 4202 die

Verteilung der ZlTeichen Anzahl von Tifchen in demfTelben Saale Tür Zwecke der Benutzung als

Refraurant anf Zwei verfchiedene Arten eingezeichnet , Die Abbildungen zeigen , dab , wenn man

Zinitliche 39 Tifche , welche die Gerellichaftstateln bilden , auch zum Spellen kleiner Gruppen von

Gäften verwenden und nicht einige Tirche ausfcheiden will , diefe veiwas Zuammengedrängt werden

mülfen , was indes bei der getroffenen Finterluntg für das Reftauzant vohl zuKue Gt.

Die in Fe , 124 fkizzierte Anordnung von Geiellfchattstafehn Lt Tür Tehr orebe Säle , hefon¬

ders . wenn der Fingane in der Mitte der Langleite Hattfindet , geeignet ,
In Saalban des « Dalmenvartens " zu Frankfurt a ML

Pie . 124. werden tür das Reftaurant und die Oefellichattstafel

a Tirche von Las 2-0 02m benutzt , an denen Fomit ( eim¬

N
|

| zehn cuder aneinander oereiht ) der Länge nach 2 Derronen

ba a} bequem Tpeifen können , Diefelben Tirche dienen auch
'

|
bei aubergewöhnlichen Feltlichkeiten zur Bildung einer

! Prunktafel von 1,85 Breite und 0,29 Länge für jedes
mit ihrerGedeck , indem alsdann die Tilche nich

Schmalfeite , fondern mit der Tanefeite anemander ge¬

|
J

,

|
.

Felt werden .

Bei der Anordnung von Gelellchaftstafeln

En I a lt außer den mitgeteilten Gelichtspunkten auch

ab A EA ae auf die Möglichkeit guter Bedienung ‘ durch
Se 7

angemelfene Verteilung der Tiliche an eine

ent ! prechende Anzahl von Kellnern Rücklicht

zu nchmen . Nach OGayer *' ) Tollten nicht mehr als 10 bis 12 Gälte auf einen

Diener gerechnet und daher die einzelnen Tafeln je für das Vielfache dieler Zahl

bemellen werden .

Kurze Erwähnung verdient noch der bei englifchen Reftaurants nicht fehlende >

Grill - room . Dies ilt cin Speilezimmer zweiten Ranges , in dem Chops , Beef -
Grill rnom

fteaks etc . verabreicht werden , nachdem fie vor den Beltellern auf dem offenen

Roft vom Koch gebraten worden find .

Der Bratroft ift der Stolz des Koches , das Clanzobjekt des Reftanrants , Es Il ein Bauwerk für

dei , das am einen Finde des Raumes errichtet zu werden pfleet , nur wenig über die Schornfteinwand

vorlprinet und falt bis zur Decke reicht , Die Bratroftkammern Dind- von blankem Stahl ; der ganze

übrige Aufban At aus Kacheln oder Majeltken und meilt von eroßem Reichtum In Form und Farbe .

Auch im . Zucher TIchen Branerei - Ans ! chank zu Berlin Dt ein Tohmuckvoller Bratreft nach

enulifcher Art in Benutzung ,

dw Cr,

4) Damen - und Gefellfchafttstalon .

Der Damenfalon wird nicht , wie der Name dies vermuten Hebe , ausichlieb - 1
lich von Damen belucht ; er lt vichnehr nichts anderes als ein Katfee - , bezw .

Hin

Speilelalon , in dem nicht geraucht wird , Er erhält daher eine abgelonderte Lage ,

gleicht aber erlterem in Anordnung und Einrichtung ,
Wiederum kann auf die Wiener Anlagen als Mulßter verwiefen werden , Fir . 173 U. 178

zeigen hinrichtlich der dem Damenfalon ange iefenen Lage die übliche Einteilung .
Im Reftaurant ZZeims zu Berlin , welches dem Kailer Wilhelm - Denkmal weichen mußte , diente

die Konditorei Zugleich als Damenfalon und Lefezimmer : in Fig . 149 u. 1306 it deren Einrichtung

angezehen ; ein befonderer Eingang führte von außen in den Salon , der mit der Katfeeküche in

unmittelbarer Verbindung fand .

In Kur - und Gelellfichaftshäufern , in Galthöfen ete . werden die Damen - und

Gelellichafts - ( Konverfations - ) Zimmer Ähnlich wie die Salons in größeren herr¬

Ichaftlichen Wohnhäufern behandelt , alfo mit Luxusmöbeln , insbelondere mit be¬

quemen Poltterlelleln , Rundlitzen ete , ausgeltattet .

8) OHYER, DL Das Eetebselen der Gesenwart , 2. Aufl, Zürich 1853. 5. 273
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3) Rauchzimmer .

Das Rauchzimmer kommt in Kaffechäufern und Reftaurants höchltt felten vor ,

mit Ausnahme der englilchen Anlagen , wo es ne fehlt ; anderwärts wird in den

meilten Kaffee - und in vielen Speilefälen geraucht ,

Die Tabakskelleeien der euten alten Zeit , m denen Staatsieinner , Offiziere amd Gelichrte ihre

Pfeife rauchten , die Tabaelen , Im denen Bürger , MatroJen und Arbeiter einzukechren pfleaten , Ti

nicht anchr vorhanden und auch nicht mehr nötig : dem alle Wei : raucht bentzutage , und die

Katfechäuter und Ausfchankschäude bieten mehr als apreichenden Ealatz darür .

Anftait daher befondere Rauchzimmer einzurichten , werden , infowelt es NÖTIE

ericheint , Räume vorbehalten , In denen nicht geraucht wird . Dazı . dienen , wie

bereits erwähnt wurde , die Gelellichafts - und Damenlalons , wohl auch die Kon¬

ditorei , wo diele vorkommt , Auch In den eigentlichen Speilelalons ilt , während

der Mahlzeit wenieftens , das Rauchen nicht MHatthalt .

Immerhin werden in einzelnen Fällen , insbeflondere in den offenen ( alt¬

riumen von Galthöfen , Kurhäufern und überhaupt in Tolchen Bauanlagen , bei

denen zwar Kaffeeraal und Reftaurant vorhanden , das Rauchen aber nicht üblich

it , befondere Rauchzimmer eingerichtet .

Mußte vorhin für Räume , in denen nicht geraucht wird , eine angemellene

Trennung von den übrigen Galtzimmern verlangt werden , Io ilt es hier das Rauch¬

zimmer , das eine möglich ! t abgelonderte Lage gegen die meilten anderen Säle

erhalten muß . Häufig wird es mit dem Billardiaal oder Lefezimmer VereIniet ,

Für die Einrichtung des Rauchzimmers dienen vor allem bequeme Sitzmöbel :

Dolfterlitze , Bänke , Lehnhiühle und zuweilen befondere kleine Rauchltühle mit

niedrigen Armlehnen ; Todann kleine runde und eckige Tilche , wohl auch Spiel¬

tilche , da das Rauchzimmer nicht felten als Spielzimmer benutzt x ird . Zum Zweck

kräftiger Lüftung werden gern 1eizkörper ( Ofen oder Kamin ) mit offener Feuerung

angewendet . In Ermangelung derfelben ir für wirklame Dunltabzüge , auberdem

für geeignete Lüftungsvorrichtumngen im 0bereı Teile der Feniter zu lorgen . In

englilchen Rauchzimmern find , unbefchadet des nie fehlenden Kamins , die Sonnen¬

brenner fehr behebt .

Für die Ausftattung des Rauchzimmers Kind immer folche Stoffe zu wählen ,

die vom Rauche wenig angegriffen werden umd leicht zu reinigen find . Deshalb

Hund dunkle Holzpaneele dür den unteren Teil der Wände , Ledertapete oder

Linkrufta für den oberen Teil zu empfehlen . Auch die Decke dürfte am zweck¬

mäßielten getäfelt oder mit walchbarem Anltrich verlehen fein . Für die Möbel ,

gleichwie für Türen , Pancele ete . wird gern dunkles Holz ( Nußbaum oder Eiche ) ,

für die Überzüge der Sitze am belten Saffianleder , Ledertuch oder Roßhaar verwendet ,

Auch bloße Rohr - oder Holzlitze kommen vor . Die den Überzuesltoffen anzu¬

paffenden Vorhänge der Feniter können lich auf den oberen Teil befchränken .

Als Beilpiel für die Einrichtung eines Rauchzimmers wird In Mg. 125 das¬

jenige des Galthofes „ Frankfurter Hof - in Frankfurt a. M. mitgeteilt .

Der Raum Iteht mit der vorgelegten oltenen Bogenhalle Jurch die mittlere Clastür In Ver¬

bindung ; man hat von diefer Seite den Attsblick auf Garten und Siralle : von den drei übrigen

Seiten it das Zimmer durch Flur und Eingangshalle besrenzt . In der Mitte ein erößerer runder

Tifch , an den Fenftern 2 kleinere runde , vor der Rückwand 2 Fechsecktee Tifche , an den beiden

Scheidewänden 2 Spieltilche links und rechts von einem Pfeilertifch mit Spiegel , gegenüber der

Marmorkamin in Verde antico , dazu 2 Sofas , 6 grobe bequeme Armmtühle , 2 Tolche ohne Arme ,

O kleine Rauchftühle , mit graugrünem Salllan überzogen , bilden die Möblierung . Das Heolzwerk

it Nußbaum mit fchwarzer Einlage ; Decke und Deckengelims find ähnlich behandelt . Die Wand¬

täfclune reicht bis zur Höhe der Türverdachungen : darüber it matterüne Tapete .

=

m

ne
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Das Rauchzimmer dient hier zugleich als eine Art

GefeNlichaftszimmer für Herren , Für Kaffechäufler oder

Reftaurants aber wird die Raumausnutzung ‘ eine aus¬

gichigere lei müllen .

Geeignete Beilpiele dieler Art gewähren nament¬

lich die englilchen Kaffechäufer und Reltaurants , bei

denen das Rauchzimmer eine erößere Bedeutung ge¬

winnt abs bei unferen Anlagen .
In OCyriterfon zu Tandem ( iche ie . 147 1. 0145 ) dient der Im

hinteren Teile des BiYeit,aales Qelegene Raum al Rauchzinmmer ,

Er Het um cine Anzahl Sturen höher als jener und Jteht

Tomi mut kolnem anderen Raume in Verbindung , Letzteres if

auch in wideren enellfchen Gattwirtfchanten zu beobachten Miche

Fi 07. 0 5051 )

Dasecon Zzeiet das Holborm reftaurant in London ( veral , Art .
1

5507 ie eigenartige Tinrichtung , dab der oberlte Rang des
Rauchzimmer Gm Gafthef

„ Frankfurter Hofe zu Frank - . ; N N . .
furt a M 1 w. Gr au Calerten umecbenen groben Saales als Coffee and fmoking{ a, ALL aa NW - . H +

AlconY dicht .
Arch , : My/ius 6 Blunttich ! t ,

6) Billardzimmer .

Das Billardzimmer fehlt heute falt In keinen bedeutenderen Cafe , Galt - oder

Gelellichaftshaus und nimmt unter den Räumen dieler und verwandter Gebäude¬

anlagen immer einen hervorragenden Rang ein ,

Das Billardipiel Toll zwar nach ‚Moztfancon Im Tusien entuamden Tem, ft aber von Frank¬

reich aus vor oder mit Beginn des NV Jahrhundertes in den anderen Ländern Furepas einge¬
führt werden .

Daß) es um diefe Zeit fehon in England in der vornehmen Welt wohl bekannt gewefen Fein

muß , beweilt der unten 7) angeführte Anachronismus , den Shake/fpeare in „ Antonius und Cleopa¬
tram ( Akt 2, Sz. 3) der Königin von Agvpten in den Mund Tegt ,

Im Taufe der Zeit und insbereindere in den Tetzten Jahrzehnten ift das Billardfpiel immer all¬

vemeiner und an vielen Orten , felbrt für die unteren Volksklaffen , zum Bedürfnis geworden ,

Ps eibt Cafes und Reftaurants , die vorzugsweile wegen ihrer Billards , deren

md mehr zuweilen in einem Saale Itehen . belucht werden , andere , In denen

bei der Nachfrage nur eines kleinen Teiles der Gälte ein einziges Billard völlig
ausreicht . Im erlteren Falle It der Billardiaal der Hauptraum , dem man die

vünltielte , am Teichtelten zugängliche Stelle im Diane anweiltz Im zweiten Falle

wird man ihn fo zu legen Iuchen , dab man im den übrigen Sälen möglichtt wenig

vom Spiel geitört wird .
©]ES nicht alfeh dus ( leklapper der FIT eS HT auch das Ti

20

oder weeer unechundene

Gebaren der Pillardrpieler , das ine oe ee AbZonderune Tänich erscheinen Titt Denn man
JE 7fcherzt und lacht im RB !

Stob ; im Fiter des Spieles wird ve

beinbelt teden oIlc chen ud tadelt jäden unelückslichen
raten nnd gelärmi : kurz , Spieler um Zufchauer beanfpruchen

ein freies Sichschenhuten , das nur bei angemerfener Lase des Billardlaales Matthart erfcheint .

Aus dieflen Gründen wird das Billardzimmer oft in einen helonderen Ce¬

bäudelügel verlegt , Dielelben Rücklichten oder auch Örtliche Umitände veran¬

halfen nicht fehlten die Anordnung In einem Obergeflchen . Die gewöhnliche Lage
des Saalcs , Insbelondere für eine erößere Zahl von Billards , it naturgemäß im

Erdecicheb ; die Lage im Sockel - oder Kellergelcheb muß , Ichon wegen der

Schwierigkeiten , welche die Belchaffung ausglebiger Tageserhellung verurlacht , als

© Cleoparrus Gihveome jome mitte ; mutie, mosdy food , Cleopamra : Gebr mir Milk , Muik , der schn,ucht Spehe
Of us hut trade In love Dans, die um Diche Teilchen ,

Artendant : The mufic, ho! Diener : Au ik heihel !
Clcoputru : s Der it alone : det us 10 GÜLEFdS GAroparrdas Last es Mer sehn. wir well zum Pilard ,

NER YEARS A 9PE NE Be
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ungeeignet bezeichnet werden , Nichtsdeltoweniger können örtliche Limnände

( z . B. beim Billardiaal des Grand Hötel am Alexanderplatz in Berlin und befon¬

ders der Grund , dab vorzugsweile abends gefpielt wird , zu diefer Anordnung

Veranlaltung geben .
Das Raumerfordernis richtet Jich nach Zahl , Größe und Stellung der Billards .

ee Neben den neueren Billards für das Karambolelpiel kommen nicht Telten noch

a
diejenigen älterer Konttruktion mit 6 Talchen vor , Letztere , befonders die in

England vebräuchlichften , haben bis zu 3603 Länge und 1 - 57 Breite : die Karam¬

bolebillards wechleln von 200054 Tao bis 200 - 7 Lane ; De bilden , Innerhalb der

Banden vemeltTen , ziemlich genau ein doppeltes Quadrat 7%). Die Höhe beträgt

83 bis ST » vom Fußboden . Als Abhand von der Wand , von Säulen oder an¬

deren zur Anlage und Einrichtung des Raumes gehörigen Gegenmtänden U min

deftens 1507 , als Entfernung Zweier Billards von Kante zu Kante äußerttentall¬

nach der Langleite Lo0 " , nach der Schmalleinte 1,30 Zu rechnen .

Fir . 126.

A
Vom Cap ? du Hbre Cchange mu Paris 77).

Dies find allerdings Mindeltmabe , und die große Knappheit dieler Ab¬

jtände wird mit der Bemerkung erklärt , dal gute Spieler einander nicht hinder¬

lich find . In der Tat finden lich in Paris , wo das Billardipiel befonders gepflegt

wird , die Billards nicht felten in ähnlichen Entfernungen aufgeltellt ,

Fie . 120 zeigt z . B. die Einrichtung des Billardfaales im Cafe ? dir Hbre dchange an der Avcnıme

de Clichy in Paris ’ ) mit 10 Billards . Diele ind an den LanglTeiten 1 . 06 , an den Schmalteiten

fogar nur 15m von Kante zu Kante aufgeteilt ; der Abfund bis zu den Marniortitchen Kings der

Wände it Tchr reichlich bemefen . Je 2 Billards werden mittels eines Zzwelarmtgen Leichters er

heilt ; an jedem Arme hängen , wie Im Grundriffe angedentet , Zwei Lampen mit Schimnen : Gin der

Mitte darüber it je eine Kontrolleuhr angebracht 7) . Die Quenesttüinder Mad Du Plane beiender¬

GeKeNNZEICHNET.

So geringe Entfernungen zwilchen den Billards dürften indes nach unferen

deutichen Gewohnheiten kaum zulällig , viehnehr mit Rücklicht aut die große

Mehrzahl der Spieler an den Langleiten auf 1205 , an den Schmalleiten , wo lHch

die Billardipieler benachbarter Billards am häufigen begegnen , auf 1,0 bis 2,90

MNa , B. Dorfelder in Mainz tertigt z . B. Pillarnd- in felacnmden Cr
Attieres Mir Kizeres Mail:

Länge : 2,89 2 a Qi 2,0 Mei, ; A 2,10 Us 2,30 2. 7 Met.
Breite : 1,51 1. 30 T,41 1,40 nn | 1 , I u In 1, ann

5) Nach einer von Herrn Architekt 6. Mohr in Dar 1 ich auftgeteilten Hand. kizze.
8) Siche auch den GOrundrin des Cuf ! dir globe zu Par In 030 ML, Da,
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auszudchnen fein . Der in Fie . 126 angeordnete Ahftand von 2,10 zwilchen

den Billards und den Marmortifchen längs der Wände It vollkommen aus¬

reichend .

Hernach dürfte für die Aufftellung eines Billards , je nach feiner Größe , ein

Raum von mindeltens +4,50 bis 7,00 % Breite auf 5,50 bis 6,505 Länge erforderlich

fein . Bei Anordnung von 2 und mehr Billards find Breite oder Länge , bezw .

beide Abmeltungen des Saalcs um die Achtenweite der Billards , alla für Karam¬

bolcbillards um 2,0 bis A995 , bezwi han bis ao zu vermehren , Dabei it mdes

der Dlatz für Zulehauer beim Spiel , Tür Sitze und andere Einrichtungsgegenttände

nicht berücklichtiet . Deshalb Tollte der Raum nach der einen oder der anderen

Richtung entiprechend vergrößert werden , wober für bequeme Wandbänke mit

Trüutufe eine Tiefe von 0 bis 1067 anzunchmen 11t7") .

Nach dielen Angaben it das Raumerfordernis im einzelnen Falle leicht zu

ermitteln . Werden für das Benpiel in Fie&, 127 " ) zwei Billards von 2,757 1547 ,

der Abitand zwilchen beiden zu 1,0 , der freie Spielraum ringsum zu 1,25 Breite ,

die Sitze an den beiden Schmalfeiten zu 90 ° " Tiefe und der Vorfprung des Kamins

Pie dam an der Mittehwand zu 650 " angenommen , fo
I

u berechnet lich die Länge des Saales auf 0 . 407
; —

—_r und die Breite destelben auf 6,107 .

Bei Einrichtung einer erößeren Zahl von

Billards muß natürlich mit dem Raume mög¬
lich ! t haushälteriich verfahren werden .

Die Höhe des Raumes wird in den

meilten Fällen durch die Gelchoßhöhe hbhe¬

—

„ . ftimmt . Man gibt indes den Billardzimmern ,

A . wenn tunlich , eine größere Höhe , da eines¬
Dam WO teils die Natur des BillardIpiels , mit Rück¬

licht auf die dabei erforderliche körperliche Anftrengung der Spieler , für den

Einzelnen eine oröBere Lultmenge bedingt , anderenteils Tabaksrauch , Gas¬

beleuchtung etc . zur ralchen Luftverfchlechterung wefentlich beitragen . Des¬

halb 1 mür Säle mit einer groben Anzahl von Billards eine außergewöhnliche
Löhe geradezu erforderlich und , Telbit bei durchgehendem Fubboden , leicht

zu beichalfen , wenn der Saal micht überbaut Mt oder durch zwei Oelcholte

weht . Erltere Anordmnune gewährt auch den Vorteil , Deckenlicht gehen
und Teicht Vorkehrungen Zu kräftiger und ralcher Lulterneuerung reifen Zu

können .

Auf dielen beim Billardiaal befonders wichtigen Gegenltand Toll hier näher

eingegangen werden . Man denke Cch einen Ranm , mit einer verhältmismälhle

eroßen Zahl von Güälten , die erhitzt und aufgeregt vom Spiel find , Io It offenbar ,

dal ) einestells Zugluft Iehr Ichädlich , anderenteils reichliche Lulterneterung un¬

hedinet nötie lt . Die Einrichtungen Tür Lüftung : und Heizung müllen derart fein ,

dab He den Aubertten , im Art . 30 (5. 31 ) veltend gemachten Antprüchen genügen .
Is mag hinzusgellet werden , dab behufs wirkfamer Anlaugung der Abluft die

Anordnung einer offenen Kaminfenerung oder eines elektrilchen Ventilators zu

empfehlen it . Dal außerdem Einrichtungen tür genügende Erwärmung der Zu¬

luft getroffen fein müllen , bedarf keiner Ausführung , Es ilt Ichwierig , den richtigen

—

w —

m

1wo Einzelheiten der Billard . diche die Zeitschrilt : Da Balla honit>terttuchtichten ,
18582,

090 het em trükt ! an und
Ba von ML SCHW SAL Mainz, bio

Nach : Revue on de Parch ,
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Wärmegrad der Luft zu treffen und zu unterhalten , da naturgemäß die Spielenden ,

zwar empfindlich gegen Zugluft , doch aber eine niedrigere Temperatur als die

Zulchauenden verlangen . Indes dürkten 17 Grad CC. mit ungefähr 700 ” Fintritts¬

gelchwindigkeit der Luft pallend Tein .

a
Für das Billardipiel lt helles , aber ruhiges und gleichmäblees Licht erforder¬

7
lich . Auch Toll es möchichtt

kugeln , Queues eIe Tem .

Unhreitie erfüht bei natürlicher Erhellung das Deckenlicht diele Bedingungen

am vollkomment ! ten . Bet Sälen mit einer groben Anzahl von Billards Ult es denn

auch für die Benutzung bei Tage unentbehrlich . In anderen Fällen wird man

meilt auf Seitenlicht angewichen Tem . Die Größe der CihasTäche hängt nach

Früherem ( verel . Teil IV , Halbbd . 1, Abfchn . 3, Kap . 2, unter by von Örtlichen

Umfänden , insbefondere davon ab , ob das Licht völlte frei oder durch hohe Ge¬

bäudetelle und andere Gegenltände der Umechung : beeinträchttet wird .

Ber ungchemmtemn Deckenlicht ut MM Billard eine Lichttläche von olei¬
cher Ausdehnung wie diefes , bei zwei und mehreren Billards cin entlprechend

|

wer vom Törenden Schattenwirkungen auf Billard¬
m7

F m
A

erüßeres Rechteck anzuordnen ; die runde Form der Öffnung At unzweckm @ bie ,
Am beiten ut es , wenn das Deckenlicht über Tämtliche Billards , die darauf ange¬

wielen find , hinwegeeführt wird " ) Eı Übermalb an Lichtfläche Ichadet nicht ,

wenn nur behuts Dämpfung der Scheitellichtltrahlen die Deckenötinung : mit mat¬

tem COlas ( auch Kathedralelas wird zuweilen angewendet ) , nötigenfalls noch mit

Zugvorhängen verlehen wird . Selbitredend dürfen die anderweitigen , bei Decken¬

lichtern erforderlichen Vorkehrungen ( Hehe hierüber Teil IL , Band 2, Ile 3 dieles

„ Handbuches - , Abt . IIL Abfchn . 2, CC, Kap : VereTalte Decken umd Deckenltichter )

nicht fehlen .

Beim Billardsaul des Atkaden - Cafes Im Wien ( ERS 1705 Ta0) Cent da van um das

DachBeht und der dem angeschene Sehächt fewehl zum Schn AsTTCH HG Reh dien

des CHasdaches vmd der Geszen den Diachrsum Gewendesten che Ge De ( he sek

Wird Seitenlicht angewendet , Tot dasielbe in möeclich ! ter Höhe und in

cichlichem Maße , womöglich an den beiden LangTeiten , einzuführen . Auch hier

it zu große Helligkeit kaum zu befürchten . Werden die Lichtitrahlen von der

Umgebung zurückgeworfen , Io Hind wiederum die Fenfterfcheiben , insbelondere

die unteren Reihen derlelben , zu blenden .

Die künftliche Beleuchtung wird häufig noch durch Gaslicht bewerkltelltet .

Es genügen 2 Flammen für jedes Billard , wenn diefes das Maß von etwa 2,507 1407

nicht überlchreitet . Die Flammen werden in der Höhe von 75 bis > 56 über der

Spielfläche angebracht und mit Blechfchirmen , die zuweilen mit Tuch behangen

werden , verfchen .

Die Hamme foll von der Mitte des Billards ein büntte ! der ganzen Länee , ä Da dpach Lin 1osSıDi UT
45 his A008 nach rechts und links Abruanmd haben . Die hier absebildete einfehhaniee Lampe ” ) ,
deren Elammen enwas nach abwärts gerichtet Oh , sewährt den Vorteil , kemen Schatten auf die

Spieltläche zu werten und diefe voll gändie zu erbeilen .

Es kann nicht ausbleiben , dab im Billardiaal infolge der Notwendigkeit der

Benutzung einer großen Anzahl Gasflammen , felhit abeelchen von der rafchen

Luftverfchlechterung , eine falt unerträgliche Fitze herricht . Dieler Mibfand wird

zwar bei Verwendung von CGaselühlicht , welches bekanntlich vor dem gewöhn¬
lichen Oaslicht den Vorzug größerer Ichigkeit hat , welentlich heraburemmdert ;
altein es haften demlelben doch verlchiedene Mängel an , und in Rücklicht auf

M) Siche Orundri und Querfchnitt vom Cap! du globe zu Datis im Fig. ae a, 30T,
= Von / . BB. Dorfelder im Mainz,
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diefe , Towie aus gelundheitlichen Gründen überhaupt , ut im Billardiaal die elek¬

trilche Beleuchtung angezeigt und auch an vielen Orten Täng ! t eingeführt worden ,

Sa zB . din Arkaden - Cate an der Um versitätsralie

Hg , 125. in Wien ( Arch Z/fchlen , sen ander den Strabenhallen

nur der Billardlaal mit Bogenlampen erhellt nt ; die Höhe

beträgt ( Pie , 174 bis 177) Tasnım bis zum Deckenlicht , Die

durch Beogenlicht mit Verwendung von Dlendfcheinwertern

bewirkte indirekte Beleuchtung , welche In neuelter Zeit

; Kehr vervolikeonumnet und Tür Sammiunas ( /Ale , Schulfäle vie ,

a . ; en erprobt werden 5174 , dürfte wohl auch für Dillındräle
;

Geeianet fein , Bislanız werden Teiztere Jedoch meilt mit

Clektritchem Cilühlicht erhellt , und Fie . 1295 cell eine

. VO ' © hterfür beftimmte Billardlampe von 0 . E//fer m Berlin dar ,

en Das Spiel erfordert möglichite Unbeweg¬

lichkeit des Billards , Sicherung gegen Erfchütte¬

rungen und Schwingungen des Fubbodens . Bei

der Lage des Saales im Erdgefchoß werden des¬

halb zuweilen befondere Grund - und Feitpfeiler ,

die zur Auffltellung der Billards dienen , aufge¬

führt . Dies erfcheint indes , bei Tonft guter Konlftruktion , nicht erforderlich , Bei

Anordnung des Raumes in einem Obergelehob it unter allen Umttänden dem

Gebälk eine angemellene Stärke zu geben , auberdem durch geeignete Konttruk¬

tion . für möglich ! te Übertragung der ungleichförmigen Belaltung , verurfacht durch

die Billards , Towie eine nach Umftänden beträchtliche

Pig . 120. Anzahl von umltehenden Derlonen zu forgen , um dem

Fußboden die nötige Feltigkeit zu verleihen . Für ein

englilches Billard erlter Größe find 1000 bis 1200 x,
für ein Karambolebillard 400 bis 500 *< Belaltung zu

rechnen .

Das Billard wird durch das Eindringen von Feuch¬

tigkeit und die Wirkungen großer Temperaturunter¬
Ichiede velchädiet ; Gummibanden , Holzwerk , Queues

ete . leiden darunter . Um fie in dauernd gutem Zu¬

Nande zu erhalten , ilt nicht allein nach Art . 30 ( 5. 31 )

die Luft auf einem möglich ! t eleichmäblgen Würme¬

2 erad und mittleren Feuchtigkeitsgehalte zu erhalten ,
”

fondern es lt vor allem bei Konltruktion von Fub¬

boden , Wänden und Decke darauf zu achten , dab der

N Cr Raum gegen Feuchtigkeit und Nälle gelchüntzt Ich

Ss DH
Rines m die Billards wird der Boden Itark bhe¬

| | | gangen und Tomit am meilten abgenutzt . Deshalb

| ‚it hier Flielenboden vorgelcehlagen und Im einzelnen

Fällen angewendet worden . Ein guter Dielenboden ,

der nur leicht gebohnt fein darf , damit kein Anlalb

Cilühlicht - Billardkaumpe 4. zum Ausgleiten gegeben wird , lt Jedoch vorzuzichen .

Am belten ilt ein Belag von Linoleum oder Teppich¬

läufern rings um das Billard .

Es wurde bereits erwähnt , daß bei Bemellung von Form und Größe des

bw Ch,

-1) Siches Fortschritte anf den Gebiete der Architekten Heft 4: Hauchschnlen mu: beflonderer Berückjchtiamu

der indirekten Beleuchtung vom Hö1- amd Zeichen älen, Von Di. A Schmitt , Darin

9) Nach der von Her 6 FEl/ter zu Berlin zur Verfügung ge tellten Zeichnung ,

An SPULE
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Raumes auch Platz für Zufchauer und die nötigen Einrichtungsgegenftände zu

Ichaffen ilt . Ein oder zwei bequeme Sitzbänke in Rohrgeflecht oder Lederpollte¬

rung mit Rücklehne Tollten in einem wohl eingerichteten Billardflaal nie fehlen

( Fig . 127 ) . Als geeigneter Platz für die Aufftchlung derfelben dienen zuweilen

erkerartige Erweiterungen des Saales in Form eines Halbkreifes , \ Vieleckes ete, ,

welche der in der Hauptfache rechteckigen Grundform angefügt find . Die Bänke

itchen auf einer Tritbühne , die um eine oder Zwei Stufen gegen den Baden des

übrigen Raumes erhöht if . Auch kleine Tiflche und Stühle können , meilt in den

Feniternifchen oder an Tonft geeignetem Orte , aufgeltellt , Queuesgeltelle , Zeiger¬

tafehn für jedes Billard und mindeltens eine Uhr teils frei nehend , teils an den

Wänden angebracht werden , Dient das Billardzimmer zugleich al Spielzimmer ,
[ o vervollltändigen Spieltifiche , Schachbreit ete . die Einrichtung , Die Wände pfleet

man bis Brüftungs - oder Kopfhöhe mit HHolzpaneelen , darüber mit Ledertapete zu

bekleiden oder , je nach dem herrichenden Gelchmack , mit farbigem Schmuck zu

verlehen . Die Decke mit oder olme Deckenlicht - erhält eine entIprechende

Behandlung , wobei eine nicht zu dunkle , im ganzen eher helle Farbenitimmung
als angemelten bezeichnet werden kann .

Nicht zu vergellen ilt noch ein kleiner Raum für einige Walchtiiche , mit je

einem Becken auf 2 bis 3 Billards , welcher Raum in nächlter Nähe des Billard¬

Taales anzuordnen ift , Weniger pallend ilt die Einrichtung von Walchtiichen im

Zimmer felbit . Die Nähe der Aborte ilt erwünlcht .

Außer den m Fiez. 12641 27 abgebildeten Beilpielen mag auf eine Anzahl der nachtelgenden

Grundritfe von Kialfechfiufern , Reftaurants u, fo w. , In denen das Pillardzimmer vorkommt , ver¬

wielen werden “ ) .

7) Spielzimmer .

8 Belondere Räume für Karten [ piel , Schachtplel u. ww. kommen In den Wiener
;

Kaffechäufern vor ( Hehe Fir . 174 u. File . 176 his 183 ) . Anderwärts dient meilt das

Billard - oder das Rauchzimmer , wohl auch der Kaffeelaal zugleich als Spielzimmer .
Doch ilt die Wiener Einrichtung , da Te den Gewohnheiten und Neigungen aller

Gälte Rechnung trägt , entichteden vorzuziehen ; He lt auch in manchen Gebäuden ,

welche mit den hier betrachteten verwandt nd ( z . B. in Kurhäulern , Vereins¬

häufern ete . ) , anzutreifen .

en Zum Kartenfpiel dienen quadratilche Tilche von > 4 bis
"7

8x m Seitenlänge und 75 bis 77 ° " Höhe , deren Dlatte nicht

felten zum Zulammenlegen in der Mitte eingerichtet und in

der Regel mit Tuch überzogen ilt . An jedem Tifche müllen

vier Spieler und um denlelben auch einige Zulchauer Dlatz

nehmen können . Für je zwei Spielende pflegen kleine Ab¬

telltiiche eingereiht zu werden . Über jedem Tilche ilt eine

Flamme mit Scheinwerfer anzubringen .
Die Abftelltifche könnten entbehrt werden , wein andtatt Sewolhn¬

licher Spieltifche folche Tachgemäßer Konliruktion , wie in Fig , 130 " ) dar¬

veltellt , benutzt werden . Dieter Spiehifch , von GG, Colditz in ) iben¬

fock 1. 8, trägt an zwei gegenüber ! tehenden Ecken Brettchen , die zum Auffetzen von Trinksläfern ,

zum HMineinlegen von Zigarren eie . dienen , die aber nicht herattsgezogen werden , Tondern Telblitätig

herausfpringen , fobald man einen auf der Tilchplatte behndlichen Knopf berührt , Außerdem nd

Pie . 130

Spieltiich
von Ci Colditz “ “) .

4 Veral, anch : „As to the conftructton of billiard - rooms. Builder , Pak, a SC Tau
Dary , BD. Une Jalle de billard , Revue gen, de Parch . 1Sbh3. 5. 63.
Billiard - room, Court - Green , Streatham , Bullding news, Pd, ar. SC SEE
Modern ideas of weod work, Building , Da 3. S. 130

") Bakı - Repr . nach : UHLAND< Indusir . Rüund/chau 1887, 5. 350
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Fi . 131. an dem Feken des Spieltiehes Kaltchen , die als GCeid¬5 X

UNS näptfchen , Zündhafzbeihiter , ArTchenbecher in 1 ow. benutzt
Der} werden , anzchracht .

Kür das Schachtpiel kann man kleinere

Tilche , auf deren Platte zuweilen die Schachbrett¬

teilung eingelegt lt , benutzen . Domino wird auf

<’ Tatten , polferten Telz - oder Marmortiichen ge¬
7 Ipich .

A . a Raumerfordernts und Fintellung find nach

Spielzimmer im Hanfe der „ Ver - obigen Angaben Teicht zu treffen , im übrigen aus

einieten Gefellfichaft - zu Darm aadı , Pie 131 und aus den Beilpielen unter ce, 2 er¬

aan wi Gr Kchtlich . Die Tonltigen Anforderungen Itimmen

im welentlichen mit denjenigen des Rauchzimmers überein .

Ss) Walchzimmer und Bedürfnisrä — _ Ne .

Fin Walchzimmer Tolle weder in der Herren - , noch in der Damenahteilung um
fehlen . Es empfichlt Jich , dastelhe mit den Bedürfnisräumen in der Weile zu ver .

Mm

eintesen , daß die Vorräume der letzteren min Walchtiicheinrichtungen verfchen

werden . Der Eingang zu den Bedürtnisräumen darf nur durch das Walchzimmer

Hatı ! inden . Die Größe des Tetzteren lt nach der Zahl der erlteren zu richten ,

und zwar erhält es ungetähr die eTeiche Grundfläche wie Aborte und Pilloirs zu¬

kunmen . Bei den kleiniten Anlagen it je ein Wallerbecken für die Herren - und

Damenabteilung ausreichend ; nach Bedarf Ind zwei und mehr Becken zu rechnen .

Das Walchzimmer enthält außer dem Walchbecken mit Unterlatz einen Spiegel ,
Handtuchftänder , Kleiderhalter und einige Stühle . Es kann zugleich als Warte¬

zimmer eines Dieners oder einer Dienerin , die zur Bequemlichkeit der ( Külte und

zur Reinhaltung der Walchtilcheinrichtungen und Aborte hierher beordert find ,

dienen . Sehr zweckmäßig Mind die in Teil IT , Band 3 ( Abt . IV , Abfchn . 3, A,

Kap . 3) dieles „ Handbuches - befchriebenen Kippbecken von Ch Jennings mit

AMarmorplatten und Tchranktörmigem Unterfatz , Auf diefe und andere Walchtilch¬

eintich umge en , auf Warm - und Kaltwalferzuführung und Entwälterung braucht

hier ebenlowente eingegangen Zu werden als auf die bezüglichen Einzelheiten

für Aborte und Dilloirs ,

Zu demjentgen , was über die Luce , Anorduung und Einrichtung : von Bo¬

dürfuisräumen Im Art , 354 . 30 ( 541 ) bereits gelaet wurde , mac hinzugzellet werden ,

daß alles AMibltüändiee der Anlage und ! erltellung hier mit um Io größerer Sore¬
falt zu vermeiden At, als die Anforderungen der GÄlte weitergehende Mid als dort ,

Wenn fomit auch alle eelundheitlichen Bedingungen bei den Aborten volkstüm¬

licher Schank - und Speitewirtichaflten in dem gleichen Maße zu erfüllen find wie bei

Fi 13 Bis . 1

Aborte mit Waichriumen
ur Herren , Hi Dacnen.
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Luxusanlagen dieler Art , fo wird doch namentlich die Austattung bei letzterei

eine belfere und zierlichere fein . Für die Bekleidung der Wände werden häufle

polierter Marmor , elahierte Kacheln , Holztäfelung , für den Bodenbelag Flielen ,

Marmormofaik und an befonders ausgefetzten Stellen wieder Alphalt , zuweiler

Linoleum verwendet , Für die Aborte und Dilleirs werden die vollkommenen

Einrichtungen , die allen Anforderungen der Be uemlichkeit entlprechen , gewählt .

Als Beilpiel einer Anlage für Malfenverkehr wird hier auf Pie . 132 u. 133 , In

übrigen auf die mitgeteilten Orundrifie verwiefen . Das Anfügen eines Kleider¬

ablageraumes wird im näch ! ten Ablchnitt zur Sprache kommen .

Die zuweilen vorkommende Vereinigung von Pilloir - und Walchraum ilt

nur bei kleineren Anlagen zuläflig und erfordert überdies einen weiteren kleinen

Vorraum mit doppeltem Türverlchlub .

o) Ila uswirtichaftsräunmne .

LS Von der zweckmäbßigen Einrichtung der Hauswirtichaftsräume , insbelondere

Als 2 zu . Mi N , . . 2 Ay .

Siem Von derjenigen von Küche un d Zubehör , hänet großenteils die Leitungsfähiekent

Kara , des Gelchäftes , allo die Möglichkeit vorzüglicher Bewirtung der Güälte ab .

Um den vielleitigen Anfprüchen , die an ein großes Geichäft seftellt werden ,

venügen zu können , And befondere Arbeitsräume für die einzelnen Zweige des

Küchendienftes , ferner zahlreiche Keller , Gewölbe und Kammern für Getränke ,

Speilen und Vorräte aller Art erforderlich . Vor allem find wieder Anrichte und

Hauptküche , Spül - oder Aufwalchraum , Speile - oder Feifchkammer , auch Eiskeller ,

fodann Vorratskammern für Eingemachtes , Schinken u. Law . Gemüleckammer , ferner

Vorbereitungsküche , Backitube oder Konditorei , Raum Tür Nachtifch ( Deflert ) ,

Kaffeeküche , Vorratsraum für Thee , Kaffee , Zucker u. La Vorratskeller für Milch

und Butter , Silberkammer und dere. zu nennen . Ein Aufenthalts - und Ezimmer

für den Küchenmeilter ( Chef ) und feine Leute VerVo fändieen die zum Küchen¬

dien ! t vchörige Anlage .

Aus den nachfolgenden Beilpiclen wird hervorgehoben , wie weit das Er¬

fordernis für die Belchaffung diefer Räume in einzelnen Fällen geht , während man

jch in anderen neben der Kochküche auf einige wenige Nehben - und Vorrats¬

räume befchränken mul . Doch lt es beller , Im Teilen und Trennen des Raumes

sechörig Maß zu halten , als darin durch Befchaffung einer Menge kleiner käume

zu weit zu gehen 7) .

CE Die Größe der Küche , Towie die Ausdehnung jeder einzelnen dazu gehörigen
Ihe . «x.

und Abteilung hängen einerfeits hmer von den Anforderungen an die Leiltungs¬

Almen fähigkeit , andererfeits vom gegehenen Dlatze ab . Hierüber Täßt Hch nur ganz

AUS
allgemein Tagen , dab Fimtliche auswirtfchaftsräume in entiprechendem Verhältnis

untereinander chen und mit der Ausdehnung und dem Betrich der vanzen An¬

lage übereinttimmen müllen .

Alles , was im vorhergehenden Kapitel ( in Art . 37 bis 42 , 5. 42 bis 45 ) über

die bauliche und konftruktive Anlage , Lüftung , Erhellung , W er ern sunG und

Entwälferung von Küche und Zubehör velagt wurde , gilt auch hier , Werden he¬

fonders die Gelichtspunkte bezüglich Lage und Verbindung der Räume auf diefe

Küchenanlagen vollkommen ! ter Leiltungsfähigkeit angewendet , Io ergibt Kich , dab

HHauptküche , Spülküche , Bäckerei und Nachtifchraum in unmittelbarer Verbindung

5) Verul, : GryrR , FE. Das Hoteiwe en der Oenenwart Gn Auıl. , Zürich 18855, ein Werk, das für die vorliegenden

Kapliel vielfach zu Rate gezogen wurde,
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mit der Anrichte fein Tollten , während die Speiflckammern und andere ‚Arbeits¬

und Vorratsräume nicht mit der Anrichte , wohl aber mit der Küche in unmittel¬

barem Zulammenhange Hechen müllen . Die Kaffecküche mit zugehörigen Räumen

kann an anderer Stelle hegen . Die ganze Anlage Toll auberdem fo zufammen¬

schalten werden , dal der Innere Betrich , oTeichwie der Verkehr mit der Auben¬

welt ein einfacher , leicht überlichtlcher , aber vom Verkehr der Gälte völlig ge¬
trennter fein

licraus geht hervor , dab die Anrichte ( Office ) zugleich das verbindende

umd trennende Glied von Küchen - und Galträumen bildet . Die Anrichte it ve¬
wiltermahen das Vorwerk der ganzen Küchenbure ; He lt , wie bereits erwähnt ,

nicht allein zur Empfangnahme der Speilen und der nötigen Inventargegenttände
leitens der Bedienung , Tondern auch als Aufenthaltsort der mit der belonderen

Leitung , Auflicht und Überwachung des inneren Dienltes betrauten Derfon be¬

Himmt . An dieler Stelle muß alles vorübergehen ; von hier aus gelangt man

zur Dienittreppe ; auch Speitenaufzlige , infoweit He erforderlich nd , werden von

hier aus befchiekt ; Sprachrohre , clektriiche und pneumatifche Klingelwerke oder

einfache Clockenzüse Jetzen dieflen Raum mit den Büfetts und Speilezimmern in

Verbindu

Flierdurch wird die Ausrültung der Anrichte bedingt , Als Arbeitsraum der

Koller zum Vorrichten der Beltecke , Gedecke und Dlatten bedarf He hauptläch¬
lich veelaneter Filche von der für den Gelchäftsbetrich erforderlichen Länge mit

Gefachen , Unterlätzen oder Schränken für Glas , Gelchirr und Tatelzeue ; für die

Überwachung und Verrechnung : dient ein Laden - oder Schreibtilch mit Kalle .

Dieter lt In Tolcher Weile zu Itellen , daß die Auflicht führende DPerfon von hier

aus den ganzen Betrieb überblicken kann . Der Raum muß fomit gut erhellt und

gelültet , trocken und geräumig fein ; im übrigen aber lind große Einfachheit und

Sauberkeit angemelfen . Sehr Tehön ilt in dieler Hinficht die Anrichte ( Office ) in der

Wirtfichaft „ Hundekehle « bei Berlin , deren OGrundriß in Fig . 61 (S. 38 ) wieder¬

gegeben il .

Der Raum te durch Deckenlicht tacheli erleuchtet , umd es grenzen an ihn einerleits
die vrane Halle Tür das Publikum , anderteits die warme , kalte und Kaffeeküche , der Abwalch¬

AMndungstreppe mit den oberen Räumen , Alles dt höchr

1£r,

PD , GE Bier sehe , and die Vo
Hiberni EICH ange Bdnel Fi ja 6S, 351 Zeit die Warn nsch der Kafteckliche und dem Ab¬
wufchrnene . An den Wandprellen Tan Sei Schiebeihren dür Derzelhnm und Gha >
angebracht , Ir oder Mitte dtehen hanae Tiche Zzuer Ablersen van Spnechch ad Cieten .

Falls die Küchenanrichte weit entfernt vom Speifelaal oder Reftaurant Tieet ,
u dienen gewöhnlich befondere Vorriume : vor diefen , die ebenfalls Anrichte

oder Office heiben , als Arbeitszimmer der Kellner .

Zum Warmbhalten der Speilen in den Anrichten dienen Tilche mit be¬
onderen Wärmwvorrichtungen , die in Teil Il , Band 3 ( Kap . 2, unter b , 2) be¬
chrieben nd .

Die Fingänge , die zu und von Anrichte und Speifleräumen führen , erhalten
bendeltüren mit Telblifichltebenden Vorrichtungen , Die oberen Türfüllungen , etwa

h2907 vom Boden ab , werden mit hellem Glas verglalt , damit die Ab - und Zu¬

schenden einander Tehen können .

Spellenaufzüge werden zweckmäbigerweile nur dann angeordnet , wenn es U)

lich um die Verbindung mehrerer Gelcholfe oder um Überwindung eines TIchr das ,
hohen Stockwerkes handelt , Sie erfordern zur Belchickung oben und unten eleich - Teen

zeitig zwei Derfonen , die vorher durch Sprachrohr oder Läutewerk benachrichtigt
|

lem müllen , und werden deshalb wenn tunlich vermicden , da für den Leutever¬
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kehr eine Dienfttreppe dennoch nötig it . Die Spehlenautzüge ind eewöhnlie

doppelt in einem abzulchliebenden Schranke al vebracht und nach Früheren mi

einem bis über Dach geführten Dunftfchlot von genügendenm 0 tertchnitt verlehen .

Sie dürfen überdies ebenlowenig unmittelbar in das Spellezimmer ausmünden ,

als fie in der Kochküche Telbit beginnen dürfen ; He werden viehnehr in Nebel

räume derfelben veleet > ) Der Querfchnitt Tolle nicht x enieer abs 30 55

( meilt s0 > 9507 ) im Lichten meffen , damit grobe Platten und dere ] , belörder

werden können , und eine Belaltung von 300 - zulalfen . Der Aufzugskalten il

der Höhe nach durch Bretter in mehrere Abteilungen geteilt und hat eine a

von 0,59 bis 1207

Über die für die Speilenaufzüge , Tür die Tonltigen Zwecke der Anrichte , 10¬

wie in den übrigen Räumen eines Reftaurants erforderlichen Sprac sahre , Pneln¬

matifchen oder elektrifchen Klingelwerke und Telephoneinrichtungen tim Toll HL

Band 3 ( Abt . IV , Abfchn . 2, C) alles hierher Gehörige Uclagt .

157 Die Kochküche enthält als wichtielten Gegenhand einen Kochherd von der

( a

Konchküche: N . 2 Sy . ns A 2 . .

erforderlichen Leiltunestähigkeit , Bezüglich feiner Einrichtung , « eichwie der¬

N jenigen anderer Im nachfolgenden ZU erw ähnender Ausrültungsgesenltände von

Küche und Zubehör mub wieder auf Teil II , Band 3 ( Abt . IN , Abichn , 5, AA,

Kap . 1, 2 u. 3: Kochherde , fonltige Koch - und Wärmeeinrichtungen , Küchenats¬

vülfe und Spüleinrichtungen ) und hinfichtlich ihrer Stellung und Größe auf die

nachfolgenden Beilpiele verwiclen werden , Der kleinite Kochherd in Fig . 130

mißt 2, < 0 > Los " , der orüößte in Fie . 143 355 > 165m . Von vornhereh lt Zu

entfcheiden , ob Kohlen - oder Gasfenerung zu benutzen if , Letztere HL dann be¬

( onders angebracht , wenn der Beluch des Lokals eroben Schwankungen Uunler¬

worfen ilt : Tonit ilt Te welentlich teuterer . Doch fällt auch häufig noch der Vorzug ,

daß die erzeugte Hitze falt ganz für den elecntlchen Heizzweck ausgenutzt wird

und nicht an den umgebenden Raum verloren geht , Yark a das Gewicht , be¬

fonders wenn die Räume für das Publikum in unmittelbarer Nähe Hegen .

Nur felten wird in einer Reiftaurantküche der Kochherd an eine Mauer Qe¬

üellt : falt in allen größeren Küchen findet man einen ganz freiltehenden Herd

angeordnet , weil auf folche Weile die günftig ! te Benutzung des Herdes ermöglicht

it . In dielem Falle werden die Verbrennungserzeugnilfe durch ein Rauchrohr

unter dem Küchenboden in den lotrechten Schornltein , vorher aber der Ierd

fei freiltehend oder nicht zur beiferen Ausnutzung der Llitze der abzichenden

Feuersafe in der Regel um einen Wärnulchrank ”) ge eitet . Dieler lt möglich !

in der Achle der Feuerung unmittelbar unter oder vor dem Schoritein an¬

zubringen . Fin eigener für die Züge der Feuerung entiprechend weiter Schorn¬

ltein At unerläblich, .

Bei erobem Wirttchaftsbetrich wird ein Not - oder Relervcherd , wohl auch

ein eigener Lerd für Zubereitung der Speilen dür das zahlreiche Küchenperlonal

aufgeltellt ( liche Fig . 143 ) .

In deutfchen Küchen kommt der In

—

—

oland und Frankreich To Tehr beliebte

Drehipies Teltener vor . Wo dies der Fall if ( wie zZ. Bin Fig . 38 , S. 30 ) , dient

er vorzugssweile zum Braten von Geflügel am offenen Feuer , Häufig : aber wird

der Bratroft ( Gri/ ) für das Braten von Beeflteaks , Kotelettes u. Lo unmittelbar

über Kohlenfeuer benutzt . Beide Einrichtungen erfordern die Talche Abtührung

R<) ( her die Kanzinikilon der Spchennufzte Yiehe Teil I , Be, 3, Tett a FALL IV, Abschn. u Dh Bapı Sa diese>

„Handbuche - - ,
1) Siche in Teil UL, Band 5 ( Abi IV. AB/chi 2A , hapı 2, Umwerdl dieses eFandbuches "
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des Speiflendunites und der Kohlengale , Tomit einen eigenen Schornitein mit

Dunftrohr .

Außer dem Kochen und Braten erfordern Vorbereiten und Zurichten der

Speilfen in großen Anwelen zahlreiche Bedienttete , die unter Leitung des Küchen¬

meilters , teils in der Kochküche und in den zu den einzelnen Zweigen des

Küchendienites gehörigen Räumen , teils aber auch in einer eigens dazu Vorge¬

fehenen Vorbereitungsküche , arbeiten . Zu dielem Zwecke bedarf es vor allem

eroßer , hell erleuchteter Arbeitstiiche mit Schiebladen und Unterlätzen , Todann

mehrerer Ablftelltitche , Schanzgeltelle für Kochgelchirr und für die Batterie ( Kc Ie¬

rollen und Pfannen ) , für Formen und Siebe , ferner Wandrechen iür die zum

Kochen nötigen Rühr - und Schaumlöffel , Anrichtelöffel , Schlagbelen u. Lw . Dazu

kommen Mörler , Hack - oder Fleilchklotz , Fäiller für Abfälle , Holz - und Kohlen¬

behälter , endlich ein Tilch und Stühle für die Küchenleute , Towie ein Schreibtilch

für den Oberkoch ( Chef ) . Schränke für Porzellan , Clas und beflonders Silberzeug

werden lieber in belonderen Räumen untergebracht , um fie beffer unter Verfchlub

halten zu können und das Belchlagen infolge der Heizgale zu verhüten .

Mit diefen Gegenitänden Tind nicht allein Haupt - und Vorbereitungsküche ,

( ondern auch , je nach Erfordernis , die übrigen Räume der Anlage ausgerültet ,

Fehlen diele , z . B. Backitube , Nachtifchraum , Kaffeeküche und dergl , Io it für ge¬

eignetes Unterbringen der zugehörigen , noch zu befprechenden Einrichtung In

der Hauptküche zu Torgen .
In norddeutichen Wirtichaften für den Mallenverkehr darf die Tog. „ Butter¬

brot - oder kalte Küche “ nicht fehlen . Dies ilt , wie der Name bezeichnet , ein

Arbeitsraum für das Zurichten von Butterbroten , Belegen mit kaltem Fleilch

uf w. Die Einrichtung des Raumes gibt keinen Anlaß zu belonderen Bemer¬

kungen . Er liegt , wie in Fig . 61 u. 64 (S. 58 u. 60 ) zu lehen , unmittelbar neben

dem Speifenbüfett und der Hausküche , Eine ähnliche Lage ilt in Fig . 60 (5. 57 )

gewählt .

Bezüglich der Gemülckammer genügt die Bemerkung , daß darunter eine

Abteilung : der Kochküche oder ein befonderer Nebenraum derfelben zu verltehen

ilt , der zur Vorbereitung der Gemüfe dient , hell fein und mit Gemüfeputz - und

Walchtilch , Bank und Gefach ausgerültet fein muß . Auch die Schälmafchine für

Kartoffeln it hier am Dlatz .

Der Spülraum muß nach Früherem näch ! tt der Anrichte , jedenfalls aber Io

liegen , daß das benutzte Gelchirr auf den vor dem Spülraum aufgeltellten Tilchen

leicht abgeletzt und nach der Reinigung olme Umweg in Küche und Anrichte

zurückgelangen kann .

Dies gilt zunäch ! t für die Kochküche ; aber auch für die Kaffeeküche , Towie

für die Silberkammer {find Spülplätze mit entIprechender Einrichtung notwendig .

Die Spültifcheinrichtungen werden als bekannt vorausgefetzt . Bei einfachlter

Anlage genügt ein Wallerftein oder Goffenktein *°) mit Ablauftilch ( Hehe Fig . 133 ) ;

in größeren Küchen werden , außer den meilt dreiteiligen Spülbecken für das

Tilchgelchirr *! ) mit zugehörigen Ablauftilchen , eigene Spülbecken für das Kupfer¬

gelchirr , meilt zweiteillig , fodann häufig auch die Walchbecken für Salat , Gemüle

und dergl . angeordnet . Diele Keffel find zweckmäßigerweile rund oder oval ,

haben 60 bis 90cm Durchmeller und meilt eine Tolche Höhe , daß ein befonderer

Tritt erforderlich lt , um bequem Ipülen zu können . Sie find in der Regel aus

8 Siche : TA ID, Band a ( Abi IV, Abscehn, 5, A. Kap. 3, unter a) adteles eELanmdisnhe ,

wi) Siche : Teil IM, Band 5 ( Abt IV, Ab. chn 3, A, Kap. 3. b) dieses Handbuches

Handbuch der Architektur . IV. 48 050 Auf FL

SD nn Ad | I AA Sega
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Holz angefertigt und die Spülfächer mit Itarkem verzimnten Kupferblech ausee¬

Ichlagen . Weil die Holzverkleidung der Einwirkung des überlautenden heiben

Spülwallers nicht Tange Stand hält , To werden neuerdings die als Halbzylinder

hergeltellten Wannen Irei in gebogene Eifengeltelle schängt . Für die Platten der

Abtropftilche wird Wellblech verwendet .

Der Spülraum enthält außer den erwähnten Abltell - und DPutztifchen noch

Gefache , ferner eine Reiblandkilte , zuweilen einen Wagen für das Kupfer¬

gelchirr u. I w.

Ein kleiner Dlatz dient als Dutzraum für das Belteck . Fr braucht Indes

nicht in der Spülküche Telbit zu Tein ; vielmehr kann an anderer geeigneter
Stelle für Aufftellung : des Putzzeitges Vorlorge getroffen Ten .

Zur Erzeugung des heiben Spülwalters und auc

für den Küchengebrauch werden bei eröberen Ar

lagen belondere Heizkörper benutzt , die dann meilt

durch den Dampf der Sammelheizung gelpeil , oft

aber auch durch Gas geheizt werden . Die . 134779 )

zeigt die Einrichtung In der Küche des Reichstags¬
haules zu Berlin , bei welcher beide Betriebe in An¬

wendung kommen .

Der Warmwaherbehälter Tabt 70 Wühern Der Dampf¬
warm walteroten enthält cine einfache Dampripirale , der Gas¬

apparat einen in den Walferkeitel eingebauten ( iaseten ml!

zahlreichen offenen Querrehren ; ein Wäarmeresler bewirkt die

felbftätiee Finfteltung des Droffelvents 2 bei Dampfrbetrich
ader nach ent ! prechender Unmchaltung bei Oasbenutzung die

Regelung des Halınes 07.

Die Speitekammern Tollen vollkommen trocken ,

dem unmittelbaren Zutritt von Licht und Lult geöff¬

net und möglich ! kühl fein . Eine Verbindungstür
mit der Küche , die Anordnung von Schornmlteinen In

den Wänden ilt daher nicht zu empfehlen . Man unter¬

[ cheidet gewöhnlich die Speilckammern für rohes

Fleilch , Filch und dergl oder die Feilchkammer von Heitbwallerbereitung durch

den Vorratskammern für Eingemachtes , Schinken , Dampf md Gas Im der

-.
© Küchenanlaue des Retchstaus¬

Mehl , Eier uf WW.
N Sn N haufes zu Berlin " ?

|

In der Feilchkammer ind gut konliruierte Eis¬

behälter für die Aufbewahrung von gelchlachtetem

Fleilch , Seefilchen u. £ w. unentbehrlich . Hierbei it In bekannter Weile für Ab¬

leitung des Schmelzwallers ( Schlammfang mit Wallerverichlub ) , Towie für gut ab¬

fondernde Doppelwandungen der Behälter bei Anwendung von Tchlechten Wärme¬

leitern als Material zu [ orgen ( liche Art . 43 , 5. 43 ) Für Sübwallerfiche und

Kreble ilt ein Behälter mit MeBendem Waller , für Aultern ein belonderes Becken

erforderlich . Die Heilchkammer dient zugleich als Arbeitsraum und erhält des¬

halb die zu dielem Zweck veveigneten Tilche und Gefache für Vorräte .

Die übrigen hier erwähnten Speile - und Vorratskammern brauchen nicht

durch Eis künltlich gekühlt zu werden . Es genügen helle , Tuttige , bequem ge¬

legene Räume einfachlter Art . Sie enthalten , je nach Erfordernis , Schränke und

Geltelle für die Vorräte , Stangen zum Aulhängen für dielelben , Kalten mit Draht¬

gittern , damit die Luft zutreten kann , Tilche und einige Stühle , Für Auf¬

¬

en , wu Car,

MW) Fahı. - Repr. nach : Zeinlchtrn, Lo Bunte, da5y7. 5 07T
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bewahrung von Mehl , Eiern , getrockneten Früchten a . . . ind hebandere , zweck¬

entiprechende Vorkehrungen zu Uelfen , auf die am einzelnen her Hecht eIue¬

vangen zu werden braucht .

Fine belondere Zuckerbäickerei ut bei weitaus den meilten Küchenanlagen

4. pficat im Backofen des Koch¬überflülie ; was etwa an Gebäck notwendie 1

herdes zubereitet zu werden . In Reftaurants erften Ranges , Oalthöfen u. L ww. it

ckerhäckerei anzuerdnen . Diele enthält

den Konditorofen , ungefähr 1,99 im Geviert , einen eroben Mörler oder Reibitein

von Granit , mehrere Arbeits - umd Abftelltifche , Schränkehen und Geltelle , Ein

Raum von mäbiger Orüße reicht aus ; er darf mdes wegen der Hitze der

Feuerung nicht zu klein fein .

Im Nachtilch - oder Deffertraum ind Anrichte - und Abftelltilche von der er¬

forderlichen Größe , Schränke für Obit , Konfitüren , Olas und Geräte , fodamım ein

Fiskalten aufzultellen . Die Zubereitung von Gefrorenen findet meilt In einem

hefonderen kleinen Kellerraum Matt : hier befindet Hich die Fismalchme ,

Die Silberkammer dient zur Aufbewahrung und Reinigimg des Silber¬

veichirrs und kommt im Wirtfchaltsanwelen erlten Ranges vor ; lie Hegt 1m umn¬

mittelbarer Nähe der Anrichte und des Nachttichraumes ,

Die Silberkammer enthält eine voll ! tändiee Spültilchein¬

indes eine befondere Abteilung Tür Zı

bi

"
Schtung , Ablauf - und Putztiiche für Belteck und Tafel¬

*
dilber , fowie Schränke zum Verfchluf ; desfelben ; Teiztere

follten bei vollkamnımener Einrichtung diecbes - und feuer¬

cher fein .

Es wurde bereits eelagt , dab die Kalfeckliche nicht

; in Verbindung mit der Kochküche zu ! tehen braucht , dab

Ir — " fe vielmehr häufig — gerade in Kalfechäufern - für lich

allein vorkommt und keinen großen Raum beanfprucht .

Sie enthält den Kaffecherd oder die für die Zubereitung

von Kaffee und Schokolade , fTowie für das Kochen von

Waller , Milch und Rahm erforderlichen Einrichtungen , zu¬

weilen auch einen Fierlieder . Fine Abteilung der Kaffecküche dient als Spülraum

Uiche Art 1245 . 1713 ) eine andere als Anrichte und Dlatz für den die Aullicht und

Katfeckliche Im

Cafe Bauer zu Berlin .
; a. Ci.

Buchtührung beforgenden Beamten ( Kontrofle ) , es Tel denn , dab Tür die Anrichte

ein belonderer Raum im Anfchlul ; an die Küche vorhanden dt . Auber den Anrichte¬

und Ahltelltilchen find hier Schränke Tür Talfen , Silberzeue , Thee , Kaffee ,

Zucker u. Down , Terner die Kalteemühle und ( Jefacl ıterzubringen . by der An¬

richte befindet lich meilt der Kontrolle - oder Buchtführungstäch mit Klingel¬

werken und Aufzügen ,
1

h dind . Die Nähe der Dienlt¬

treppe ilt erwünfcht .

Zur Kalfeeküche gehören ferner Vorratskeller Tür Milch und Butter , deren

Anlage als bekannt vorausgeletzt werden kann .

a

=

nlowet diele erforderlic

Als Beilpiel einer felbltändigen Kaffeeküche it in Fig . 135 diejenige des

Cat Bauer ww Berlin abgebildet .
Sie fehlt in unmittelbarer Verbindung mit dem oberen Ende des Katfeefaales , an dem doeh

Bien und Euchhalterei befinden , Hinter dam Bürett At ein kleiner Nebenraum dodt Eistchränken

In den Reftaurants und verwandten Anlagen ind weniger die Bierkeller als

die Weinkeller von Bedeutung , Insbelondere Tind Flatchenkeller für den Tages¬

bedarf in bequemer Lage und im Verbindung mit der ÄAnrichte erforderlich .

Bezüglich dieler und alter Tonftiger Hauswirtichaftsräume It das Nötge teils
N

lic hattetSiS
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im vorigen Kapitel , teils in anderen Abichnitten und Abteilungen diefles „ Jand¬

buches “ mitgeteilt .
Dies gilt auch hinfichtlich der Wohnungen für Wirt und deflen Bedienltete ,

von denen hier nur infofern die Rede ilt , als fie häufige Beltandteile der Haus¬

wirtichaftsräume dieler Gattung von Gebäuden find . Flierbei dürfen auch Bade¬

räume für das Dienftperfonal nicht vergellen werden ,

Nachdem die einzelnen Zweige des Küchendienites im vorhergegangenen

betrachtet Lind , werden im nachfolgenden einige Grundrilfe ganzer Küchenanlagen

zur Veranfchaulichung mitgeteilt .
Das verinegfte Maß an räumlichen Anforderungen befchränkt lich auf eine

Kochküche und Speilekammer . Angerichtet wird dann in der Küche felbit , und

ein Teil derfelben wird als Spülraum benutzt .

Als Beilpiel einer folchen einfachen Anlage diene die Küche der altdeutfchen

Bierftube „ Zur Stadt Ulm » in Frankfurt a. M. ( Fie , 136 ; vergl . auch Fig . 93 , S. 79) .
Sie liegt Im EL Obergelcheß über einen Teile der Gafträume , welche den eanzen Raum des

Erdecefchoffes beanfpruchen . Zur Verbindung dient , außer der Treppe , ein deppelter sSpeifen¬

aufzug , der im Bülett der Dierfube beginnt . Die Küche mißt

6 . 7> 43m , alfo rund 26,064m ; die Speifckammer 4,14 > Lam , To- Fi . 136.

mit 7. 14 4m oder etwas mehr als 4, der erfteren ; die Höhe beträgt

5. 40 im Lichten .

Eine andere einfache Küchenanlage mit Drehfpieh
und Bratroft zeigt der in Fig . 38 ( S. 36 ) abgebildete

Grundriß des „ Arzberger Kellers « in München .

Die Küche it im Erdeefcheß , alla neben , bezw . unter den

Ausfchankräumen angeordnet . Die unmittelbare Verbindung der

Küche mit dem oberen Saal mittels des Speiflenaufzuges dürtie nicht

nachzuahmen Tein ( fiche Art . 121 , S. 111) . Die Küche hat G

dem Hauptbeirich die ziembeh anszedehnte Cartenwirtsichalt zu

verforgen und milit Saa > 54100 , alle mund 4£3a0 an, die Spelle¬
kammer S,30 >< 840 m, alfo 28, . a0u0m; die Hähe heirägt 430 . Be¬

merkenswert ift noch das Vorhandenfein einer Metzgerei , deren An¬

ordnung auch In anderen Münchener Beirpielen anzutreten It .

ulicr

In letzterer Hinlicht und zugleich als Beilpiel einer Küche der Bierftube

fchr großräumigen Küchenanlage für Gartenwirtichaft „ Zur Stadt Ulm “ zu Frank¬

kann auf den „ Löwenbräukeller “ zu München in Fig .
furt aM .

54 (S. 54 ) hingewielen werden .
ha Or

Anrichte , Spülraum , Küche mit Handfpeifekammer , Fleitch - und Vorratskelier find in

richtiger Aneinanderreihung um das zentrale Treppenhaus im Sockelgefcheß eruppiert . Letzteres iM

ganz überwölbt und 4,v0m im Lichten hoch . Die Küche mit zugehörigen Räumen hat rund

92Z0), .00 Gm,

Sehr überlichtlich it die Anlage der Wirt ! chaftsräume in dem bereits in Art . 31

(S. 537) befchriebenen Reftaurant „ Fundekehle * , An fchönen Sommertagen lt

der Beluch ein außerordentlich großer und dementIprechend liegen Kaffeeküche

und Bierausgabe unmittelbar angrenzend an die große Halle ; fe Öffnen lich jedoch

auch weit nach der Anrichte , fo daß die Ausgabe der Getränke fchnell und be¬

quem erfolgen kann . Neben der Kalfeeküche befinden lich der Milch - , ein Ge¬

fchirr - und ein Abwalchraum , Tetzterer zugleich an der warmen Küche , für welche

ein zweiter Gelchirraum eingerichtet ilt .

Eine kleine Bäckerei hat Zugang von dem Abwalchraume und der warmen Küche aus , Die

letzteren beiden Räume haben weite Ausgabeöttmungen nach dem ‚Anrichteraume , ebenfo an der

anderen Seite desfelben die kalte Küche , neben welcher Kammern Tür Geflügel , Fiiche und Fleifch

angeordnet find , die cbenfa wie cin Kühlraum von der warmen Küche aus Teicht zugänglich
find . Fig . 137 gibt ein Bild der Küchenanlage ,
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Kochküche im Reftaurant „ Hundekehle “ bei Berlin .

Ein recht lehrreiches Beilpiel ilt fodann die Küchenanlage des Jockey - Club
in Daris ( Fig . 138 " ) , welche in gelchicktefter Weile auf unregelmäßiger , durch

Nachbarhäufer beengter Baultelle eingerichtet it .

Man beachte die geräumige Küche im

Mittelpunkt des Ganzen ( 7 , >< S,0 m) , an

deren einen Ende der Raum für die An¬

richte und Speifenansgabhe ( 2,00> Dan m)

Hcot . An diefer Stelle If auch der Zugang

zum Spülraum Chen >< Gas ) , während die

Speilcekammer am anderen Finde der Küche

angeordnet it . Von der Gefchättsttube des

Küchenmeifters kann der ganze Betrich leicht

iberwacht werden , Diefe Räume befinden

ich im HL. Obergefchoß , d . h . ein Stock¬

‚erk höher als die Klubfäle . In gleicher
Höhe mit diefen und unmittelbar unter der

auptküche liegen Anrichte für warme

Speilen und ein Vorraum ; unter der Spül¬
küche ift eine Eiskammer und ein Gang ,
der zu einer zweiten , Jenfeits gelegenen

yülküche führt . Beide Gefchoffe find durch

a Speifenaufzug , außerdem durch die drei

Küche des Jocker - Club - zu Paris " ) . Dienfttreppen verbunden .

Dza W Cil,
Arch Dahofs ,
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1360 Nicht weniger bemerkenswert ilt die Anordnung der Küchen - und Keller¬

VL räume im Cafe - Rejtanranf Helms zu Berlin , die aus den Grundrifien Im Die , 149

u. 1530 zu entnehmen ilt .

120
X N A 4 5 x , S ax u AO u

Küchenanlage Im Haute des ÄArchitektenvereines zu Berlin .
Arch sr Funde & Dock muann,

NL den san den Lars Aichfsdsen FEinde 6 Decken u sw tenmeTich tt nitsetel ten Opie la ip inien
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Den Zwecken des Gebäudes umd der Bauteile ent ! prechend konnen Kochküche und Zubehör

getrennt von der Kaltecküche angelegt werden . Beide dind im Erdeefcheß . Die Kochküche

( an> am ) it mit dem Büfett der Speileräle durch Anrichte und Spülraum ( 6 .>< A096 ) in Ver¬

bindung gebracht , An diefem Ende It der Zugang von anßen , die Treppe führt zum unteren

Sockelgefchof , in dem Lich Arbeitsraum , Fleitchkanmer , Vorratskeller und Bierkeller ( zufammen

6,75 >< LSaam ) befinden . Die Kaftecktiche 3a > 760 ) it zugleich Zuckerbäckerei und fchliebt Lich

an das Büffet der Konditorei an ,

Sämtliche bisher belprochene Küchenanlagen find im FErdgefchoß oder im MA
l. Obergefcho angeordnet . Als Beilpiel eines ganz im Sockelgefchoß liegenden Vi

Wirtfchaftsanwelens von größerer Ausdehmme mag die Anlage im Haufe des

Architektenvereines zu Berlin ( Fig . 139 *' ) dienen ,

Die Abbildung zeigt den Grundrißi von Küchen - and Kellerriumen im hinteren Teil des

Haufes , zueleich einen Teil des erofen Kellerreltanrant , Cas Sich auf die Länge von 50,60m von der

Rückwand der Lichthöfe bis zur Straßentront erttreckt und in der Breite von Luasım den ganzen

mittleren Teil des Haufes einnimmt . Das init Deckenlicht erhellte Achteck bildet den Mittelpunkt

Kochküche des Reftaurants im Reichstaushäule Zu Derlin 9) .

der Anlage . Hier befinden Tich Schenktifeh und Speifcibitteit mir Anrichteräumen , O1 unmittelbaren

Anfchluf hieran rechts die Kochküche mit Spülhet , weiter hinten die Getränke - und Vorräatskchler .

Die Erhellung der Küchenräume erfolgt durch drei Lichthöte .

Eine größere unterirdilche Küchenanlage , welche zu dem in Art . 160 be - Ex

fchriebenen Reftaurant Hiller Unter den Linden in Berlin gehört , ut mit Kin - Wa

richtung in Fig . 190 abgebildet .
Die Buchführungs - und Anrichteräume ( Zufammen Gun > 7,00 m) , Towie die Kochküche von

oleicher Grüße nehmen den mittleren Hauptteil des Grundriffes ein ; daran fchließen fich nach rück¬

Wärts der som breite und 6,am lange Spülraum , ferner Rollftuhe und Kohlenkeller , nach vorn ein

Gefchäftszimmer , Gemüle - und Fleitchkeiler , Weibzeug und Silberkammer an , Licht und Luft werden

von der Vorderfeite und vom Hof aus durch Kellerfchächte zugeführt : doch find Spülküche und

Rollttube ausFchließlich auf künftliche Erhellung angewiclen . Diefe Räume , gleichwie Kochküche

und Anrichte , haben , der Höhenlage des Fufßbedens entfprechend , eine größere Höhe al die vor¬

deren Keller ; auch führen Stuten vom Hofe herab unmittelbar zum mittleren und hinteren Teil

ver Anlace .

3) Fakı - Rep . nach Zeiticht , 1 Bares aa 5037100 BL I 6
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Auch das Reichstagshaus zu Berlin enthält im Suckelgefchol } eine große

Küchenanlage , deren Raumfolge und Schnitt aus Fie . 141 u. 142 ° ) hervorgeht .

Die Anlase It durch einen Aufzug 7 und eine Treppe 7 mit dem darüberlegenden Reftat¬

Eufeusbürett verbunden , An den Treppen - und Anfzuusraum Tchließt Tich die Anrichte , welche

nur einen Tellerwärmfehrank , einen Tifch und die Kontrolle enthält und von der Küche durch den

heizbaren Attseabetifch getrennt IN, An die Küche , welche wie die anderen Räume mit Warm¬

wafferheizung verTehen int , Tchließt Tich ein Vorrats - und cin Spülraum : dann folgt ein Raum tür

die Warenabnahme a0 Zugang Vom Hofe aus . und angreitzend ein Schrankraum zugleich mit Zu¬

cang vom Aufzugs - und Treppenraumt als . Mit dem Rücken gegen die Kontrolle Heat em kleines

Wirtszimmer , als Ruheraum und Probierftübehen eingerichtet . Unter den Küchenräiumen und einem

Teile des anliegenden Hofes find , durch zwei Treppen zugänglich , die Wirtfchatts - , Bier - und Wiehn¬

kellereien untergebracht , Die Finzeleinrichtungen Mad für eine Tieforung his zu an0 Gedecken be¬

meffen . Tie . 140 Zeigt die Finrichtung der Küche , deren Einzelheiten aus der 1 ezemde hervorgehen .

Beoende PIE:

Freppen - und AUT ZUWESTLEFDL Ba Vorratsraugeg ,

Spehendut/zuUue, 7 Taßcihen ! 28. Konditortifch ,

2. Bierautzug , 8, Herd für arone Gefle , 79. Schrank tür Vorkort ,

za. Ayfuama Zum Reitatmunt , g. Warmzchrunk , 20, Schrank für Vikmalien mit

darunter Keblertreppe 70, Spienbrateten , Oberteil für Gerchirr ,

an itawsenbratefen , oz Behälter für Kartoffeln und

Anrichteramum a, Grit and Pucksten ( emule ,

3. Kelelhernd , 22, Becken für lebende Firche ,

va Tellerwärmichrank, nf. Spühwannen . 29. Ausatek

3. Tech, 13. AUSaUL af. Schrank für Spel en,

6. Heizbarer Ansaabetich 16. 235. Eisichrank ,

17. ıbläcke 26, Lich ,

Spülraum, .
Schrankraum ,

27. Tirch zum Filchrfchläachten , 36. Fisfchrank Tür Weitwein ,

285. Atsgulb , 37. Dampfofen zur W armwalterbereitmug .

2 Spültile Kür darze x 5 en u x
29. Spültifch für Porzellan . 38. Gasofen zur Warmwarterbereitung ,

30. Ablauftilche ,
z. Spültifch für Kupfer,
2. Tilch zum Gemüleputzen ,
2. Marmorgrande zum Gemirewalchen ,

£
2

29. Schränke für Tirchwärlche .

490. Schrank für Glärer , Gelchirr und Beitecke ,

47. Auslegetifch ,

—Schalter zur Annahme gebrauchten Gerchtrrs , 2 . Gitterichränke für Rotwein ,

„ Tilche , Ü3- Treppe zum Wein - und Fleitchkeller ,

Schniti nach cd

Arch , WuHon

tagshaus zu Berlin " )

130.
Zeirpiel

IN.
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Als Küchenanlagen vollkommen ! ter Leitungstähigkeit find vornehmlich die¬

jenigzen von Galthöfen erlten Ranges zu nennen ; unter diefen verdient die Anlage

1 Ganthof „ Frankfurter Hofes in Frankfurt a, M. als Vorbild hervorgehoben zu

werden . Der Grundrib in Fig , 143 %" ) aibt die Anordnung fämtlicher für die ein¬

zelnen Zweige des Küchendienftes befimmter Räume .

In der Hauptachfe des aanzen Gebäudes heut die Haupikuche , Dee breit , 16m ang und

6. 406 hoch : die aux Albre Decke wind durch eiferne Triger pnd Sigen unterüützt . Die heträcht¬

Hehe 16öhe des Raymes und die Pen ter an den Enden der beiden Tanaleiten und der oberen

Kchmalleite oewährlehtien reichtehen Pastweelteh Zur Linken befinde : ich die Kalfeckliche : ; zur

echten Hecen Feifchkanimier und Oenpiuekanpmen , Ver der Hauptküche , in der Querachfe des

Gebindes , Het der zur Atızichte Hehöriee Dirchuamua : er ltcht jenes mit den Buchtührungs räumen

von Kochküche und Kalfecklche , dieses mit Päckerel , Siberkammer , Nachtfchrauum und Spül¬

küche in Verbindung , Nach diefer Seit Biüider ein Vorraum , welcher als Marktgelab zum Ankauf

der Verrbe dient , den Abrchlult der Fauswirtlehun sränne , Hier it zugleich der Hanptemgang Zu

Senfelben . An ent

Zeinteune der Wäfche , welche jür elnen Gafler von der Bedeunme des „ Frankfurter Lotese

Cine heträchtliche Ausdehnung erluiten pubien . , TÄT unfere Zwecke aber unberücklichtigt bleiben

AOMIIIEN, AT.
Die Verbindung mit Speleßal , Reftaurationseug und Gafzimmern wird durch die im Grund¬

Hl anzeschenen Treppen , Spel ’ enauutzüge u. I w. here , tellt , Die Anlage It trotz Ihrer Ausdehnung

recht bequeintz Mur dk

Vie ! echt Zu bean snden on , Me Einriehtine 3 mn terhaft ; de acht aus der Abbildung hervor ,

In Cimtlehen Käynen von Küche und Warfchhaus ut Danmypreitung . Nur der erolße Kochherd , der

1

ee eeheizien Tonde der Querachte rchlieben Aeh die Keller , Tadann Räume zur

etwas abgeronderte Lage der Im Dorlach fchr verätmieen Spülküche dürtte

Per onalherd , der Bratrelt und der Kondlinreicn haben unmittelbare Kohlenfenterung .

c) Beifpiele .

Bei den Kaffechäufern und Reftaurants Mind wiederum die freiltehenden ,

hauptlächlich für den Zweck der Bewirtung im Sommer angelegten Baulichkeiten

von den mehr oder weniger durch Nachbarhäufer eingefchloffenen eigentlichen

ftädtifchen Gefchäften zu unterfcheiden , welche in der Regel nur die unteren Ge¬

Icholfe von Gebäuden , die im übrigen anderen Zwecken dienen , einnehmen ,

Bei den Sommerwirtfchaften und anderen felbitändigen Anlagen verwandter

Art if in baulicher Hinficht kein Unterfchied zwilchen Kaffeehaus und Reftaurant

Au machen : Planbildung und Aufbau find gleicher Art . Selbit bei den Stadtwirt¬

frehaften HL dies , wie bereits im Art . 853 ( 5. 89 ) angedeutet wurde , vielfach der Fall ,

Nur die Wiener Kaffechäufer und die denfelben nachgebildeten Anlagen zeigen

einen eigenartigen Grundriötvpus , welcher bei den betreffenden Vorbildern zu

erkennen ilt . Andererfeits kommt auch die Vereinigung von Cafe und Reftaurant

häufle vor .

) Sommerwirtichalten ind andere Ireiltehende Kalflechäufer

ind Reltaurants .— _

Der „ Allterpavillon " zu Hamburg , der heute allerdings einem Neubau weichen

mußte (Fiese. 14497 ) , War ein Kaffechaus , das immitten der Binnenallter von Haller E

Lamprecht 1874 erbaut und ringsum von einer breiten Terrafle umgeben war .

Der rückfeitiee Abrchlub nach dem Waller dt als Ruünmdbaun, die Haupuront am Junefern¬

Mies geradlinig au - zebildet . An der linken Lanugfeite geuen Nordweft find Büfett mit Treppe , Vor¬

rats - nd Nebenriunmen angeornditet : an der anderen Langfeite gegen Sialeit eine Seitenhalle

vorgelegt , Welche aleichw ie die Terraffe zum Aufenthalt der Gäfte im Freien heitimmt UL Zu

Aleichem Zweck dient der abgegrenZie Platz am Jungrernitieg , der nut einem Leinwandzeit Uber¬

a) Siche auch CrundrL. ce. Schmint und Befchteibung dieles Chihefes In Ablchn , Bay.

wi) Nach: Hannbunss Dilatbauten , Pd I Hamburg , 1875 BL 30 Siche auch: Ha

Haider 150. a ,

Zee Banten

10
Bei pie

X.

143.
Alle cmweine

Ben plel



Fpannt ift . Küche und Zubehör liegen im

Untergefchofß ; der Zugang erfolgt durch die

Treppen , die an der nordweltlichen Terraffe

angegeben find .

ee Das Reftaurationsgebäude des z00¬

IL logifchen Gartens in Hamburg , wel¬

ches 1864 von Meuron & Haller ev¬

baut wurde , ilt für Winter - und Som¬

merbenutzung beltimmt und zeigt dem¬

gemäß fchon den Charakter des Saal¬

baues ( Fig . 145 °)).
Der große Saal mit Büfett und anfchlie¬

Benden Hauswirtfchaftsräumen bildet den mitt¬

leren Hauptteil , an den fich zwei Nebenfäle

und in einem befonderen Anbau Aborte und

Sommerbüfett anfchlieben . Länes der Haupt¬

falfade ift ein breiter Sitzplatz angeordnet , der

durch ein auf eifernen Säulchen ruhendes

Jeichtes Dach überdeckt wird, Nr Waller Tamprech :
ee Das Cafe Vondel in Amfterdan :

|
1 , ( Fig . 146 bis 148 °®) , von Cuypers er - Fig . 145.

baut , ilt zugleich Reftaurant Wi

und grenzt mit dem zugehöri¬

gen Garten unmittelbar an den

Vondel - Park , deflen Befucher

vorzugsweile darim Einkehr

halten .

Obaleich an einer Seite an das

Nachbarhaus angebaut , gehört das

Gebäude zu den hier betrachteten

Beifpielen und hat demeemäß , ab¬
weichend vom gewöhnlichen dreifen¬

ÄArigen Amnfterdamer Familienhaus ,
den villenartigen Charakter erhalten .
Es ift auf Pfahlroft gegründet und
in Backfteinrohbau mit Verwendung
von Formfteinen und verfchieden¬

farbigen Blendziegeln ausgeführt .
; 5 ; ) a .

Das ebenerdige Sockelgefchoß Reftaurationsgebäude im zoologifchen Garten

Ailter - Davillon zu Hamburg Dep WWCr ,

enthält ein Zimmer für die Kegel - zu Hamburg #5). oo WW. Gr .

bahn , das Gartenbüfett , Küchen - und Arch . : Meuron & Haller .

Kellerräume ; das Erdgefchoß den

5,290 m hohen Reftaurationsfaal mit
einer Terraffe gegen die Vondel - Strabe

Fig . 140. Fig . 147 . Fi . 145.

und einer anderen Terraffe über der Fr’
77

aa
a

Kegelbahn , von denen man einen 3 ;
hübfchen Blick in den Dark genießt . 7 zz. a
Das I. Obergefchoß ift 4,2zum im Lich - ‚4

— _ } .
ten hoch und befteht aus dem Billard - | 10 ‚7

|

faal mit Logierzimmern ; das Dach - |
( m =gefchoß darüber aus der Wohnung : ;

des Wirtes , IL m m Lo =

») Nach : Hamburgs Privatbauten , Bd, L. en _
Sa

ya burk Kö 07 che Auch } Han elgerchul
Erdgelchouß . Öbergefchob.°

4) Nach : All Panz . 188, & N Cafe Vondel zw Amfterdam 25). — oo WW. Gr .

Lat dernES, Arnd OCHYDeRS.
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Die Koften find bei 1ö60. . 66. 5. überbanter Girundilich ausichl . Kegelhaähr zu rund jp>e oae Mara

6 286 006 Gulden hell ) angegeben .

Die feltene Aufgabe , inmitten verkehrsreicher Teile einer Großftadt cin Irei¬

ftehendes Gebäude ausichließlich für Zwecke eines Cale - Reftaurants Zu errichten ,

wurde durch die Erbauung des Anwelens Heims ( Meg.

149 4. 1301 " ) auf dem Grundltück der chemaligen

Werder fchen Mühlen an der Schloßfreiheit in Berlin

den Architekten Ende & Bocckmann dafelbit zuteil

Leider ilt das reizende Bauwerk heute durch das Katler

Wilhelm - Denkmal verdrängt worden .

Da fehon damals das Freitegen der Schlefifreont nur cAle

rage der Zeit war , aubie Zu Cietem bb

fetzeider Bau in Fifenfachwerk hergeftellt werden. Er dt dement¬

Iprechend leicht und zierlich , m der Hauptfache eingelchoffieg au¬

jalten und beftcht aus einem Lanchaätfe lt ZWei kräftig vortreiecn¬

den Fekbauten , Der Hanptteil wird für das Reitaurant , das dureh

wei Türen mit Windfängen von der Vorderfelte bemrcten wird ,

sem prucht ; der Kleinere rechtteitiee Flügelbau dient als Katlce¬

al und Konditorei , Dierer Raum hat einen beioanderen Eingang

nit Windfang von der Seitentaflade ats erhalten : er führt un¬

mittelbar am Büfett vorüber , Der Fußboden Heat 1m mehrere

Stifen tiefer als der des Reftaurants : diefes hat Bien , Jener Dyson

ichte Höhe , Die Heizung wird durch zwei OÖten im Haupiraum

und durch je einen Ofen in den Flügelbauten beroret , Im An¬

Chluß an Terztere Lind Wafchräume , Aberte für Damen rechts , ( ie¬

jenigen für Herren Hhnks un angemelfener Weile angeordnet , Be¬

bias dk

chuf ein leicht Zu Ver¬

züglich der Hauswirtfchattsriume int das Nütiee bereits Im Art . 130
An

{S. 118) mitgeteilt , Sockeizefcheb zu Fi . 140.

Fine Gartenanlage mit Terrafie rLITGCKT Lich auf die aallzu Dow Gr,

Länge der Haupt ! ront , an der Rückfront um nach den : Sprecarm Zlmau - .

Eines der wenigen Beilpiele von Telbltändig vorkommenden Eitenbahnreltau

rationsgebäuden It dasjenige des Bahnhofs Almelo in Holland ( Fe . 151 1" ) , von

Ewerbeck erbaut .

Es Ht mit Rückficht auf male - FiQ. 151.

rifche äußere Erfcheinung tell ein - ,

teils zweizelchoflig als Langbaun mit

Querhaus angelegt , Letzteres enthält

im oberen GerchoD die Wohnung des

Wirtes und ragt mit feinen beiden

Giebeln über dem Dachwerk des eim¬

gelchoffigen Laneghaufes hervor . Die¬

fes hat an dem einen Ende eine acht¬

eckige Grundform , durch welche der

Hauptraum ausgeprägt wird , erhalten .

Der Grundrib des Erdeefchefles be¬

ficht aus zwei CGaltzimmern von mä¬

Diver Gröbe , Bürett und Küche : cin

befonderer Eingang zu letzterer und

N .1a }
N kn

die Kellertreppe Tind- an der Rück - Reitaurationsgeblitde des Bahnhofes Almelo 19").

feite gegen den Bahndamm : cin Zim - Pa Wu Gr,

mer des Wirtes , die Treppe zum Ober - Arch . : Zwerbeck ,

gelchel und die Vorhalle Kind an der Vorderieite vorgelegt , Die Anordnung des Fineanzes an

diefem Ende ift offenbar in Übereinfimmung mit der Lage des Bahnhofes und zugleich mit dem

von hier und von der Stadt zu erwartenden Verkehre der Reitenden und CHilte getroffen .

a0) Nach den von den Herren Architekten Erde & Boeckmann iromdlichst mitgeteilten Oripinadplänien , Sich

ch : Lach , HL 6 AL RosexpirG , Archücktur der Gegenwart , Berlin Bad , Tal 38 65
a4) Nach : Architekteni ,ches Shizzenbuch , Berlin . Heitizgp BLM
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Zu den lelbitändieen Reftaurants und Kaffechäutern gehören auch Tolche , die

hei eroßen Gebäudeanlagen für Zwecke von Handel und Verkehr , Lebensmittel¬

verToreung und dergl , errichtet zu werden pflegen und behufs Bewirtung der wäh¬

rend der Verkehrs - und Gelchäftsitunden zutammen ! trömenden Bevölkerung nicht

fehlen dürfen . Fe . 132 71°*) dt ein Beilptel dieler Art .

Das Katfee - und Reftauratienshaus in Fig , 152 bildet einen Bertandtell der im vorhergehenden
HMalbbande diefes „ Eandbiuehese ( Abichn . 2, Kap . 2, 6) bereits befchriehenen Schlachthats - und

Vichmarktaniage In München ( Arch : Zezettip Es Yteat inmitten des Vichhofes Jines der Verkehrs¬
Hrabe , welche diefen von den Schlachthänfern trennt , und enthält im Erdeelchoß , wenige Stufen
über Bedenhähe , die Wirtfcharnts - und Ganräume , die der Länge nach durch einen Ze m breiten

AMittelgang eceterlt und von einem gemein chaftlichen Bütett aus bedient werden . Es mag auf die
zur Abwickelung des Zahleefchäntes dienende Börfe und die Wechfentube aufmerklam gemacht

und im übrigen bezüehech des zweigerlchefligen Vor¬

Pie . 152. derbanes nur bemerkt werden , dab derfelbe unter¬
kellert it und Gm Obergelcheb die Wohnungen des

SS Wirtes und eines Tierarztes enthält . Das Erdee¬

ar chf hat cine Hchte Höhe von 4,00 m, Die Bier¬

Fr a a . yalte 41,00 >< 21,060 m) ft weder unterkellert noch
‘ a überbaut . Das innere , durch die S Sönlen bezeich¬

; .
; A 1ete Rechteck der Decke lt in den Dachraum er¬

1öht und behufs kräftiger Lüftung mit zwei Dunftt¬

| fohloten von Leo Im Geviert verfehen , die bis auf

20m über Fir geführt Mind. Dieter innere Teil

der Pierhalle hat eine Hchte Höhe von 6,300 , der

äußere Umeana 30m , Außerdem TIcheinen in den

Läneswanden der Halle , oleichwie In den Mittel¬

wänden des Verderbaues , Abluftrohre für die Galt¬

räume angeordnet zu fen . Die Heizung ertolet
mittels Kachelöfen , Im Katfeelaal und Im der Bfier¬

halle find nächft Speifenabeabe und Schenke Wand¬
brunnen angebracht .

Der Zugang erfolgt durch Windiänge an den
beiden Nebenfeiten umd an der Rückleite .

Das „ Neue Haus “ im Stadtwald „ Eilen¬

riede “ bei Hannover ( Arch . : Rowald ) ent¬

1509 hält im Hauptgelchoß , um einen 11,00 "

KO ; ı breiten , 15,090 " Tangen Saal gruppiert , wie

Kaffeechans und Reftaurant
aus dem Grundriß in Fig. 1533108, hervor¬

au dem Viehmarkt zu München 2 ) . geht , die Galtzimmer von Im ganzen 2606,00 m
Ar Zeiennt , Grundfläche , den Ausichank und die

Äborte .

Ihn Untergefcheb Fesen ein Biertumtel von L0,esccm Flächeninhalt , die Wirtfcharttsräume , To¬

wie die Wohne des Wirtes , Eine Terralte vor dem ) anfe und verglatte Hallen zu beiden Seiten

der Hintertrom gewähren erhöhte Sitzplätze mür das Daublikum , Die Gefimte und Säulen des Gie¬

büäudes Fie . 154 Hnd aus Sandıteln hergeftellt , die Flächen geputzt : das Dach dt mit Kupfer

IND edeckt .
Das Kaffechaus am Emmafee Im Bürgerpark zu Bremen wurde von AUmgen¬

ber & Weber erbaut . Der Grundrnib und ein Schaubild find in Me . 1535 u. 150 ! )

wicdergegehen .
ES enthält einen größeren Sommerfaal (17. 40>< 3,2 ) mit anftoBenden Veranden und ein

Winterzimmer ( 7,5 >< 103084 . Die Wirtfchaftsräume umgeben einen Hef , nach welchem Ausgänge

aus Spül - und Kachküche münden . Auch der Verkehr der Kellner muß über dielen Hof gehen ,

ı Nach : ZENFLLL, A Der Vich- umd Schlachthof München , München 1580, Dar oın
W3) Fakı- Repr. nach : Zeitlchtn, no Arch. u In , 1Sa6 SL 20502900 , 0

1 Pak . Repr nach : Zeitschr , 1. Arch 0, Day, 1545, Mh su de GI
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wenn die Speifen und leeren Gefchirte nicht Tämtlich durch die Kaffeeküche befürdert werden

follen .
Pie . 153¬

1

Fiz . 154
Erdpeichoß ,

, N
Arch, ı

10 ww. Gr. Rowald ,

„ Neues Haus “ im Stadtwald „ Eilenriede * bei lannover ! * ) .

150 Das alte Eierhäuschen bei Treptow bei Berlin am Spreeufer gelegen und 1892
Beilpiel . Wo . x . - . .

IX. von Blankenffein erbaut , ilt im Belitz der Stadt Berlin . Es enthält im Hauptge¬

bäude ( Fig . 158 15 ) eine größere Wirtichaft , fowie im Obergefchol3 Zimmer zur

1 ) Faki - Repr . nach : Berlin und Feine Dauten, Berlin 1896. Ba. ILL, 5. 320.



ya

120

Aufnahme von Sommergüälten . Eine bedeckte Halle Ichliebt mit dem Hauptge¬
häude einen längs der Spree fich hinziehenden Garten ein . Rückwärts

Heet an einem Wirtfchaltshef ein Stall für Ausfpannung , Towie ein Eiskeller . Von

der Ichr anlprechenden Architektur e1bt Fie . 1371 ) eine Vorltellung .
Der Pavillon pour Reftaurant aux . Champs - Elyfees zu Paris lt als Sukkurfale

eines groben Boulevardreftaurant von Bully erbaut ( Fig , 139 u. 100 . 19 " ) . Im Keller¬

gelchoß Hhegen die Wirtfchaftsräume , im Hauptgeflcheob der Reitaurationsfaal mit

halbkreistörmigem Ausbau nebit Aborten , Treppenhaus u. Io w. ; ein Zwilchenge¬

eroDßen ,

Fie . 155197) .

. Ba WI
aA sr

AU ED akt BE ERS ANSICH =SR SAME MAMA AD : Cr NOM- EN MASER - AUS A

Kellner , fowieIchoß über letzteren enthält ein Speilezimmer und Äborte für die

ein Bureau , ein Obergelchoß endlich eine Anzahl von Zimmern ( Cabinets fepares ) .

Es feien nur noch einige Beilpiele von Reftaurationen gegeben , welche auf

Bergen liegen und deshalb eine befonders malerifche Gruppierung erhalten muß¬

ten . Zunächlt fei das Reftaurationsgebäude auf dem Pöftlingberg bei Linz a. D.

erwähnt ( Arch . : He/fjemer & Schmidt ) .
Das Gebäude liegt mit feiner Rückwand auf und an der alten Feltungsmauer . Die Lage des

Bates , Towie die Terranverhältniffe bedingten eine malerifche Oruppierung der Räume , welche aus

Fig . 102107 ) hervorgeht . Wegen der Ichönen Ausficht in das Donautal und auf die Öftliche Alpen¬

dee) Fahı - Repr . nach ? Ze comftructon moderne , Jahrg, a4, S0233 0. DL 44
5 ) Fakı - Repr . nach : Architektoniiche Rünmd,chan 1906, Tal, 65.

Handbuch der Architektur IV. 4 0 (3. Aufl. ) ()

151.
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kette find den Reftaurationsräumen Terraffen mit einigen hundert Sitzplätzen vorgelent . Wie aus

dem Schaubild in Fiese. 160177 ) zu erkennen Ur, Gt Tür die untere Terralfe Zyklepenmanerwerk ver¬

wendet , während das Gebäude Gm übrigen geputzt und nur in den oberften Stockwerken aus Fach¬

werk hergeftellt ilt .

Des weiteren fei das Reftaurationsgebäude „ Uto - Kulm - auf dem Utliberg
Zei pie Au - - . . . Sr
SI bei Zürich aufgenommen , das auf den Fundamenten des im November 1878 ab¬

vebhrannten Haufes in veränderter Geltalt im Sommer 1870 von A. E& FF. Brunner

in Zürich neu erbaut wurde ( Fig . 163 797).

Fi 130

„“ AOL
X

im Deaene©—

Staoteeıren

Grundribß zu Fig . 1535109 .

Die Hauptaufgabe heftand in der Befchaftung von Räumen zum Genub der Tchönen Ausficht

im Anfchluf an den Saal . Demoemälß find bedeckte Hallen umd Terraffen rings um das Gebäude ,

isbefandere aber nach Süden umd Orten , letztere mit dem Bilck nach der Stadt Zürich , angelegt .

Der eroße Saal nimmt die ganze Höhe des Gebäudes ein ; dann schließen fich nach Weften der

zeitartig überdeckte Rundbau , nach Often der zweigefcheige Querbau , Letzterer enthält im Frd¬

gefchef die Hauswirtfchaftsräume , im Obergelchelb nach Often einen kleinen Saal neblt Hallen

gegen Süden und Olten , außerdem zwei Zimmer für den Wirt , - Der ganze Bau Gt in einfacher

Holzarchitektur mit einem Aufwand von 76 006Mark ( 7 05000 Franken ) ohne die bereits vorhandenen

Keller und Fundamente ausgeführt ,

ee Fig . 16. 4 u. 165 10°) zeigen den preisgekrönten Entwurf zu cinem Reltaurations¬
we " © x . . : x r N +. . +
Sa . vyebäude auf dem Stadtberge bei Löbau 1 . 5 . von Kuder & Müller . Die Anein¬

») Nach: Eilenb, , Bd 13, 5 ahy
169 Faki - Repr . nach : Deutsche Dauz, 1543. 5 504.
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anderreihung der Reitaurationsräume Im Erdeefchob , welche ein zulammenhängen¬
des Ganze bilden , geltattet es , nach Bedarf einen oder mehrere für eine einzelne

Gefellfchaft abzufondern . Die Wirtfchaftsräume : find Gm Untergelchoß unter¬

gebracht , während in einem Obergelcheb und über den Reltaurationszimmern

einige kleinere Räume für Sommergälte Hecen . Die Ausführung war in Ziegel¬
bau mit gefugten und geputzten Teilen gedacht ( Fie . 104 ) .

Tip . 150. Schaubikl .

Fu . 10 . Sn ) Erdeeichen ,

sc
! w. Gr Ko ch

7 Buller .

— a

Davillon pour Reftaurant aux Champs - Elyfees ra Varis ter ),

7 Rehaurationen für vorübergehende Zwecke , allo für Ausltellungen , Gelanes - ,XeLTANTaDESen N . Ws . . . N .
fin Turner - und Schützenfelte und derel . werden meilt aus leichten , nicht dauerhaften

‚orüberschende Stoffen hergeltellt .
Zaucke .

Sie Tollen hier nicht weiter berücklichtiet werden , und es Tei

nur untenitehend !!") auf einige einfchlägige Ausführungen hingewielen .

br) Refraurant Beige aut dor Weltanstellung zu Dari- 15,3: Gr , des arch , et dir bat, 878. >. a2 , 331.
Reftaurant Daval aut der Weitansftellung zu Parks Ze reoieit d’ urchiteetnre , Jahre. 19, DI. 18, 19
Erfrifchungsgebätde auf der Berliner Cewerbeabsitellung asy6, Gentralbh dd. Banverw. 18h, S. 420
Weinreftaugrant in dem deutzchen Reprälentatiensschlde auf der Weltausstellung in Daris iqoo: Berl, Arch!

tekturwelt 1900, S, 436.
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2) Städtilche Wirtichaften .

Unter den meilt in gefchloffener Reihe vebauten hädtifichen Kaffechäulern
n

0
ECT

und Reitaurants find die felbitändigen , ausfchlieblich dem Zweck der Bewirtung und

dienenden Gebäude felten . Sie Mekanle .

Pig . 160, kommen häufig bei der in

England vebräuchlichen Bau¬

weile vor . In anderen Ländern

HL die wagrechte Teilung der

Häufer behufs Befchaffung gan¬

zer Familienwohnungen in je

A : =
7 einem Gelchofß verbreitet , In¬

folge deren für das Haus eine

überbaute Grundfläche von

Tolcher Ausdehnung bean¬

Iprucht wird , dab , wie bereits erwähnt , für ein darin eingerichtetes Cafe oder

Beitaurant außer dem Kellergeflchol ) meilt das Erdgelchoß genügt . Zuweilen lt

noch cin Halbeefcheb oder Obergefchol vorhanden . Der Hauptgelichtspunkt ,
der bei der Anlage folcher Hädtilcher Kalfee¬

häufer und Reftaurants im Auge zu behalten ilt ,

belteht Tonach darin , den Dlan in Tolcher Weile

zu entwerfen , daß er nicht allein für Zwecke

der Bewirtung , Tondern auch für die Hauptbe¬

Aimmung des Gebäudes , in der Regel Gelchäfts¬

oder Mietshaus , dellen Beltandteil fie bilden ,
wohl geeignet fei . Durch diele Bedingung , durch

Geltalt und Größe der Bauftelle und durch an¬

dere Örtliche Umftände wird die GrundriDbein¬

teilung welentlich beeinflußt

Befonders deutlich tritt die ortsübliche

Wohnhausbauart bei den Wiener Wirtichaften

hervor . Ohne hierauf näher einzugehen , mag

auf die Einteilung der Räume in zwei oder drei

Reihen hintereinander , ferner auf die eigenartige

Gruppierung : der Treppen , Vor - und Neben¬

räume um Lichthöfe und auf die in den oberen

Stockwerken oft vorkommende Teilung in zwei

und mehrere Wohnungen aufmerklam gemacht
werden .

Auch der Berliner Wohnhaustypus ( ein
beiderleits eingebauter und mittels Flurgang ge¬

teilter Vorderbau mit Ichmalem , lang geltrecktem

Seitenflügel , durch das „ Berliner Zimmer “ ver¬

bunden ) ilt aus den Abbildungen in Fig . 34 (S.

34 ) u. 68 (S. 62 ) leicht zu erkennen .

Häufig werden Cafes und Reftaurants in

Alte Konditorei Schilling zu Berlin = yasa WW. Cr

Arch s Afdhnel

Fi . 167.

{1

Ze ; er N &
Sn a folcher Weile geplant und ausgeführt , daß fie ,

Konditorei Schüling am Kurtfürften¬

damm zu Berlin , — " 4a W. Gr . 1 ) Nach: Kosprra ’ s Zeitrchr . n prakt , Dank, 18535, 5. 241
Arch. : Zaar & Kahl, Tat, 24.
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Zeilpiel
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wie die in Art . 57 (S. 65 ) befchriebene Ausfchank - und Speifewirtichaft , ohne große

Umänderungen für ein Ladengelchäft eingerichtet werden können .

Der den Anforderungen des Malfenverkehres ent ! prechende Grundfatz der

Ausnutzung von jedem verfügbaren Zoll der Baultelle wird belonders durch die

Londoner Beilpiele in Fie . 193 bis 197 veranfehaulicht . Bemerkenswert it ferner

bei der belagten Bauweile die Ordnung , mittels welcher für jedes Gelcholb die

geeignete Verwendung gefunden wird , fo daß z . B. im Keller - oder Sockelgelchol )
die auf dem Bratroft zubereiteten Speifen , zu ebener Erde Towohl Butterbrote dem

eiligen Kunden , als die großen , Taftigen Braten oder /oinfs dem behaglichen

Mittagsgalt verabreicht , im I und IL. Obergefcholb leichtere Speilen , auch Aultern ,

Hummern u . ) w. verzehrt werden und Sonderzimmer angeordnet Mind . Die

Hauptküche ilt hierbei meilt in oberlten Gelchoß .

Neues romanifches Haus am Augufßfta Viktoriaplatz zu Berhun ? ) ,
Arch : Schwechten ,

Zunächlt wird zum Vergleich mit den zu beichreibenden Kaffechäulern und

anderen verwandten Anlagen in Fig . 1661 ) der Grundriß der alten Konditorei

Schilling ( an der Ecke der Friedrich - und Kochltraße ) in Berlin , von Hähnel er¬

baut , mitgeteilt .
Sie beftcht aus 4 hintereinander legenden Räumen , welche vor etwa 30 Jahren durch Umbau

des Erdeefcho ! Tes des betreffenden Gebäudes gelchaffen wurden . Der FEekraum dient als Gefchätts¬

raum und enthält demeemäß einen großen Ladentifch und CTasfchränke mit Unterrätzen , welche

die ganze Wand einnehmen und durch zwei Türen unterbrochen werden , von denen die eine zur

Back ! tube , die andere in das Gerechäftszimmer führt . Am Fenfter der kleineren Wand ilt ein
Schreibtifch für die Buchtührung aufgeltellt . Der Eingang erfolgte von beiden Straßen durch den

Windfang übereck . Im Eckladen , eoleichwie im den 3 anfchließenden Zimmern find Marmor¬

tifche , Rohrftühle und Sofas für die Gälte anufgertellt . Das zweite Zimmer bildet zwar einen ab¬

1 ) Fakf - Repr . nach: Architektonitche Rumdlehan a9 , 5, 26,



WET ¬Rn Er dd A EDDIE ART a

137

velonderten Sitzplatz , der aber intofern zum Hanptraum gehört , als die Tremungswand über

Brüntungshöhe nicht geflchloffen ılt : Piafter und Pfeiler mit Deekenarchitraven , Doftamente mit

Blumenvalen bezeichnen die Teilung nach oben , geftatten aber den Durchblick von einem Raum

in den anderen . Ber der Atsıtattiumg der Zimmer wurden durch Anwendung verfchiedenartiger

Hölzer , als Fichenholz , FEIchenhelz und Dalifander für Täfchung und Mobiliar , Towte durch die

architektonifche Gliederung und dekorative Behandlung der Wandflächen und Decken eine Itim¬

munesvalle Wirkung und angemellene Abwechfehme in Form und Farbe zu erreichen gefucht ,

Die Räume find in neuerer Zeit renoviert und etwas verändert worden .

Schnitt durch

das

Deckenlicht ,

> } D

z
Zi
©

.
©

30 M
n

D
O

SE
A

O
C

D
1 ,

C
O

Obergeiche )Erdecrlcheh ,

Cate Unter den Linden zu Berlin 17) ,

Arch, :

Bauer

Ende € Boeckmann ,

In Fie . 167 ilt der Grundrißß der neuen Konditorei Schilling am Kurfürften¬

damm zu Charlottenburg nebit allen Wirt ! chaftsräumen gegeben , welche von

Zaar & Vahl erbaut wurde ,

Das FErdgefchofl wird durchweg für die Zwecke der Konditorei benutzt , während die oberen

Gefcholfe des Gebäudes Wohnungen enthalten , zu denen die Eingangshalle mit der zugehörigen

Treppe und dem Aufzuge führen , Der Gefchäftsraum der Konditorei , in welche man durch den

Windfang tritt , beftcht nur aus dem Verkaufsraume , In welchem der Länge nach ein großer Laden¬

tifch Iteht , dem Cafe und dem Lefezimmer , an welche fich noch zwei Bureauräume und die Aborte

anfchließen . Die übrigen Räume find fämtlich Wirtfehaftsräume , welche von zwei Höfen Ihr Licht

emptangen ,

Bad, 11, Deil 3. 2. Au , Berlin ayom, 5. 2510) Fahr, Repr. nach : Baukunde des Architekten ,

153,
DBeipiel

IL.
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Fig . 10681 ! ) bringt den Grundrib

HT. des Erdgelcholles des neuen romani¬

Ichen Haufes am Augulta Viktoriaplatz
zu Charlottenburg , welches zum 2T0¬
Ben Teile von einem Cafe neblt Kon¬

ditorei eingenommen wird , Der Er¬

bauer dieles Gebäudes iflt Schwechten .

Die Gewölbe der Räume , welche zum

Teile von Säulen getragen werden , find

reich bemalt , die Würfelkapitäle der

Säulen und Pfeiler jedoch nur aus

Stuck hergeltellt .

He Zu den älteren , aber hekaı ıelten

IV Cafes Berlins zählt das Cafe Bauer

Unter den Linden , welches in der

zweiten Hälfte der febziger Jahre des

vergangenen Jahrhunderts von Erde &

Boeckmann erbaut wurde , Fig . 170 1.

171173 ) zeigen die beiden Orundrille

des Erdgefchoffes und I. Obergeflchot¬
fes des fonlt für Gefchäfts - und Hotel¬

zwecke eingerichteten Gebäudes , Fie .
1690 den Querichnitt durch das Cafe .

Dicfes enthält im Frdeefcheß einen ein¬

Zieen eroßen Raum , deffen mittlerer Teil durch
beide Stockwerke hindurchecht und durch

um
d

V
a

R
ei

ch
sr

at
*

„ Zu
m

C
af

e

Spiegeltcheiben gegen das obere Gefchaolß ab¬

gefchloffen it . Die Vorderfeite irenmnen von
der Strabe zwilchen eilernen Stützen 4 eroße
Cilaswände , welche fich iin den Keller ver¬
fenken laffen , fo dal man Wim Sommer eben¬

erdie von der Straße aus das Cafe betreten
kann . Über den Paneclen von fchwarzem WARTEN 5 in N

. | 19) Nüch den von Herr Bauart Franz Neumann Spielzimmer im Zwilchenserlchol ;burn. in Wien Treundlich ! t zur Verfügung seiteliten O1i- >
ainalpkinen . über dem Rauchzimmer ,
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Haolze , in welche die Divans hineingearbeitet find , Tchmücken die Wände Genrilde von
Ay Werner , weils Szenen aus dem alten Rom dartiellend , teils handfchaftlichen Inhaltes . Der
Küchenraum am Büifett Miche Fig . 133 , 8. 1150 Dt etwas befchränkt : die Aborte Hiegen hinter der

Querfchnitt zu Fie , 174. 173 u. 177100) .

Das WW. Cr,

nach dem Obergefchofß führenden Treppe . Durch den Deckenlichtfchacht ift diefes obere Stock¬
werk in einen vorderen Teil mit anbegenden Zimmer , welche ab Lelerhume dienen , in einen hin¬
teren , der zur Auftltellung zweier Dilfirds dient , amd zwei beide Tele verbindende Galerien zer¬
leat . Auch diefe Räume erhalten Ihren vornelumften Schmuck durch tandichatiliche Gemälde von
Hertel , Balkone an der Linden - und Friedrichsttraßenteite geben Gelegenheit , das Treiben de
Greßftadt bequem aus der Höhe zu beobachten .

Zwilchengelchoß zu Fig . 174 u. 1735.

161. Sn ae Sn 5 - 7 N .. .Beiipiel Fig . 172 ) zeigt den Grundriß der Kaffeehaus - und Reiftauranträume einer
V. Gruppe von 3 Häufern an der Reichsratsitraße nächlt dem Rathaus in Wien , von

Neumann jun . erbaut .

5 ) Fükı, Repr. nach : Allg. Bauz, 1883, BL 78.
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die Autegabe acrde durch die Bedingung der Vorleeune von Strabenhallen owler Arkaden

erfchwert . Mit Rücklicht hierauf wurde die Tacı

möglich ! wenie von den unmittelbar an die Arkaden amnchließenden Räumen beanfpruchen . Das

Fekhaus gegen den Darlamentsbau enthält das Cafe , nämlich einen großen , durch Frdeefchoß und

Halbeefcheoß durchechenden Kaffee - und Leferaal , einen vollftändie mit Holzgetäfel verfehenen

Billardfaal , 2 Spielzimmer , Kafteeküche und Aborte , Towie im Halbeefchof über dem Billardaal

2 weitere Spielzimmer ( Fix . 173 ) Hiceran Tchlieben fich im Erdgefchef des mittleren Haufes meh¬

rere Kiubzimmer und Sonderzimmer . Das Eckhaus gegen das Rathaus enthält das Reftanrant , be¬

fchend aus einen eroßen und einem kleinen Saal mit Schenkraum , außerdem jenfeits der Treppe

3 Galtzimmer , welche durch einen glasüberdeckten Gang mit den vorderen Zimmern , fowie den

Hauswirtfchafts - und Nebenräumen im Verbindung gebracht find . Diele find ebenfalls im FErd¬

vefchoß im rückwärtigen Teile des Haufes angeordnet und von den Lichthöfen aus erhellt . Auch

der oroße Saal des Reftaurants nimmt die ganze Hähe von Erd - und Halbeefchob ein ; über dem

kleinen Saal it noch ein Klubzimmer vorhanden , das mittels der Treppe vom Glasgange aus er¬

der Treppenhänler To gewählt , dab diefelben

reicht wird .

Hinfichtlich der äußeren Erfcheinung des Bauwerkes wurde eine kräftige Malfenwirkung und

zugleich eine Vermittehmg zwilchen den enereifchen Umrilfen und Formen des Rathaufes und den

benachbarten Wohnhäufern zu erreichen gefucht . Die Anordnung der Arkaden war durch die ge¬

178. Fi . 179.

a
| md

HalbgefchoB ,

Etablilfement Sacher zu Wien 118).

Arch. : Frdnkel .

scbene Teilung , welche die Anwendung möglichft dunner Pfeiler und gleicher Arkadenönungen

nicht ermöglichte , beeinflußt , Fiez. 107 (S. 93) gibt eine innere Anlicht derfelben mit dem Rathaufe

im Hintererunde , Die Aus/tattung fimtlicher Räume im Kalfechaus und Refaurant UT in feiner

und Sefchmackyvoller Weite durchgeführt .
Das FErdeefchen des Mittelbaues war urlprünehch zu Verkaufsgewölben beitmmt .

Die Baukoften eines folchen Tünfgefcheofligen Arkadenhaufes , welche Tich natırgemäb höher

fehlen als die eines normalen Haufes , beitragen für 1m überbauter Grundfläche beim Eckhaus

rund 370 Mark ( == 333,30 Gulden ) , beim Mittelhaus rund 475 Mark ( = 277,790 Gulden ) .

Fin anderes bemerkenswertes Wiener Cafe an der Ecke der Univerlitäts - und

Reichsratsitraße ilt von 7//chler erbaut und in Fig . 174 bis 177117 ) abgebildet .
Der Katfeclalon Hegt gegenüber der Votiykirche Tänes der Univerfitatsitrabe : Lefefaal ! ! ) und

Damenfalon Legen hinter den Arkaden der Refchsratsitrabe nach außen , Spielzimmer und Billard¬

faal nach innen und rückwärts , Nur die Spielzimmer , Aborte u. 1 w. find durch ein Halbgefchob

unterveteilt , während die Strabenhallen und Säle wiederum durch die beiden unteren Gefcholfe

durchgehen . Über die zweckent ! prechende Lage und Anordnung Tolcher Säle it in Art . 97 (S. 97)

das Nötige eefagt worden . Die Ausftattung derfelben it durchaus gelchmackvell und mannigfaltig .

1 ) In Fie. 172 ht tat »Leieaal - zu Teien: „Kartfeeraal - und Ttatt . Konver,ation - faabe ! Lesesaal ,
27) Nach den von Herrn Architekt Z. Zichler m Wien Treundlichet mitgeteilten Originalplhnen ,
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Auch aut die Aha der Kuaclba Henn GT der ZUuecihirleen AH CN Kozeltni Kuller¬

weichen 1 hereits aumierkfani semacht wenden Gebe Art , 3p > pen At er den Keiern der vin¬
zelnen Wehnping on amd noch Räume Tür die elekithiche Lichte chtre amd den Chasmeftor , Tür die

Heizefen der Fenerhithetzung , tür den Derfenemaufzug und den zugehörigen Oasmeter , endlich der

Spülraum , die Eiserube und andere zur Katfeckfiche schörigen Vorratsgewölbe im Kellergefchen
vorhanden ,

Pie . 182,

r

Erduclchalb 1)

Germania - Reftaurant zu Straßbure ,

Arch . Auyfer & vv. Grofsheim .
{

AM
Fines der feinften Speifchäufer Wiens lt Sacher ' s Reitaurant an der Kärntrier - 103 4]

N N N el {FE
Araße ( Arch . Frädnkel ) . Fig . 178 u. 179179 ) fellen die Grundriffe von Erdgelchol ) DE il
und Halbeelcheb , und zwar vor der feither vorgenommenen bedeutenden Erwel - 1

H

5 Nach: Al, Bayz 8 5 TO BLOG 8}
1 ) Pak les Architehtem Bd II, Teils . 2. Aufh Berlin dp SC 27% 4
Ay Pak ! and seine Fanlen , SUN DUTS 1Syp. Se hy “

Ü
NK

„X)
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terung des vanzen Anwelens durch Hinzuziehen von Nachbarhäufern Im die ganze

Galthofanlage , dar .
/

Das Reftaurant enthält im Frdeeflcheb einen Speifelalen an der Strabenfront , ferner einen

zum größeren Teil nicht überbauten , mit Deckenlicht erhellten Zweiten Speifernal aut eemeln¬
fchaftlichem Vorzimmer , mm Halbeefcheß einen Salon , 7 Somderzimmer und die zugehörigen Dien ( t¬

riume . Rechts vom Hauseigane im Frdeefcheb item Delikatellengerchätt angeordnet . Die Hchte

Höhe beirtet im Frdeefchef 30m and im Halbeefcheß san , Die Küchenrämme des Reftaurants

Hegen Gm Kellergefcheß .

Das alte , wohlbekannte Haus „ Zur Kugel * am Tief in Wien ( Fig . 180 1.

181 175) ilt gleichfalls von 7i/chler umgebaut worden .

Fi . 184. Pie . 155.

BILL

. .

. .
N

- » [)

3 WW 3 4 4

Öberselchunn

4° : » 1 wm

Cafe Bauer zu Leipzig 11) .

Arch . : Ludwig & Hülpner , Sowie Bohm.

Es enthält ein Cafe und ein Reftaurant , welche das ganze FErdvefchef mit Unterabteilung ,
von Aasam , bezw . Sm Höhe , Towie den erößeren Teil des Keollergzefcheifes einnehmen . Nur ein
Kleiner Teil der an der Kreuzung von drei Straßen Hegenden Baultelle it nicht überbaut und dient
als Lichthof für die nach rückwärts Hegenden Gelaffe . während die lauptzimmer an den Straben¬
Ironten angeordnet Imd , In der Hauptachfe der Straße Het die ovale Eingangshalle , die links zum
Rertaurant , rechts zum Cafe , geradeaus zur Wohnungstreppe führt . Zu beiden Seiten des Verbin¬
dung - ganges gelangt man mittels zweier Im rechten Winkel eebrachener Treppen zu den oberen
Räumen , einerfeits vom Reftaurant , andererfeits vom Carte , welche durch einen Gang und eine
Kleiderablage miteinander verbunden find , Im Kellereefcheft nimmt die Kegelbahn mit der alt¬
deutfchen Kegelfiube die vanze Länge der Haupifront ein , Die Speilenküche des Reftaurants mit
Zubehör beantprucht den Teil links von der Haupttreppe : unter diefer befinden fich die ) Heiz¬

ray Nach: Lacay & A, Rosenberg , Architektur der Gesenwart , Ba. 2. Zerlin 1892, Tat, 43 bis 43 Towie
nach : Leipzig und feine Bauten. Leipzig 1842.
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vorrichtungen ; alles nbrige dien ab Keller jür die Wohnungen , Die Katteekliche Het im Frd¬
gefchel Die aus den Orundriten erfchtäche Raymeintellung im einzelnen it mit sefchiekter
Ausputzumg des verfügbaren Raumes geiroften , Recht zweckmäbie auf engem Raume it insberondere
die Anordnung der Kitchendienti - und Nebenräuume , welchen zwar , Toweit es durch Lichthöfe umd
Schächte möglich Ft , Licht zugerührt wird , deren Erholung und Lüftung indes NORZeAdruNgeN ZU
wihnfchen übrig Tafflen, Die Räume werden teils durch Heibiwalterheizung , teils durch Ofenheizung
CIWÄTTU

a Eine beflonders gute Lölung der Aufgabe , ein Reltaurant in einem Tonlt für

A Wohnungen beftimmten Gebäude unterzubringen , ilt in dem von Kayer & v. Grofz¬
heim ausgeführten Gebäude der Ger¬

mania in Straßburg gegeben . Fin . IST. Pig . 158.
;

An den die Iumpfe Ecke bildenden Te
; ;

Hauptfaal mit Büfetts und Kontrolie gegen¬
über dem Eingang Tchlieben Tich zu beiden

Seiten der Billardfaal und ein Geßelltcharnts¬

raum mit Kojen für einzelne Familien an .
Hinter diefen Räumen Hegen , bequem Zugäng¬
lich , die Aborte , hinter den Büfernts die Küche ,
nebit Abwalchraum und ein Zimmer des Wir¬

tes . Die Anlage it mm Grundri Fi &. 1S2 120)
erfichtlich gemacht ; Fir . 1831149) Zeigt den

| Schnitt durch den Mittellaal .

Be Das Cafe Bauer zu Leipzig ( Fig .
X. 184 bis 1861 ) wurde von Ludwig &

Hülßner in Leipzig entworfen und

1888 begonnen , von Bohm in Berlin !

1890 fertiggeltellt .
Cafe und Reftaurant nehmen das Frd - +

vgelcheß und das I. Obergefchob , Wohnungen
die übrigen Gelchoffe des am Reßplatz oe¬
legenen Vorderhaufes des Anwefens ein , der¬
fen Hinterhaus em erefßes Reitinititut bildet .
Die Kaffee - und Reitaurantrziume Lind in rei - BE B
chen Barockformen ausgeltattet and In jeder |

bezichung muterhaft durchgeführt , Das Erd -
' ehe Obergerchon ,

- 3 . a we /o Saal, /. Billardiaal ,
sefchoß enthält , neben der 6,00 m breiten , zur WE. Büfon. /E. NWarchraum und
Durchfahrt und Wohnungstreppe führenden ZI Sprinebrannen . Aborte für Herren .
Kinganeshalle , einen erobßen , 6,00m hohen , ZU. Kellner , A. Waichraum und
chenerdigen Saal , hinter welchem die Küchen - 1 Kaltecktiche, „ Abone für Damon,

räume , das Wirtszimmer und die Bedürtnis - Kr tn Pepren , MY YET

räume für Herren angeordnet Mind. Die De- UA Kellertreppe .
dürfnisräume für Damen befinden fich unter IX, Fabaufzug, |

Arch. ı

der Wohnungstreppe . In der Mittellinie des N. Bütettaufzug, Schreiterer & Schreiber ,

Saales , im Anfchluffe an die Küche , lHevt das
AZ Hof

ifett , um Welches fich die Treppe windet , Cafe Monopol zu Cöln 22 ) . ,welche zu den oberen Kaffee - und Reftanrant - .

räumen führt , Diere Räume beftehen aus einem 3,0666 hohen Saalc von eleicher Größe wie der Untere ,
einem über der Eingangshalle und Duürechfahrt gelegenen Spielzimmer , an das fich Flurgang und
Aborte anreihen , Towie aus den , Billardfaal , welcher das I. Obergefchel } des Hofflügels einnimmt .
Die beiden Säle find durch eine ovale Offnime verbunden , die in der Decke des unteren Saales an¬
gebracht und von einem Rundfitz mit Spiegelulaswänden umgeben Wlt. Die Decken der Säle im Erd¬
gelchoß und 1. Obergefchel find von 6. eilernen Stützen eeträagen , die mit feuerlicherem Drahtputz
ummantelt und mit Stuckmarmor bekleidet find . Die Wandtlächen haben Ebenholzpaneele und dar¬
über eine Bekleidung von echtem Marmor , der mit Bronzefeilten umrahmt und verziert if {Fie , 186 )
Die Wandbilder find von Wberg und die Deckengemälde von Poppe in Berlin ausgeführt , Die

be) Fakh - Repr . nach : Cöln und eine Bauten, Clan 188 8, 014.

4
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1 : 50

Hiller mu

Finde Boeckmauann,

Berlin 125).
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Fanade , deren Fermen und

Ornamente nach ‚Art der

reizvolllien und heiten

AMınter des Rokoko durch¬

gebildet nd , if in Sand¬

Item mit Verwendung von

Gramit für den Sockel , [ o¬

wie ir die Säulen und Di¬

lalter des Erdeefchoffes u.

ausgeführt .

Ein lchr bemer¬

kenswertes Beilpiel ei¬

nes für die ausfchlieb¬

lichen Zwecke einer

Kaffeewirtichatt er¬

richteten Haules ilt das

an der Ecke der Hohe¬

Itraße und des Perlen¬

SEN

pfuhl in Cöln gele¬

yene , 1886 eröffnete

Cafe Monopol ( da¬
mals Cafe Tewele ) . Der

Bau ilt ein Werk von

Schreiterer E& Schreiber

( Fig . 187 u. 188 !*7).
Das Haus enthüäh im

Erdeelchob und I. Ober¬

gelchofß je einen großen
Saal , welche durch eine an

der Rückfeite angelegte
dreilarmige Marmortreppe
verbunden find . Unter die¬

fer Treppe und um die¬

Telbe Tind die Büfetts , Kü¬

chen , Aborte und Walch¬

riuume arupplert . Im Kel¬

tergefchef Hesen die Spül¬
Küchen , die Bier - und

Weinkeller , die Räume Tür

die heizung umd der Ma¬

Fchimenraum Tür elestriiche

Beleuchtung , Das oberfte

Ciefcheb dient als Woh¬

nung des Wirtes : im Dach¬

ftock befinden fich Gelaffe

tür die Bedienfteten ,

Das Innere des ( je¬

bäudes macht , namentlich

bei Abend , wenn das Licht

von 7 Bogenlampen und

112 Cilühlampen die Räume

durchtlutet , einen elinzen¬

2) Nach den ven den Her¬
ton Architekten Erde & Boeck¬
mann Sreumdlich: t zur Verfügung
wutelhen Orizinalplänen ,

hu”

nz.
Pat piel

NI.
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den Eindruck , Die ganze Vorderwand des unteren Saales , 111m lan , aus Spleeclcheiben Im Filen .
umrahmumg beftehend , fenkt fich durch hydraulifchen Druck in die Tiefe , ( 0 dab die Fromfeite des
Saales im Sommer , je nach der Witterung , geöffnet oder velchlalfen werden kann . In einem ge .
wölhbten Raum unter der Treppe hat das Tchön oefe anitzte , In dunklem , gemalertem Hebz eingeleete
Büfett Dlatz gefunden , Der obere Saal ift mit 6. Billards einer Bibliothek , Schreibtifeh un 1. ww. ats¬
veltattet und mittels ) Türen gegen die Balkone geöffnet , Die Decken der Säle , das Treppenhaus
und verfchiedene Wandtefle find reich in Stuck gehalten und prächtige ansgemalt .
holztätclungen bekleiden die unteren Teile der Wände . Über dentelben hängen eingerahmte Bilder
anmutiger Landfchaften , Im übrigen find die Wände des unteren Saales mit Japanifcher Ledertapete
überfpannt , diejenigen des oberen Saales durch Gobe innachalhmungen velchmückt .
des Obergefchoffes it die Tpätere Zutat eines Wirt ! chaftspächters ,

Schöne FEichen¬

Der „ Imgarten¬

OR € ; & CL 4

N nn i 8 A
=

Reltaurant „ Zum

Arch. Aller

Das Reltaurant Hier Unter den Linden in Berlin ( Fig . 189 u. 190 ) It von
Ende E& Boeckmann Anfang der 80er Jahre umgebaut umd in yediegener Weile

ausgeltattet worden .

Das Erdeelchaft befitcht aus den eigentlichen Reitaurationsräimen im Vorderbau , der altdent¬
Fchen Weinftube , zwei zum Teil mit Deckenlicht erhellten Galtzimmern im Hinterbau und aus einigen
Zimmern für velchleifene Gefellicharten , Tamt Aborten , Laultreppe , Zahlraum und Büfett im Ver¬
bindungsbau . Diefer Teil , Towie die zwei hinteren Galtzimmer Hegen um einige Stuten höher als die
übrigen Räume . Die vorderen Säle werden durch einen Fingang gleicher Frde von der Straße
aus , die altdeutfche Weinftube durch einen zweiten unmittelbaren Fingane vom Hof aus erreicht ,
Von diefem aus gelangt man auch durch eine befondere Haustür zum Zahlraum .

Sämtliche Räume haben eine vornehmen Anforderungen ent ! prechende Tinrichtume und
Durchbildung erhalten . Die Wände der vorderen Sile werden durch lotrecht laufende Sirchen oe¬
teilt , deren untere Teile in mächtige Konfolen austanfen und gleichzeitig die Seitenlchnen für die
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dazwifchen angehrachten Sofas bilden ( Tiche Pie . 119,0 80994 Die Konfelen tragen Vafen mit
Früchten ; erofße Spiegel an den Wandflächen über ( en Sitzpolltern Tcheinen den Raum zu ver¬
erößern : fe And oben Fegmentbegenförmig beerenzt , und die Scheitelpunkte der Bogen werden
durch Schlußfteine bezeichnet , anf denen Bülten oder Figuren ruhen , Der wirkungsvolllte Raum
des Anwelens it indes die altdeut ! che Weinftube mit Täifchungen aus amerikanitchem Kiefernholz ;
darüber das ausgekragte Gefchirrbreit mit Geräten aller Art , die durch die gobelinartige Tapete der
oberen Wandflächen vorteilhart echoben werden . Fin pätmittelalterlicher Kamin und die mit
Butzenfcheiben und Kathedralglas verelalten Fenlter tragen das Ihre zur behaglichen und Itimmungs¬
vollen Einrichtung des Raumes bei .

Das Kellergefchoß emhält die in Art . 135 (SS. 119 ) befprochenen Hauswirtfchaltsräume .
Eine eigenartige Aufgabe zeigt das in Fig . 191 ° ) im Grundriß dargeitellte

107.

TO A

Franziskaner “ zu Berlin !? 4).
& vr. Grofzheim ,

Reitaurant „ Zum Franziskaner “ in Berlin , das durch Einbau in 6 Bogen der Stadt¬
balın an der Friedrichsitraße von Kayfer & v. CGrofzheim geichaffen wurde .

Die Bogen I bis IV bilden das Bierreitaurant mit dem Haupteingang in der Abteilung IT;
der Bogen \ T mit befonderem Fingange dient als Weinreftaurant , der Techi ! te Bogen im Anfchluß
an den Carten zum Aufenthalte und Schntz der Gälte bei ungünftiger Witterung ; er ilt oleichtalls
durch eine Tür von der Straße aus zugänglich . In jedem Bogen it durch einen Holzeinbau ein
erhöhtes Mittelfchitt , das rings von Kojen umgeben ilt , gefchatfen , Hinter den Gafträumen des Bier¬
rehaurants ind Küche und Zubehör angebaut , Von hier aus werden ( ämtliche Abteilungen , die
unter Ach und mit dem Garten in Verbindung ftehen , bedient .

14) Nach den von den Herren Architekten Kayfer & v. Grofzheim in Berlin treundlichst zur Verfügung gertelltenOrte inalplänen , Abbildungen der Zußeren Architektur des Reftaurants Cd zu Hnden in: Architchtoni che Rund. chau
ısahı, Dar 82 ou 8
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Das Relftaurant zum ‘ „ Roland von Berlin “ , deffen Grundriß in Fie . 193 dar - ea. . N UL DIE
geltellt ilt , wurde von Walfher in einem Gebäude eingerichtet , welches in den NIV,

oberen Stockwerken zu Gelchäftsräumen benutzt wird . Es belteht aus einem Cafe

und dem eigentlichen Reitaurant , welche getrennt bewirtichaftet werden . Beide [ ind

höchl ! t gelchmack - und prunkvoll ausgeltattet .
Das erftere it Toweohl im Erdeefchof , Towie in dem eroßen , darüberliegenden Raume , der

lich noch über den anfteoßenden Laden und die Durchfahrt hinzicht , durchweg mit Daneelen aus

Fi . 104.

Restaurant zum - Ratiand von Bern ,

Saal „AT Berlin - ,

poliertem Mahagoniholz verfchen , über welchen die Wände mit Spiegeln bekleidet Mind. Das
Reftaurant beftcht im Erdeefchoß aus den beiden Sälen „Alt - Berlin - und dem „ Hanfaraal - , von deren
Finrichtung im Stile der Lübecker und Bremer Datrizierhäufer Fig . 192 u. 104 einen Beeritt geben
tollen , Die Wände von „Alt - Berlin » find mit dunklem Danecel bekleidet , darüber mit Ölgemälden ,
teils Bildnilfen verdienter Männer , teils Berliner Anfichten aus früherer Zeit , gelchmückt . Fin
rieliger Roland mit Bismarck - Kopf aus blankem Mefüing hält in der Mitte Wacht , Die Tchwere
Balkendecke ilt in dunklen Farben getönt . Auch der „Hanfalaal - “- enthält in feinen Paneelen und
der Galerie reiches Schnitzwerk von gebeiztem Fichenholz , Ttellenweite mit dunklen Farben hervor¬
gehoben . Die Wände find außerdem mit Bildnilfen und Seeltücken in Ölmalerei verziert . Die
Decke it zum Teile gewölht , zum Teile in Holz ausgeführt , wodurch der maleritche Reiz des
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Raumes noch erhöht wird , Auch die beiden Höfe , von denen der erößere rein architektonifch

in reicher , deutfcher Renatffanece behandelt , der Kleinere mit Ladrchartlichen Bildern in Gilasmofak

zwilchen beranktem Oitterwerk ausgeltattet it , dienen oleichtalis Reftaurätienszwecken , Das Ober¬

gelcheB enthält noch mehrere für erößere Gefellichatten geeienete Räume , von denen befonders

zwei bemerkenswert find , deren Wände aus großen Spiegeln In feiner palmenartiger , In Kupfer

getrichener und einmal vernickelter , das andere Mal vergeldeter Umrahmung beitehen , wie He im

Staditfchleffe von Dotsdam vorbildlich nd .

Unter den englilchen Reitaurants verdient das in Fig . 193 u. 19617 ) dar¬

geltellte Criferion ( zwilchen Piecadillv und Jermyn - /treet ) m London , das von Verdfy
erbaut und Teit 1872 im Gebrauch it , hervorgehoben zu werden .

Pie . 195.

Erdizelchon .

Fig . 196.

IL. Obergefchof ,

1: 500
5 m

Reftaurant Crfferfon zu Londen 125),
Arch . Verity.

Es ftcht auf derfelben Stelle , welche von zwei einft berühmten Canhäulern , Webb ’ s Her¬

berge und dem „ Weiben Bären eingenommen wurde , Jetzteres eittes der mit altertümlichen ( ale¬
rien verlehenen Häufer . Oleichwie diefe als Typen der enten alten Zeit zip betrachten Lind , Io
ilt das Crizerfon als eines der früheften und zugleich bedentendften Beilpiele der modernen Reftau¬
rants , die In den letzten Jahrzehnten in Enoland enthanden Mind, um einem läneft vefühlten Be¬
dürtnis dalelbft abzuhelfen , zu bezeichnen . Während früher im England die Bewirtung , gepaart mit

Zehaglichkeit , außer dem eigenen Haufe nur im Klub und allenfalls im Galthof zu finden war ,
wird in den neuen großen Reftanrants nicht allein um mäßigen Preis vortreitlich Gelpeht : es

7 ) Nüch: Bullder , Bad. 29, 5. 52h,
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werden auch den Gäften , in Sälen von gediegenfter Ausftattung , Annehmlichkeiten und Genüffe
geboten ,die Tonft nur im Haufe des Reichen zu finden find .

Dies eilt auch vom Cyz/ferfon , welches das Vorbild einer Anzahl ähnlicher , Teitdem in London
ent ! tandener Reftaurants geworden ift . Es it zugleich eine Verenügungs [ tätte : denn es enthält ein
unterirdifches Theater , von dem indes hier nicht weiter die Rede zu Tein braucht .

Der Haupteingang erfolgt an der Nordleite , im der Mitte der Pfiecadillv - Yront , unter einer weiten
lagenartigen Bogenöffnung , die in eine durch zwei Gefeholfe reichende Flurhalle von rund 9. an >
70m führt , Sie dient zur Vermittelung des Verkehres anit fämtlichen Sälen ; von hier ans gelanet
man mittels der 8,00m breiten Treppe zum großen Table - d’ höte - Saal und den anderen Speifefälen
der oberen Gelchoffe . Im Frdgefchoß Hegt unmittelbar neben der Haupttreppe die Gerchäftsfurbe
des Wirtes oder feines Vertreters ( Manager ) , rechts von der Flurhalle der Rertaurationsfaal ( rund
2100 m lang , 7,50 und 9,09 m breit ) , Hnks davon der Büfettraum ( 27,00 m lanıy , 7,50 m breit ‘ , mit einem
Rauchzimmer am hinteren Ende von 12,0 >< 7,4 m, Man gelangt zu diefem Teile des Gebäudes
auch unmittelbar von außen durch einen ebenerdigen Seitenehngang von Piecadiliy und von der
Rückfeite ( von Jermyn - ftreet ) mittels der vom Sockelgeflchoß bis zum Dachftock des Hanfes führenden
zweiten Treppe . Die Tiefenlage der Strabe an diefem Ende geftattete die Anordnung des Grilroom
im Sockelgefchoß : zugleich wurde für diefen Raum , durch Erhöhung des Fußbodens des darüber
befindlichen Rauchzimmers um 60cm über den Fußboden des Erdgefchoffes , eine größere Höhe er¬
langt als für den übrigen Teil des Sockelgefchoffes ,

Während im FErdgefchoß ( Fig . 195 ) der ganze verfügbare Raum überbaut und benutzbar ilt ,
mußten in den oberen Gefchoffen zur Erhellung der nach innen gelegenen Teile an geeigneten
Stellen einige Lichthöfe ausgefpart werden . Im I, Obergefchoß befinden lich nach vorn zwei Speile¬
File von gleicher Größe , 15,00 m Jang und 7,a0m breit ; der eine , rechts von der Flurhalte , für das Diner
parifien , der andere , links , für Feltmahle beftimmt ; nach hinten einige Sonderzimmer für Gefell¬
fchalten von 106. bis 15 Derfonen mit zugehörigen Dienfiräumen . Im I . Obergefchof ) liegt an
der Rückfeite ein zu Freimaurerverlammlungen und anderen feftlichen Zwecken dienender Saal mit
den erforderlichen Nebenzimmern ; der große , etwas höher velegene Saal von 24,40 m Länge , 15,09 m
Breite und 11,960 m Höhe nimmt die ganze Länge der Hauptfront ein und wird von hier aus durch
Fünf große Bogenfenfter und außerdem von oben durch Deckenlicht erhellt .

Die Hauswirtfchaftsräume liegen in fechs Gefchoffen übereinander , und zwar ift die Haupt¬
küche im oberften Gefchoß angeordnet ,

Das Sockelgefchoß enthält eine befondere Küche für den GriW - room ; doch wird darin auch
für das Reftaurant und das Büfett des Erdgefchoffes viel gebraten : Gemüflekammer , Hauptfpülraum ,
Oläferfchwenke und Befteckputzraum fchließen fich an und bedienen den ganzen unteren Teil des
Reftanrants , deffen Leiftungstähigkeit aus der Tatfache , dal } täglich im Durchfehnitt 2000 Gedecke
tür Imbil - oder Mittagelfen verabreicht und an einigen Ausnahmstagen fogar die er ! taunliche Zahl
von 4500 Gedecken geliefert wurde , zu beurteilen it . Die Küche des Erdeefcheffes ift eigentlich
nur Anrichteraunm für Büfettfaal und Reftaurationsräume ( Saucen , Omelettes und andere leichte
Speifen werden hier , die großen Braten in der unteren , Fntrees und andere Platten in der Haupt¬
küche im Dachgerlcheß Zubereitet ) , Die Unterteilung im Halbgeefchet ) dient als Spülraum für Teller
und Tatelgefchirr , Das L Obergefcheft enthält die nötieen Dienfträume für die beiderfeitigen
Spellertume mm ähnlicher Weile , wie das IL Obergefchel (File . 196) diejenigen für den Freimaurer¬
faal und den großen Spelfefaal umtalikt ; letzterer wird indes auch von der darüber befindlichen
Hauptküche aus bedient , Sämtliche 6 Stockwerke von Küchen und Vorratsräumen find durch hy¬
draulifche Aufzüge und Lauftreppen in möglichft bequeme Verbindung gebracht . Leitung und
Überwachung des Gefchäftes erfolgen von der im Erdgelcheb zwitchen Flurhalle und Lauftreppe
gelegenen Gelchäftsfinbe aus , Drei Dampfkelfel , von denen zwei zit beftändigem Gebrauche dienen
und einer zur ‚Aushilfe bei der alle zwei Monate wiederkehrenden Reinigung und Prüfung derlelben
bheitimmt ft , Hefern den Dampf tür Kochzwecke , für die Warmwalterleitung , für Heizung und
Lürtung u. I w. ; Ne find im Sockelgefchob an geeigneten Orte aufgeftellt ,

Vor etwa 20 Jahren hat durch Anbau an der Oftleite eine Vergrößerung des Anwelens Ttatt¬

gefunden , Die neuen Räume find im Erdgefchofß mit dem Büfett , in den oberen Gefchoflen mit
den Ssonderzimmern , bezw . dem großen Saale in Verbindung gebracht und werden von den Haus¬
wirt ( chattsräumen des Hauptbaues aus beloret .

Außerdem mögen an dieler Stelle noch einige größere Londoner Reltaurants ,
die im Laufe der letzten Jahrzehnte neu ent ! tanden oder umgebaut worden lind ,
erwähnt fein .

172,
Andere

Reitaurants
zu London .
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London favern , vormals King ' s head tavern an der Ecke von Mark - lane und Fenchurch¬
Street , ft zugleich das ältefte Haus , in dem die Bürger Londons einft Labung und Erholung zu
huchen pflegten , Die Königin E/Yabeth nahm hier nach ihrer Befreiung aus dem Tower ihre erlte
Mahlzeit ein . Es wurde zu Ende der Viebenziger Jahre des vorigen Jahrhunderts von Francis
vollftändig neu gebaut , — Dasfelbe it der Fall mit Crosby hall in Bifhopsgate , welches Haus
urlprünglich im XV. Jahrhundert von einem angelehenen Bürger , John Crosby , errichtet wurde ,

Vom Neuban des Holborn reftauranf il wiederholt (8, 97 u. 103) die Rede gewelen ; es fcheint
das erößte und reichfte unter den Londoner Refaurants ertten Ranges zu fein ; es nimmt , gleich
dem Crrferion , London tavern , Towie Crosby hall , das ganze Gebände für Bewirtungszwecke ein .
Diele Anlagen beftehen fämtlich außer dem Sockel - und Kellergefchoß aus einem Erdgefcheb
und zwei Obergefchoffen .

Anders verhält es fich mit den im Herzen der City von Ba/jett Keeling gebauten Keller¬
räumen , dem Aucton mart reftanrant , Luthbury , das in Fig . 1977 ? ) abgebildet it . Die einzelnen

Fig . 197.

neuen

A a GENE MN
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Auction mart reftaurant zu London 124),
Arch. : Baftett Keeling .

Speifezimmer , der Griüll - room, das Büfett und das Rauchzimmer liegen halb unterirdiflch im Sockel¬
gelchoß der Tokenhoufe - Gebäude , haben eine Ausdehnung von rund 1000 um und gewähren reich¬
lich Raum für 350 Gälte im eigentlichen Reftaurant , fowie für 130 weitere Perfonen im Büfettfaal
und Rauchzimmer , Der Grundriß bildet ein unregelmäßiges Viereck , das in 3 Jängliche Joche ge¬teilt lt , an deren Ende große Fenfter und Lichtfchächte , die zugleich zur Lüttung dienen , zur Er¬
hellung beitragen , Diefe wird vorzugsweile bewirkt durch Deckenlichter , die in der Flucht der
Haupt - und Eingangsachfe des Grundriffes angeordnet find : auch wird durch zahlreiche Wandfpiegel
das Licht gefpiegelt und dem Inneren zugeführt . Bemerkenswert ilt die Erweiterung des Innen¬
raumes mittels kojenartiger , unterirdifcher Grotten unter dem DPflafter von Tokenhoufe - yard umd
King ' s Arms - yard ; fie find mit Felsftücken , Farngewächlen und Palmen ausgeltattet und die
Flächen wieder mit Spiegeln bekleidet .

Der Hauptreiz des Innenraumes befteht indes in der Ausfchmückung der Wände und Decken .
Fig . 197 gibt ein Bild von dieler Dekorationsweife mit gemalten Fayencen oder Majoliken , welche
bei diefem und den vorgenannten Londoner Reftaurants in ausgedehntem Maße und in wirkungs¬

van) Nach : Bullding news, Bad, 43,05. 5747 Bd. 46. 8. 160,
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voller Weite zur Anwendung ecekommen
find , wenngleich auf die Wiedergabe der

Farbenwirkung verzichtet werden mußte .

Die Bekleidung der Wände mit Burman¬

tofts Fayence Alt ganz von Wecock & Co.

in Lecds echefert , Auf einem hohen

Sockel von braunen Kacheln erheben Tich

jontche Pilatter , welche reich ornamen¬

tierte Friefe und Kranzgefimle tragen ,
Der Lekalton it Hehteelb und voldiarbie ;
er wird durch blau und weibes Ornament

und einrahmende braune Ghiederungen

oscheben , die auch die Füllumeen der gold¬

vetönten Pilafter und Wandfelder umzie¬

hen , Diele find mit venetianifchen Spie¬

sehn gefchmückt , die von einem blauen

Blattornament auf Lichtselbem Grund unm¬

schen find . Die Decke ilt aus emalllier¬

tom Eifen gebildet . Gefimte und Rippen
in Blattezeld und Bronze von verfchtede¬

nen Fünen tellen die Fläche in einzelne

Felder , die mit Rankenornament verziert

nd . Den wirkflamften Einblick genießt

man vom Haupteingang von Zuthöur
der oleichtalls mit Burmantofts Jayence

velchmückt At. Breite MarmorTtufen füh¬

ren in das Innere , Die Fingangsachte if

zugleich die Fluchtlinie , die durch die

Öffnungen fämtlicher Scheidewände durch¬

veführt it . Am Ende des Reftaurants be¬

findet fich der „ Überlaufranm - « ( Orerflow

room ) , ein Raum , in welchem bei großen

Andrange die Gälte untergebracht wer¬

den ) , der 30 DPerfonen aufnehmen kann und

deffen Wände mit Zinerufta Walton be¬

Kleidet find . Anrichtezimmer mit Büfett ,

Teezimmer und anderen Dienfträumen find

in bequemer Verbindung mit den Im un¬

eren Kellereefchet ) gelegenen Küchen und

Zubehör , die auf das wirkfamfte gelüftet
fein ieilen . Finen Beer vom Verkehr

erhält man durch die Notiz , dab z00
dutzend Melter und Gabeln beiüindie im

Belteckraumm anfbewahrt werden , Der Um¬

aa Et einen Aufwand vom A San¬
zen 300 u00 Mark ( = £ 15 000) ausgeführt

u

worden .

Als charakteriltilches franzöh - Cafe atx . . . . . . .. „Affedat OÖ
Iches Beilpiel it in Fig . 108 u. zu

199127 ) das Cafe du globe am Dar ,

: Boulevard de Strasbourg mm Daris

Pe Tebrur in Grundriß und Durchlchnitt ab¬

Grundrit , vebildet .
Es enthält zwei Billardiäle mt Zu¬

fammen 12 Billards , Voern am Boulevard
Cafe du globe zu Paris 77) ,

Hieet der Kafteefaalb , Bemerkenswert ift die kojenartige Anordnung der beiden erlten Abteilungen ;

1. ) Nach einer von Herrn Architekten ( A Mohr In Daris Yreundlich. t mitseteilien Band. kizze,
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die dritte Abteilung iTt beträchtlich größer und enthält Bierfchenke und Bütett , Nächf ! t dierem be¬
findet fich der Ausgang zur Küche und Anrichte , Die Billardläle Heeen im rückwärtigen Teile des

Anwefens ; die Erhellung für diefen und den hinteren Teil des Kaffeefaales erfolet bei Ta durch
zahlreiche im Grundril und Durchfchnitt angegebene Deckenlichter , die Lürtung haupyächlich durch
die im Grundriß mit 1” bezeichneten Firntauffätze . Die Stellung der
125m an den Langfeiten und Im an den Schmalfeiten ilt knapp genügend , der Abftamd von 3a

er Rückwand der Sitze dagegen reichlich , Die Quetesgeltelle Q Did in geeigneter Weile
verteilt , Rings an den Wänden von Billard - und Katteefaal Lind Polfterbänke , vor diefen in 75 06
Abltand von der Rückwand kleine Marnmortitche von Leo m > 0556 in Zwilchenrätuumen von 31 om

angebracht ,

3illards in Entfermmeen von

Von

Fe . 100.

4. Kapitel .

Volksküchen und Speifeanftalten für Arbeiter ;
Volkskaffeehäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMITT .

So verlchieden auch Einrichtung und Organifation der verlchiedenen Volks¬

küchen , der Öffentlichen oder Armenfpeileanftalten , auch Volkstpeitchallen genannt ,
ind , To Itimmen He doch alle darin überein , dal } fie die Verabreichung guter ,
kräftiger und Tättigender Speiflen zu möglichft niedrigem Preite an Unbemittelte
hezwecken ,

Einige derfelben entfalten nur zur Winterszeit ihre Tätigkeit und belchränken
lich auf das Verabfolgen kräftiger und nahrhafter Suppe ( Suppenanitalten ) ; andere
liefern ein ganzes Mittagsmahl zu tunlichlt herabgeminderten Herftellungskolten :
wieder andere verabreichen außer dem Mittagellen auch Frühltück und Abend¬
eflen u. £ ww.

Eine weitere Verfchiedenheit beiteht auch noch darin , daß einzelne Volks¬
küchen bloß die Speilen verabreichen , ohne daß lie Gelegenheit geben , dielelben
in einem geeigneten Raume zu verzehren ; andere hieten diele Gelegenheit in einem

geräumigen , luftigen Speilefaal u. f. w. Es ilt Tofort erlichtlich , daß die er ! tere Fin¬

richtung den in Kap . 1 helprochenen Schank - und Speilewirtichaften verwandt un.
Ein Speilefaal follte indes in keiner Volksküche fehlen : allein es Toll auch

nicht die Möglichkeit ausgelchlolfen fein , dab einzelne Abnehmer die gekauften
Speilen mit nach Haufe nehmen und fie dort verzehren .

Der wirtfchaftliche Wert folcher Öffentlicher Koch - und Speitcan
Almofentpenden auftreten , it ein fehr hoher , Der Verkauf von euten u
wie er durch Konfumvereine u. Low . erreicht werden kann . SCH

alten , To lange fie nicht als
nd billigen Nahrungsmitteln ,

tür die arbeitende Klalte
in der Regel nicht ; meilt handelt es Sich darum , dem Arbeiter oder er Arbeiterin , ohne daß für
He dadurch irgend welcher Zeitverhuft bedinet it , das Mittagsmahl fix und fertige zu einen . niedrigen
Preife zu liefern und ihnen Gelegenheit zu geben , dasfelbe am Orte der Herftellung zu verzehren ,
ohne daß fie für Gefchirr u. f . w. Sorge zu tragen hätten , Hierdurch bewirkt der Grundgedanke
der Volksküchen in wirtfchaftlicher Beziehung drei Strobe Zwecke : belfere Nahrung zu niedrigen
Preifen , Sparfamkeit und Förderung der Sittlichkeit .



Rumford hatte den den Volksküchen zu runde hegenden Gedanken fchon zu Finde des

NUHT . Jahrhunderts auseefprochen ; indes traten die Anftalten befonders im Jahre 1813 und in den

Hungerjahren 1816 17 mM das Leben , In den letztem 60 Jahren fanden diefelben namentlich

durch die Frauen - und andere Wohltätiekeitsvereine allgemeinen Eingang , Die erfte größere

Volksküche wurde in Altona 1830 geeründet , Im Jahre 1837 wurde in Stuttgart das unter dem

Namen „ Suppenhats - bekannte Gebäude der Katharinenpflege errichtet . Ihm folgten die Volks¬

küchen zu Leipzig 1849 , Dresden 1831 , die Firma FEgeftorff in Linden bei Hannover 1833 , Berlin

1so6 , Prag , Brütfel und Breslau 1868 , Graz und Hanıburg 1560 , Straßburg 18760, Wien 1873 1. I w.

In Londen wurde die erfte Volksküche am 9. März 1906 den Betriche übergehen . Cut orgva¬

niert und ausgebaut find die Volksküchen ( Cri/ines populatresy in Gent , die über 15 Jahre lang

dort beftehen .

In nicht Teltenen Fällen dienen die Velksküchen auch dem Kampr gegen den Alkoholismus

und werden dann von Temperenzeefell { ichanten errichtet . Namentlich eilt dies von Rußland . In

jeder eroßen Stadt beftchen von der Rezterumg in das Leben gerufene oftiziehlle Temperenz - Komitees ,

welche die unteren Volksfchichten von den Ichmutzigen und dumpfen . Traktirs “ wegzuzichen

haben , indem man ihnen geräumige und Iuftige Volksreftaurants zur Verfügung Stellt , in denen

alles verabreicht wird , nur kein Alkohol ,

Bei vorübergehenden Not ! ltänden der Maßen ( infolge von Epidemien ,

ichtechter Ernte und Verteuerung der Lebensmittel , andauernder Kriege u. I. w. )

wird es notwendig , den Darbenden die Nahrung unentgeltlich zu verabreichen

und zu dielem Zwecke Notltandsküchen einzurichten , deren Gelamtanlage zwar

von jener der Volksküchen nicht verfchieden ilt , allein durch ihren mehr Drovi¬

Toriichen Charakter einigermaßen davon abweicht ,

Soeben wurde der in den Hungerjahren 1810 - 17 errichteten Armentpeifeanftalten gedacht ,

In Paris wurden während der 1870 71er Belagerung etwa 60 Öffentliche Speifeanftalten ( Cuntines

municipales ‘ ? >) eingerichtet .

Auf das inniglte mit den Volksküchen verwandt find die Speileanitalten oder

Kofthäufer ( auch Fabriksküchen genannt ) , welche die Befitzer größerer Fabriks¬

anlagen , Bergwerke u. f. w. für ihr Arbeiterperlonal errichten . Das Beltreben ilt

dort wie hier das gleiche ; auch die Einrichtung ift nahezu diefelbe .

Ein Speifefaal fehlt in folchen Anlftalten naturgemäß niemals ; ebenfo wird in

der Revel nicht bloß die Mittagskolt , Tondern auch das Frühltück und Abendellen

zubereitet und verabreicht . Den Arbeitern wird Gelegenheit geboten , lich In

einer der Gelundheit zuträglichen , dabei aber möglichft Iparlamen Weile zu er¬

nähren .

Nicht felten Itehen Tolche Speileanitalten mit den für die Unterkunft der

Arbeiter erbauten Schlafhäufern , Logierhäulfern u. DL w. in Verbindung !?"),
In vewitfem Sinne gehören zu diefen Spelcanltalten auch die Menagehünfer und Arbeiter¬

kantinen , welche hauptfiächlich von Banunernchmungen , Bahnverwaltungen u, So w. während der

Ausführung größerer Erdarbeiten , Tunnel , Brücken , ebenfo beim Daue von Kandlon , PEütfen u. Dow.

für die dabei befchäftigten Arbeiter errichter werden . Dies find in der Regel keine Dauerbanten :

fie werden nach der Vellendung der betreitenden Bauausführung abechrochen und unter Umftänden

an einem anderen Punkte wieder autgertellt
Die Frrichtung : folcher Menagehäufer , die häute mit Logierhäufern verbunden Dind, fördern

den Forteang des Bates , indem fie das Herbeizichen einer größeren Anzahl händiger Arbeiter

mönclich machen . Sie wirken ermäßigend auf den Lohn der Arbeiter umd find das beite Mittel

gegen die Ausbeutung der Arbeiter durch Drivatwirttchaften ' ) .
In folchen Speileanftalten werden EBnäpfe , Kaffeetalfen u. 5 w. In der Regel

von der Verwaltung geliefert ; Meller , Gabel und Löffel mülfen bisweilen von den

Arbeitern Telbit geltellt werden . Da die letzteren die Speifen an den Schaltern der

a5) Sicher Mora , Cu, Les cantines municipales , Nouv. anndales de le conft VS v3.

0 Siche das in Ab/chn 3, Kap. 2 Outer b, 2) berchricbene Schlaf und Speitchäns des Plet - amd Siiberberu¬

werkes bei Ems.
380) Verl , auch : Miisir , Fliegende Volks- und Arbeiterküchen , Berlin 18s2,

173.
Nat tamds¬

küchen ,

176
Spehecanftalten

in Fahriken
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177.
Volks¬

kaffechäufer .

175.
Ertorderniile ,

Speilenausgabe felbit holen müffen , Io ift befonderes Bedienungsperlonal in der

Regel nicht notwendig ; doch fehlt es nicht an Beilpielen , dal auch Wärter zur

Bedienung der Speilenden vorhanden find .

Den Öffentlichen Speifeanftalten find endlich die zur Steuerung der Trunk¬

fucht beftimmten Volkskaffechäufer ( auch Kaffeehallen oder Kaffeelchenken genannt )

und ähnliche Aufenthalts - und Erholungsftätten ohne alkoholifche Getränke , die

vor etwa 25 Jahren in England entltanden find , lich fchnell in andere Länder ver¬

pflanzten und auch in Deutfchland fich rafch einbürgern , beizuzählen . Dies find

Schankftätten , aus denen alle geiltigen Getränke durchaus verbannt find und wo Ttatt

deflen Milch , Kaffee , Thee , Kakao u. I w. feilgehalten werden , und zwar möÖg¬

licht gute Ware zu billigiten Preifen .

Schon um das Jahr 1850 hat ein fehottifcher Edelmann in Dundee eine Kafteewirtichaft für

das Volk errichtet . Der Milfionär Lir/ngftone Tprach 1857 die Ablicht aus , die ihm für einen Im

( Gilasyow abgehaltenen Vortrag zugelicherte Vergütung zur Anlage einer Schenke olme Spirituofen

zu verwenden ; 1863 wurden in Cork und 1867 im Leeds Tolche errichtet , Dies waren indes nur

vereinzelte Vorzeichen der fpäter allgemeiner werdenden Einrichtungen , In London ent ! tand im

Sommer 1877 ein Verein Tür Volkskatfechäufer ( T2e coffee public houfe affociation ) , wid die

dadurch eingeleitete Bewegung hat Teitdem außerordentliche Fortichritte gemacht , Meift find diefe

Kaffechallen von Aktiengefellfichaften errichtet worden , die zum Teile gute Gefchäfte machen ; Me

sehen durchweg von den richtigen Grundfatz aus , daß die Anftalt ich felbit erhalten muß , um

dem Arbeiter das drückende Gefühl des Befchenkiwerdens zu erfparen , Solche Anftalten beftehen

verenwärtig nicht nur in englifchen Städten , fondern auch in Berlin , Hamburg , Bremen , Lübeck ,

Wiesbaden , Brüffel uf w. 17) .

In neuerer Zeit find in London auch Temperance - eating rooms entitanden ,

in denen trefflich zubereitete einfache Speifen zu mäßigen Preilen verabreicht

werden , olıne dal die Gälte gezwungen find , Getränke zu beltellen .

Im folgenden wird zunächft ( unter a) von der Anlage und Einrichtung der

Volksküchen und Speileanftalten für Arbeiter u. 1 w. die Rede fein ; den Volks¬

kaffechäufern werden ( unter b) die letzten Schlußartikel diefes Kapitels gewidmet

werden .

a) Volksküchen und Speifeanftalten für Arbeiter .

Eine wohl ausgerültete Volksküche oder fonftige damit verwandte Speile¬

anftalt erfordert folgende Räumlichkeiten :

1) die Küche mit den ent ! prechenden Nebenräumen , von letzteren insbelondere :

x) Vorratsräume ;

%) Arbeitsraum , Schälraum , Putzraum u. £ w. zum Zurichten und \ Vor¬

bereiten der zu kochenden Gemüfle , des Fleilches u. 1. w. ;

x) Spülküche , Aufwalchraum ;

3) den Raum für die Speilenausgabe ;

2) den Speilefaal oder das Refektorium ;

3) die Gelchäfts ! tube oder Tonftige Dienfträume für den Beamten u. 1. w. , die

Wohnungen für dielen und das Dienitperfonal ;

4) Aborte und Pilloirs ;

z) Räume für Brennitoff , und unter Umltänden ( bei Dampfkoch - , bezw .

Dampfheizeinrichtungen )

6) das Dampfkelfelhaus .
Bisweilen lind mit derartigen Speifeanitalten noch Bäckereien und Metz¬

gereien , Stallungen für das zu Ichlachtende Vieh u. 1 w. verbunden . Weiters

131) In London erfcheint eine den betreffenden Beltrebungen gewidmete Zeitichrift unter dem Titel : 746 Coffee
Public - Houfe News and Temperance Hotel Journal .
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Grundrib¬
anordnunın ,
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wird , wo Ehrendamen u. 1. ww. die Überwachung der Speifenbereitung Teiten , die

Ausgabe der Speilen überwachen u. f. w. , noch eine verfchließbare Kleiderablage
für dielelben erforderlich .

Jede der Genfer Volksküchen belitzt ein unentgeltlich henutzbares Spiel - und

Lefezimmer . Ein Raum mit Wafchtifcheinrichtungen iflt vielfach vorhanden und

zu empfehlen .
In manchen Volksküchen und Speileanftalten ! ind zwei Speileläle errichtet

worden , und es ilt dies bei ! tarkem Verkehr zu empfehlen ; alsdann ilt der eine

Saal für Männer , der andere für Frauen beftimmt .

Eine folche Scheidung findet Dich

in der Altonaer Spelleanftalt . In der

Volksküche zu Leipzig find zwei Speile¬
fäle vorhanden : einer für Abonnenten ,

d. 1. für folche Abnehmer , welche die Fr 1

Fi . 202. Fio . 203 .

Marken für die vanze Woche 1m vor¬

aus Töfen und dadurch den erofien
Vorteil genieben , dab ilmen felbft bei

ftärklter Nachfrage die bezahlte Dor - | peifehaus Im Arbeiterdörfchen

tion unter allen Umftänden aufbewahrt ‚u .
bei Stuttgart 1 ) ,

wird , und einer für das wechlelnde | | |
Arch. : v. Mordok,

Dublikum . — In den Genter Cuines N

populaires Kind drei gefonderte Speile - b - A
fäle für Männer , Frauen und Familien

vorhanden . } A

Ähnlich , wie dies in Kap . 2 rm | N
|

( Schank - und Speilewirtfchaften )

ausgeführt worden ilt , find auch

hier der Speilelaal , die Speilen¬

ausgabe und die Raumgruppe ,
welche von der Küche mit ihren

Vorrats - und Fonltigen Neben¬

velalfen gebildet wird , die drei

Hauptteile einer Speileanitalt .
Was an der angezogenen Stelle

über Lage und Zulammenge¬

hörigkeit dieler drei Beltandteile

gefagt worden ilt , gilt im all¬

gemeinen auch hier . Die ein¬

fachlte und vorteilhaftelte Grund - Han ı 6303210

rißanordnung der in Rede Ite - based

henden Bauwerke ergibt fich , wenn man die genannten drei Hauptteile Io neben¬

einander legt , daß die Speilenausgabe zwilchen dem Speilelaal und der Küchen¬

gruppe gelegen ilt ; dabei können die Vorratsräume der letzteren In gleicher Höhe

mit der Küche oder aber zum Teile oder auch ganz im Keller - , bezw . Sockel¬

gelchoß gelegen fein .

Zur Erläuterung des Gefagten diene der im Fig . 200 1? ) dargeltellte Grund¬

riß ) 138) , worin der eben ausgelprochene Grundgedanke in voller Klarheit zur

Speifchaus der

Zeche Hambure
ber St. Annen 17 )

Neue ftädtilche Speifeanftalt I. zu Leipzig .

1: 500
5 10 5 207

Pe en =

132) Nach: Zeitrchr . 1! Baukde, 1879. BL 32.
3 ) Nach: Wohlfahrtseinrichtungen der Ar. Krupplichen Gulitahlfabrik zu Elfen zum Belten ihrer Arbeiter

Bl. 0 des Atlas,
24) Nach : Die Einrichtungen zum Berten der Arbeiter auf den Bergwerken Preußens . Band 11. Berlin 15760 BL on
vs) Nach : Allg, Bauz. 1874, Bl. 8. = Vergl, auch Art. 183 (5, 166), unter 4.
ve) Vergl, auch Art. 183, unter :
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Durchführung gekommen lt . Nicht minder , wenn auch in weniger hüblecher

Weile , it dies hei der In Fig . 202 9 ) dargeltellten Anlage 17 ) velchehen . Ebento

augenfällig und klar wie In Fig . 200 111 die Grundribanordnung In Fig . 201 1770);

diefelbe unterfcheidet ch von jener

Fir 205. im welentlichen mr dadurch , dab

Penfion ulimentaire ZA chen Küchen - und Verwaltungs

( Volksküche ) räumen einerfeits und Speilfefaal mit

Speilenausgabe andererfeits ein hefon¬

derer Verbindungsgang eingerchaltet
alt 155).

Den ylcichen Grundgedanken der

Grundribanordnung verfolgt , wenn

auch in weniger augenfälliger Weile ,

die Anordnung in Fig . 203 17) ,
( jeltattet der verfügbare Bauplatz

keine genügende Längenentwickelung ,
To läßt Tich mit Vorteil eine L- förmige

Grundribanordmung durchführen , wie

dies 7. B. bei der in Fig . 205 179) dar¬

geltellten Volksküche gelchehen lt ! )

Auch der Grundrif } der neuen Ttädtichen Speileanftalt Tin Leipzig ( Fig . 204 ) zeigt

im welentlichen den gleichen Typus ; die geringe Regelmäßigkeit der Anlage il

aus dem Umltande zu erklären , dab fie

zu Dans ! )

Arch. Aaron

( O

Fig . 206 Fig . 207. durch den Umbau des alten St . Jo¬
Lu hannes - Stiftes ent ! tanden il .

Die Grundribanordnung erhält , wenn

auch nicht grundlätzlich , fo doch in den

Finzelheiten eine etwas andere (GJeltalt ,

Tobald darauf Rücklicht zu nehmen lt ,

a ) daß ein großer Teil der verablolgten
) Speilen außerhalb des Gebäudes ver¬

. zehrt wird . Alsdann mülen die Spellen¬

m
hotenden die Schalter der Speltenaus

ouabe erreichen können , olme den Speite¬—

DZ de A HU pallieren zu mMulten . Breite CHnige ,

rang in denen durch Schranken die Kom¬

- F - 7
menden , bezw . Wartenden von den Ab¬

schenden entiprechend gelondert nd ,

J s dürfen in einem Tolchen Falle nicht Teh¬

len . ( Vergl die N- förmigen Hallen im

h DS Erdecichoperundrib der Altonaer Speile¬

anltalt in Die . 20011 ) .

toner Speifennftalt
Fine von den bisher vorgeführten

rar Dürftige und Arme ! )
etwas abweichende Grundrbanerdnung

Ar Ve zeigen die in Petersburg und Moskau

Fee ae Oberanschetn ,

2 NatL Vergl, ann note
GN ch No , ayneles de x 7

a6) Vene, anch Ant ax
HH Nach den ven Hein de hen JA Va Hr Mina Arsen hr dp ger den Tan

Hacndbareh der Athit rt IA A Hl
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errichteten Volksipeifeanftalten ( Fig . 2081 ) , in denen der Arbeiter allein oder mit

feiner Familie eine einfache , gelunde und reinlich zubereitete Mahlzeit im geräu¬

migen und jederzeit erwärmten Speilelaal einnehmen kann . Letztere Anftalt lt

von einer offenen und überdachten Galerie umgeben .
Der Spühraum hat bei den durch Pie . o00 bis 2606 dargeftellten Anlagen eine verfchtedene

Fage erhalten , Im Menagchaus der Kolonie Nerdher Me . 2011 und Im Speifchaus der Zeche

Hamburg ( Tie . 202 ) it die Spülküche in unmittelbaren Anfchlub an die Spelfenausgabe an¬

veordnet ; dies Gift für den Betrich bequemer , als wenn , wie zZ. B. beim Kolthaus des Bochumer

Vereins ( Lig . 200 ) und bei der Altonaer Spelcanftalt ( Fig . 206 ) der Spülraum hinter der Kochküche

oelegen ft , Tonach das gebrauchte Eacichirr durch letztere nach erfterem getragen werden muß .

Fine folche Lage der Spülküche Gt ner dann gerechtfertigt , wenn die Gälte ihr EBacfchirr felblt

miihbrimngen ,

Die Grundrißanordmung wird auch eine andere , Pig , 205 ,

wenn mehrere Speifeläle vorzulehen And .
* *

So Hesen In der 1900 eröffneten Volksküche zu London die . O

Speifeläle , deren jeder 3006 Derfonen Taßt , Towohl im Frd - , wie auch

in den beiden darüber befindlichen Obereefchelten : ; Me And durch

bequeme Treppen miteinander verbunden , Im Erdeefchel oclanet

man bein Durchrfchreiten der Eingangshalle an die Kalfen , In der ® a

Mitte Jedes Saalces Mtcht der Schanktilch , an dem gegen Zahlmarken

Speifen und Getränke verabreicht werden .

Die Aborte , für Männer und Frauen getrennt , [ 0¬

wie die Pifloirs werden häufig im Hoeofraum in einem

jelonderen kleineren Bau angeordnet ; doch werden lie

auch mit dem eigentlichen Küchenbau vereinigt . Im

etzteren Falle verlegt man fie zweckmäßbigerweile In die

Nähe des Speifefaales , jedoch fo , daß hierdurch keine

Störung eintritt und üble Gerüche nicht verbreitet werden .

Schr zweckmäßie Hind die beiden Abortanbanten beim Me¬

yagchaus der Kolonie Nordhef ( My. 261 ) angeordnet .

Für das Küchenperfonal , die Wärter u. 1 w. , Towie Arbeiter - Speilchaus

für den leitenden Beamten un Low . müllen gelonderte
Au Petersburg

1),
Aborte , am belften im Gebäude felhlt , angelegt werden .

Mehrfach find mit den Volksküchen und Speifeanitalten Stuben vereinigt

worden , in denen den Arbeitern u, f. w. Gelegenheit geboten it , vor und nach

der Mahlzeit Tich zu walchen ; dielelben mülfen in unmittelbarer Verbindung mit

dem Speilefaal gelegen fein . Die Beilpiele in Fig . 200 u. 201 zeigen treffliche

Anordnungen diefler Art , Die Ausrültung folcher Walchräume ilt fets eine

einfache und folide ; in Teil III , Band 5 ( Abt . IV, Abfchn . 5, A, Kap . 3) dieles

„ Handbuches “ find einfchlägige Konftruktionen aufgenommen worden .

Von den einzelnen Räumen einer Volksküche , bezw . ArbeiterIpeileanitalt ver¬

dienen die Küche und der Speilelaal eine beflondere Belprechung .
Was in Kap . 2 u. 3 allgemein über Reftaurantsküchen gefagt wurde , hat auch

hier feine Gültigkeit ; doch ilt vor allem bei Einrichtung einer Tolchen zu beachten ,

daß fie einem großen Bedarf zu entlprechen hat und daß darin überhaupt nur

eine verhältnismäßig geringe Zahl von Speilen , insbelondere an einem und dem¬

felben Tage nur eine Ichr kleine Anzahl von Gerichten gleichzeitig herzultellen

find . So z. B. bilden in den Volksküchen außer Fleilch die Hauptipeiflen : Erblen ,

Linfen , Bohnen , Reis , Hirfe , Gerlte und Kartoffeln , daneben , Toweit es die Jahres¬
Zeit geltattet , Grünkohl , Weißkraut , Möhren , Wellchkohl , Spinat , Bohnen , Kohl¬

do WW. Air,

162) Nach: Ereydlopddie d’ arch , 1876, 8. 42.
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rüben u. L. ww. Die wenigen Speifen , die bei einer Mahlzeit zuzubereiten Tind ,

werden in einigen ( bald kupfernen , bald verzinnten eilernen ) Kelleln gekocht und

den letzteren , dem großen Bedarf entiprechend , die erforderliche Größe ge¬

geben .
Zum Kochen der Speilen dienen zur Zeit Kellelherde und Dampfkocheinrich¬

tungen . Von den erlteren tin Teil HL Band 3 dieles „ Handbuches « ( Abfchn . 3, A,

Kap . 1, b) eingehend die Rede gewelen . Die dort erwähnten Herde mit offenen

Kellein bedingen einen großen Aufwand an Brennftoff , lalfen ein Anbrennen der

Speilen befürchten und veranlalfen eine bedeutende Wralenanlammlung m der

Küche . Vorteilhafter find die Herde mit nach Papin chem Syltem gefchloffenen

Kellein von A. Senking in Hildesheim un a ; dielelben find mit den gedachten

Übelltänden nicht behaftet . Die Dampfkochherde wurden im gleichen Bande

diefes „ Mandbuches - behandelt , und dafelbit wurde auch ein Vergleich zwilchen

denfelben und den eben erwähnten Herden mit geichloffenen Kelfeln angeltellt ;

daraus geht hervor , dab Dampfkocheinrichtungen den letzteren nur in beltimmten

Fällen vorzuziehen find . Schließlich fei noch des Becker ichen Verfahrens zur

Maffenbereitung von Speilen im Dampf - und Wallerbad gedacht , welches an

gleicher Stelle heiprochen worden ilt .

Wird für die Kocheinrichtung ein belonderes Dampfkeifelhaus notwendig , 10

leve man es in tumnlichtter Nähe der Küche an , um eine zu große Abkühlung der

Dämpfe durch eine zu lange Rohrleitung zu vermeiden .

Werden in der Speileanftalt auch Frühltück und Abendelffen verabreicht , 10

werden zwar für letzteres nur felten belondere Einrichtungen zu treffen fein ; für

die Zubereitung des Frühltückes indes ilt eine Kaffee - , bezw . Teeküche einzu¬

richten .

Die zur Küche gehörigen Vorratsräume für Gemüfe u. f. w. . erhalten hier ,

dem bedeutenden Maifenbedarf entiprechend , eine größere Ausdehnung als bei

den in Kap . 2 befprochenen Speifehäufern .
Die Speitefäle der in Rede ftehenden Speifeanftalten find in der Regel ziem¬

lich eroße Räume ; Säle dieler Art unter 00 ) um Grundfläche Hind fehr felten ;

doch kommen viel größere Grundflächen vor , Der Speilelaal der in Fig . 205

( S. 161 ) dargeltellten Dariler Volksküche mißt 330,00 5 ( mit 400 Plätzen ) , jener in

der Kolonie Nordhof ( Fie . 201 , S. 139 ) etwa 770,00 9m
und jener des Kolthaufes zu

Stahlhaufen in Fiese. 200 ( 5. 1539) nahe an 1306,90 ( Mit 1000 Sitzplätzen ) . Da num

in Tolchen Sälen eleichzeitig eine große Zahl von Menfchen fich aufhält , fo Tollen he

luftie , vor allem genügend hoch erbaut werden ; bei größeren Sälen diefer Art

find Höhen von 700 , 8,90 und 9,905 nichts Seltenes , Aus gleichem Grunde muß

man auch für eine kräftig wirkende Lühtungseinrichtung Torgen , und man wird

bei Wahl des Syltems der Lüftung und Heizung , [ owie beim Entwerfen der ein¬

ichlägigen konftruktiven Einzelheiten in Rücklicht zu ziehen haben , dab folche

Säle nur während fehr weniger Tagesftunden benutzt zu werden pflegen .

Die Grundform der Speifeläle ift in der Regel die eines Rechteckes ; die

“ iiche werden falt itets in der Querrichtung geltellt . Meilt find blob 2 Reihen

quer geltellter Tilche vorhanden ; nur die wanz großen Säle , wie z. B. jener in

Lie . 200 (S. 139) , erhalten 3 und 4 Reihen . Die Gangbreite zwilchen den einzel¬

nen Reihen findet man mit 1,60 bis 2,0 " ; eine Breite von 1, - 0 bis 2,00 " dürfte

die entiprechende fein . Die Tilchbreite überlteigt fehr felten 65 bis 100 » , und die

Achfenentiernung der Tilche beläuft lich meilt auf 1,60 bis 1,79 " ; man Tindet indes

noch geringere Abltände : J,50 , felbit 1,42
11
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Für einen Sitzplatz it auf Grund der vorliegenden Ausführungen 0,75 bis 0,20 m

Grundfläche zu rechnen ; 0,906 " [ find felten zu finden . Zum Sitzen dienen im der

Regel nur einfache hölzerne Bänke ( Fig . 209 ) Die Tilche lind meilt auch ats

Holz hergelitellt ; doch haben fie in einzelnen Fällen ( z . B. in der 1966 eröffneten

Volksküche zu London ) auch Marmorplatten erhalten .

An den Wänden find Haken u. DL w. zum Aufhängen der Kopfbedeckungen ,
etwaiger Überkleider u. 1. w. anzubringen .

Bel Einrichtung der Speilenausgabe it zu berücklichtigen , daß ( wenigltens
in den meilten Füllen ) die Speifen nicht gegen Geld , Tondern gegen Marken , die

in der Gelchäftsiiube u. I ww. zu Löfen Kind , verabreicht werden , Hiernach genügt
die Anordnung : mehrerer Schalterfenlter mit Tifchen , auf welchen die Portionen

durch den Koch , bezw . die Köchin aufgeltellt werden .

Die Küche als Speilenausgabe zu benutzen , ilt nicht zu empfehlen ; im Inter¬

elle der Ordmumg Tollen die Speilenempfänger die Küche niemals betreten .

Bisweilen it die Speifenausgabe für Männer von jener für Frauen vetrennt ,
wie z . B. in der noch vorzuführenden Volksküche in Stuttgart ; oder es ilt , wie in

der Altonaer Speifeanftalt , die Speifenausgahe gegen gekaufte Marken von jener
gegen Armenmarken gelchieden .

Keen : 2a
G 7

A f
em 2

Uhe *AZ Terme

che und Bänke Dm Spebehaus (der Ayasbirger Kanzrearm pinnerer Th

Zum Schlufle mögen die vorltebenden egrundlätzlichen Erörterungen , Towte

einige noch nicht berührte Einzelheiten an mehreren Beilpielen erläutert werden .

4) Volksküche zu Leipzig , Die erite deutfche Volksküche wurde in Leipzig am 16. Januar
1549 dem Reiriebe übergeben : wegen beabfichtiegten Abbruches des urfprünglichen Gebäudes ( am
Königsplatz ) wurde die Ichon auf S, 157 u. 100 erwähnte „ Städtirche Speifeanftalt 1 1875 In das
vom Maurermeilter S/egel umgebaute St, Johannes - Stift verlegt , Die Grundribanerdnung ift aus
Fig . 204 (5. 1606) erfichtlich ; auf S. 163 wurde bereits des Vorhandenfeins zweier Speifefäle Fr¬
wähnung getan , ( Die Anftalt hat fchon jährlich 400000 Portionen und darüber verabreicht ; die
Dortion mit Fleifch koftete bis 1872 12 Pfennige , von da ab 13 Pfenniee .

2) Die Speifeanftalht zu Altona wurde 1830 in das Leben gerufen und war bi zum Jahre
1Sae in dem von der Mädufchen Verwaltung zu diefem Zwecke überlaflfenen Gebände der früheren
Bürgerwache unterecbracht , Die wachfende Atsdehnmung der Anftalt erforderte einen Neubau immer
dringender , und bei einem 1874 ausgefchriebenen Wettbewerb erhielt V’ o4 in Ahona den erften
Preis , Sein Entwurf wirde mit einigen unwefentlichen Abänderungen und unter feiner Leitung
at >»eellhrt ; Ende 1880 konnte das Frdeefchel ) in Benutzung genommen werden .

Wie ats den beiden Grundriffen auf Ss, 6 ) hervorgeht , ift der Speifelaal für Männer im Frd¬
getcheb , jener für Franen im Obergefche angeordnet , Links amd rechts vom erfteren Speifefaal
ind Hallen anscerdnet , die fieh im einer vor den beiden Speifenausgabefchaltern gelegenen Quer¬
halle vereinigen , Die Hallen haben getrennte Fin - und Auseäinec und ( ind der ganzen Länge nach
durch 2,00m hohe eilerne Schranken gefchieden : die breitere Abteilung ift für die Wartenden , die
( chmalere für die Abechenden beftimmt Die Schranken haben ein dichtes Drahteetlscht erhalten ,

Fa Baupr a Put , he ENT dA Minderstaten peianlicher Fürseige von Arbotachenn fur ihre
fe hattamueherisen , Band IL Berlin ıa05.
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danpır von den Wartenden keine CJetabe ZU LarcHeren Berenderune Tandureheereicht werden , An

Ger benfterwand der beiden Seitenhallent 31 ei Fisch auteeltellt , um die setültzen ( Jetibe wieder

ar die umhüllenden Tücher binden zu können .

Die Kochkliche wurde 0 eier Dampfkochenrichtung ach den befonderen Angaben des

ingenieurs ZA. Zeife von der Firma Lange & Gehrkens in Ottenten am den Dreis vom 10200 Aark

hergeltehlt . Die deppelten Kochkeltel zu Je 500 Dortienen Id irn Inneren aus Kupfer komrulert :

um dierelben Ynd Tchmiedeeilerne Keffel gefetzt , IM demen der Damipf zirkuliert , Die ten

Fehtungen betragen über 2500 Portionen in einem Tage , Aufer diefen Kochkerfehn Gt noch

1 Kinechen - und ı Wallerkeitel vorhanden : über Kianilichen Kelteht erhebt Lich ein Quaihmnlang ,

Die Gelumtkolten des Neubaues betrugen 13273 Mark : der Danplatz ( 632e0 0 ) KOoMtel

12 Go Mark .

-) Volksküche zu Stuttgart , Veen Verent Zu Fürforse Hür Fahrikarbeirerien wurde

eine Herberge erbaut , welche in ganzen 246 Mädchen aumnehnnen kann ( Siche Abfechn . 3. Kap
die Beitpiele unter b, 2. 1

Durch Verwendung des

Vereintes Tür das Wohl

der arbeitenden Kiaulien

wurden im Seckelgu¬

feheß ( Fis . 2101 ) aus¬

vedehnte Räumlichkeiten

tür die Errichtung einer

Volksküche umnerge¬

bracht ; der Speilefaal
Lim Erdeelcheb ( 12

Spy ) angeordnet . In

der Volksküche werden

riglich 3 bis 400 Dortie¬

en , zum Teile auch au¬

Her dem Haufe verab¬

reicht . ( Suppe , Cemtic

und Fleifch koften 30.

Gemüfe und Fleifeh 25.

Suppe und Teifch 2.

Pfennige . )
8) Ruel ’ s Speile¬

anftalt zu Daris , Rue

SA A N X de 1a Verreries Diele

be PT Vom ‚chem auf S. 161 erwähn¬

te und ebendalelbft im

Grundri dareeftellu

Dention altımentaire vo):

ach Zur sach ie Beamten der

Herberge dür Fahrikarbelterimnen Zu Sauttoart 0 ,

Keim und Volksktiche ,

Ruelffchen Fabrik , als auch Tonftice iiitaere heine des Acireitenden Dezirkes DE denutnder , naht¬

yfter und billiger Koft verTorgen . Do Speitelani et joa STZplatze au 330m 7 Girundfhiche :

die Küche mißt 157 . 000m , die Magazine , die Bickerei und die Meizgerel 13,00 0 , Die Clecamı ' ¬

koften des Bauwerkes , welches eine Grunmd ! läche vol Tule 300,00 07 bedeckt , beirugen rund

6060 Mark ( = 120 . 721 Franken ) , fonach rund 1a ) Mark ( 2412 Eranken ) für Le ( Monatlich

werden über 76 000 Mahlzeiten zu einen Durchfchni ttspreife vom 30 Cenmimes von ab
1.)

z) Kolthaus des Bochumer Vereins Tür Bergbau und Gulstahltabrikation zu

Stahlhaufen . In den Jahren 1873 74 würde von Spefzl/er das Koft - und ESacleriam
Seal

an Ton

fm weltlichen Ende von Bochum für die Arbeiter der eigentlichen Gußftahlfabrik erbaut , Diefe

auf S. 161 bereits erwähnte Anlage it zum Teile Tchon in Teil I , Band 4 dieles " hamelberclten¬
vorgeführt . Das Kofthaus oder die Tag, Menage in Fiese. 206 (8, 159) it durch den Hotrauın es

Legierhaufes von dielem getrennt und enthält einen erobden Speifelaal tür 1000 Mann a dien

davor Hegenden Walchfuben , der Dampfkochküche und den zugchörigen Wirtfchattsränmen , A

die Warchftuben und der Speifelaal find den Bewohnern des Logiferhaufes zugänglich , da das Firen

von der Küche her an Schaltern vegen Marken anseegehen wird .
Ss

4) Nüch MILDE SEES 1 Pat wa Gene DAT SET NTO " BE 1
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Der geräumige und helle Speifefaal wird durch eine Warmwalferheizung bis auf 18 Grad R.

erwärmt und durch einen im Nebengebäude aufgeltellten Exhauftor , der zugleich die Wallerdimpfe
der Kochküche abfanegt , gelültet . ( Die Finzelheiten diefer Einrichtungen find in dem eben ang
gebenen Bande diefes „ Handbuches “ befchrieben . ) Die Dampfkochküche it gewölh

Z) Speifchaus der Zeche Hamburg bei St , Annen . Die eroße Schwierigkeit , den
zahlreich zuwandernden Bergleuten angemellene Kofthäuler zu verfchatfen , veranlahte die Zeche

Hamburg im Jahre 1873 zur Erbauung der In Fig , 202 (5. 196) dargeltellten Speifeanfalt überzu¬

gehen , welche 160 bis 1306 Derfonen aufnehmen follte , Der Speifefaal mit Sitzplätzen Tür 100 Bere¬
leitet durch einen Schalter mit der Stube , worin das Elfen verteilt wird , verbunden . Der in

Fig . 202 nicht mit aufgenommene Teil des ErdeefcholTes enthält einerfeits einen eraßen Anfenthalts¬

faal , auf der anderen Seite die Wohnung des Verwalters , In den Obergefcherfen find Schlafftnben

angeordnet .
Sämtliche Bewohner der Anftalt erhalten von der Verwaltung Mittae - umd Abendefien , während

fie für Butter und Brot , fawie Kaffee felbft forgen mülfen ; zu letzterem wird ihnen zweimal am

Tage heißes Walfer unentgeltlich verabreicht , ( Für das Mittageffen werden 33, für das Abendeffen

23 Diennig bezahlt . )

r ) Menace in der Arbeiterkelonite Nordhof der GubGftahlfabrik von Fried . Krupp
zu EITen . Im Anfang der MNebenziger Jahre konnten GHolge des herrichenden Weohnungsmangeb
die Tedigen , beffer geftellten Facharbeiter , namentlich aber auch die unverheirateten Unmerbeamten
nur gegen unverhältnismäßte hohe Summen Keit und Wohnung bei Drivaten finden . Um diefem
Übelttande abzuhelfen , wurde das Gebäude , deffen Erdegefchoß in Fig . 201 (8. 139) dargeftellt il ,
errichtet . Die Anordnung diefer Speileanftalt it aus dem Grundriß ohne weiteres klar . Über den
Küchenräumen befinden fich noch ein Ober - und ein Dacheefchof ; beide enthalten die Schlatfäle
für So Perfonen .

5) Speifeanftalt im Too , Arbeiterdörfchen hei Stuttgart , Diefes Arbeiterdörfchen
ift eine Kolonie von Wohnungen für die Niederbedienfteten der württembergifchen Verkehrsan¬
falten , durch v. AMorlak erbauf . Die Kinrichtung der fraglichen Speifeanftalt , an welche ummittel¬
bar eine Badean/talt M65t , if aus dem Grundriß in Fiese, 203 (8, 16047 zu entnehmen . In der Küche
find außer einem großen Herd 5 große , durch Dampf heizbare Keifel vorhanden , welche es ermög¬
lichen , täglich die Speilen für 1000 Perfonen zu bereiten . Im Obergefcheß find Wohnungen
untergebracht ,

b) Volkskaffeehäufer ,

Anlage und Einrichtung der Volkskaffeehäuler find fehr verlchieden , was

zum Teile damit zulammenhängt , daß diefelben neben ihrem Hauptzwecke bald

dielen , bald jenen Nebenzweck erfüllen follen . Das eine Kaffeehaus erhält ein

belonderes Lelezimmer , das andere ein Rauchzimmer , das dritte ein befonderes

Zimmer für Frauen oder Kinder , das vierte ein Billard ; dieles ilt mit einer Volks¬

bibliothek in Verbindung , jenes mit einer Badeanftalt ; ein anderes nimmt Schlaf¬

gälte auf ; wieder ein anderes hat nicht allein ! tändige Gafträume , Tondern

[ chickt auch einen kleinen Wagen mit warm gehaltenen Getränken durch die

Straßen u. f ww.

Die
‚emails Tätigkeit auf dem in Rede fchenden Gebiete entfaltet der „ Verein für Velk - ¬

kaffechallen “ zu Hamburg , Bereits im Jahre 1892 betrieb er 21 Speifean ! talten : die meinten der¬
felhben Hl fo groß , daß gleichzeitig in einer Halle bis zu 1700 Perfonen beköftiet werden können .

1891 wurden 2 Mill Talfen Kaffee 0 , Tozu 5 Pfennig ) ausgegeben ,
Eine Kaffeefchenke legt am beften inmitten eines Arbeiterviertels , an einer

belebten Straße und , wenn möglich , im belebtelten Teile derfelben ; die Nähe

des Platzes , auf dem die Wochenmärkte abgehalten werden , ilt befonders empfeh¬
lenswert .

Das Erdgelchoß wird in der Regel von der eigentlichen
halechalle

CINYC¬

nommen , allo vom Saal oder Schenkzimmer , worin Kaffee , Tee u. I w. verabreicht

16) 2, Aufl. : SS. 3060u, Tafeln dazı ,
146) 2, Aufl : Taf, bei S, 360,
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werden , der Anrichte ( dem Schenktilch ) und meilt einem Lefe - oder Spielzimmer ;

bisweilen wird für Frauen ein befonderes Schenkzimmer vorgelehen . Die Küche

in dasfelbe Geichoß zu verlegen , ift mit Rücklicht auf Einfachheit und Bequem¬

lichkeit des Betriebes zu empfehlen , indes nicht immer durchführbar . Im Oberge¬

ichoß werden meilt Räume für Verlammlungen , velellige Unterhaltung , Lefe - und

Spielzimmer untergebracht ; auch die Wohnung des Hausverwalters , Hausmeilters ,

Wirtes u. N ww. ilt nicht Telten dalelbit zu finden . It noch ein weiteres Oberge¬

fchaß vorhanden , Io it die letztgeedachte Wohnung dahin zu verlegen ; auch

werden die Stuben für das Dienftperlonal darin anzuordnen fein ; bisweilen find

einige Logierzimmer vorgelchen worden . Das Kellergefchob enthält manchmal

die Küche , falt immer die Vorratsräume für dielelbe , Räume für DBreunitoff , eine

Walchküche u. L w. In einem Londoner Kalfechaus ( The Walmer caftle , Maryle¬

borne ) Kind im Kellergefchob Turn - und Spielgeräte aufgeltellt .

Das über Einrichtung und Ausrültung von Kaffeeküchen in Art . 129 (5. 115 )

bereits CGefagte hat auch hier Anwendung Zu finden , wenn auch mit Rücklicht

auf den vorliegenden Zweck Vereinfachungen am Dlatze fein werden .

FErdyefchoß. Obergerchoß , Erdevichol , 1. Obergelchob ,

Erites Volkskaffechaus zu Bremen ?!*7). Volkskaffeehaus zu Ealt - Grinftead ?P).
Arch . : WW” AMilford Toulon ,

1: 500
160 RR 6 123714000 N 19 15 20

Beer ASt — Da |

4) Erftes Volkskalfechaus zu Bremen , Diefe in der weltlichen Vorftadt gelegene , In

Packsteinrohbau at - eclührte Kaffeefchenke enthält außer dem Jurch Fiese. 212 0 . 213719 ) veranfchan¬

Hehren Frd - und Obergelchel noch ein Keller - und DachzefchoB . Verteilung und Verwendumg der

Räume im Erd - und Obergefchel And aus dem Grunmdrilien ohne Weiteres erfichtlich . Im Kalfoe¬

fall find angeltrichene Polztifche und Wiener Rahrmöbel in tadellos Tauberer Haltıma aufgeltellt ;

aus der Küche führt eine beiondere Meine Laultreppe Zur Wohnung des Mansmeitters ; dierelbe Il

nach dent Kellerseicheß Torteeretzt . Im letzterem befinden sich unter dem Katteenaal die \ Vortrats¬

und der Torfkeller , unter der Küche die archküche , unter dem Leiezimmer die Plätutube . Das

Dachgelchoß it zum erößten Teil al Badenraum auseebilder ; nur Zwei Logierzimmer machen eine

Ausnahme .

5) Volkskatfechaus zu Faft - Grinitead ( Tie , 214 0. 215 7 ) . Dasfelbe würde im Jahre

1880 von Mrs . Oswald Smith in der Abficht errichtet , die Wohlfahrt der Arbeiterbevölkerung Zu

fürdern : dasfelbe ift fo gelegen , daß es auf dem Wege von der Eifenbahnftation nach dem Orte

von verfchiedenen Punkten aus gefehen wird , Im Kellergefchol ) find Koch - und Spülküche , \ Vor¬

yatskamnımernn . Brennfteffraum un 1. w. gelegen , Das Erdeefcheß enthält nach vom die von der

Sirale zugängliche Bar , welche mit der im Untergefchol ) gelegenen , durch einen Licht¬

oraben ( Arco ) erhellten Küche durch einen Aufzug und ein Sprachrohr in Verbindung gebracht

it , und daran Itoßend das Kaffeezimmer ; nach rückwärts ift ein Privatzimmer des Wirtes

verlegt , neben dem dich Warchtifcheinrichtungen , Abort und Pilfoir befinden . Im 1. Obergefchalb

Hesen nach der Strabe zu zwei Lefezimmer , die durch eine bewegliche Wand getrennt Hd ; letztere

1 ) Nach den von Hern / . Schröder in Bremen treimdlich . t mitgeteilten Pharen ,

5 ) Nach: Balldimg news, Pal, 380 5. 0305,

COOL SAUU AEG ae EP

183.
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zei picle
vom Varlks¬

kattechäaun ern,
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wird entfernt , Lobald oröüßere Verlamnumlungen abechalien werden , Die muckwärtiee Partie wird von
einem Schreibzimmer , einer Leinenkammer , emen Walchraum und einen : Abort einecteonMeN . In
UL Obergefchalt befinden Hch die Schlafzimmer des Wirtes , der Bediensteten , 4 Losfer / hammer Tin
einzelne Mlınner , Badezimmer , Abort an dv Das vanze Gebäude enthält eine Kalt - und Warm
walferleinume autd IT forcfältig gelüftet

vr Kalfeepalalt und Arbeiterhalle ( Coffee palace and workmen shall ) zw. Kontal
( ireecn DT). Um an diefer Stelle auch ein Beifpiel für eine eröbere Anlage mit Verfanimlunegsraum
Üdally nz schen , würde das m Pie . 16 bis 218 dargeltellte Gebäude atfsenommen , welches
der Arbeiterbesölkerung von Kental Green und Unechune I den Mubeitnnden einen angenehmen
Yufenthalt darbieren fol . Die Verteihume der Räume in den einzehren Gelchenlfent it aus den

Crunmdrnilien ohne weiteres erfichtlich : die Bar hat drei Einsänge , die obere Halle Zwei Fineäner
von der Straße aus , Für die Wirtfchantseelatfe it eit befonderer Ran vorhanden .

An manchen Orten , namentlich ı

Hamburg , find Bauten errichtet worden

welche Volksküchen und Kaffechalle

zugleich Hnd , und zwar nicht etwa 1

dem Sinne , daß ein und derfelbe Sa :

beiden Zwecken zu dienen hat , Tonder :

in der Weile , daß für Jetztere völlie
getrennte Räumlichkeiten vorgelchen
worden Hhnd .

Nach vollzagenein Zellanfchlub waren in
neuen Freihafengebiet von Hamburg Galtwir

—
=

zZ

Tcehatien gänzlich ausgerchloflen , und da es den
dafelbft befchäftigten Arbeitern wegen der oro¬
Ben FEatfernungen nur fehwer möglich war , wäh¬
rend der Mittasspaufe die Wirtchanten im Zall¬
vcbhlet zip erreichen , Te fchlefß der Staat mit
dem Verein zur Frrichtung von Velkskatfechs en
einen Vertrag ab , wonach dieler die ertarder
Hehen Speifeiinitalten im Freihatensecbiet errichte :
und die nötige Gewähr bietet , dab dart nur ver¬
Zollie ader aus dem Zellinlande herrührende
Waren verbraucht werden , Den Diatz und das

Baykapltal gab der Staat her : der Verein verzinmt
das Kapftab in Form einer jährlichen Micte imd
führte die Banten unter Maatlicher Überwachung
ans De) ,

Kattee - Dalalt

und

Arbeiterhalle zu

Kenfal Green 9) ,

x 2 a. Cr
DE %) Als einfchlägiges Beilpiel il im

Bei piete, Fig . 210 bis 22151 ) die auf dem Kleinen

Crasbrook zu Hamburg gelegene Speile¬
und Kaffechalle , welche 1888 nach den Plänen von Aallier € Fitjchen ausszeführt
worden It , mitgeteilt .

Neben der Katfechalie wurden drei voneinander getrennte Speifeflile voreeichen , da man die
Möglichkeit , ges fe Gruppen von Arbeitern für Tich unterzubringen , Gehen wollte , Die Katfee¬
halle ficht den ganzen Tag der Benutzung offen , während die Speifeläle nur bei dem Marken An¬
drang am Mittag benützt werden . Weiters wurde für getrennte kleinere Süle für Frauen , Meilter
uw . gelloret , Vor allein kam es darauf an, neben einer erafßen Zugänglichkeit der Speile - und
Kalteefile eine rafche Bedienung möglichft unmittelbar von der inmitten der ganzen Anlage anztı¬
ordnenden Küche aus zu ermöglichen . Da die Arbeiter tech das AMittagelTen von den Ausgaben
felblt zu holen haben , fo wurde ein Markenverkaut eingelührt ; zu diefen Ende Hund an den Ein¬
gängen Kalfen angeordnet ,

Arch. Boatcher ,

1 Obereelchel ,

‘W) Nach: Bullding news, Bd. 39, S. aanI , 3
4 ) Nach: Hamburg und feine Bauten a. 08. Hantbura a8ge, SS 208,

) Nach den von den Herren Architekten Z/allier € Fırichen zu Hamburg dreumdlichet Zur Verltisung Geten Plänen
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I allen Räumen Zt für Licht und Luft reichlich eelorun Die ereßen Ferfter haben Ober¬
Mügel zum Drehen mit Steilfangen : zwei Speifeläle Tuben Aufbauten mit Jehlich drehbaren Lenitern :
Komit Mmd Oihasdech : = \

den . Sü:
ichter mit Gilaseicheln , die cbentals mit Drehfentern verfchen Cadı vorhan¬

Werden durch Dimpikörper erwärmen , de din Nilchen aufzertelt ( nu
Auber schen Abert - Gen Dielen Zinn sür die Arbeiter orane Watich¬

mic i
us eine " Reise vom Hähnen

Wührenn der Speirchaäfie iri MMZune .
N HULET einen areben Dasipikac 1 Patent Decker init 7 sefonder¬

Sn in In der Mitte
decRen A von rund de Dane , 1. 60 Breite umd Ze

heibent und kalten Waller
budient werden , Im diesem Becken wird das Spülen vergenemunen ,

ton Kanimern 63 Kelfel zu 3511 2 Kefllel zu 202
Kcht en marmernes Aufwarlch - und WI
Höhe : Jede feiner 1 Abi

auch des Vormittäus das Putzen amd Zubereiten des ( Genies End daS ern en er e
Warmhalten größerer Spefemengen beröret , Zur Beförderung der be¬
Telts portionsw che octeliten Speifen und zum Warmhalten derselben die¬
nen handliche Wagen, weiche Oache verzinnte Einfäitze annehmen . in
denen je 10 bis 12 Teller Datz haben , To dab jeder Wagen So bis Too
Teller faffen kann . Wärmevorrichtaumngen Tür Fleitchperttonen , Kalfee ,
Milch und Schekolade find in Schenktfch vorzelchen , der in der Kalfee¬
halle Tichn In der Küche dicht noch ein Bratherd © mit unmittelbarer
Fonernnze , Nach rücksäris fchliehen feh an die Küche Wirtfcharts - umd
Verratsränme an .

Kiss 2,606 tiefer ab der Küchenraum liegt der Keller , in welchem
die Vorratsräume und der Heizraum untergebracht Timd.

Über demjenigen Teile des Gebättdes , welcher im Erdeefchol die
Kaffechalle enthält , erhebt fich noch ein Obereefchob (Fiese. 221) , In wei¬

A
N

chen die unmittelbar von der Straße zueängliche Ertriichungshalle für
Prinzipale u. 1 ww. famı Zubehör untergebracht find . Die hinter der
Halle Qclesuene Küche ilt durch einen Autzue mit der unteren Küche in
Verbindung , um Suppen und einfache Gerichte von der entnehmen zu
können , In diefem Obergercheft befinden Geh auch die Schlizimmer
für die Dienerfchart ,

Der eanze Ban it zwar einfach , aber solid hereeftelt .
böden In den Speiflchatien und Küchen find in rheinkchemn Tommefaik
al >=eeführ : , diehenigen im der Kattechalle und in der Katrichungshalie mit
hölzernen Ricnien büleet .

2) Fin anderes Beilpiel bietet das Volkskaffechaus zu

Berlin , Neue Schönhauferlirabe 13. Dieles Gebäude

wurde 1890 91 im Auftrage der gemeinnützigen « Volks¬
kaffee - und Speilehallengefellichaft “ nach den Plänen Me/fel ' s
ausgeführt . Volkskatfechaus

zu Berlin ,
Neue Schönhauler

Sirabe 13197) .

Im Erdgefchoß des vierftöckigen Haufes ( Fie . 22215 ) it die Volks¬
kältee - und Speifchalle untergebracht : die oberen Stockwerke enthalten
vernietbare Wohnungen . Die Halle it iunlichft als einheitlicher Raum
geltalter worden ; denn Männer - und Frauenabteilung find nur durch eine ü
halbhohe Wand gefchieden werden . Die Küche it ungefähr in der Mine Arch Miydez
der ganzen Anlage angeordnet und Heet in eleicher Höhe mit der Halle : Speiren und Getränke
Werden unmittelbar auf den Tür beide Abteilungen gemeincchantlichen Anrichtetifch greftellt , von
dem aus die Güärte fich Ieblt bedienen . Zum Kochen wird Dampf ! verwendet , der im Winter
zugleich die Heizeinrichtung : Tpeilt , Küche und Nebenräume haben Deckenlicht : fie find niedriger

1als die angrenzende Halle , To dal diefer hehes Seitenlicht Zugetührt werden konnte ,

In Frankfurt a. M. find von der Gelellichaft für Wohlfahrtseinrichtungen 1893
und 1894 zwei Speilchallen ähnlicher Art erbaut worden .

fh ,

Nüch: Architekten ,che Rınadzchnu 3803. Tan 65
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